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Wisse nschaftsabkommuu Die 
UdSSR, ist cach Bönner Anf&s- 
* sung jetzt offenbar bereit, das seit 
Ast zehn J ähren wegen Differen- 
zen über die Emberieimng West- 
Berlins auf Eis hegende Abkom- 
men über wissenschafthchrtech- 
nische Zusammararbeit unter 
Dach und Fäch zu bringen. (5. 5) 

Bundeswehr Die Zahl der Wehr- 
dienstverweigerer sinkt In den er- 
sfen vier Monaten. 1984 wurden 
mehr als ein Viertel weniger An- 
träge auf Anerkennung gestellt als 
im Voxjahrszeitraum. Im gesam- 
ten Jahr 1983 waren es 68 334. 

M 

Olympia: Rumänien hat endgül- 
tig entschieden, als einziges T^ nd 
des 'Warschauer Pakts an den 
-Sommerspielen in Los An gaiiwt 
teflainehmen. Elf leommiim»gHgnh 
regierte Staaten wollen in der Zeit 
nach Los Angeles „nacholympi- 
sche Spiele - veranstalten, die al- 
len Sportlern offenstehen. (S. 8) 
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Frankreich: Der Mißtrauensan- 
trag der Opposition gegen die 
Linksregierung ist erwartungsge- 
mäß gescheitert. Mit der Abstim- 
mung verabschiedete das Parla- 
ment automatisch das umstrittene 
Schulreform-Gesetz. (S. 5) 


Golfkrieg: Luftwaffe und Kriegs- 
ma ri n e Iraks haben nach amtli- 
chen Angaben aus Bagdad vor 

dem iranischen Hnfpn Hanriar 

Khomelni einen Konvoi von sechs 
Schiffen, in. Brand, geschossen. 
Sollten- die Angaben zutreffen, 
wäre dies die bisher größte Aktion 
gegen die Schiffehrt im Golf 

Hongkong: China beansprucht 
das Recht, in Hongkong Truppen 
zu stationieren, wenn es zum En- 
de des Jahrhunderts die volle 
Souveränität über die jetzige briti- 
sche Kronkolonie erhält. Nach 
Bekahntweideh dieser Äußerung 
des Pekinger Führungsmitglieds 
Deng Xiaoping stürzten in Hong- 
kongdie Aktienkurse. 

El Salvador. Im Zuge der Säube- 
rungen in den Streitkräften ist der 
bisherige Chef der Finanzpoiizei, 
Oberst Nicolas Cananza, der mit 
den , Todesschwadronen in Ver- 
bindung gebracht worden ist, als 
Militärattache an die Botschaft in 

Bonn versetzt worden. 

* 

Am Wochenende. SPD-Chef 
Brandt zu einwöchigem. Besuch 
nach ' China. . _ Eröffnung des 
Donau-Schwarzmeerkanals. . - 
Parlamentswahlen in Ägypten. 


WELT-Serie: Invasion der Normandie 

-Vor 40 Jahren, am 6. Juni 1944, begann in der Normandie die 
alliierte „Operation Öveilörd“, durch die die deutsche Nie- 
derlage im Zweiten Weltkrieg eingeleitet wurde. Eine fünftei- 
lige WELT-Serie, deren Atxlnick heute beginnt, beschreibt 
die Hintergründe dieses größten Landungsunternehmens der 
Geschichte anhand neuester Erkenntnisse. Seite 6 


WIRTSCHAFT 


EG^Fangqnote: Die für Fischerei 
zuständigen EG-Mimster setzten 
für das laufende Jahr eine beinahe 
verdoppelte Fangmenge für He- 
ringe in der Nordsee von 155 000 
Tonnen fest. Auf die Bundesrepu- 
blik entfallen davon 13,5 Prozent. 

• # 

Welthandel Nach einer GATT- 
Prognose ist für 1984 mit einer 
Auswertung um fünf bis sechs 
Prozent zu rechnen. 


Nixdorf Zum Preis von 380 DM 
für die 50-DM-Aktie weiden ab 4. 


Juni Vorzugsaktien ohne S timm , 
recht angeboten. Nixdorf geht mit 
knapp 71 Millimipn DM seines 
Grundkapitals von 360 Millionen 
DM erstmals an die Börse. 

Börse: Gerächte um die US-Bank 
Manufacturers Hanover Trust 
fixhrten zu Aktieny erkaufen von 
Ausländem , und Kursrückgang 
een. Der Rentenmarkt gab nach. 
WELT-Aktienindex 1493 (151,0). 
Dollarmittelkurs 2,7256 (2,7638) 
Mark Goldpreis pro Feinunze 
38030 (375,65) Dollar. 


An die Leser der WELT 

Der Streik von Mitgliedern der IG Druck geht weiter. Gleich- 
wohl erscheint die WELT auch heute - wenn auch mit 
reduziertem Text- und Anzeigenteil; die aktuellen Böisen- 
Notierungen müssen leider ganz entfallen. Wir bitten Leser 
und Inserenten um Veiständnis. ' Verlag und Redaktion 


KULTUR 


Auszeichnung für Springer Mit 
einer Goldmedaille hat der israeli- 
sche Verband der Zeitungsverie- 
ger den Berliner Verleger Axel 
Springer für dessen Verdienste 
und Bemühungen um die Presse- 
freiheit ausgezeichnet Die Me- 
daille soll Anfang 1985 auf der Je- 
rusalemer Tagung der F6d6ration 


Internationale des Editeurs de 
Jouroaux et Publications 
(FJLEJ.) überreicht werden. (S. 5) 

Vatikan: Zum Präfekten des vati- 
kanischen Geheimarchivs hat 
Papst Johannes Paul £L den deut- 
schen Oblatenpater Professor Jo- 
seph Metzler ernannt 


SPORT 


Leichtathletik: Der Versuch des 
en giffirh»n Weltmeisters Daley 
Thompson, den Zehnkampf-Welt- 
rekord des Uerdingers Jürgen 
Hinggpn (8779 Punkte) zu bre- 
chen, schlug fehl In Los Angeles 
trat Thompson zum abschließen- 
den 1500-m-Lauf nicht mehr an. 


Basketball: Die deutsche Natio- 
nalmannschaft der Herren wird an 
den Olympischen Spielen teilneh- 
men. Nach ernenn 82L*58-Sieg über 
Schweden beim Qualifikations- 
tumier in Paris sicherte sich das 
von dem Israeli Ralph Klein be- 
treute Team dm Olympia-Start 


AUS ALLER WELT 


Meinungen; Der Marsch auf Fernsehen: Österreichs Sänger in 
Bonn. W. Hertz-Eicheniode über der Bundesrepublik - Wie schön, 
di*. Metall- D emo nstration S.2 daß sie deutsch singen S.9 


Weltbevölkerang: Bis *»nn Jahr des österreichischen Bundesge- 
2000 wird nach neuesten Berech- stüts Fiber verendeten, haben die 
nrmggn die Bevölkerung der Frdg Züchter mit einer Tradition gebro- 
von derzeit 4,6 anf 64 Milliarden chen: Erstmals wurde der Be- 
angewachsen sein. stand mit ausländischen Stuten 

aufgefrischt (S. 24) 

Lipiazanen Um wne Wiederho- 
lung der Seuche von 1983 zu ver- Wetten Bewölkt, geleg entlich Re- 
melden, durch die 30 Lipizzaner gen. Um 15 Grad. 

Außerdem lesen Sie 


be: 


Richard Nixon: Ans dem Tal der 
Verdammnis zurück als strahlen- 
der St&m. Von Th. K 5e.I.m ger S.3 

ftitmafaiAwfaw ; Der neue BPI- 
Vorsritzende Madaus wül Vertrau- 
essschwund entgegentreten S. 4 

Anto-WELT: Das neue BMW- 
Coup4 M 635 CSi ist ein Gxand- 
Tourismo der aüten Schule S.7 

Galopp: Interview mit Hei n z 
Jentzsch, Ha m erfolgreichste 

deutschen Trainer S.8 


Forum: Personalien und Leser- 
briefe an die Redaktion der 
WELT. Wort des Tages S.12 

Geistige WELT: Bei Gerüchen lie- 
gen Bünmelsfineuden und Höllen- 
ängste hautnah beieinander S.1 

Wissenschaft: Neutro nenstem 

Herkules X-l** schleudert wieder 
scharfe Röntgenblitze S. XV 

WELT des Buches: Amerikani- 
sche Biographie über Preußens 
ersten König friedlich L S-V 


Blüm warnt Gewerkschaften vor 
, Balkanisierung 4 . Heftiger Streit 

Lambsdorff spricht von „IG Druck und Zensur" / Koalition greift SPD hart an 

GÜNTHER BADING, Bonn Arhpit-^mpfgeschehens auf einige ordneten Hans Urbaniak und Anke 


Bundesaibeitsminister Norbert 
Blüm hat rieh in der aktuellen Stunde 
des Bundestages zur „Lage im Ar- 
beitskampf 1 erneut hinter die Ent- 
scheidung der Bundesanstalt für Ar- 
beit gestellt, an mittelbar vom Ar- 
beitskampf betroffene Arbeitnehmer 
kein Kurzarbeiter- oder Arbeitslosen- 
geld zu bezahlen, um die Streikko- 
sten nicht zu sozialisieren. Die Ent- 
scheidung des Präsidenten der An- 
stalt, Heinz Franke, sei „korrekt und 
rechtens. Ich habe keinen Grund, da- 
gegen einzuschreiten", sagte Blüm. 
Auch Bimdeswirischaftsminister Ot- 
to Graf Lambsdorff stellte sich hinter 
diese Entscheidung. Er sagte es „wä- 
re ja geradezu rin groteskes Ergebnis, 
wenn die Mehrfast der Bevölkerung, 
die die 35-Stunden-Woche bei vollem 
T^ihnaiisglrich ahlghnt, in ihrer Ei- 
genschaft als Beitrags- und Steu- 
erzahler dazu herhalten müßte, die 
Kosten dieses Streiks zu finanzieren“. 

Bundesarbeitsminister Blüm warn- 
te die Gewerkschaften vor möglichen 
negativen Auswirkungen des 
Schwerpuhktstreiks auf die eigene 
Organisation. Die Verlagerung des 


wenige Spezialisten oder spezialisier- 
te Unternehmen habe heute eine an- 
dere Wirkung als noch vor 50 Jahren. 
Wenn der Schwerpunktstreik zum 
„Modell" werde, wenn durch Arbeits- 
niederlegungen in Schlüsselpositio- 
nen weite Teile einer Branche lahm- 
gelegt würden, dann „werden sich die 
Gewerkschaften verändern“. Die 
st reik-fähig en Sepzialisten würden 
dann innerhalb der Organisation do- 
minieren. Folge wäre „der Verlust der 
ausgleichenden Kraft” innerhalb der 
Gewerkschaft Es könne zur „Balka- 
nisierung” und zu „englischen Ver- 
hältnissen“ kommen, warnte Blüm. 

Die gut einstündige Debatte mach- 
te die von Grund auf gegensätzliche 
Haltung von Regierungsparteien und 
Opposition zur Gewerkschaftsford e- 
rung nach der 35-Stunden-Woche und 
zur Entscheidung der Bundesanstalt 
deutlich. Die SPD steifte in Abrede, 
daß durch die Forderung nach der 
generellen Wochenarbeitszeitverkür- 
zung um fünf Stunden bei vollem 
Lohnausgleich der Wirtschaftsauf- 
schwung gefährdet werde. Die Abge- 


ordneten Hans Urbaniak und Anke 
Fuchs, beide Mitglieder der in Streik 
befindlichen IG Metall, versuchten 
mit Zitaten aus der Entstehungsge- 
schichte des Arbeitsforderungsgeset- 
zes - auf dessen Neutralitatsanord- 
nung sich Frankes Entscheidung 
stützt - zu belegen, daß die Verweige- 
rung von Zahlungen dem eigentli- 
chen Willen des Gesetzgebers zuwi- 
derlaufe. Die Arbeitslosengeid- 
Zahlung dürfe nur in Ausnahmefäl- 
len verweigert werden, erklärte Frau 
Fuchs. Das habe der Gesetzgeber ge- 
wollt Hier stellte allerdings der Vor- 
sitzende des Ausschusses für Arbeit 
zu jener Zeit, der CDU-Abgeordnete 
Adolf Müller-Remscheid, klar, daß 
der Ausschuß damals für den konkre- 
ten Fall eines Arbeitskampfes um 
Veränderungen der Arbeitsbedin- 
gungen in der gesamten Branche die- 
se Zahlungen verweigern wollte. „Die 
Gewährung von Arbeitslosengeld in 
solchen Fällen würde Schwerpunkt 
Streiks fördern und wäre daher nicht 
streikneutral”, hatte der Ausschuß 
1969 befunden. Müller warf den 
• Fortsetzung Seite 12 


IG Metall ruft zu „Marsch auf Bonn“ 

Protest gegen Entscheid der Bundesanstalt für Arbeit / Attacken auf Bundesregierung 


GÜNTHER BADING, Bonn 

Rund 200 000 Demonstranten will 
die IG Metall am kommendst Mon- 
tag mit ihrem „Marsch auf Bonn“ in 
die Bundeshauptstadt bringen, um 
gegen die Entscheidung der Bundes- 
anstalt für Arbeit zu protestieren, an 
mittelbar Betroffene des Metallarbei- 
terstreiks kein Kurzarbeiter- oder Ar- 
beitslosengeld zu bezahlen. Die Ge- 
werkschaft hält diese Entscheidung 
für „einseitig“ und spricht von einem 
Rechtsbruch. 

Der Präsident der Bundesanstalt, 
Heinz Franke, beruft sich dagegen 
auf die strikte Neutralftätsanordnung 
im Arbeitsförderungsgesetz Para- 
graph 116, in dem die Zahlung von 
Unterstützung auch an nur mittelbar 
Betroffene des Arbeitskampfes - et- 
wa durch vorübergehende Betriebs- 
stillegungen aufgrund ungenügender 
Zulieferung aus dpn Streik gebieten — 
untersagt wird, wenn dies den Ar- 
beitskampf „beeinflussen“ konnte. 
Von entscheidender Bedeutung ist 
dabei auch die Frage, ob durch das 
Streikziel die Arbeitsbedingungen 
des Arbeitnehmers derselben Bran- 
che, aber außerhalb des umkämpften 


Tarifgebiets verändert würden. Die 
Bundesanstalt bejaht dies mit Hin- 
weis auf die zentrale Forderung der 
IG Metall nach Einführung oder Ein- 
stieg in die 35-Stunden-Woche in 
sämtlichen Tarifgebieten der Metall- 
industrie. 

Am Montag sollen 68 Sonderzüge 
aus aßen Teilen der Bundesrepublik 
Deutschland nach Bonn rollen. Die 
IG Metall hat außerdem mehr als 3000 
Omnibusse gechartert Die Metaller 


SEITEN 2, 4 UND 12: 

Leitartikel, Analyse 
und weitere Berichte 


sollen sich an fünf Plätzen am Stadt- 
rand gammeln, wo am Vormittag er- 
ste kleinere Kundgebungen stattfw- 
den. Dann sollen fünf Marschkolon- 
nen zur Hofgarten wiese zwischen der 
Bonner „City“ und dem Bundeskanz- 
leramt ziehen. Dort werden am Nach- 
mittag auf einer Großkundgebung 
der Vorsitzende der IG Metall, Hans 
Mayr, und der Vorsitzende des Deut- 
schen Gewerkschaftsbundes (DGB), 
Emst Breit, sprechen. Zwar richtet 
sich die Protestkundgebung formell 


nur gegen die Entscheidung der Bun- 
desanstalt für Arbeit, die nach An- 
sicht der Gewerkschafter die „Waf- 
fengleichheit“ im Arbeitskampf ver- 
letzt, doch lassen die seit Beginn der 
Auseinandersetzung um die 35-Stun- 
den-Woche ständig an die Adresse 
der Bundesregierung gerichteten 
Vorwürfe erwarten, daß die Gewerk- 
schaftsführer ihre Reden erneut zu 
heftigen Attacken auf die christlich- 
liberale Koalitionsregierung nutzen 
werden. 

In die sachliche Diskussion um die 
Entscheidung von Präsident Franke 
hat sich auch der ehemalige Präsi- 
dent des Bundesarbeitsgerichts, Ger- 
hard Müller, eingeschaltet Er verwies 
darauf, daß sich die aus dem Grund- 
gesetz abgeleitete Neutralitätsanord- 
nung für die Bundesanstalt „nach 
dem eindeutigen Wortlaut nicht auf 
das Tarifgebiet sondern auf den Be- 
reich der Bundesrepublik und West- 
Berlins” beziehe. Der Staat dürfe sich 
nicht in Arbeitskämpfe einschalten. 
„Wenn Arbeitslosengeld oder Kurzar- 
beitergeld gezahlt wird, schaltet er 
sich ein. Er begünstigt die eine Seite.” 


Streit um US-Raketen für Riad 


■ 

Reagan 


liefern / Heftige Kritik in Israel: Regierung interveniert in Washington 


DW. Washington 

US-Präsident Ronald Reagan wül- 
wie es in amerikanischen Regie- 
rungskreisen heißt - auf der Basis 
seiner Notstandsbefixgnisse 200 
Luftabwehr-Raketen vom Typ „Stin- 
ger“ an Saudi-Arabien verkaufen. Er 
wül, wie gestern in Washington au- 
ßerdem verlautete, später den Kon- 
greß bitten, den Verkauf weiterer 
1000 dieser Raketen zu bewilligen. 
Die Ankündigungen sind in Israel auf 
heftige Kritik gestoßen. 

Diese Waffen sollen Saudi-Arabien 
gegen iranische Luftangriffe im 
Golf-Krieg schützen. Die Regierung 
in Jerusalem hat inzwischen gegen 
diese Pläne des Präsidenten Protest 
eingelegt und die amerikanische Re- 
gierung aufgefordert, auf die geplante 
Lieferung zu verzichten. Wie gestern 
aus gut unterrichteten Kreisen in Je- 
rusalem verlautete, hat der israelische 
Botschafter in Washington, Meir Ro- 
senne, mit dem Staatssekretär im Wa- 
shingtoner Außenministerium, Law- 
rence Eagleburger, gesprochen. Zu- 


gleich wurde bekannt, daß eine star- 
ke Israel-Lobby im US- Parlament 
den Raketenexport strikt ablehnt 

Schon im März dieses Jahres hatte 
die US-Regiening einen Antrag für 
den Verkauf von 1200 „Stinger”- 
Raketen an Saudi-Arabien und von 
weiteren 1600 Raketen an Jordanien 
zurückgezogen, weil sich zeigte, daß 
der Widerstand im Kreis der Parla- 
mentarier zu groß war. Inzwischen ist 
die Administration, so hieß es gestern 
in Washington, offensichtlich der 
Auffassung, daß der amerikanische 
Kongreß dem Verkauf zustimmen 
werde, da sich der Golf-Krieg weiter 
zugespitzt hat Die Stinger ” - Rake ten 
sind vor allem eine wirksame Waffe 
gegen tieffliegende Flugzeuge. 

Reagans Vorstoß steht auch vor 
dem Hintergrund, daß der Golf-Krieg 
inzwischen eskaliert So haben, wie 
es aus Bagdad hieß, Luftwaffe und 
Kriegsmarine des Irak vor einem ira- 
nischen Hafen einen Konvoi mit 
sechs Schiffen in Brand geschossen 
und vernichtet Der Irak hatte am 


Donnerstag geltend gemacht, zwei 
große Schiffe südlich der iranischen 
Olinsel Kharg getroffen zu haben, die 
glei chfalls in der Sperrzone liegt Ei- 
nige Stunden später wurde im saudi- 
arabischen Teil des Golfes der in Li- 
beria registrierte und von einer japa- 
nischen Reederei gecharterte Tanker 
„Chemical Venture“ in Brand ge- 
schossen. Das amerikanische Außen- 
ministerium machte dafür die irani- 
sche Luftwaffe verantwortlich und 
teilte mit saudi-arabische Abfangjä- 
ger hätten den Angreifer, eine F4 
„Phantom” verfolgt 

Dies wurde im staatlichen Rund- 
funk des Königreiches als ganz und 
gar unwahr dementiert Der Angriff 
war als ein neuer Beweis dafür be- 
zeichnet worden, daß der Irak aße 
iranischen Ölhäfen im nördlichen 
Golf blockieren und aße sie anlaufen- 
den Schiffe vernichten könne. Zu- 
gleich begann der Weftsicherheitsrat 
gestern eine Debatte über die sich im 
Golf verschärfenden Spannungen. 


„Radikal neues“ Bündnis USA-Israel? 

Die militärische Zusammenarbeit zwischen beiden Staaten wird ständig intensiviert 


Heute: SteQenanzeigen für Fach- und Führungskräfte 


EPHRAIM LAHAV, Jerusalem 

Ein „radikal neues“ Verteidigungs- 
bündnis zwischen den USA und Isra- 
el, das weitreichende militärtechno- 
logische Zusammenarbeit zwischen 
den beiden Staaten vorsieht zeichnet 
sich nach Berichten aus Washington 
ab. Die „Jerusalem Post“ zitiert na- 
mentlich nicht genannte „amerikani- 
sche und israelische amtliche Stel- 
len” mit Äußerungen, daß ein be- 
trächtlicher Fortschritt in der Stär- 
kung der gegenseitigen militärischen 
Beziehungen erzielt worden sei. 

Nur ein geringer Teil dieser Ko- 
operation sei bislang bekannt gewor- 
den. Es bilde sich ein Bündnis, in 
dessen Rahm en Israel eine zuneh- 
mend wichtige strategische Rolle für 
die USA spieüüe, heißt es. Jede Gßede- 
rung der amerikanischen Streitkräfte 
und der Nachrichtendienste sei di- 
rekt einbezogen. Die amerikanische 
imri die israelische Luftwaffe hätten 


bereits „höchst geheime Informati- 
onen” ausgetauscht 
Zu den wenigen bisher bekannt ge- 
wordenen Einzelheiten der technolo- 
gischen Zusammenarbeit zählen: 

• Das US-Marine Corps hat von Isra- 
el die Anti -Tank-W affe B 300 gekauft 

• Israel entwickelt für die USA einen 
Brückenlegepanzer, der dann 
gemeinsam mit einer amerikanischen 
Firma hergestellt weiden soll. 

• Die USA haben ein ferngesteuertes 
israelisches Aufklärungsflugzeug mit 
einem elektronischen Überwa- 
chungssystem (Drohne) gekauft 

• US-Verteidigungsminister Wein- 
berger enthüllte diese Woche, daß die 
USA und Israel gemeinsam an der 
Entwicklung eines neuartigen Rake- 
tenbootes arbeiteten. 

• Vom israelischen Standpunkt viel- 
leicht am wichtigsten ist die Weiter- 
entwicklung des in der Konstruktion 

befindlichen israelischen Kampfflug- 
zeuges „Lavie“. Die USA haben nach 


längerer Weigerung die Verwendung 
von Militärhilfe-Gel dem zu diesem 
Zweck bewilligt. 

Es wird vermutet, daß das Wort 
„Zusammenarbeit” in diesem Faß 
kein Euphemismus für eine einseitige 
Hilfe der USA für Israel ist Ein 
Grund dafür ist daß sich Israel in 
technologischer Hinsicht heute auch 
mit hochentwickelten Staaten mes- 
sen kann. Ausschlaggebend ist aber, 
daß Israel im Notfell ein unersetzli- 
cher Standort und Ausgangspunkt 
für amerikanische Streitkräfte sein 
kann - gewissermaßen ein vorgescho- 
bener Flugzeugträger, der nicht nur 
unsinkbar ist sondern auch von den 
unvorhersehbaren politischen Er- 
schütterungen arabischer Länder 
verschont bleibt 

Israels Vorteile: Eine US-Studie 
zeigt d»fl die arabischen Staaten in 
den sechziger Jahren viermal so viel 
für ihre Rüstung ausgaben als Israel 

Heute beträgt das Verhältnis 14 : 1. 


DER KOMMENTAR 
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N ach dem amerikanischen 
Kongreß, dem Europäi- 
schen Parlament und dem spa- 
nischen Parlament hat sich nun 
auch der Deutsche Bundestag 
mit großem Nachdruck für den 
sowjetischen Friedensnobel- 
preisträger Andrej Sacharow 
und seine Frau Jelena Bonner 
eingesetzt Angesichts der Bit- 
terkeit der voraufgegangenen 
Amnestie-Debatte wirkte die 
Übereinstimmung von CD UZ- 
CSU, SPD und FDP in dieser 
Frage besonders erfreulich. Nur 
die Grünen scherten aus der 
Reihe; ihre Warnung vor der 
„einäugigen Kampagne” zu- 
gunsten Sacharows war ein Akt 
der Selbstentlarvung. 

Was die große Mehrheit des 
Bundestages von der Sowjetre- 
gierung gefordert hat, sollte un- 
ter zivilisierten Menschen eine 
Selbstverständlichkeit sein; die 
schwer herzkranke Frau Bon- 
ner zur medizinischen Behand- 
lung in den Westen ausreisen zu 
lassen und dem gewaltsam von 
der Außenwelt abgeschnittenen 
Sacharow die Annahme von 
Einladungen zu Vorträgen im 
Westen zu gestatten. Die So- 
wjetunion hat sich mit der Un- 
terzeichnung der KSZE- 
Schlußakte von Helsinki zu ei- 
nem solchen, dem humanitären 
Mindest-Standard entspre- 
chenden Verhalten selbst ver- 
pflichtet Dennoch reagiert sie 
auf den wachsenden Druck der 


Weltöffentlichkeit mit kalt- 
schnäuziger Gleichgültigkeit 
Das hat auch Bundesau- 
ßenminister Genscher bei sei- 
nem Besuch in Moskau erfah- 
ren müssen. Seine eindringß- 
chen Hinweise auf die verhee- 
rende internationale Wirkung 
des sowjetischen Verhaltens 
sind von Außenminister Gro- 
myko mit der stereotypen For- 
mel von der aßeinigen Zustän- 
digkeit der Sowjetunion zu- 
rückgewiesen worden. 

Vermutlich fühlen sich die al- 
ten Männer im Moskauer Polit- 
büro durch die internationalen 
Appelle nur noch in ihrem Wi- 
derstand gegen eine „feindseli- 
ge kapitalistische Umwelt” be- 
stärkt Das paßt zu der derzeiti- 
gen Selbstisoßerong des Kreml, 
seinem krankhaften Mißtrauen 
und seiner Ablehnung aßer 
westlichen Abrüstungsin- 
itiativen. 

Z ur totalen Groteske wird die 
Moskauer Haltung dadurch, 
daß sich die gleiche Sowjetfiih- 
rung gegenüber dem Westen als 
moralischer „Friedensapostel* 1 
aufspielt Wer einer Schwer- 
kranken den Arzt ihrer Wahl 
versagt und einen Nobelpreis- 
träger zum Hungerstreik als 
letztem Mittel der Selbstvertei- 
digung zwingt, der sollte das 
Wort Frieden nicht in den Mund 
nehmen. Denn ohne Men- 
schenwürde bleibt der Frieden 
nur eine Schimäre. 


Fall Sacharow: 
Bonn appelliert 
an den Kreml 

DW. Bonn 

Bundesregierung und Bundestag 
haben am Freitag an die Sowjetunion 
appelliert, den Friedensnobelpreis- 
träger Andrej Sacharow und seine 
Frau Jelena Bonner aus der Verban- 
nung zu entlassen und die beiden 
schwerkranken Dissidenten wunsch- 
gemäß zur medizinischen Behand- 
lung in den Westen ausreisen zu las- 
sen. In einer Entschließung von 
CDU / CSU, SPD und FDP wurde die 
Regierung aufgefordert die Ent- 
schließung der sowjetischen Regie- 
rung zu übermitteln und ihre Bemü- 
hungen um eine Freilassung Sacha- 
rows zu verstärken. Abgeordnete der 
drei Parteien würdigten das Eintreten 
des sowjetischen Atomphysikers für 
die Menschenrechte. 

Am Donnerstag hatten das Euro- 
päische Parlament und der Europarat 
in der Sache Sacharow an Moskau 
appelßert. Auch die Akademien der 
Wissenschaften der USA, Großbritan- 
niens, Frankreichs und Schwedens 
hatten die sowjetische Akademie der 
Wissenschaften aufgefordert, sich für 
das Ehepaar einzusetzen. Der Inter- 
nationale Bund freier Gewerkschaf- 
ten hat die Behandlung des sowjeti- 
schen Dissidenten durch die Moskau- 
er Behörden als Verletzung der Men- 
schenrechte und der KSZE-Schluß- 
akte von Helsinki verurteilt. 

Sacharows Stieftochter Tatjana 
Jankelewitsch hat am Donnerstag ein 
45minütiges Gespräch mit Staatsprä- 
sident Mitterrand geführt Sie 
befürchtet, daß ihr Vater nicht mehr 
lebt aufgrund einer Beschuldigung 
in der „Iswestija”, ihre Mutter würde 
über die Leiche ihres Mannes gehen. 


Geheimakte 
der Hardthöhe 
verschwunden 

RÜDIGER MONIAC, Bonn 

Große Aufregung im Bundestag 
und im Verteidigungsministerium 
hat das Verschwinden eines Geheim- 
dokuments zur Militärplanung ausge- 
löst. -Auch der Generalbundesanwalt 
hat sich inzwischen eingeschaltet und 
prüft, ob wegen des Verlustes der teil- 
weise als geheim ein gestuften Ver- 
schlußsache des Verteidigungsmini- 
steriums, die die Planung der Bun- 
deswehr bis in die nächste Dekade 
darstellt und zusammenfassend be- 
wertet und darüber hinaus die militä- 
rische Bedrohung durch den War- 
schauer Pakt erläutert ein strafrecht- 
liches Ermittlungsverfahren eingelei- 
tet werden solL 

Nach Auskunft der Hardthöhe exi- 
stieren von dem Planungsdokument 
mit dem Titel „Bundeswehrplan 
1985” 140 numerierte Exemplare. 
Zwanzig davon wurden auf dem übli- 
chen und durch die Vorschriften ge- 
deckten Wege der Geheimschutzstel- 
le des Bundestages vor den einschlä- 
gigen Beratungen des Haushaltsaus- 
schusses zur Verfügung gestellt Zu- 
sätzlich dazu wurden dem Haushalts- 
ausschuß während seiner Sitzung am 
3. Mai auf der Hardthöhe vierzig 
Exemplare zur Einsicht bei den Bera- 
tungen der Bundeswehrplanung oh- 
ne förmßches Quittieren ausgehän- 
digt Nach noch nicht endgültig über- 
prüften Erkenntnissen fehlt von die- 
sen Exemplaren eins; sie waren nach 
Ende der Sitzung von einem Mitar- 
beiter der Hardthöhe eingesammelt 
worden. Abgeordnete haben sich in- 
zwischen gegen den auf sie gefabenen 
Verdacht des Verstoßes gegen die Ge- 
heimvorschriften verwahrt 
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L'Nabha\cic;k tackszkitcnc; kür Deutschland 


Kinder verstaatlicht 

Von August Graf Kageneck 


F rankreichs Sozialisten haben nun ihr Gleichschaitungsge- 
setz für die Schule. Keine Massendemonstration ihrer Geg- 
ner, so heroisch sie sei, kann daran etwas ändern. Andern 
könnten sich die Dinge nur, wenn die Farlamentswahlen von 
1986 eine andere Mehrheit bringen. Da - abgesehen von vielen 
anderen Gründen, den Sozialismus den Laufpaß zu geben - die 
Anhänger eines pluralistischen Schulsystems in Frankreich in 
der Überzahl sind, müßte dem eigentlich so sein. 

Immerhin aber hat der Kampf um das Schulgesetz bisher am 
deutlichsten den Charakter des Sozialismus enthüllt Sein 
Credo ist die Verstaatlichung. Der Verstaatlichung des Pro- 
duktions- und Finanzierungsap parates muß folgerichtig die 
der Menschen und ihrer Rechte folgen. Der Ansatz muß an die 
Wurzel gehen, die Wurzel aber ist die Schule. Denn hier - so das 
Credo - reproduziert sich die Bourgeoisie. 

„Die Freiheit der Kinder geht vor die Freiheit der Eltern“, 
sagte ein Sozialist in der Kammer. Worin aber die Freiheit der 
Kinder besteht, darüber kann natürlich nur der Staat bestim- 
men. Er muß das Kind vor der Schul wahl der Eltern schützen. 
Und das geschieht am besten, indem man die Wahlmöglichkeit 
zwischen zwei Systemen eliminiert. 

Man kann spätestens jetzt verstehen, warum Hunderttau sen- 
de in Frankreich gegen dieses Gesetz auf die Straße gehen. 
Erschreckende Parallelen zu den beiden großen totalitären 
Regimen des Jahrhunderts - Kommunismus und Nazismus - 
tun sich auf. Ihnen fügt sich der Alptraum eines mittelalterli- 
chen Religionskrieges hinzu. 

Es ist unerfindlich, warum das sozialistische Frankreich den 
Krisen, welche die dritte industrielle Revolution über die Indu- 
striestaaten bringt, noch einen anachronistischen weltanschau- 
lichen Streit hinzufügt Er kann das Ende des sozialistischen 
Experiments nur beschleunigen. Vorausgesetzt die bürgerli- 
chen Parteien Frankreichs operieren in dieser Frage nicht so 
schlaff und rückgratlos wie die Schwedens, oder etwa die CDU 
von Nordrhein-Westfalen, die zwei Jahre nach dem giganti- 
schen Volksbegehren gegen die Koop-Schule den absolut si- 
cher scheinenden Wahlsieg verspielte. 


Drei Fregatten 

Von Rolf Görtz 


W ie immer die Golf-Krise sich entwickeln mag: wenn es 
nicht zu schwerwiegenden Verwicklungen kommen soll, 
ist es Sache der NATO- Admiralstäbe, dafür die Voraussetzun- 
gen zu schaffen. Politische Lösungen bieten sich nur dann an, 
wenn genügend starke Seestreitkräfte zur Stelle sind, um 
unsere überseeische Energieversorgung „zu jeder Stunde und 
an jedem Ort“ schützen zu können - um ein aggressives Wort 
des "sowjetischen Seestrategen Gorschkow einmal defensiv 
umzuformulieren. Er selber sprach von „Zuschlägen“. Der 
friedliche Überseehandel, Export und Import, kann sich 
schließlich nur dann zum Segen der Völker entwickeln, wenn 
die Störung der Handelswege mit zu hohen Risiken verbunden 
ist 

Dies ist der Grund, weshalb die USA, Frankreich und Groß- 
britannien Flugzeugträger, U-Boote, Fregatten und Versor- 
gungsschiffe in die Golf-Zone schicken. Aber auch wenn die 
Bundesmarine nicht oder nur wenig beteiligt wird - unmittel- 
bar betroffen sind wir in jedem Falle auch. Denn jede Einheit, 
die aus den europäischen Gewässern abgezogen wird, muß 
von den dort verbleibenden Verbänden ersetzt werden. An den 
Ostsee-Ausgängen ebenso wie in der Norwegen-See, wo das 
Kräfteverhältnis Sowjetflotte-NATO zehn zu eins zu unseren 
Ungunsten steht 

Diese Lage verlangt die Abstimmung aller Neubaupläne. 
Sollte jetzt die Finanzierung von drei Fregatten für die portu- 
giesische Marine wieder erörtert werden, dann müßte man sich 
dort nach dem industriellen Hintergrund erkundigen. Sind die 
Werften am Tejo überhaupt in der Lage, derart hochkompli- 
zierte Waffensysteme auch zu warten und zu reparieren? 

Jede billige Lösung jedenfalls bedeutet hinausgeworfenes 
Geld. Und drei atlantikfähige Fregatten hat die Bundesmarine 
zur Erfüllung ihrer NATO- Aufgaben selber bitter nötig. Auch 
dann, wenn das derzeitige Bauprogramm voll abgewickelt 
wird. Das alles gehört auch zum vielbeplauderten Thema: 
mehr Selbständigkeit Europas gegenüber Amerika, und zwar 
in der Form von mehr konventioneller Verteidung, auf daß die 
Atomschwelle höher werde. 


Am Rande des Basars 

Von Jürgen Liminski 


I n der politischen Welt der arabischen Länder herrscht wie- 
der aufgeregte Basar-Stimmung. Fast jeder Ayatollah oder 
Monarch hat etwas anzupreisen oder zu verwerfen. Iran bietet 
der Welt die Ölapokalypse feil, Libyen versucht es mit Terror- 
Export, Syrien werkelt noch am neuesten Libanon-Artikel mit 
dem Etikett „nationale Versöhnung gegen Israel“. Beirut sel- 
ber spricht sich, wie erwartet, mit einem Kopfnicken in Rich- 
tung Moskau für eine internationale Nahost-Konferenz aus. 
Auch Amman redet den Russen das Wort und freut sich im 
übrigen gemeinsam mit Riad, das allerdings nur Geld zu bieten 
hat auf eine neue West-Initiative unter Federführung der USA. 

Nur zwei Außenseiter verhalten sich ruhig: Oman und Ma- 
rokko. Das sind die Realisten unter den Arabern, in der Politik 
nüchtern, bei Geschäften zuverlässig und tüchtig. Der Sultan 
von Oman teilte dieser Tage US-Vizepräsident Bush mit daß 
er auch weiterhin keine amerikanischen Stützpunkte im Lande 
wünscht im Ernstfall aber Flug- und Anlegeplätze für einen 
Einsatz von US-Streitkräften bereitstellen werde Rabat am 
anderen Ende des Bazars, ging noch einen Schritt weiter. 

König Hassan ließ offiziell eine israelische Delegation von 
Juden marokkanischer Abstammung an einem Kongreß in 
Rabat teilnehmen. Dieser Kongreß beschloß seinerseits, zu der 
850-Jahr-Feier des Geburtstages des jüdischen Philosophen 
Maimonides (Mosche ben Maimon) arabische und israelische 
Wissenschaftler nach Fez einzuladen. 

König Hassan wird nun von den panarabischen Falken als 
Verräter beschimpft Der König aber scheint des dauernden 
Versteckspiels müde zu sein. Er bekennt offen, daß er gewisse 
Beziehungen zu Israel unterhält; anscheinend will er sie auch 
weiter entwickeln. Das öffnet dem Vertragswerk von Camp 
David möglicherweise neue Perspektiven. 

Saudi-Arabien, Kuweit und Jordanien geben sich prowest- 
lich. Westliche Politiker aber geben sich gefährlichen Illusio- 
nen hin, wenn sie glauben, in den Monarchen gemäßigte 
Herrscher und Freunde der westlichen Welt zu sehen. An den 
Beziehungen zur Demokratie Israel zeigt sich oft, was diese 
Herrscher wirklich zu bieten haben. 
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Amnestie ist nicht -dafür ihre Spendierhose frisch gewendet zurück! 

ZEICHNUNG: KLAUS BOHLE 


Der Marsch auf Bonn 


Von Wilfried Hertz-Eichenrode 


B ei der IG Metall geht alles 
durcheinander. Natürlich gibt 
sie keinesfalls zu, was der stellver- 
tretende DGB-Vorsitzende Fehren- 
bach - der neuerdings verdächtig 
konsequent mit dem Zusatz 
„CDU“ markiert wird - freimütig 
kundtut, daß nämlich die heftig 
umstrittene „Franke-Entschei- 
dung“ den Arbeitskampf verkürzt 
Es ist klar: Wenn die Nürnberger 
Bundesanstalt für Arbeit rechtens 
den vom Streik mittelbar betroffe- 
nen Arbeitnehmern nichts zahlt; 
wenn diese Arbeitnehmer leer aus- 
gehen, weil auch das Unternehmen 
und schon gar nicht die IG Metall 
etwas zahlt - dann braucht man 
nicht viel Phantasie, um sich vorzu- 
stellen, wieviel Wut der IG Metall 
aus den eigenen Reihen entgegen 
schäumt Wer an sein Sparbuch ge- 
hen muß, weil seine Gewerkschaft 
die Muskeln spielen läßt, wer auf 
seinen Urlaub verzichten muß, weil 
die £G Metall ihm das Angesparte 
wegstreikt, dem schwindet der 
Sinn für die Solidarität, die ihm 
wortgewaitig abgefordert wird. 

Die IG Metall hat als» Feuer un- 
term Blaumann. Sie ist gezwungen, 
daran interessiert zu sein, daß der 
Streik möglichst bald mit einer 
Vereinbarung über einen neuen Ta- 
rifvertrag beendet wird. Aus die- 
sem Grund bequemt sie sich in 
Stuttgart an den Verhandlungs- 
tisch. Doch dabei steht sie sich 
selbst im Wege. Denn zur gleichen 
Zeit bläst sie die Fanfaren zum 
Marsch auf Bonn. Wie aber stünde 
die Gewerkschaft vor den aufge- 
putschten Bonnmarschierem da, 
wenn sie - quasi hinter deren Riik- 
ken - sich mit den Arbeitgebern 
einigte, vielleicht am Sonntag- 
abend? Da stimmt die Terminpla- 
nung nicht 

Steinkühler hat seine Gewerk- 
schaft sehenden Auges in diese Mi- 
sere geführt Die viel gescholtene 
„Franke-Entscheidung“ kam ja 
keineswegs aus blauem Himmel 
Sie war zu erwarten, mußte folglich 
auch von der IG Metall erwartet 
werden. Und dennoch dieser 
Streik? War es vielleicht die ge- 
wünschte Hauptfunktion des 
Streiks, daß er den Anlaß für einen 
Marsch auf Bonn produziert? Das 
hat ja nun geklappt Aber selbst 
Steinkühler kann seiner Regiekün- 
ste nicht mehr froh werden. Denn 
die Wut der geprellten Metaller, die 
sich mit voller Wucht in und auf 
Bonn entladen sollte, wendet sich 
von Tag zu Tag stärker gegen die 
Gewerkschaft Und je heftiger sich 
das vollzieht, desto hektischerzieht 


Steinkühler alle Register, um den 
Zorn eines wachsenden Teils der 
Mitgliedschaft doch noch auf den 
Bundeskanzler umzuleiten. Er, der 
diesen Arbeitskampf in die Politik 
hineingetrieben hat ist nun selber 
ein Getriebener. 


Hinter dem DGB hält sich die 
SPD bereit Sie gibt den Streik- 
Gewerkschaften verbalen Feuer- 
schutz. Im übrigen wartet sie ab, 
was der „starke Arm“ politisch her- 
beiwuchtet Willy Brandt der mit 
Worten zu spielen versteht wie 
„ Kais er Franz“ mit dem Fußball, 
hat auf dem SPD-Parteitag gewiß 
nichts Unbedachtes gesagt, als er 
seine Mannen ermunterte, „wenn 
es sein sollte, aus dem Stand“ im 
Bund die Regierungsverantwor- 
tung zu übernehmen. Er sieht das 
schon „vielleicht früher als erwar- 
tet“ kommen. Was behielt er unge- 
sagt im Hinterkopf? Wohl dieses: 
Nach dem Amnestie-Reinfall ste- 
hen Regierung und Koalition be- 
kleckert da, am hekleckertsten die 
FDP. Das Hin und Her mit de 1 
größten Steuerreform aller Zeiten 
macht die Sache noch, schlimmer. 
Und was geschähe, sollte die FDP 
bei der Europa-Wahl am 17. Juni 
nicht einmal ihren Stammwähler- 
Anteil von drei Prozent erreichen? 
Da kann sich ein alter Fuchs wie 
Brandt schon denken: Wer weiß, 
wer weiß... 


mit der Parteiloyalität sind sie er- 
löst Warum also nicht die Brech- 
stange nehmen, da die Funktionäre 
sich ja zum Verteidiger des Sozial- 
staats, zum Retter da Armen, zur 
Avantgarde der Gerechtigkeit auf- 
werfen? Mit dem Marach auf Bonn 
würden sie am liebsten das Wahler- 
gebnis vom 6. März 1983 revidieren. 
Wie Bosse der Einheitsgewerk- 
schaft denken, hat Ferlemann als 
Vorsitzender der IG Druck und Pa- 
pier in flapsige Worte gefaßt, wor- 
auf der SPD-Parteitag - ein Herz 
und eine Seele - den Streik- 
Oberzensor politisch mißliebiger 
Presseorgane fröhlich feierte. 


Indessen marschiert die IG Me- 
tall nach Bonn. Sie kennt sich mit 
der Brechstange aus. Die Funktio- 
näre, das SPD-Farteibuch in der 
Tasche, sind ja geradezu erleich- 
tert, daß sie es nicht mehr mit ei- 
nem sozialdemokratsichen Kanslpr 
zu tun haben. Von ihrem Ko nflik t 


Auf dem Parteitag nahm Brandt 
die Parolen des DGB auf Er sprach 
von der „Frontstellung der Bonner 
Rechten gegen die Gewerkschaf- 
ten“, von der „Umverteilung von 
unten nach oben“, von „neuer Ar- 
mut“ , yon dem „Versuch, die Men- 
schen an Dauerarbeitslosigkeit an- 
derer zu gewöhnen“. Das sagt der 
Vorsitzende jener Partei, die noch 
vor weniger als zwei Jahren den 
Kanzler stellte, die dem Enkel Ade- 
nauers das Problem der Dauerar- 
beitslosigkeit vererbte, die mit ih- 
rer finanzpolitischen Hintpriacspn. 
schaft eben das herbeigezwungen 
hat, was Brandt die „neue Armut“ 
nennt! Der SPD-Vorsitzende erhob 
den verstärkten „Schulterschluß“ 
mit dem DGB mm Aktionspro- 
gramm. 


Der Marsch auf Bonn soll der 
Posaunenstoß sein zum Aufinarsch 



der politische Linken - SPD und 
DGB untergehakt - gegen die 
„Bonner Rechten“, wie Brandt es 
nennt Die IG Metall löst damit 
nicht ihre Probleme. Sie schützt 

gioh damit nicht VOT ihnwn Rtr mk- 

Bomerang und sie zaubert ihren 
wütenden Mitgliedern nicht einen 
einzigen Pfennig ins Portemon- 
naie. Statt dessen gibt sie für den 
Marsch auf Bonn Millionen aus, die 
sie besser deren zuwendete, die als 
Folge ihres Streiks ohne Verdienst 
sind. Es fallt einem immer schwe- 
rer, das Wort Einheitsgewerkschaft 
in den Mond zu neh men Oder sol- 
len wir uns an den Begriff der par- 
teibeherrschten sozialistischen 
Einheitsgewerkschaft gewöhnen, 


Front gegen die „Bonner Rechte“: 
Metaller-Auf ma rech fot& opa 


den es unter den unfreiheitlich- 
konmuiiiistischen Vorzeichen 
schon fange gibt? Bisher- hat der j 
DGB wenigstens die Fassade der 
Parteiungebundenheit zu wahren 
gesucht - siehe . Fehrenbach- 

CDU*. - 


rt 


Das neue Reizthema: ein deutsches 


Ein ungeschickter Vorstoß in einer absurden Diskussion / Von Enno v. Loewenstem 


F lick hat also der SPD an die 2,7 
Millionen Mark gespendet; allem 
im Wahljahr 1976 eine Million. Neh- 
men wir dazu Klaaung Mitteilungen 
über die Riesensrnnmen aus den Kas- 
sen der Gewerkschaften und ihrer 
Mfllfardenfirmen Bank für Gemein- 
wirtschaft, Neue Heimat und Alte 
Volksfürsorge, so finden wir eine 
Neue Parteienfürsorge eigener Art 
Die Bundesregierung sollte dies alles, 
samt den von Waigel verlesenen 
Spendenbriefen aus SPD-Kxrisen, 
auf Hochglanzpapier aßen Bürgern 
zusenden. Das wäre nicht nur Ar- 
beitsbeschaffung für die streikge- 
schlagene Drudeindustrie, sondern 
rin hochwichtiger Beitrag zur staats- 
bürgerlichen Bildung. 


Was aus der Amnestie selber wer- 
den soll, bleibt ungeklärt. Vielleicht 
empfiehlt es sich doch, den Weg eines 
„Mnsterprozesses* durch die höheren 
TTHrtanggn ATwaistr phen. Die Aussagen 

häufen sich, aus denen Gutgläubig- 
keit und damit subjektive Schuldlo- 


sigkeit der Spender hervorgeht Be- 
sonders wichtig ist die des früheren 
Referatsleiters im Bundesfinanzmmi- 
sterium, Troll, wonach Richtlinien 
diese Spendenpraxis ermöglichten - 
und ermöglichen sollten! 

Die Praxis der Staatsanwalt 
schäften und Gerichte mit ihren un- 
verhältnismäßig hohen Geldstrafen 
wird also immer dubioser. Viele Fir- 
men »bien anscheinend dennoch, 
weüse lieber eine Phantasiestrafe als 
den Pranger auf sich nehmen. Speku- 
lieren gewisse politaktxvistische Ju- 
stizkreise darauf? Vor allem wurde 
nicht geklärt, wie das mit der SPD- 
Privatamnestie durch Fälschung 
oder Urknndenvermchtung im Falle 
ihrer Spender und Akquisiteure ist. 

Da hat die so rege Staatsanwaltschaft 

Bonn anscheinend nicht vteieingelri- 
tet 

Aber darüber darf man wohl nur 
mit Vorsicht spekulieren, denn 
hat die Koalition eine Änderung der 
Strafprozeßordnung gefordert, zur 
Verhinderung „öffentlicher Vorver- 


nnr WELT - Nr. 123 - Samstag, 26. Mai 1984 . 


EVt GESPRÄCH Ileana Cotrubas 


Nachtigall als Elster 


■ » 


-i - - 


■ “i * 


urteüungen“. Eine trotzige, wackere 
und wieder einmal instinktlose Geste. 
Prompt wird die Koalition verdäch- 
tigt, auf diesem Umweg die Spe nd er 
amnestieren zu wollen, etwa dofeh ’ 
E i ns t e ll un g wegen „Vorverurtei- 
lung\ 

Das freilich ist nicht gut denkbar. 
Erstens wurden die meisten Spender 
- gerade die kleineren - bisher nicht 
mit Namen g enannt Zweitens wäre 
das ein fabelhaftes Hü&mittel etwa / 
für die bekannten Sympathisanten- ■ 
blätter, die Namen von Hausbeset- 
zern oder Terroristen zu nennen, so- 
daß deren Anwälte die Einstellung 
verlangst könnten. Drittens rudert 
man ohnehin auch in Amerika von 
den überzogenen Vorstellungen im- 
Mordfall Sheppaid zurück; dar Fäll 
Ruby (Verurteilung, obwohl der 
Schuß auf Oswald im Fernsehen zu 
sehen war und alle Zeitungen un- \ 
ablässig dazu. Stellung nahmen} ist . 
ein Beispiel von vielen. • 

Der so trampelig angeführte Vor- 
schlag wülauf eine Parallele zum an- 


Von Giselher Schmidt 

■ - _ 

A m 30. Mai geht GioacchinoRossi- 
nis selten gespielte Oper „La 
Gazza Ladra“ (Die dfebische Ekter) 
nach, langer Zrit wieder über eine 
deutsche Opern bühne, in der Kölner 
Neuinszenierung durch Opernchef 
Mirhari Ham pe. Für Cotrubas 

ist die weibliche Hauptrolle derNi- 
netta .mein erster Versuch mit Rosri- 


. * *. . 




m’ 
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- Er gehört nicht zu den vonihr favo- 
risierten Komponisten. Sie bevorzugt 
Verdi, dessen Violette ihre .. Trieb - 
lingspartie“ ist Mit dem 4. Akt von 
JLa.Travfata“ bestand sie Anfang der 
sechziger. Jahre ihre Diplom-Prüfung, 
am Konservatorium in Bukarest Sie 
war auch die Violette in glanzvollen 
TnCTPnignmgen von Otto Schenk - 
1971 mit Josef Krips am Pult in Wien 
und vier. Jahre später unter der musi- 
kalischen Leitung ihres erklärten 
Lieblmgsdirigenten, Carlos Kleiber, 
in München. Schließich wurde ihre 
„Travfata“ 1981 für rin MiBionenpu- 
hHTnim aus der Metropolitan Opera 
im Feinsehen übertragen. Von „einer 
hochmusikalischen und kultivierten 
Künstlerin mit hinreißendem Tempe- 
rament und einer herrlichen Stimme“ 
sprach enthusiastisch ihr New Yorker 
„Traviata“-Fartner Placido Domingo 
in srniffl Erinnerungen „Recht hat 
, kommentiert sk selbstbewußt 



Start mit acht fahren: Ueäna Cotiu- 

bdS - FOTO: URSULA BUNK 


Tatsächlich verfügt Ileana Cotni- 
bas nicht nur über einen der kostbar- - 
sten und bestgeführten lyrischen So- 
prane der Gegenwart. Sie ist auch,' 
wie ihre verstorbene Landsmännin 
und Fachkollegin Maria Cebotari, ei- 
ne ausdrucksstarke und facettenrei- 
che Singschauspielerin, als Violette 
wie als Gilda, in Mozart-Partien wie 
Dia (als die säe in der PonneDe- 
Froduktion von „Idomeaeo“ an; der 
Met ebenfalls auf die Femsehschinne 
lrem), Susanna, Pamina, Constanze, 
Zeriina, aber auch als Pucrims Mimi, 
Massenets Manon oder als Tschai- ' 
kowskys Tatjana, die rie im Herbst in' 
New York auf Russisch" und dann. 
1986 in London in englischer Spräche 
gestalten wird. 


meprüftmg für den Kinderchor des : 
Bakaresfer Rundfunks, der : dann . 
häufig mitder kfeiner^Beana alsSofi- 
stin im Ausland: gastierte. ÄmKon- - 
servatorium ließ sie sich au ch in Kla- 
vier, Violine, Akkordeon inKi - a&. 
Omrdirigenün aiisfiEtden. DuvÖebnt 
hatte sie 1964 an der Bukarester Oper 
als Knabe Yniöld in CfaudeJDebüseys- 
JFeBAas et MSUsande“. Später bevor- , . 
zugte säe die^ 1 ?? fofrehe . Tttelpartie. 
Mitte der sechziger Jahre geyrain sie . 
zwei erste Preise bei mlwaatibnako ~ 
Wettbewerben, 1965 iramedaläodi- 
sehen sTIertogenboseh und 1966 : 
beim Concours - . des Bayerischen 


pendrum Ern rin PöstgraduateStu- 
dh nn in Liedgesang bdJSrik Werte, in. 
Wien. 1968 säiloß sie einen Festver- 
trag mit der städtischen Oper in 
Frankfurt am Main. Doch ;zu;Begmh 
der siebziger Jahre entwuchs sie dem 
EnsembWStatns. An natezurilen be- 
deutenden Opernhäusern der Wdt, 
bei den Sririnngeir^ ^ wie bei ' den 
dyndeboume-Festspielen, wurde sie 
eine dg gefragtesten Sängerinnen ü> 
res Fachet ' - ■ 


Die in der rumänischen Stadt Ga- 
fatti an der Donau geboreKSängeriri. 
bestand mit acht Jahren die Aufruhr 


Privat lebt Deana Cotrubas, 'die ne- 
ben ihrer romanischen Mutterspra- 
che auch in Etemösireliiftaliemsch, 
Englisch , Russisch und Deutsch zu 
parlieren versteht, in Monte Cariö inät 
deutschem Paß und deutschem JEhe- 


DIE MEINUNG DER ANDEREN 


STUTTGARTER 

NACHRICHTEN 


Die Blockade des Dwckzenlrums 
Möhrih^istzuin ToBfikumgewör-" 
den. Nicht nur wegen des Vensagens' 
der Stuttgarter Polizeifühlung, und 
nicht nur, weil die öffentUdikeit 
fragt; Darf man es so weit kommen 
lassen? Das Folitkuin besteht auch 
im tagelangen Schweigen der Lan- 
desregierung. Würden wir nicht rinen 
Mimsterpräsidriiten - tonnen, der 
sonst zu aHen^ einigermaßen bedeut- 
samen Vorgängen Stellung nimmt, 
wir würden uns über seine beredte 
Stummheit nicht wundem; Die „not- 
wendige Neutralität bei Täri&usein- 
andersetzungen“, von der der Staats- 
sekretär Ruder! und sein Innenmini-! 
ster Eyrich in Ehren slalomhaften Er- 
klärungen sprechen, legt dennoch die 
Frage nahe, wie weil dfrse Neutrali- 
tät“ auch die staatlichen Duldung 
von Rechtsbrüchen emschließi. 


• % ■ 

Parfbree-Ritt Sfenereunder im Zu- 
sammenhang mhParteaspenden auf 
• parlamentarischem Weg straffrei zu 
stellen: versuchten: Diese Bundes-' 
republik Deutschland ist mitnichten 
drauf .und dran, sich :in eine .,Bak- ! 
schisch- und Bananenrepublik“ n r 
verwandeln - auch wenn Leute wie 
der SPD-Rechtsexperte (!) . Alfred 
"Emnrierüch dies wider besseres Wis- 
sen .hirtausposaunen. . 


Dffr b.JNUits (Bretigpc) endM»*d>: 


DIE PRESSE 


- Die deutschen Gewerkschaften ha- 
ben Europa und vor allem Frankreich 
mit ihrer Förderung nach" den 35 
Stünden rinen schlechten Dienst er- 
wtomL Wie sollen .die : anderen es 
nicht als Argument benutzen, ;wöm 
die Vernünftigsten das schlechteste 
Beispiel abgeben ? Die Illusion, daß 
eine Aufteilung der Arbeitszeit rin 
Instrument im Kampf gegen" dfe Ar- 
britstosigkrit daisteÜt ist eine -der 
größten- Gristesverwiixungen der 
Theoretiker des sozialen Kampfes. 


Sind die Gew erks chaftsfiihrer also 
auf Konfrontation um jeden Preis 
aus? Wollen äe etwa „beweisen“, daß 
das „System“, daß Ma ric t wi r bi ph^ ft 
nicht funktionieren könne (weü nirht 
dürfe), daß grundsätzlich „arbeitneh- 
merfeindlich* sei, was sich mit dieser 

Onfaung identifiziere? J . 



■*. 'm. . 


WESTFALfiN-BLATT 


So .Schlecht K^izler ' Definul Kohl 
und Hans-Dietrich Gaischer, der 
zweite Mann im Kabinett auch bera- 
ten gewesen sein mögen, als sie im 


- IDie-Me dec SPP inrtermchl l_djqF BWfc ' 

Es gibt ernst "zu nehmende- Argu- 
mente für und gegen eine solche Am- 
nestie. Das wird aUw» durch die Tat- 
sache belegt, daß die SPD-Fuhrung 
1981 ( riner noch writeigehenden Am- 
nestie das Wort redete, altesdihgs von 
der Mehrheit der Fraktion zuiück^- 
pfLHen wurde. Jedenfalls dürften frü- 
here SPtUKaüirier und: Fmanzmini- 
ster -eine etwas! ärfferenriertere Be- 
trachtungsweaezum : ThenrarT^rtri- 
spenden haben ^ dte, die -heute dfi- 
im: .Schweina, mit saubennanri- 
scherKntiüshingübertöiiek; 
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gl o a m e xi k ani s c hen ■ Contmnpt;v of-: vgigt^.nriabsrishrirmadZiiäOoltf^^ 
Qjiitt hinaus. Die. Gerichte, sollen, nur er über EnsteBuoAuhdBri^ 1 ' 
mehr als bisher instand gesetzt wer." r tqag zu entschrid^tete. DasÄ - 
Vorv^fBantächungen zu-, be-_ - : tempt-Rechtist in jenen tgndem'A; 
rtrafei und dadimdr von Störungen . strittrii (phd durddöchert) 
des Rechtswegs abzuschrecken. Der ;deneri 1 - - 

. Versuch ist gut griöemL Eine Chance . qtalflhöerfe ' JÜr&teö 

hat er nicht. - : Mi.wnem hrihwi- RieTi 

• Es . irt ja^biäier nicht einmal ge- ; . - wenderi: ' wie^Ä)K es äch j£‘ribasQ 
lungm, dte Veroffientlkfaimg von Ak- ' l^dnrelttriz^ mdemdfaBchter 
teh^ieken ztii verhinde r e^, die allrin: ~ voirütterfahreneg ündoft gab- 

dgSfam m ii n g m äche gegen rinen Bfr trim^ .hedriidener StaatepüCün« 
^hu ld igten imd ^dem Druck auf die > sogesof der 

Gerichte zur Vemrtdlung difinfc Dfe nu r - ^aie 

schaftmachen, zahlen dieStrafen aus - ’^^Jtetizst^&^sriber'fur Stim- 
; dffJVerta^stfae;. wriches Ueifchtv^ 

.wurde darüber hmaus die Entiml- : VorfiSinre “wfa dfa. TamKc^ ^ff-An- 
'lungshriden 'd« Förtafaritts zu Mar- ikfa^msgfi^^iäl: : -': : ' 
tyrem inÄ Adrihemmarijen? . : ./.-Da sr efaz^e- - -- firnVHftniA fpnd e 
Hoflenthrii wendet niemand-: da- QuasI-Cont^npt^Äecht, das wir ha- 
gegenein,manmogedddtnkhtetwa bei, ist darJfötel'der Justiz. Lästige 
die heilige Unabhägjgkrit derTtidv = : - KÄflser-weaar BäridignngLVar- 
ter enttebuis fere nd t.i Frage steHen. wvtrf -der - Rechtsbrn g un g *) anza- 
J ener preußische Jtistiziminster hatte . : fcfagwv Trnd Hak werten wir beibe- 
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Leute, die sich auskennen 


fliegen mit Northwest Orient Airlines. Die Fluggesellschaft mit den 
vielen Vorteilen bietet ihren USA-Passagieren ab 7. 6. 1984 einen 
neuen Service: 

Als einzige Airline startet Northwest Orient jetzt j eden Samsta g 
nonstop von Frankfurt nach Minneapolis/St Paul. Von diesem zen- 
tralen Drehpunkt erreichen Sie mit Northwest Orient 27 Städte der 
USA und Kanadas am gleichen lag. 

Obnonstop,oderdirekt,obvonFrankfurt oder Hamburg in dieUSA 
- mit Northwest Orient fliegen Sie im komfortabelstenRugzeugder 
Welt, dem 747 Jumbo Jet. 

Übrigens, ab 16. 6. 1984 können Sie mit Northwest Orient Airlines 


im 747 Jum boJet auch vonFrankfurtnachLondon/Gatwickfli egen. 
Von dort erreichen Sie das Zentrum Londons in nur 30 Minuten. 
Northwest Orient ist mit ihrer über 50-jährigen Erfahrung nicht nur 
eine derfinanzkräftigsten Fluggesellschaften derUS A, sondern mit 
einer Flotte von 118 hochmodernen Jets - die 74 Städte in 15 Län- 
dern anfliegt - auch eine der erfolgreichsten Airlines der Welt. 
Dieser Erfolg machte Northwest Orient zum „AMERICAN 
WINNER* 

Fordern Sie auch unser umfangreiches Touristik- Angebot in die USA an: 
•Neue Programme «Neue Ziele • Neue Preise 



NORTHWEST ORIENT 

The American w inner 


Weitere Informationen erhalten Sie 

von Ihrem Reisebüro oder direkt von 

Northwest Orient Airlines, Direktion Deutschland, 

6000 Frankfurt/Main, Kaixratc 33, Tel. 0611/23 43 44 u. 23 08 31 oder 
2000 Hamburg 36, Esplanade41, TeL 040/3S 15 41 


Nach.-.Ajcbanoi • AlUirta • BBtiags • Bitmarcfc • B tf t w • Bnzanu ■ Bott« * Chicago * davdaod • D*H« 
Deovtr • Dttrait • Edmoaioa • Fafrbaaka • Fargo • Ft- Lfodardala • Ft MyM • Ft. Wortii • Brand Forte 
Grand Rajrid* a Broot FaSU ■ Mm • Haffywood • ktoadda • K wai City • Lu Vagas • Loa Angalaa • IbdiiM 
Ifiami ■ M Mamkii • BBnuwpalfO • Hisrada • Hm Orflaani • Haw York • Htmrk • DaJdand • Ornate 
Ofttado • Ptiiladalpkia a Ftonü • Port lau cf • Roctestor • St ümia • St Put • St. Patantrarg 
Ssa Oiago g San Franetttfl m Sh J osa » Seattle • Spaten« • Ticoma • Taflet • Wutnagioa D.C 
Waal Palm Baach «Wiaaipag ...and Faraocf 
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Bonn begrüßt 
Mitterrands 


Europa-Impuls 


BERNT CONRAD. Bonn 


Die Bundesregierung hat gestern 
nachdrücklich den „europäischen 
Impuls“ begrüßt, den der französi- 
sche Staatspräsident Francois Mitter- 
rand mit seiner Rede vor dem Euro- 
päischen Parlament in Straßburg 
ausgelöst habe. Mitterrand habe mit 

seinem Plädoyer für eine Fortent- 
wicklung der EG zu einer politischen 
Union Gedanken aufgegriflen, die 
vorher schon von Bonn in die Debatte 
angeführt worden waren, sagte 
Staatssekretär Peter Boenisch. Die 
Bundesregierung werde alle Bemü- 
hungen in dieser Richtung unterstüt- 
zen. Dabei komme der deutsch-fran- 
zösischen Zusammenarbeit besonde- 
re Bedeutung zu. 


Nach Angaben des Regierungs- 
sprechers werden die von Mitterrand 
aufgeworfenen Fragen auch auf dem 



02 38/ 
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deutsch-französischen Gipfeltreffen 
in Paris am Montag und Dienstag 
erörtert werden. Zu dieser Begeg- 
nung reist Bundeskanzler Helmut 
Kohl mit einer umfangreichen Dele- 
gation: Ihn werden die Minister Gen- 
scher ( Auswärtiges), Zimmermann 
(Inneres), Stoltenberg (Finanzen), 
Schwarz-Schilling (Post) und Riesen- 
huber (Forschung) sowie die Koordi- 
natorin Helga Wex begleiten. 


Als wichtigstes Ergebnis steht 
schon jetzt die Unterzeichnung eines 
„Memorandum of understanding“ 
über den Bau eines gemeinsamen 
deutsch-französischen Kampfhub- 
schraubeis fest 


Dies gehört zu den Themen einer 
am Montag morgen vorgeschalteten 
gemeinsamen Sitzung der Außen- 
und Verteidigungsminister in Paris. 


Kohl deutet Zwei- 
Stufen-Lösung an 


DW. Bonn 


Bundeskanzler Helmut Kohl will 
sich weiter dafür Einsetzen, daß auf 
jeden Fall ab Januar 1986 Steuerent- 
lastungen für die Familien in Kraft 
treten. Inwieweit dies auch für die 
gesamte Tarifreform gelten könne, 
hängt nach seinen Worten nicht zu- 
letzt von der Finanzsituation der Bun- 
desländer ab, „von denen einige - 
insbesondere aufgrund wirtschaftli- 
cher Strukturprobleme - weiterhin 
schwierigen Haushaltsfragen ste- 


hen“. 


So heißt es in einer Erklärung des 
Kanzlers zur Steuerreform, die Regie- 
rungssprecher Peter Boenisch am 
Freitag bekannt gab. Wie zuvor schon 
aus dem Bundeswirtschaftsmi- 
nisterium gesagt wurde, betont auch 
Kohl, daß die steuerlichen Entbmhm . 
gen entscheidend dazu beitragen 
würden, den wirtschaftlichen Auf- 
schwung zu stärken. 


Die Eckdaten der Steuerreform sol- 
len nach seiner Aussage im Juni so 
rechtzeitig verabschiedet werden, 
daß die KoalitionsfraktioDen noch 
vor der parlamentarischen Sommer- 
pause darüber umfassend unterrich- 
tet werden können. Er geht davon 
aus, daß das Gesetz bis zur Sommer- 
pause 1985 verabschiedet werden 
kann. 


Revirement im 
Auswärtigen Ai 


DW. Bonn 


Im Auswärtigen Amt steht im 
Frühsommer ein Revirement auf 
wichtigen Posten bevor. Dabei wird 
überraschend der langjährige Bot- 
schafter in London und derzeitige 
Leiter einer der beiden politischen 
Abteilungen im Amt, Jürgen Ruhfus, 
als neuer Staatssekretär genannt 


Ruhfus, früher Sprecher des 
Auswärtigen Amtes, und dann über 
lange Jahre Abteilungsleiter im 
Bundeskanzleramt würde dann 
Nachfolger von Staatssekretär Hans- 
Werner Lautenschläger, der als Bot- 
schafter zu den Vereinten Nationen 
geht Dessen Wechsel war schon für 
das Frühjahr vorgesehen gewesen, 
wurde aber immer wieder verscho- 
ben, weil er mit den Finanzproble- 
men der Europäischen Gemeinschaft 
am besten vertraut ist Er wird in New 
York den früheren Staatssekretär 
Günther Van Well ablösen, der als 
Botschafter nach Botschafter nach 
Washington geht 


DIE WRT (0>p> W5-S90) i» pubfahod daity ex- 
eefst nmdays and hofldays. Hw subccription 
pries for ths U. SL A ts US-Dollar 365,00 per 
«nun. Secand da*» poctage is päd aX Engle- 
wood. Mi 07*51 and 01 additional maMng 
Office*. PotfiMHer; Send address changes to 
German Longuage Pubhatkxn, Jnc, 560 Syl- 
van Avenue, Englewood CBttt NJ. 07632. 


Politische Agitation hat bei Gewerkschaften 



GÜNTHER BADING, Bonn 

Ein „Mar sch auf Bonn“ während 
eines Arbeitskampfes - wie am Mon- 
tag zu erwarten - ist zwar ein Novum, 
doch waren die Gewerkschaften seit 
ihrer Wiedergründung nach dem 
Weltkrieg nie bereit sich auf ihre im 
Grundgesetz Artikel 9 vorgesehene 
Rolle zu beschränken, die „Arbeits- 
und Wirtschaftsbedingungen“ zu re- 
geln. Einen regelrechten Streik für 

politische Ziele verzeichnet die Chro- 
nik dennoch bisher nur einmal. Am 
28. und 29. Mai 1952 legten die Druk- 
ker und Setzer die Arbeit nieder. Die 
IG Druck und Papier - seit den jüng- 
sten Äußerungen ihres heutigen Vor- 
sitzenden Ferlemann auf dem SPD- 
Parteitag von Wirtschaftsminister Ot- 
to Graf Lambsdorff als „IG Druck 
und Zensur“ bezeichnet - hatte da- 
mals zu dem Ausstand auf gerufen, 
um gegen den im Bundestag anste- 
henden Entwurf für ein Betriebsver- 
fassungsgesetz zu protestieren. Der 
Bundesgerichtshof stellte zwei Jahre 
später fest, daß dies kein „Arbeits- 
kampf'' gewesen sei, wie er durch das 
Grundgesetz zugelassen wird. Im sel- 
ben Jahr hatte auch der DGB-Vor- 
stand mit politischem Streik gedroht, 
als er „geeignet erscheinende Maß- 
nahmen“ gegen das 

Mitbestimmung sgesetz ankündigte. 

1955 legten Arbeiter der Montanin- 
dustrie die Arbeit nieder, um gegen 


die Äußerung des Generaldirektors 
der Gutehofihungshütte, Hermann 
Reusch, zu protestieren. Er hatte auf 
pinar Hauptvesammlu ng des Unter- 
nehmens die Moslan-Mitbestim- 
mung „das Ergebnis einer brutalen 
Erpressung durch die Gewerkschaf- 
ten“ genannt 

Direkt in die politische Auseinan- 
dersetzung einzugreifen versuchten 
Arbeitnehmer 1972 vor dem Mißtrau- 
ensantrag gegen den damaligen Bun- 
deskanzler Willy Brandt Zehntausen- 
de von Arbeitnehmern, vor allem der 

Metallindustrie aber auch des öffent- 
lichen Dienstes, legten mit Schwer- 
punkt in N ordrhein- W estfalen und in 
Berlin in wilden Streiks die Arbeit 
nieder. Der DGB-Bundesvorstand 
erklärte, er sehe keine Veranlassung, 
Maßnahmen gegen das Parlament 
einzuleiten oder Aufrufe zu verfassen, 
solange die parlamentarischen Spiel- 
regeln ein gehalt en würden. Gegen 
die wilden Streiks, Demonstrationen 
und Großkundgebungen - sogenann- 
te „spontane“ Aktionen - allerdings 
unte rnahme n weder DGB noch seine 
Einzelgewerkschaften etwas. Funk- 
tionär auf betrieblicher Ebene, so der 
Betriebsrat der Leitz-Werke in Ober- 
cochem, verlangten vom DGB, er sol- 
le den Generalstreik ausrufen, um ei- 
nen Sturz der Regierung Brandt im 
Parlament zu verhindern. 

Die SPD, die damals von der Mo- 


bilmachung der Arbeitnehmer zu 
profitieren hoffte, hat in solchem 
„Schulterschluß“ eine lange Tradi- 
tion. Während des Streiks der Metall- 
arbeiter in Schleswig-Holstein 
1956/57 um die Lohnfortzahlung für 
Arbeiter im Krankheitsfall - mit 114 
Tagen der bisher längste Arbeits- 
kampf - wurde beispielsweise ein 
Flugblatt der SPD an die „streiken- 
den Kollegen“ verteilt, in dem es 


DIE # ANALYSE 


hieß: „Bedenke, lieber Kollege, daß 
dieser Streik nicht hatte geführt wer- 
den brauchen, wenn das Bonner Par- 
lament die Gesetze ge s^affen hätte, 
die notwendig sind, um die berechtig- 
ten Forderungen der Arbeiter zu er- 
füllen. Die jetzige CDU/CSU- 
Regierung hat es nicht getan und 
wird es wahrscheinlich nie tun.“ 


Nim folgt ein Hinweis auf Wahler- 
folge in Bundesländexn, die zu der 
„Hoffnung" berechtigen, „daß die 
nächste Bundestagswahl so ausgeht, 
daß ohne die Sozialdemokratische 
Partei nicht mehr regiert weiden 
kann. Hilf mit, dieses Ziel zu errei- 
chen, hilf mit, die Zukunft zu bauen, 
werde Mitglied in da- SPD“, hieß es 
in diesem an die streikenden Metaller 


verteilten Brief mit eingedruckte: 
Beitrittserklärung. 

Zur Taktik des „Schulterschlus- 
ses“ gehört auch die vom Partervor- 
ätzenden Brandt auf dem letzten Ge- 
werkschäftstag der IG Metall im ver- 
gangenen Oktober eingeleitete Unter- 
stutzungskampagne der Partei für die 
Gewerkschaft Brandt hatte damals 
die Parole ausgegeben, es werde der- 
maleinst als historisches Verdienst“ 
der IG Metall gelten, daß sie den 
Kampf um die 35-Stunden-Woche zu 

führen bereit sei. 

Zum „Marsch auf Bonn“ haben in 
der Vergangenheit Gewerkschaften 
mehrfach aufgerufen, wenn auch 
nicht während eines Aibeitskampfes. 
So zogen am letzten September- 
Wochenende 1959 rund 60 000 Berg- 
leute unter dumpfem Trommelwirbel 
durch die Straßen der Bundes- 
hauptstadt Auch in jüngster Zeit ha- 
ben die Gewerkschaften immer in. 
Bonn demonstriert Im März 1980 
protestierten Angehörige der Ge- 
werkschaft der Polizei (GdP) gegen 
die Beamtenpolitik des Bundesin- 
nerunnristers Baum, ein Jahr spater 
zogen Textilarbeiter nach Bonn, um 
gegen verzerrte Wettbewerbs- bedin- 
gungen zu demonstrierax 1982 mach- 
te der Beamtenbund mobil; rund 
50 000 Staatsdiener protestierten ge- 
gen ein „Sonderopfer“ für den öffent- 
lichen Dienst Und im September - 


neben Hem Mai ein bevorzugter Mo- 
natfur GwÖtamdgÄungen -desver-J 
pngwi Jahres zogen 150 000 Stahlar- 
beiter zum HoQgarten- In der Reibe, 
großer Polit-Aufinärsche der Ge- 
werkschaften müssen, auch wenn sie 
nicht in Bonn statt&nden, die beiden 
formell vom DGB veranstalteten, tat- 
sächlich aber von der IG Metall getra- 
genen Kundg ebungen im November 

1981 in Stuttgart, noch zu Zeiten der 
SFD/FDF-Koalition und im Oktober 

1982 genannt werden. In Stuttgart 
Kafto der damalige IG Miete II - 

Berirksleiter Franz Steinkühler - 
heute zweiter Vorsitzende' der größ- 
te deutschen Gewerkschaft - 70 000 
Menschen auf die Schloß gartenwiese 
gebracht, wo a eine gewaltige Bede 
gAgpn den „Sozialabbau“ . durch die 
damals Regierenden hielt 


Ein Jahr später hielt der DGB 
Kundgebungen in Dortmund, Frank- 
furt und Nürnberg. Dort warnte der 
IG M^äJLVhraitzende Eugen Loderer 
am 23. Oktober 1982, der neuen Koalt 
tkmsregienaig drohe ein Dauerkon- 
flikt mit der Arttenehmerachafti 

wenn sie nirht von „sozial unausge- 
WOgenen und vpr freTh » n g «?p r>Vtti erh -fal- 
schen .Sparplänen“ abrücke. Seih 
Nachfolger Hans Mayr wffl am- Mon- 
tag den Dauerkonflikt - wenn auch 
aus anderem, gesuchten, Anlaß-fort- 
fuhren: 


Hochschule 
Koblenz 


„ 



vor 



PETERPHmraSi Bonn 
Die geplante private . „Wissen- 

scbaftliche ajchschidefürUEtepeh, 

mensführung" in Ko b le nz wird „bei 
viel Glück“ noch vra Pfingsten ihre 
7ntoaämg durch dmihendand-pSl- 

- - n *. '■-»-* i- ■" m m 


röchen Kuftusrhhaster Göfter'ecfcak 
ten. Wie -Udo Glittebesg, Motor die- 


habe man in dem Anfang Mai einge- 
reichten, übesrbdtete - Ahörkfin-- 
nungsantrag wesentliche „Anregun- 
gen" des Kultusministers berüctemb-' 
tigfc, so daß es bei de'^eSöigfai/Ge- 
spiäcfasnmde mit den’ Beamter * jüjj 
noch um redaktionelle, märt mehr 
um grundsötrlicfae Fragen“ ging: S~ : 


vor 


rech. 

nach 


Wirtschaft belaufen 

Angaben inzwi- 


Fais Tnan ^sr mr AäxäsaofixabiDe 
am 1. Oktober cBe.anvisieiten weite- 
ren sechs Millionen Mark^toch-mcht 
eingewurbea haben soBte. ^müssen 
wir wohl eide Bankbürgschaft bei- 


Schont sich Späth für 


Rolle des Schlichters? 


Kein klares Wort zu den Ausschreitungen in Möhringen 


X£NGr-HU KUO, Stuttgart 

Der von Streikposten zusammen 
mit kommunistischen Gruppen aus- 
geübte „Psycho-Terror“ (Chefre- 
dakteur Jürgen Offenbach) gegen ar- 
beitswillige Mitarbeiter des Stutt- 
garter Druckzentrums in Möhringen 
hat in Baden-Württemberg zu einer 
kontroversen Diskussion geführt. 
Wie berichtet, sind am vergangenen 
Wochenende zahlreiche arbeitswilli- 
ge Mitarbeiter beleidigt, beschimpft 
und auch tätlich angegriffen worden. 
Die Chefredaktion der „Stuttgarter 
Zeitung“ und der „Stuttgarter Nach- 
richten“ hatten dabei die Tatenlosig- 
keit der Polizei ebenso scharf kriti- 
siert wie die Willkürakte der Strei- 
kenden. 

Als einziger führender Politiker 
des Landes hat bisher der Fraktions- 
vorsitzende der CDU im Stuttgarter 
Landtag, Erwin Teufel, gegen das 
brutale Vorgehen der Streikposten 
eindeutig Stellung genommen. Teufel 
warnte die Gewerkschaften vor ei- 
nem solchen „Rechtsbruch“. Er er- 
klärte, man könne „nicht schweigend 
hinn ehmen, daß Rechtsbrüche be- 
gangen werden, die nichts mehr mit 
dem Streikrecht und dem Demon- 
strationsrecht“ zu tun hätten. Er for- 
derte den DGB-Landesvorsitzenden 
Siegfried Pommerenke (SPD) auf, 
sich „von solchen rechtswidrigen Ak- 
tionen“ durch ein „klärendes Wort zu 
distanzieren“. 

Erwin Teufel wörtlich: „Wenn je- 
der beginnt, das, was er für Recht 
hält, auf eigene Faust durchzusetzen, 
sind wir nicht mehr weit von Anar- 
chie entfernt“ Der CDU-Fraktions- 
chef dankte ausdrücklich den Chefre- 
dakteuren der betroffenen Zeitungen, 
Jürgen Offenbach und Thomas Löf- 
felholz, daß sie den „Mut“ aufge- 
bracht hätten, die Vorfälle „öffentlich 
als das zu bezeichnen, was sie sind: 
eindeutige Rechtsbrüche und Über- 
griffe gegen die Grundrechte“ ande- 
rer. Teufel appellierte an Polizei und 
Landesregierung, für Sicherheit und 
Ordnung einzutreten. Damit hat Teu- 
fel einen wunden Punkt getroffen: 
die von der CDU und Ministerpräsi- 
dent Lothar Späth geführte Landes- 
regierung hat sich in dieser Sache 
eher „pflaumenweich", so Beobach- 
ter in Stuttgart, verhalten. 

Nach Bekanntwerden der skanda- 


lösen Provokationen in Möhringen 
gab zunächst Staatssekretär Robert 
Ruder vom Innenministerium eine 
solche Stellungnahme ab. Erst am 
Donnerstag, nach Bekanntwerden 
der deutlichen und eindeutigen Kri- 
tik von Erwin Teufel, ließ Innenmini- 
ster H einz Eyrich erklären, er „begrü- 
ße die klaren Äußerungen“ des 
CDU-Fraktionschefs, fügte aber hin- 
zu: „Die Polizei hat sich jeden Ein- 
griffs in tarifrechtliche Auseinander- 
setzungen zu enthalten. Sie hat äu- 
ßerste Zurückhaltung zu üben, um 
nicht in den Verdacht der Parteinah- 
me zu geraten.“ 

Obwohl Eyrich weiter betonte, daß 
die Polizei natürlich verpflichtet sei, 
Straftaten zu verfolgen, und daß 
Rechtsbrüche nicht geduldet werden 
können, nahm er die Tatenlosigkeit 
der Stuttgarter Polizei vor dem 
Druckhaus mit der Bemerkung in 
Schutz: „Die Polizei muß bei ihrem 
Einschreiten den Grunsatz der Ver- 
hähnismäßigkeit wahren.“ Ferner be- 
tonte Eyrich: „Eskalationen mußte 
im Interesse aller Beteiligten vermie- 
den werden.“ Dies sei, so der Minister 
weiter, „in besonderem Maße in der 
durch den bedauerlichen Zwischen- 
fall gespannten Lage am vergangenen 
Samstag und Sonntag in Möhringen 
geboten gewesen“. 

Auffallend ist daß Ministerpräsi- 
dent Lothar Späth (CDU), sonst zu 
allen mehr oder weniger relevanten 
Ereignissen Stellung nehmend, 
bisher nicht zu den Ereignissen im 
wichtigsten Verlagshaus Baden- 
Württembergs geäußert hat Dabei 
haben diese Ereignisse, wie dies auch 
in einer Flut von Leserbriefen an die 
Zeitungen des Landes deutlich »im 
Ausdruck kommt die Gemüter heftig 
erregt Dabei ist die Empörung über 
das willkürliche Verhalten der Ge- 
werkschafter eindeutig überwiegend. 

Die „Stuttgarter Nachrichten“ 
nannten dies in einem Kommentar 
am Freitag eine „beredte Stummheit“ 
des Regierungschefs. Die Erklärung 
Eyrichs sei „slalomhaft“, so das Blatt 
weiter. Vielleicht wolle man, so der 
Kommentator weiter, „im Hinblick 
auf eine mögliche Schlichter-Rolle 
(Späths, d. Red.) nur ja nicht mit den 
Gewerkschaften 'kollidieren 4 “, fragt 
die Zeitung. 


West-Kontaktmann Haber 
rückt in das SED-Politbüro 

Bonn beobachtet mit Interesse Veränderung in Ost-Berlin 


BERNT CONRAD, Bonn 

Ein Plädoyer des SED-Politbüro- 
mitglieds Kurt Hager für Dialog und 
Zusammenarbeit mit der Bundesre- 
publik und_ personelle Verände- 
rungen im höchsten Führungsorgan 
der Einheitspartei sind in Bonn posi- 
tiv beurteilt worden. Nach Ansicht 
von Experten deuten beide Vorgänge 
darauf hin, daß der nicht zuletzt auf 
wirtschaftlichen Motiven beruhende 
deutschlandpolitische Kurs von 
SED-Chef Erich Honecker vom Zen- 
tralkomitee bekräftigt worden ist 

Als ein Indiz dafür gilt vor allem 
die Berufung des bisherigen Leiters 
der Westabteilung des ZK, Herbert 
Haber, in das Politbüro. Haber unter- 
halt seit längerem enge Kontakte zu 
prominenten Politikern der Bundes- 
republik und war beispielsweise 
schon zu Zeiten der sozialliberalen 
Bonner Koalition regelmäßig mit 
CDU-Vertretem, wie Schatzmeister 
Walther Leisler Kiep, ztmammwigB . 
troffen. Der Bonner Regierungsspre- 
cher Peter Boenisch erklärte gestern 
zu der „Beförderung“ Habers: „Es ist 
sicherlich kein Nachteil für die Bezie- 


hungen, wenn ein ausgesprochener 
Kenner der innerdeutschen Verhält- 
nisse drüben größere Verantwortung 
erhält“ 


Außer dem 54jährigen Häher sind 
auch noch die Wirtschaftsfachleute 
Werner Jarowmsky (55) und Günther 
Kleiber (53) sowie der Chefredakteur 
des SED-Zentralorgans „Neues 
Deutschland“, Günter Schabowski 
(55), in das Politbüro aufgerückt Aus- 
geschieden ist das 73 jährige Politbü- 
romitglied Paul Verner - nach offi- 
ziellen Angaben aus Altersgründen. 
Verner war Sekretär für Sicherheits- 
fragen des ZK und Vorsitzender des 
Ausschusses für Nationale Verteidi- 
gung. In dieser Eigenschaft wurde 
ihm erhebliche Skepsis gegenüber 
dem von Honecker befürworteten in- 
nerdeutschen Dialog zugeschrieben. 


Den Bericht des Politbüros erstat- 
tete in der Ost-Berliner ZK-Sitzung 
der Chefideologe Hager. Er betonte 
das „hohe Gewicht“ der Beziehungen 
zwischen beiden deutschen Staaten 
für das Bemühen um Frieden und 
Sicherheit in Europa. 


Kaufmann als 
„DDR“-Spion 
entlarvt 


WERNER KAHL, Bonn 


Die Sicherheitsbehörden haben 
Plan des Ostberliner Geheim- 
dienstes, über Kanäle im Ost-West- 
Handel Blanko- Ausweispapiere der 
Bundesrepublik Deutschland in die 
„DDR“ zu schmuggeln, aufgedeckt 
Der neue Spionagefall wurde gestern 
in Bonn bekannt Auf Antrag der Ge- 
neralbundesanwaltschaft erließ der 
Ennittiungsrichter des Bundesge- 
richtshofes gegen einen 38|jährigen 
Kaufmann aus Dortmund Haftbefehl; 
ein weiterer im Ost-West-Handel täti- 
ger Westdeutscher blieb dagegen ver- 
mutlich aufgrund umfangreicher Art 
gaben über die vom „DDR“- 
Geheimdienst eingefadelten Kon- 


SPD wollte mit FDP 


weitergellende Amnestie 

Koalitionsverembarung: Straffreiheit auch bei' Betrog 


taktanbahnungen auf freiem Fuß. 


Ostberliner Ministerium für 
Staatssicherheit (MfS) sollte der Aus- 
weistransfer offenbar nach dem Prin- 
zip, eine Hand wäscht die andere, mit 
möglichst wenig Publizität abgewik- 
kett werden. Der Dortmunder Kauf , 
mann hatte bei mehreren Ressen nach 
Mitteldeutschland Interesse an Ge- 


schäften im Ost-West-Handel bekun- 
det Kontakte vermittelte ihm angeb- 
lich ein bereits im Osthandel tätiger 
Kauftnann. In die Gespräche schalte- 


te sich jedoch der Staatssicherbeits- 
dienst ein, der in Ministerien und 
Staatehandeisunternehmen Vertrau- 
ensleute hat Als Gegenleistung für 
die gewünschten Geschäfte bekunde- 
ten die östlichen Verhandlungspart- 
ner des Dortmunder Kaufmanns 
schließlich ihr Interesse an Ausweis- 
papieren aus der Bundesrepublik. 
Ein Fall im Bereich der Logistik des 
„DDR“-Spionageapparates, urteilte 
Fachleute, östliche Nachrichtendien- 
ste stellen zwar seit langem Totalfäl- 
schungen von Reisepässen und Per- 
sonalausweisen her. Die deutsche 


SJIEYDECK/P PHILIPPS, Bonn 

Das Verhalten vieler Sozialdemo- 
kraten in der Amnestie-Debatte uit 
terscheidet sich erheblich von ihren 
Planungen in dm 1 jüngsten Ver- 
gangenheit Noch vor nicht pfaTwal 
drei Jahren war die damalige Re- 
gierungspartei zusammen mit ihrem 
Koalitionspartner FDP fest 6er Ab- 
sicht, im ParteispendenrBereich 


ment eingebracht werden . Man ver- 
einbarte am 14. Dezember. 1981 izn 
Bundeskanzleramt weiterr „W. 
Brandt wird BuPras, {Bundespräsi- 
dent Karl Carstens, d. Red.) heute 
nachmittag über die mit der a a. Ent- 
schließung verfolgte Absicht unter- 
richten.“ Gemeint war ein Beschluß 
aller Bundestagsfraktionen, mit dem 
der Bundeqnäsident gebeten werden 


das Beispiel der ftiyaümrteatat m 
Witten/Herdecke vor Augen,' wo ähn- 
liches über die Bank für fenrirt . 
Wirtschaft problanlö^beweikstelligt 
wurde. Fürsten geplanten Amfaariis 
den kommenden ftirrfJahte rechnet 
Glittenberg auf. der Basis der heuti- 
gen Preise mit einem werteren Kapi- 
talbedarf von 15 'MäHionea Marie 


nicht nur Steuersünder zu amnestie- 
ren, sondern auch damit verbundene 
weitergehende Straftaten wie Betrug 
und Untreue von den Gerichten nicht 
ahnden zu lassen. 


Aus einem internen Vermerk vom 
14. Dezember 1981 über eine Koati 
tionsvereinbarung zwischen SPD 
und FDP zu diesem Thema geht nach 
WELT-Infonnationen hervor, daß da- 
mals «äna priipMic h weitergehende 
Amnestie angestrebt worden war, als 


sollte, eine neutrale Sachverständi- 
genkommission zurNeuordnung der 
Partmen fiTMnripmngtemsftzpn. 

Federführend, war. bei den Söziäl- 
demokraten der damalige Bundes^, 
tagsabgeordnete Fritz-Joachim Gnä- 

dinger, riwmäTig pr S toätaan n r aTfr ame 

Konstanz. Außerdem sollte je zwei 
Sachverständige von allen damals hn. 
Bundestag vertreteneir Parteien & 

neu EntsehlipfiimgBawtrag äiiaaihri. 

ten. In der politischen Begründung 
dazu sollte- ^angemessen“ . berück-' 
sichögt werden: Eine „Erklärung 


ist . groß genug, um uns m helfen"-: 
Bisher habe es kwar imehr Schulfsr- 
klopfen als Geld“ gegeben, aber bis 
her „kniHiten wir auch mir Ideen ver- 
kaufen“. DieEntscheidungsgremkn 
in den /Unternehmen brauchten er- 
stens längeren, zeitlichen Vorlauf für 

ten zum anderen „was zum Anfressen 


ISO Bewerbungen für eoteStudiä^ 
platz in Koblenz, die bisher emgegaiK 
geh säen. Das Aüsetefatedkhte für 
<Ke30oder80Premitep^itefitea- 
über die genaue' Zahl ist noch keine 
En£scheäduhgg£troSen -sei-angeian- 


Test durchgeführt, im JuS folge der. 
mündEcbe. ' 




mit dem jetzt zurückgezogenen Ent-' 
warf beabsichtigt wurde. Vorausset-' 
zung sollte eine- Selbstanzeige, also"' zum bisherigen Vorgehen aller im 
„tätige Reue“, sem/Darfiber hinaus Bundestag vertretenen Parteien 1 * so- 
war nach diesen Überlegungen Straf-, wie eine „Zusicherung über das wei- 
freiheit auch dann vorgesehen, wenn tere V orgehen nach t^k ra ft fa e ten der 


Auch 1 in Witten/Herdecke, dem 
Vorbild aDerNeugründ un gspTäne für 
\ priva te Unrverartätenin der Bundes- 


Spionageabwehr hat Fälschungen 
immer wieder erkannt 


nach einer „bereits entdeckten Tat“ 
ein Betroffener „sich ernsthaft darum 
bemüht hat“, das Delikt aufzuklären. 
Außerdem sollten nach den damali- 
gen Planungen die nicht gezahlten 
Steuern innerhalb eines Jahres nach- 
entrichtet werden; 

So sollten bei Selbstanzeigen und 
Unterstützung der Justiz bei der Auf- 
klärung von strafrechtlicher Verfol- 
gung abgesehen werden. Detailliert 
war verabredet worden. ^Ermitt- 
lungsverfahren werden nicht einge- 
leitet, Strafverfahren eingestellt, Ver- 
urteilungen nicht voßstredl“ . 

Innerhalb von nur vier Tagen soll- 
ten die dafür notwendigen Gesetze 
ausgearbeitet und über eine Initiative; 
aller Bundestagsfraktionen ins Paria - 


gesetzlichen' Änderungen!*- Der da- 
malige Oppositionsführer .'Helmut 


Kohl (CDU) und sem erster Stellver- 
treter Friedrich Zirteennann (CSU) 
sollten nach dieser Absprache, zwi- 
schen . führenden Vertretern der 
sozial-liberalen Koalition informiert 

und eingebunden werden. V ." 

" * ■ ■ ■ ■ 

Die damals fi irrfio«» P lanungen ■ 
der SPD Verantwortfichen schwei- 
gen heute. Das bis im. Einzelheiten 
ausgearbeitete Vorhaben scheiterte 
am Ende an massivem VFiderstand in 
der SFD-Bundestagsfraktion. Insbe- 
sondere wurde es vom früheren Ju- 
stizminister Jürgen Schmude, der un- 
verhohlen mtt.seinte Rücktritt drohr 
te, und seinem Amtsvorgänger Hans- 
Jochen Vogel bekämpft.- 


* ... . ■ , 

Die Pharmaindustrie ist verunsichert 


Neuer BPI-Vorsitzender Rolf Madaus: Dem Vertrauensschwund entgegentreten 


PETER JENTSCH, Bremen 
Die deutsche Pharmaindustrie 
sucht nach ihrem verlorenen Selbst- 
verständnis. Die Öffentliche Diskus- 
sion um Nutzen und Risiko von Me- 
dikamenten, der Druck von Kran- 


kenkassen und Politikern auf die 


Preisgestaltung der Hersteller, die 
Kritik an Tierversuchen und klini- 
scher Erprobung im Rahmen der 
Pharmafbrschung haben viele Phar- 
mauntemehmer verunsichert Das 
wurde jetzt deutlich während der 
Hauptversammlung des Bundesver- 
bandes der Pharmazeutischen Indu- 
strie (BPI) in Bremen. 

Der neugewählte BPI- V orsitzende 
Rolf Madaus sagte in Bremen: „Eine 
meiner wichtigsten Aufgabe .wird 
sein, dem Vertrauensschwund der 


Bevölkerung gegenüber dem Arznei- 
mittel und der pharmazeutischen In- 
dustrie mit allen Mitteln entgegenzu- 
treten.“ Wie das zu erreichen ist, 
machte Madaus auch deutlich. Dem 
hoben ethischst Anspruch, der an 
das Arzneimittel gestellt wird, müsse 
das Verhalten der Hersteller entspre- 
chen: „Wir müssen immer wieder von 


daus: „Wir haben als. freie -Wirt- 
schaftsuntemehmer nicht nur ein In- 
teresse, sondern auch die Pflicht, un- 
seren Beitrag zur Erhaltung unseres. 
Sozialwesens zu leisten. Wir können 
aber auch erwarten, -daß anerkannt 
wird, daß wir in eizier sozialen Markt- 
wissenschaft eine zwar sozial verant- 
wortliche, aber freie Untemehmens- 
politik betreiben.“ . 

Da BFI-Chef versuchte mit dieser 
Aussage seinen Verband auf Linie zu 
bringen. Es gab während der Haupt-. 

v wamm^mg -trl&W R tTnvmgn fl fcfrri- 

tisierten, der Verband habe sich in die 
„gesundheitspolitische Ecke“ drän- 
gen lassen. Nur dieser Weg. so konter- 
te BPI-Hauptgeschaftsführer Prof 
Hans Rüdiger Vogel, gewährleiste 
der Pharmaindustrie ein Mitsprache» 
recht zur Losung der anstehenden 
Probleme. 


neuem unser Gespür für die gemein- 
same ethische Verantwortung schar- 
fen und nach außen deutlich machen, 
daß unser Verhalten an dieser Verant- 
wortung ausgerichtet ist “ 

Das sind neue Töne einer Branche, 
die bisher wie kaum ein anderer Wirt- 
schaftszweig durch hoheWachstums- 
raten verwöhnt war. Aber lan gsaw 
setzt sich auch hier die Erkenntnis 
durch, daß die Pharmaindustrie ange^ 
siedelt ist im Spannungsfeld zwi- 
schen sozialer Marktwirtschaft und 
dem nach dem Solidazprinzip geord- 
neten Gesundheitswesen. Dazu Ma- 


Zur Zeit finden denn auch Gesprä- 
che zwischen den Verbänden der ge- 
setzlichen KtanlfA» w> rsirhpn mg und 

dem BPI statt, mit dem Ziel, Losun- 
gen für eine KostendämpfUng in der 
Arzneimittelversorgung . zu finden 
Zur konzertierten Aktion im Gesund- 
heitswesen im Hebst dieses Jahres 
sollen, so der Auftrag der Bundesre- 
gierung, konkrete Ergebnisse vorlie- 
gen. 

■ ■ 
Profi Vogel machte deutlich, daß 


ten. Vogel: „Ich sebe- Berge von Pro- ■ 
blemen.“ . ? 

Bundesgesundheitsmimster Hei- - 
ner Geisster ließ dazu seinen Staats- 
sekretär Werner Ghory m Bremen er- ■ 
klären: ^DiePhannaindustrie^ ist Teü 
unseres !. gesundheitlichen. _ Vefsor- - 
gungssystems; sie ist dah^ auch Bäa' 
Bedingungen und .Notweodigkmte - 
des Gesundheitswesens unterworfen! V 
die über die AizneimrttdsichfirtxQt' 

hinfluSBMrfwn Rr ^iar. 

an vorite nur em feistungsfahiges 
System der geseädicbenEfraiütever-; ‘ 
Sicherung garantiört dasfreifrätlidfe - 
Gesundheitswesen in uo-***^ Tiande: 

und die pha rmagPiTti j tr4vp" - Ttvhrrf-f w -. 

ist- in; der Existenzfähigkat dieses 

fr eihe i tl ichen Systems beson ders iiy 
texessaeit“'.. . j; V ;jl- 

■' Geisster befürwortet .-eine Lösutig, ' 
die einmal , die ,,i 
der Kassen berü cksichtig t aber- 
auch im - Interesse . Id® Patienten - 
Raum für die Küfan.der Annenn^ 
tel Sich er h e it und- 
Foisdiung läßt\ - ; ■- - J - 
Der verstärkten Öffenüichiy 
am -, Verhalten ■ ei nzelner - Phaimaber- 
stefierhatdie Haupteersammhingin 
Bremen bereits getragen.- 

So wurden für den Pharmakodex,.- 


En^er Praxisbezug 


republik Deutschland, bat. ein Ans- 
wahlverfahren für das Winterseme- 
ster 1984/85 begonnen: Erstmals sek 
der Ckämdcmg der Hochschule vor 
einem. Jahr, wird das Studium der. 
Wirtschaftswissenschaften angebo- 
ten. Ab die bereits bekannten Infeö- 
<grvteri sind jejbft die Bewerbungsun- 
terlagen veasandt worden, die bis 
zum 39. Juni abgegeben sein müssen. 
Etwa 100 werden - voraussichtlich in 
die engere Wahl kdzhmen und sich im 
August den entscheidenden „Inter- 


views“ stellen müssen. Studenten 


Grund-, 15 ihr Hauptstudium äufndi- 
men. Insgesamt I20sollen in der End - 
ausbaustufe, von 1987-an, studismi 
können.. 

Die Grundsätze im Aidbäu : dieses^ 
Studiengangs werden dieselben sein 

wie imEröffpungsfachMeidizin:nidd 
kopflastige TheorieramttÜung, son- 


-einer GesamtpersonlichkeiiDemeaV 
sprechend ^reicht es. auch nicht, steh 
mit einem Abiüirzeügnls in WbtehA 
Herdecke zte beWerben, sondern als 




ein Kaufma nn^hnf^hripfwriängt 

In den Semesterferieai müssen die 
[ Studenten ein viermonatiges Prakti- 
kum absolvieren -- zwei ' Monate im 
gewerblichen, zwei im Management- 
Bereich. Und am Ende.'imm Ezanien, 
muß neben dem facUidäen Wessen 
;auch die. - Beherrschung zweier 
Fremäsprachai nachgewiesoi wer- 
den; ■ 
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dessen*, fficfafliniien über, die wissen- 1 
schaftliehe- Inforinatio^ dje 
mittelwezbtmg sowie Weitere Söbst- 
man aber kaum zu einem Vertragszu- ^ aTW 

stand mit den Kassen kommen kön- 506 MjtgÜedsfinneadesBPIveri)ind- 
ne, etwa analog zu den Verträgen zwi- , lieh .is^. noch strerig^ -R^g^'6^ 
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verfassungsrechtlichen Ranges er- Sinnen künftig dm Bunde^esunct- 
laubten allenfalls Maßnahmen emp- heitsamt und der. Ärzneimitt^bm-^ 
fehlenden Charakters in verschiede-; . ; mission der' deutschen Ärz^rachaftal-^ 
nen Bereichen. Dazu wolle man auch' . le Falle melden: in' denen Nebesiwi^ - j 
die beratfiiyl «wnsehaV . 
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A. GRAFKAGENECK, Paris 

Nach dem Scheitern des Mißtrau- 
ehsantrags der Opposition gegen das 
Schulrefonngesetz des Bildungsmi- 
nisters Sa vary in der Nacht isum Frei- 
tag - der. Antrag erhielt nur 159 statt 
der notwendigen 246 S timmen — ist 
das Gesetz nun in erster Lesung „a 
contrario“ von der National Versamm- 
lung angenommeiL Von- der Regie 
tt mg mit der Dringlirhkeitsstufie 1 ' 
versehen, geht der umstrittene Ent- 
warf zur Quaä-Verstaathchung der 
privatschulen jetzt vor den Senat, ehe 
er, ramutlich Anfang Juni, von der 
Nationalversammlung' endgültig ver- 
abschiedet wird. 

Allerdings wird er «n Nachspiel 
vor dem Verfassurtgsrat haben, der 
prüfen muß, inwieweit ^von der Ver- 
fassung garantierte Grundfreaheiten 
durch den Text verletzt werden. Ob 
dies der Fall ist oder nickt, ist Gegen- 
stand erbittertster Auseinanderset- 
- T^mpm zwischen Anhängern und 
Gegnern der Privatschule im Parla- 
ment und auf der Straße. 

Nach der (als politische Vergewalti- 
gung empfundenen) Durcttpeit- 
schung des Gesetzes in der Kammer 
wird es unweigerlich zu neuen Mas- 
senkundgebungen im ganygp Lande 
kommen. Beide Lager haben ihre 
Truppen in Alarmbereitschaft ver- 
setzt. Auf die Mobilisierung der „Kä- 
thes“ (der Anhänger der meist katho- - 
liscben Privatschulen) werden die ' 
„Laizisten“ (Verteidiger der öffentli- 
chen Laienschule) mit Gegendemon- 
strationen antworten. 


Ernste Zusammenstöße . 
nicht auszuschließen 


Im augenblicklichen Klima größter 
Erbitterung auf beiden Seiten, sind 
ernste Zusammenstöße nicht auszu- 
schließen. Die Regierung versucht 
auf Zeit zu setzen. Präsident Mitter- 
rand hat in den letzten 48 Stunden die 
Vorsitzenden der beiden Lager, Bou- 
chareissas (Laien) und Daniel (Katho- 
liken), empfangen und dringend zur 
Mäßigung geimbnt In das katholi- 
sche Episkopat setzt der Staatschef 
die Erwartung, daß «eb enfalls mäßi- 
gend auf die erregten Anhänge 1 unter 
den „Kathos“ ein wirkt 

Erzbischof Lustiger von Paris hat 
aber schon durchblkken lassen, daß 
der endgültige Text die Katholiken 
nicht befriedigt und die Unruhe, im 
Land nur steigern kann. Der für seine 
konziliante Bähung bekannte. Kardi- 


nal soll seine - Haltung, :so heißt es, 
nach einem Besuch-, in Rom Ende 
April erheblich versteift hah*»» ln ei- 
nem Kommunique der Bischöfe vom 
15. Mai beißt es: «Im Namen unserer 
bischöflichen Verantwortung bekräf- 
tigen wir unsere Überzeugung, daß 
Erziehung und Zukunft unserer Ju- 
gend Vorrang vor allen anderen Über- 
legungen haben. Siel können nie und 
nimmer ideologischen oder . politi- 
schen Interessen unterworfen wer- 
den.* 1 


„Die. Freiheit, die wir 
schützen müssen . . . * 


Nach dem entscheidenden Para- 
graphen des Reformgesetzes werden 
Privatschulen nach einer Übergangs- 
frist von sechs Jahren von Staat und 
Gemeinden hur hoch dann subven- 
tioniert, wenn sie sich dem „Lehrplan 
der öffentlichen Schule der Repu- 
blik“ unterwerfen und mindestens 
die Hälfte der Lehrer des Etablisse- 
ments in den Staatsdienst übergehe- 
ten ist Beides bedeutet für Erzieher 
und Ettern des privaten Sektors eine 
totale Gleichschaltung des Schulsy- 
stems noch vor Ende des Jahrzehnts. 

Der entsprechende Paragraph war 
kurz vor der Abstimmung in der 
Kammer von Prenuennihister Man , 
roy auf- Druck der sozialistischen 
-Kammerfraktion noch,, verschärft 
worden, unter dem ausdrücklichen 
Hinweis auf die Mohilid^nnig des 
geg ne risc he n Lagers“. Die Geistes- 
haltung der Radikalen im laizisti- 
schen Lager der Linken brachte der 
sozialistische Abgeordnete Andrt 
Läignel in der Debatte mit dem Satz 
zum Ausdruck: „Die Freiheit, die wir 
schützen müssen, ist nicht die der 
Ehern, sondern die der Kinder, und 
in der Demokratie feilt diese Aufgabe 

dem Staat zu.“ 

■ 

Nimmt man hinzu, daß Premiermi- 
nister Mauroy in seiner Replik auf die 
Anklagerede des Op positionsführers 
Chirac von der „reaktionären und to- 
talitären Rechten“ sprach und den 
Demonstranten des anderen Lagers 
vorwarf, nicht etwa für die Freiheiten, 
sondern für die Interessen des Kapi- 
tals zu marschieren, so läßt sich das 
Klima dieser Tage in Frankreich er- 
messen. Zu befurchten ist, daß es 
spätestens nach den Europawahlen 
zu einem Zusammenstoß zwischen 
Rechts und Links kommt, der weit 
über den Schulkampf hinausgeht. 

Seite £: Kinder verstaatlicht 
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Paris und Bonn regeln alte 
Fragen aus Kriegszeiten 

Lösung für Zwangsrekrutierte und Gebletsanspröcbe 
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EVI KEIL, Bonn 
Die deutsche und die französische 
Regierung bemühen sich zur Zeit, die 
letzten noch offenen Kriegsfolgefra- 
gen in großem Einvernehmen zu re- 
geln. Dazu gehörtder seit Kriegsende 
andauernde „Streit“ darüber, ob die 
Elsässer und Lothringer, die von St- 
ier gezwungen wurden, in der deut- 
schen Wehnnacht als Zwangsrekru- 
tierte zu dienen, Anspruch auf eine 
Entschädigung haben. Jetzt zahlt die 
Bund raregipnmg. Bonn und Paris ei- 
nigten sich auf eine Summe von ins- 
gesamt 250 Millionen Mark. Die erste 
Rate von 100 Millionen ist am 12. Juni 


fällig. Die zweite Rate wird 1985, die 
dritte 1986 gezahlt 
Auf die Verteilung des Geldes an 
die betroffenen Familien wiü die 


deutsche Bundesregierung keinen 
Einfluß nehmen. Das Geld gärt an 
eine eigens in Straßburg eingerichte- 
te Stiftung jr Deutsch-Französische 
Verständigung“, die ihren Sitz in der 
dortigen französischen Präfektur hat 
„Man hat Franzosen gezwungen, ge- 
gen die Interessen F rankr eichs ZU 
kämpfen. Es ist eines zivilisierten 
Volkes nicht würdig, gegen sich 
selbst zu kämpfen. Deshalb war diese 
jetzige Regelung für Frankreich ein 
sehr bedeutender Akt Und für uns ist 
dies auch bis heute eine moralische 
Frage“, so ein ho her französischer Di- 
plomat zur WELT. 


Das Hitlerregime hatte Elsaß- 
Lothringen nach der französischen 
Niederlage 1940 besetzt Fme Verord- 
nung vom 25. April 1942 zwang die 
Elsaß-Lothringer, in die deutsche 
Wehrmacht einzutreten. Diese dama- 
lige Verordnung widersprach der 
Haager Landkriegsordnung, heißt es 
dazu auch beute im Auswärtigen 
Amt. . 






Die 7 jW der Zwangsrekrutierten 
wird in Bonn auf rund 130 000 ge- 
schätzt In Stra ßburg hieß es hierzu 
gegenüber der WELT, mindestens 
. 140 000 Männer seien damal« betrof- 
fen gewesen. VIdfi sind im Krieg ge- 
faßen, ein großer Teil der Zwangsre- 
kriitierten war an der Ostfront einge- 
setzt Neben den Zwangsrekrutierten 

aus Elsaß-Lothringen gab es übrigens 
auch Freiwillige, die in die Enlschadi- 
gungsregehmg jetzt nicht miteinbezo- 
gen werden. 

Gekoppelt mit der Entschädigung 
der Zwangsrekrutierten wurden die 
bisher offenen Territorial- Fragen des 
Sequesteriandes im Elsaß und des 
Mundatwaldes südlich von Bad Berg- 
zabern in Rheinland-Pfalz. 

■ Bei dpm Seque steri aad handelt es 


sich um 600 Hektar Land, das seit 
1944 unter französischer Zwangsver- 
waltung steht Die deutschen Besitzer 
konnten bisher ihre Grundstücke ge- 
gen Pachtzins bewirtschaften, hatten 
aber kein Eigentumsrecht Das be- 
schlagnahmte Land geht jetzt wieder 
. in die volle Verfügungsgewalt der 
deutschen Eigentümer über. 

Geregelt ist auch der alte Streit um 
den Mundatwald, der seit eh und je 
für das französische Weißenburg eine 
besondere Bedeutung besitzt Von 
seinen Wasserquellen leben die Bür- 
ger. Das W assereinzugsgebiet der 
Weißenburger war jedoch für die 
Franzosen nicht einmal während der 
Zeit des Dritten Reiches abgesperrt 
gewesen. 

Frankreich wird jetzt die deutsche 
Souveränität über dieses Waidgebiet 
anerkennen, allerdings unter der 
Maßgabe, daß der größte Teil des 
Waldes Privateigentum der Franzo- 
sen bleibt Bei der Losung dieser 
komplizierten Frage hatte sich auch 
das Land Rheinland-Pfalz besonders 
kooperativ gezeigt Es besaß 236 Hek- 
tar Eigentum an diesem. Wald, der 
jetzt auch französisches Eigentum ist 
Das L«nri Rheinland-Pfalz wird 
durch den Bund einen Ausgleich an 
Waldgrundstücken erhalten. Die 
Franzosen unter jetzt deutscher Sou- 
veränität müssen sich fortan dagegen 
in alle deutschen Gesetzen schicken, 
auch in das deutsche Jagdrecht 

Die Rückgabe von beschlagnahm- 
tem deutschen Eigentum nach dem 
Krieg ist kein Regelfall Es galt als 
eine besondere Geste der Freund- 
schaft, als Charles de Gaulle 1961 
beim Besuch des damaligen deut- 
schen Präsidenten Heinrich Lübke 
das Palais Beauharnais zurückgab, 
das Haus in der Rue de Lüle in Paris, 
das 1817 von dem damaligen Preu- 
ßenkönig Friedrich Wilhelm IV. er- 
. worben wurde und als preußische 
Gesandtschaft und Botschaftsresi- 
■ denz diente. 

Die deutsche Evangelische Kirche 
in der Rue Blanche in Paris ist be- 
kanntlich erst kürzlich wieder deut- 
sches Eigentum geworden. Andere 
Siegermächte hahpn deutsches Ei- 
gentum behalten. So die Briten: Sie 
beschlagnahmten und enteigneten 
die älteste deutsche Botschaft, den 
Sitz Carlton House Terrace 9, und nur 
ein kleiner Grabstein, den der frühere 
deutsche Botschafter Leopold von 
Hösch mit der Aufschrift „Ein treuer 
Freund“ liier für seinen Hund setzen 
I feft erinnert noch an die deutsche 

Vergangenheit 


Axel Springer 
in Israel 
ausgezeichnet 

SAD, Jerusalem 

Mit der Goldmedaille für seine 
„Verdienste und Bemühungen um 
die Pressefreiheit wahrend vieler 
Jahre“ hat der israelische Verband 
der Ta geszeitungsverle ger den Berli- 
ner Verleger Axel Springer ausge- 
zeichnet 

In dem Brief des Verbandspräsi- 
denten S. Hümmelfarb heißt es zur 
Begründung der Auszeichnung: „Seit 
Jahren verfolgen wir gemeinsam mit 
der Gemeinschaft der Verleger freier 
Zeitungen in der Welt Ihre Tätigkeit 
als Zeitungsverleger, dem die Ehre 
gebührt, zu den Persönlichkeiten der 
vordersten Linie zu zahlen, die jeder- 
zeit und überall für die Pressefreiheit 
eintraten, wobei Sie diesem Bestre- 
ben und Ihrem Standpunkt in Wort 
und Schrift Ausdruck gaben.“ 

Axel Springer dankte brieflich mit 
den Worten: „Sie ehren dami t nicht 
nur mich, sondern mein Verlagshaus 
in dem unbeirrbaren Willen, für die 
Lebensrechte des israelischen Volkes 
einzutreten.“ 

Die Goldmedaille soll Anfang 1985 
bei der Jerusalemer Tagung der Föde- 
ration Internationale desEditeurs de 
Journaux et Püblications (FJ.EJ.) 
überreicht werden. 


Interesse Moskaus an 
Abkommen mit Bonn 


Co. Bonn 

Die Sowjetregierung ist offensicht- 
lich daran interessiert, das deutsch- 
sowjetische Abkommen über wissen- 
schaftlich-technische Zusam- 
menarbeit unter Dach und Fach zu 


bringen, das seit fast zehn Jahren we- 
gen Differenzen über die Einbezie- 
hung West-Berlins auf Eis liegt Bon- 
ner Experten schließen dies aus da- 
Ankündigung Außenminister Gro- 
mykos gegenüber Bundesaußenmini- 
ster Genscher in Moskau, die in letz- 
ter Zeit wiederaufgeno mmen en Ver- 
handlungen könnten nunmehr in ihre 
Schlußphase eintreten. 


Vermutlich geht es darum, unter 
Umgehung von Prestigefragen eine 
praktikable Regelung zu erzielen. Das 
Bonner Auswärtige Amt erklärte da- 
zu: „Für uns bleibt es wichtig, daß 
das wissenschaftliche Potential 
West-Berlins am Austausch teil- 
nimmt“ Wie Gromyko versicherte, 
sollen auch die Gespräche über die 
gleichfalls an der Berlin-Frage festge- 
fahrenen Abkommen über Rechtshil- 
fe und Kulturaustausch fortgesetzt 
werden. Allerdings scheint hier das 
sowjetische Interesse nicht so groß zu 
sein wie bei der technischen Zusam- 
menarbeit 


„Wichtige Etappe i 
südlichen Afrika“ 



Co. Bonn 

Bundesaußenminister Hans-Diet- 
rich Genscher hat die Abkommen 
Südafrikas mit Mgambique und An- 
gola als „eine wichtige Etappe auf 
dem Weg zu einer umfassenden Ent- 
spannung im südlichen Afrika“ be- 
grüßt Die Entwicklungen der letzten 
Monate berechtigten zu der Hoff- 
nung, daß der Teufelskreis von Ge- 
walt und Gegengewalt durchbrochen 
werden könne, sagte Genscher ge- 
stern in einer Ansprache vor den Bot- 
schaftern afrikanischer Staaten in der 
Godesberger Redoute. 

Der FDP-Chef wies daraufhin, daß 
die positive Stellungnahme der EG- 
Auß en min ister zum Abkommen von 
Lusaka vom 27.2.1984 auf seinen Vor- 
schlag zurückgegangen sei. Zugleich 
hätten die EG-Partner die Erwartung 
geäußert, daß die Vereinbarungen zu 
einem Klima gegenseitigen Vertrau- 
ens führen mögen, das die Durchfüh- 
rung der UNO-Resolution 435 über 
Namibia erleichtern werde. Die jüng- 
sten Ereignisse hatten ihn in der Er- 
wartung bestärkt, daß die Unabhän- 
gigkeit Namibias nähergerückt sei 

Gleichzeitig hob Genscher jedoch 
hervor, daß die Bundesregierung 
dem südafrikanischen Ministerpräsi- 
denten Botha bei dessen bevorste- 
henden Besuch in Bonn die Notwen- 
digkeit einer Abkehr von der Apart- 
heid-Politik durch „gewaltfreien 
Wandel“ vor Augen führen wolle. Ei- 
ne umfassende Entspannung in der 
Region könne es nach Überzeugung 
Bonns ohne friedliche Überwindung 
der Apartheid nicht geben. 


Kohl soll an 
Feier teilnehmen 

Graf Kageneck, Paris 

Nach dem früheren Präsidenten 
Giscard d’Estaing hat jetzt auch die 
Oppositäonspolitikerin Simone Veil, 
Anführerin der Liste der Opposition 
für die Europawahl, in einer Wahlver- 
sammlung für eine Teilnahme Bun- 
deskanzler Kohls bei den Gedenkfei- 
ern des 6. Juni zum 40 Jahrestag der 
Allii erte n-Landung in der Normandie 
aus ge sprochen. Offiziell soll Präsi- 
dent Mitterrand diese deutsche An- 
frage nicht mit einem Nein beschie- 
den haben, aber doch als Wiederse- 
hen. wenn eine Teilnahme Kohl nicht 
zustande käme. Den größten Wider- 
stand setzen dem Unternehmen nach 
französischen Aussagen jedoch die 
Amerikaner entgegen. 


Zum Schluß noch eine Wende 

Zuversicht nach der letzten Sitzungswoche In Straßburg / „Befugnisse ausgeschöpft* 4 
Von ULRICH LUKE 


J etzt haben sie es geschafft. Die 434 
Europa-Abgeordneten von Straß- 
bürg absolvierten gestern den letzten 
Tag ihrer letzten Flenarwoche vor 
den 2. europäischen Direktwahlen - 
fünf Tage, die sich zu einer Woche der 
Wende und Wahrheit entwickelten. 

Für die Wende in dieser Woche 
stand der Auftritt des französischen 
Staatspräsidenten Fraugois Mitter- 
rand, der noch bis Ende Juni Präsi- 
dent des Europäischen Rates der 
Staats- und Regierungschef^ ist Mit- 
terrand, der eigentlich nur die von 
allen Ratspräsidenten gewohnt trok- 
kene Bilanzrede seiner Präsident- 
schaft halten sollte, markierte in min- 
deste n s drei Punkten eine grund- 
sätzliche Änderung der französischen 
Europapolitik. 

Er forderte die Einschränkung des 
Vetorechts im Mmisteriat, er forderte 
mehr Autorität für die EG-Kommis- 
sion und vor allem: Er stellte sich 
hinter das Hauptprojekt der fünf- 
jährigen Wahlperiode der Abgeordne- 
ten, hinter den Vertragsentwurf für 
eine politische Union. 

Die Abgeordneten von Straßburg 
vernahmen die Botschaft mit sicht- 
licher Überraschung und mit Freude. 
Denn im Emst hatte kaum jemand 
von ihnen damit gerechnet, daß sich 
Mitterrand in einer so frühen Phase 
der Diskussion so uneingeschränkt 
für die politische Union Europas aus- 
sprechen würde. 

Plädoyer für die Union 

Man muß nicht so weit gehen wie 
der Initiator des Projekts, der italieni- 
sche Abgeordnete Altiero Spinelli, 
der von einem „Wendepunkt in der 
Geschichte der Gemeinschaft“ 
sprach, der so historisch werden kön- 
ne wie der Plan des französischen 
Außenministers Robert Schuman für 
die Montan-Union in den fünfziger 
Jahren. Aber allen Zweiflern auch in 
den eigenen Reihen zum Trotz steht 
jetzt fest: Die sechs Gründungsmit- 
glieder der Gemeinschaft haben sich 
alle relativ deutlich für den Vertrag 
über die politische Union ausgespro- 
chen. Die Chancen, daß das Projekt 


jetzt doch nicht wie befurchtet in den 
Schubladen der Eurokratie verstaubt, 
sind damit gestiegen. 

Die Freude der Abgeordneten über 
diese unerwartete Unterstützung 
quasi in letzter Minute der Wahlperio- 
de war so groß, daß es zu einem bezie- 
hungsreichen symbolischen Akt in- 
nerparlamentarischer Demokratie 
kam. Marco Panella, der italienische 
Radikale, der zu Beginn der Wahlpe- 
riode das Haus mit Tausenden von 
Geschaftsordnungsan trägen lahmzu- 
legen versucht hatte, trat nach Mitter- 
Tands Ansprache sein Rederecht 
spontan an Altiero Spinelli ab. Eine 
Geste, die auch beweist, daß dieses 
Parlament in den vergangenen fünf 
Jahren zueinander gefunden hat 

Die überlastete Tagesordnung der 
letzten Sitzungswoche brachte im 
übrigen einen ziemlich repräsen- 
tativen Querschnitt durch die Haupt- 
aktivitäten. die dieses Pariament seit 
der Direktwahl geprägt haben. In ei- 
ner ausführlichen Menschenrechts- 
debatte der sich die Abgeordneten 
einmal im Jahr selbst verpflichtet ha- 
ben, trat das Parlament vor allem für 
Andrej Sacharow und seine Frau Je- 
Jena Bonner ein und kritisierte im 
grundsätzlichen, daß es in der Men- 
schenrechtspolitik der Gemeinschaft 
binnen Jahresfrist kaum Fortschritte 
gegeben habe. Die Forderung des 
Parlaments, das sich in den vergange- 
nen fünf Jahren tatsächlich zu einem 
Anwalt dser Menschenrechte in aller 
Weh entwickelt hat, gipfelte deshalb 
in den Wunsch nach Einsetzung eines 
EG-Kommissars für Menschenrechte. 

Aßt großem Ernst debattierten die 
Abgeordneten am gleichen Tag die 
Bedrohung einer wachsenden Zahl 
von Jugendlichen durch die Jugend- 
sekten - eine Debatte, die sich vielen 
Mißverständnissen ausgesetzt sah. 
Den Abgeordneten ging es einzig und 
allein darum Mißbräuche unter den 
Deckmantel der Religionsfreiheit 
beim Namen zu nennen. 

Brüssels EG-Kommissare können 
aus der letzten Straßburger Parla- 
mentswoche nicht mit ruhigem Ge- 
wissen in ihre Büros zurückkehren, 
ln mehreren Haushaltsdebatten 
machten die Abgeordneten ihren Un- 


mut über das Haushaltsgebaren der 
Kommission Luft und unverhohlen 
wurde in der Lobby von Straßburg 
immer intensiver darüber gesprochen 
die Kommissare im Herbst doch noch 
abzusetzen. 

Anlaß des Ärgers ist das Finanz- 
loch der Gemeinschaft. Die Kommis- 
sion will das 5 MüLiarden-Loch dieses 
Jahres mit Anleihen aus den Mit- 
gliedsstaaten stopfen, und dafür sol- 
len diese auch noch Zinsen erhalten. 
Für die Abgeordneten, angeführt 
vom scheidenden deutschen Sozial- 
demokraten Erwin Lange, ein Un- 
ding: Lange war es auch, der alle Ver- 
suche des Ministerrates scharf geißel- 
te, die prekäre Haushaltslage zum 
Anlaß zu nehmen, die Rechte des Par- 
laments zu unterlaufen. 

Geplante Finanzlücke 

Wenig überzeugen konnte EG- 
Finanzkomm issar Christopher Tu- 
gendhat die Abgeordneten bei der 
Vorlage des Haushaltsvorentwurfes 
für das kommende Jahr. Er sieht mit 
einem Gesamtvolumen von 63 Milli- 
arden Mark eine zehnprozentige Stei- 
gerung gegenüber den 84er Ansätzen 
vor und weist zum erstenmal in der 
Geschichte der Gemeinschaft von 
vornherein ein Ftaanzierungsloch 
von über fünf Milliar den Marie auf 
Die EG-Kommission fordert deshalb 
schon für das nächste Jahr einen hö- 
heren Mehrwertsteueranteil für Brüs- 
sel: eine Forderung, die sich schon 
aus Zeitgründen kaum wird realisie- 
ren lassen. 

Für die Wahrheit in dieser letzten 
Pariamen tswoche stand die Schluß- 
rede des Parlamentspräsidenten Piet 
Dankert Er bescheinigte dem Parla- 
ment und damit sich selbst zwar: 
„Wir haben unsere bestehenden Be- 
fugnisse voll ausgeschöpft“. Aber et- 
was resignierend fügte er auch hinzu: 
„Wir sind an die Grenzen unserer 
Möglichkeiten gestoßen“. Gelänge es 
dem Parlament in seiner zweiten 
Wahlperiode nicht „neue und grund- 
legende Befugnisse“ zu erringen, 
werde es - wie von Strauß und Tinde- 
mans prophezeit - keine dritten Euro- 
pawahlen geben. 


Moskaus Klammer um Finnlands KP 

Die sowjetische Präsenz verhindert Spaltung der Partei / Kongreß mit Signalwirkung 


REINER GATERMANN, Helsinki 

In Helsinki findet am Wochenende 
der 20. Kongreß der kommunisti- 
schen Partei Finnlands (FKP) statt, 
und wie zu jedem Kongreß seit Ende 
der sechziger Jahre wird auch dieses- 
mal der offene Bruch erwartet Die 
FKP ist in mindestens zwei Fraktio- 
nen gespalten. Bisher blieb der Bruch 
allerdings aus, nicht zuletzt auf 
Grund des Druckes der Moskauer 
Mutterpartei, und niemand vermag 
heute zu sagen, ob es diesmal soweit 
kommt Ebenso ungewiß ist die Wie- 
derwahl des Parteivorsitzenden Jou- 
ko Kajano ja, obwohl er offen von 
Moskau gestützt wird. Sein stärkster 
Widersadier ist der Generalsekretär 
der Partei, Arvo Aalto, in dem die 
KPdSU einen Abweichler von der 
klassischen manrigtiy ji- lpn i Tl^ “ 
sehen Linie sieht 

Der parteiinterne Kampf wird wie 
eh und je zwischen den orthodoxen 
Stalinisten und den Gemäßigten aus- 
getragen, die eine mehr nationalkom- 
munistische Linie vertreten und den 
historischen Kompromiß mit den So- 
zialdemokraten nicht für unmöglich 
halten. Kqjanoja, vor zwei Jahren als 
Kompromißkandidat zum Parteivor- 
sitzenden gewählt, war zunächst 
wohl auch bedacht, eine Brücke zwi- 
schen den Fraktionen zu bauen, ent- 
puppte steh aber immpr mehr als ein 
Anhäng er der minderheitlichen Ra- 
dikalen, während Aalto auf seiten der 
Mehihertsfraktion steht, zu der auch 
der frühere Parteivorsitzende Ame 
Raannen zu rechnen ist, der nach 
Aufgabe dieses Amtes zu einem star- 
ken Kritiker der Bevormundung 
durch die sowjetische Mutterpartei 
geworden ist In jüngster Vergangen- 
heit kam schließlich eine dritte Frak- 
tion hinzu, die den Ausgleich zwi- 


schen den rivalisierenden Gruppen 
sucht 

Trotz etlicher Versöhnungsversu- 
che ist die Kluft offenbar nur noch 
tiefer geworden. Die Stalinisten ha- 
ben sich immer dem vom damaligen 
Präsidenten Urho Kekkonen Ende 
der sechziger Jahre teilweise gegen 
den Willen der übrigen Parteien er- 
zwungenen Eintritt der Kommuni- 
sten in die Regierung widersetzt und 
häufig deren Arbeit sabotiert. Auch 
jetzt steht wieder eine mögliche Re- 
gierungs beteili gung zur Debatte, und 
damit wird die alte Bruchlinie erneut 
deutlich. Der stärkste Exponent der 
orthodoxen Front Toisto Sinisalo, 
wirft den Sozialdemokraten den Ver- 
rat an der Arbeiterklasse vor, weswe- 
gen e s um so bedeutender sei, daß die 
FKP als revolutionäre Kampfpartei 
erhalten bleibe und nicht den histori- 
schen Kompromiß suchen sollte. Er 
hält an einer strikt leninistischen Li- 
nie fest während Aalto bei der Vorbe- 
reitung eines Kongreßpapiers dieses 
Wort zunächst völlig wegließ. 

Ein weiterer Streitpunkt der Frak- 
tionen ist die Zeitungsfrage. Es liegt 
ein fast einstimmiger Beschluß des 
Zentralkomitees vom Herbst 1983 
vor, wonach das Sprachrohr der Stali- 
nisten, „Tiedontanfaja“, in das neu 
herausgegebene Parteiorgan „Yhtei- 
styö“ (Zusammenarbeit) aufgehen 
solL Auf der letzten Sitzung des Zen- 
tralkomitees vor dem Kongreß wurde 
das Thema jedoch auf Grund man- 
gelnder Einigkeit wieder beiseite ge- 
legt Schließlich gibt es in Finnland 
auch noch das „KansanUutiset“, das 
gemeinsame Organ der Kommuni- 
sten und der Volksdemokraten, die 
i m Par lament unter der Bezeichnung 
DFFF eine gemeinsame Fraktion bil- 
den. Dieses Blatt ist eindeutig gegen 
die Orthodoxen eingestellt Es sollte 


bei der Ummöblierung auf eine „brei- 
tere Basis“ gestellt weiden. 

Das Geschehen in der FKP ist für 
Fi nnlan d keine reine Parteiangele- 
genheit Auf Grund des besonderen 
Verhältnisses des Landes zur Sowjet 
union ist eigentlich niemand am Zer- 
fall der Partei interessiert, denn er 
könnte sich nicht nur auf die Bezie- 
hungen zu Moskau auswirken, son- 
dern auch auf die Außenpolitik des 
Landes. 

Eine hohe sowjetische Parteidele- 
gation mit dem Vorsitzenden des Le* 
ningrader Parteidistrikts, L. N. Zai- 
kow, an der Spitze ließ bei ihrem 
kürzlichen Besuch in Finnland kei- 
nen Zweifel darüber aufkommen, daß 
Moskau keinen offenen Bruch wilL 
Er würde die KPdSU auch vor das 
Problem stellen, es in Finnland mit 
zwei rivalisierenden kommunisti- 
schen Parteien zu tun zu haben. Man 
will in der innerparteilichen Ausein- 
andersetzung auch keinen ideologi- 
schen Konflikt sehen, sondern nur 
die Machtbegier „gewisser Perso- 
nen“ , womit hauptsächlich Aalto und 
Saarinen gemeint sind. Traditionsge- 
mäß kommen zu den Kongressen der 
FKP immer verhältnismäßig hochka- 
rätige Delegationen der Mutterpartei. 
Diesmal steht das Politbüro mitglied 
und Leiter des Kontra llkomitees der 
Partei, Michail Solomentschew, an ih- 
rer Spitze. Es ist nicht ganz auszu- 
schließen, daß sie Zeugin eines histo- 
rischen Bruches wird, andererseits 
lebt die KP Finnlands schon seit Jah- 
ren in dieser kontroversen Atmo- 
sphäre und hat den entscheidenden 
Schritt immer vermieden. Und soll- 
ten bei dem Kampf um den Partei vor- 
sitz entweder Kajanoja oder Aalto auf 
der Strecke bleiben, so stehen für sie 
bereits Ruheposten in der Wirtschaft 
bereit 


Großer Finanzskandal in Barcelona 

Kataloniens Regierungschef soll 365 Millionen Mark veruntreut haben / Anklage erhoben 


ROLF GÖRTZ, Madrid 

Gegen den Landesministerpräsi- 
denten von Katalonien, Jordi Pujol 
hat der Generalstaatsanwalt von Spa- 
nien Anklage wegen Finanzbetrugs 
und Fälschung erhoben. Zusammen 
mit 24 anderen Mitgliedern des Vor- 
standes der inzwischen verkauften 
Banca Catalana soll Pujol nach Er- 
mittlungen des Generalstaatsanwalts 
in den Jahren 1974 bis 1977 umge- 
rechnet mindestens 365 Millionen 
Mark veruntreut haben. Über die An- 
klageerhebung hat jetzt der oberste 
Gerichtshof in Madrid zu ent- 
scheiden. 

Der Skandal löste in Barcelona, der 
Landeshauptstadt von Katalonien, ei- 
ne Protestwelle gegen die Zentralre- 
gierung von Madrid aus. Jordi Pujol 
stritt am Donnerstag jede Schuld ent- 
schieden ab und warf der sozialisti- 
schen Regierung in Madrid „politi- 
sche Motive“ vor. 

Am kommenden Dienstag wird der 
vor kurzem wiedergewählte Chef der 

bürgerlichen Katalanen -Partei CIU, 


Pujol seinen Eid als Landesminister- 
präsident ablegen. Für diesen Tag ha- 
ben Anhänger seiner Partei eine Mas- 
sendemonstration des Protestes ge- 
gen die sozialistische Regierung in 
Madrid angekündigt Da die Linke 
bei der Landtagswahl im April zum 
erstenmal in Katalonien unterlegen 
war, legten die Anhänger der 
Katalan en-Partei das Verfahren ge- 
gen den Wahlsieger der Landtags- 
wahlen politisch aus: „Die Sozialisten 
können nicht verlieren.“ Der General- 
staatsanwalt lehnte jede politische 
Verbindung seiner Ermittlungen ab. 

Die Banca Catalana war kurz vor 
ihrem Zusammenbruch vor zwei Jah- 
ren von ginpr Gruppe spanischer 
Banken aufgekauft und saniert wor- 
den. Die Überprüfung der Bücher 
durch die Bank von Spanien ergab, 
wie jetzt der Staatsanwalt bekannt- 
gab, „strafbare Unregelmäßigkeiten“. 
Danach hätte die Verwaltung, der 
auch Jordi Pujol angehörte, „durch 
Eintragung fiktiver Gelder und nicht 
existierender Wechsel“ insgesamt 


mindestens 365 Millionen Mark aus 
dem Bankguthaben auf eine „Kasse 
B“ abgeführt und von dort für nicht 
näher bezeichnete Zwecke abgezo- 
gen. Die Bank operierte seitdem mit 
fiktiven Geldern weiter. Die Sanie- 
rung der Bank hatte das spanische 
Bankwesen insgesamt in eine Krise 
gestürzt, aus der sie nur mit Hilfe der 
Bank von Spanien befreit werden 
konnte. 

Nach den Kommentaren der spani- 
schen Presse dürfte die politische 
Verquickung auch die Auslieferung 
des in Frankfurt festgenommenen 
spanischen Unternehmers Ruiz-Ma- 
teos in Frage stellen. Ruiz-Mateos, 
einst Spaniens größter Konzernherr, 
war vor einem Jahr enteignet worden 
und wurde auf spanisches Interpol- 
Ersuchen auf dem Frankfurter Flug- 
hafen festgenommen. Die Regierung 
hatte vor einer Woche auf dem Ge- 
richtswege seine Auslieferung bean- 
tragt. Ihm werden ähnliche Delikte 
vorgeworfen wie dem Landesmini- 
sterpräsidenten Pujol. (SAD} 
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Vor 40 Jahren begann an der Küste der Normandie das Ende des Dritten 



Schon im Frühjahr 1944 hatte die deutsche 

Armee an der Ostfront mit großen Schwie- 
rigkeiten zu kämpfen. Von kriegsentscheiden- 
der Bedeutung mußte es also sein, wenn es den 
Alliierten gelang, im Westen eine zweite Front 
zu errichten. Nach mehreren fehlgeschlagenen 
Versuchen sahen im Frühsommer Amerikaner 
und Engländer die Chance, Hitlers „Festung 


Europa“ endlich zu stürmen. 176 000 Soldaten 

setzten am 6. Juni zur Landung an der Küste 

der Normandie an. Luftlandeverbände und 
Marine, unterstützt von Bombern und Schiffs- 
artillerie, erzwangen die Eroberung des Kü- 
stenstreifens und damit die zweite Front. Trotz 
erbitterten Widerstandes der Deutschen, die 
das Unternehmen fast an den Rand des Schei- 


tems brachten, kam es damit - aüs deutsdie] 
Sicht - zu einer der drei militärischen Katastro 
phen des Jahres 1944. Es folgten der Zusam 

menbruch der Heeresgruppe Mitte : ;im Gstei 

und die endgültige Luftherrschaft der Alliier 

ten über dem Kontinent. Unmittelbare Föig< 

der Schlacht um die Normandie: Am 25: Au- 
gust zog General de Gaulle in Paris ein;« 
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Nachrichten von der Invasionsfront (links): Aus den „Cabinet War Rooms N (rechts) im Keller eines Regierungsgebäudes lieft sich Churchill pausenlos Ster den Fortgang des Unternehmens „Overlord" berichten. 

• ^neuMiSiM 


Von UWE BAHNSEN 


A m Dienstag, dem 6 . Juni 
1944, mittags kurz vor ein 
Uhr, trat im britischen Un- 
terhaus P remi er minister 
Winston Churchill an das Rednerpult 
Der Regierungschef, gleichzeitig Ver- 
teidigungsminister Seiner Majestät, 
gedachte dem Hause, das sich in gro- 
ßer Aufregung versammelt hatte, eine 
Nachricht bekanntzugeben, die sich 
am Vormittag in Windeseile in der 
britischen Hauptstadt, im ganzen 
Vereinigten Königreich, und Tausen- 
de von Kilometern entfernt in den 
Vereinigten Staaten verbreitet hatte. 


Der Befehl war unerbittlich: Ob Freund 


iten Kommando- 
Seekarte des ge- 


ob Feind, keine Hilfe für die 


nicht voll voraussehbar waren und 
sind . . . M 


Zunächst aber spannte Winston 
Churchill, auch in dieser Stunde gan 7 
der erfahrene Parlamentarier, die Ab- 
geordneten etwas auf die Folter - 
nicht ohne Förmlichkeit in Stimme 
und Gebärde ersuchte er sie, „die Be- 
freiung Roms durch die alliierten Ar- 
meen unter dem Oberbefehl General 
Alexanders zur Kenntnis zu neh- 
men“. Ein amtliches Kommunique 
dazu war schon am Vortag veröffent- 
licht worden. Zehn Minuten lang 
würdigte der Premierminister dieses 
Ereignis vom 4. Juni, stellte es in den 
Gesamtzusammenhang des italieni- 
schen Feldzugs. Dann fuhr er fort: 


Der stürmische Beifall patrioti- 
scher Begeisterung brandete durch 
das Parlament In seiner Rede hatte 
Churchill konsequent an einem 
Grundsatz festgehalten, der die ge- 
samte Planung der Alliierten für das 
gigantische Unternehmen „Over- 
lord“, die Invasion in Frankreich, be- 
herrschte: Unter allen Umständen 
sollte die deutsche Führung so lange 
wie irgend möglich im Zweifel dar- 
über gelassen werden, ob die Lan- 
dungsoperationen in der Normandie 
bereits die lange erwartete Invasion 
oder erst ein Vorspiel dazu waren. 


zunächst nur „Blut, Schweiß und 
Tränen“ versprochen hatte. Und 
doch war der Premierminister per- 
sönlich etwas enttäuscht: Er hatte die 
Landung an der Küste der Norman- 
die von einem Kriegsschiff der riesi- 
gen, 6480 Einheiten umfassenden Ar- 
mada aus beobachten wollen, die 
176 000 Mann über den Kanal trans- 
portieren sollte. Doch König George 
VL hatte ihm dieses Vorhaben strikt 
untersagt 


„Des weiteren habe ich dem Hause 
mitzuteilen, daß wir im Laufe der 
heutigen Nacht und der frühen Mor- 
genstunden die erste einer Reihe von 
Großlandungen auf dem europäi- 
schen Festland vorgenommen haben. 
In diesem besonderen Fall gilt der 
Befreiungsangriff der französischen 
Küste. Eine ungeheure Flotte von 
über viertausend Schiffen, mehrere 
tausend Kleinfahrzeuge nicht einge- 
rechnet hat den Kanal überquert 


Das Ziel war klar Es ging den Alli- 
ierten darum, die deutschen Befehls- 
haber in den entscheidenden ersten 
Tagen daran zu hindern, ihre Verbän- 
de zu konzentrieren und zum massi- 
ven Gegenstoß einzusetzen. Das war 
der Hinteigrund für Churchills Be- 
merkung, es habe „die erste einer Rei- 
he von Großlandungen auf dem euro- 
päischen Festland“ begonnen. Dieses 
umfassende Täuschungsmanöver, 
das Unternehmen „Bodyguard“, hat- 
te der britische Geheimdienst mit äu- 
ßerster Sorgfalt vorbereitet und 
inszeniert Es gelang in einem für die 
Verteidiger katastrophalen Ausmaß. 


So hatte der Regierungschef sich 
vor der Unterhaussitzung die letzten 
Meldungen von der neu eiöffheten 
Front in Frankreich aus den drei Me- 
ter unter der Erde liegenden „Cabinet 
War Rooms“ kommen la.wn 


Hier nahm der Premier persönlich 
vor allem in der zweiten Kriegshälfte 
jene „Ultra H -Meldungen der höchsten 
Geheimhaltungsstufe entgegen, die 
das Funkaufklärungszentrum Bletch- 
ley Park, 80 Kilometer nördlich von 
London, für ihn aufarbeitet - nicht 
einmal seine engen Mitarbeiter kann- 
ten den Ursprung dieser Informati- 
onen aus dem Herrschaftsbereich 
Hitlers. In Bletchley Park saß jene 
handverlesene Mannschaft von Ent- 

7fffpriin gspqrp w- taT> ( jjp w in är*hfit die 

deutsche Entschlüsselungsmaschine 
„Enigma“ mit Hilfe eines computer- 
ähnlichen Apparats „geknackt“ hat- 
ten und dann auf breiter Front in den 
Funkveitehr der Deutschen eiDge- 
brochen waren. 


halten. Hie 1 stand auf einem einfh- 
chen Schreibtisch das „TransaÜantik- 
telefon“, das Churchill Direktgesprä- 
che mit US-Präsident Franklin Dela- 
no Roosevelt im Weißen Haus in Wa- 
shington »rmnglirhto 


Wandfläche eia Tausende vbn bun- 
ten NadeIn, von Marinehelferinnen 
auf fahrbaren Leitern immer wieder 
tHngjesteckt, markierten die Positio- 


nrihmen können; auch, die 
rimg war gelungen. • 


Am 27. August 1939, «na 
vor dem Kriegsausbruch, h 


die 


genähert hatten Stabsoffiziere alte 
TeaJstreitÄräfte sichteten die Flut der 
inzwischen von der Front anlanfeh- 
deri Mefaftmgen tmd weiteten sie aus. 


Scrambler-Geräte verwandelten 
dfeGesprärhem unverständliche Ge- 
räusche, die erst am anderen Kode 


War Booms“ in Betrieb genommen - 


In den Funkverkehr der 
Deutschen eingebrochen 


,Die schwierigste Operation, 
die je stattgefunden hat" 


Für Winston Churchill war dieser 6 . 
Juni 1944 ein denkwürdiger Tag, seit 
er am 10. Mai 1940, dem Beginn des 
deutschen Westfeldzugs, die Leitung 
eines überparteilichen Kriegskabi- 
netts übernommen und seinem Land 


Dieses politische und militärische 
Nervenzen trum der britischen Regie- 
rung während des Zweiten Welt- 
kriegs war Ende 1938, als sich die 
Gefahr einer militärischen Auseinan- 
dersetzung mit Deutschland- ver- 
stärkte, im Kellergeschoß eines der 
Regierungsgebäude in der Great 
George Street nahe Whitehall einge- 
richtet worden - ein enges und, 
nimmt man alles in allem, spartanisch 
möbliertes Nothauptquartier für 
Churchill und die übrigen Mitglieder 
des Kriegskabinetts, die General- 
stabschefs, weitere hohe Offiziere, 
und für die Spitzen der Nachrichten- 
dienste. 


An die „tJltra“-Meld ungen hatte 
Churchill steh schließlich so sehr ge- 
wohnt, daß er den Koffer mit den 
neueste abgefangenen Funksprü- 
chen der Deutschen mit der unwir- 
schen Frage anzufordem pflegte: „Wo 
sind meine Her?“ -er hatte die Auf- 
p gss pezifllisten in Bletchley 
Park einmal als „Gänse, die goldene 
Eier legen, aber nipmaic schnattern“ 
apostrophiert Bletchley Park barg 
das größte aller britischen Geheim- 
nisse im geheimen Krieg gegen Hit- 
ler. Der politisch wohl wichtigste der 
fest zwei Dutzend „Cabinet War 
Rooms“ - sie imnfaftton jeweüs nur 
wenige Quadratmeter Grundfläche, 
an den Decken waren mächtige 
Stahlträger und Holzbalken zu 
- blieb dem Premierminister vorbe- . 


te 1943 war die Telefonveibindung 
zwischen WhitehaH und dem Weißen 
Haus nicht zuver lässig abhörsicher. 
Das änderte steh erst, als die Bell 
Telephone Laboratories in den USA 
einen technisch foigeschrittoieQ 
Scrambler entwickelten und den 
Engländern zur Verfügung stellten. 
Diese Maschine mit der Tambeaeich- 
nung „SIGSALY* war aHraHngs für 
die beschränkten RauTnvwhgHTri.g«» 

in den „Cabinet War Rooms“ zu groß; 
die britische Regierung ließ sie daher 
im Keller des Kaufhauses JSelf- 
ridges“ in der Oxford Street mstalüe- 


rechtigung steh schon nach wenigen 
Monaten erweisen snDte, aIs die deut- 
sche Luftwaffe London bmnhanlier- 
te. Seit 1942 hatfe stehm cüesen~Buhr 
kerräumen eine Gruppe yön sorgfäl- 
tig ausgewählten hohen Offizieren 
mit den pfenerischen Vorarbeiten für 
die Invasion beschäftigt (Wenige Ta- 

gE nach AgrTjnAimg«»igtofpch t irtaR 
die Gefehiteraus der Luit für die 


■ Dte Atoospbäre war frei von Hek- u- 
tfre, doch gespannt, nervös und auch c.- 
-besorgt: Vbr-aDerü ii* einem der bei- . 7 -- 
cfen «neritaHMsefaen : Landungsstrei- 


Operafüm stockte. Ak Premtennini- . ; ;. 
ster Winston Chöichill das Unterhaus 
über die gelungene Invasion infbr- ; . 
nüerte, triebetf bereite Hunderte von 
gefeHenen US-Soldaten im flachen 


Gewässer vor jenen Knstenstreifen, 


der an. diesem. Tag m die Kriegsge- 
schichte eingingriJäbbdy. Omaha“. 


wa- 


fer- 


n . '• 


rem Am 12. Juni 1944 befahl BWg 
den Beschuß Lomions zziit V-l-Eake- 
ten.) . . 


Auf sechs IGIometeni Strand 
gab.es nur Chaos lind Tod 


Im «Map Room“ dem während des 


ren. 


setzten Karten- und Lageraum des 
Regierungsbunkers, stellten dte La- 


Der Journalist und Schriftsteäter 
Cootdios Ryab, dte die Landung ab 


Hitlers Antwort: Mit der 
V-l-Rakete gegen London 


Ein Erdkabel verband den Apparat 
mit Chur chills Anschluß, dessen Ruf- 
zeichen „X-Ray“ lautete. Erst nach 
Kriegsende entdeckten Spezialisten 
drei englischen Geheimdienstes in er- 
beuteten deutschen Äkfcai, daß Ex- 
perten der Doitschen Reichspost ei- 
nen Teil der Gespräche zwischen 
-Churchill und Roosevelt hatten aof- 


6 . Juni die eisten Beruhte für den 
König, das Kriegskafoinett und die 
Gerieralstabschefe über den Verlauf 
der Kämpfe an der. no m«Twyi»»hon 
Küste yngärfmmn Schwarze, rote; 
griene and weiße Telefone auf einer 
Holzbrftcke über den Aibeststischen 
verbanden den Kazteiicraum sait den 
wichtigsten Emsatazentrefii - an die- - 
sem dramatischen Tag war das vor 
allem daS arHtf^t^MaWrwa^npt^TTm-. : 

tter in Sobthwick Hbuse bei- Borts- 

month. Dort, nahm, m 4em großen. 


in. se hiam 'Buch zD& längste Tag" 
(Cornelius "Bsb . k Der! fengste T&g- 
Sigbert MohnVeiag; Göteraloh 1963} 

die jgrangigMi ÄTPTifn beschrieben, 

die sich dpxt am Vomuttegdre 6 . Juni 
abspieken: JEtwadreiKütaineter vor 
dem Ufer sahen - dte Stunntiruppen 
die ersten Ldbendoi .und Toten im 
Wasser. Die - Toten txteben sanft da- 
bänr mit der- Elsd bewerten sie siete 
auf den Strand zu,! als -seien' sie est- 
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zoschließen. Die Lebenden tanzten 


* * * 


Hinter den feindlichen Linien ha- 
ben erfolgreiche Massenabsprünge 
aus der Luft stattgefunden, und zu 
eben dieser Stunde gehen an ver- 
schiedenen Stellen der Küste Trup- 
penausschiffungen vor sich Das Feu- 
er der Küstenbatterien ist weitgehend 
ausgeschahet Die in der See errichte- 
ten Hindernisse haben sich als leich- 
ter bezwingbar erwiesen, als wir be- 
fürchteten. Rund elftausend Flugzeu- 
ge der ersten Linie unterstützen die 
angelsächsischen Verbündeten und 
können je nach den Erfordernissen 
des Kampfes eingesetzt werden.“ 


• ' • V ■ - • -. • 
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VALOGNES 


6480 Invasions-Fahrzeuge 
20 km vor der Küste BBSi 


Feldwebel Regi$ ^ jSÄ^ 3 oskey 1 .des- 
srei 'Mumüonsböot wieder flott. -war. 
sah die r> M5n«gp im Was- 

ser, die gpitenri rnn HiTfr Hpfen -lind 

uns baten, wir durf- 

teäes nicht* für nkfoteund^für nte- 


■■ 




p.r: ■ 


Jedes Wort sorgfältig wägend, fuhr 
der Premierminister fort: „Ich kann 
mich hier natürlich auf kein e Einzel- 
heiten einlassen. Die Meldungen tref- 
fen in schneller Folge ein. Bis jetzt 
berichten die Befehlshaber, daß sich 
alles genau nach Plan entwickelt 
Und nach was für einem Plan! Es ist 
ganz zweifellos, daß diese ungeheure 
Operation die komplizierteste und 
schwierigste ist die jemals unternom- 
men wurde Die Gezeiten, Winde, Wo- 
gen und die Sicht sowohl aus der 
Luft als auch auf dem Wasser, waren 
zu berücksichtigen, und Land-, Luft 
und Seestreitkräfte müssen in aller- 
engstem Zusammenwirken unter Be- 
dingungen eingesetzt werden, die 
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AUTO m WELT 



DJ« zehlos elegante Karosserie 
obne modtscfae Spielereien wurde 
behn M 455 CSI kaum verä nde rt, 
die Technik umso mehr ausaefeift. 

FOTO: DIE WELT 


Das BMW- 
Coupe: 

Ein Grand- 
Tourismo 
alter Schule 


PETER HANNEMANN, Mönchen 


Eins kann man den BMW-Strate- 
gen wohl kaum streitig machen: ihren 
über jeden Zweifel erhabenen 6- 
Zylinder-Motor. Elin Triebwerk, das 
weltweit leistungsmäßig seinesglei- 
chen sucht und ein Muster an Lauf- 
kultur ist 


Mögen auch Kritiker dem bayeri- 
schen Autokonzem vorwerfen, er sei 
entwicklungstechnisch gegenüber 
der Konkurrenz ins Hintertreffen ge- 
raten, aber vom Habituellen her das 
Maß aller Dinge, so trifft dies am al- 
lerwenigsten auf die Qualitäten der 
Triebwerke zu. Daß BMW überdies 
charismatisch sich eines gepflegten 
Stils befleißigt, vermag ich per- 
sönlich nicht als Nachteil zu erken- 
nen. 


Und so ließ es sich der Altmeister 
der Motorenkonstrukteure und Vater 
des BMW-6-Zylinders, Alex von Fal- 
kenhausen, nicht nehmen, der Pre- 



miere des wohl Feinsten beizuwoh- 
nen, was BMW derzeit dem Kunden 


Inspektionen sind für 
die Sicherheit zwingend 


zu bieten hat Dem Coupe M 635 CSi, 
ein mit hochkarätiger Spitzentechnik 
vollgestopftes Sportinstrument, das 
von den Leistungsdaten wie vom 
Preis her in die Kategorie der Traum- 
Coupes einzuordnen ist. 

Weniger der gleichzeitig beginnen- 
de Serienstart, vielmehr die Zielgrup- 
penkonformität veranlaß te die 
Münchner Autobauer, ein für seine 
Gattung ebenso technologisch hoch- 
wertiges wie teures Motorrad, die K 
100 RT, vorzustellen. Ein Tag also 
voller Exklusivitäten, nie er treffli- 
cher nur noch der imagetriefende 
BMW- Werbetext verheißen kann : 
„Zwei erstklassige Rezepte gegen die 
Inflation des Mittelmaßes.“ Daß bei- 
de 'Rezepte“ indessen nur bei Inan- 
spruchnahme von Barzahlungsskonti 
unter 100 000 Mark zu drücken sind, 
mag der in Frage kommenden Ziel- 


gruppe lediglich den Preisrahmen be- 
stimmen, in dem sich das 90 000 Marie, 
teure M-Coup6 und das rund 15 500 
Marie teure EMW-Motorrad aufzuhal- 
ten gedenken. 

Zum Technischen: Der 286 PS 
starke Vierventü-Motor läßt den Pi- 
loten zum allseitig überlegenen Ver- 
kehrsteilnehmer werden, nimm t ihn 
aber gleichwohl von seinem Verant- 
wortungsbewußtsein in die Pflicht, 
denn ein 250 km/h schnelles Coupä, 
das zudem noch in 6,4 Sekunden die 
100-km/h-Marke durchfliegt, kann in 
den fälschen Händen allerlei Unfrie- 
den stiften. 

Fahrdynamisch hat BMW mit dem 
M 635 CSi jedenfalls Maßstäbe ge- 
setzt Die Testfährten machten deut- 
lich, daß es sich hierbei nicht nur um 
den bestliegendsten BMW handelt 
sondern um einen der bestliegend- 
sten Straßensportwagen überhaupt 
Dabei ist besonders herauszuheben. 


daß die hervorragende straßenkon- 
taktvermittelnde Servo-Lenkung so- 
wie enorme Stabilität für ein hohes 
Maß an Handlichkeit und ungetrüb- 
ten Fahrspaß sorgen. 

Dessenungeachtet gestaltet sich 
die Fortbewegung im M-Coupä fast 
schon zu einer erotischen Angele- 
genheit Nicht nur die Leistungsda- 
ten allein sind es, die anmachen, son- 
dern sein ungemein saftig-dynami- 
scher Sound, der im Konzert mit dem 
vollmundigen Ansauggerausch und 
dem Auspuff-Brabbeln für eine unter 
die Haut gehende Geräuschkulisse 
sorgt Überdies ziehen die Beine des 
sportlichen BMW (240er-TRX-Breit- 
reifen) die Blicke männlicher wie 
weiblicher Artgenossen geradezu an. 
Das Coupö-Konzept von BMW tut ein 
übriges. Der M 635 CSi ist mit seinen 
hoben Leistungs- und Qualitätsmerk- 
malen sowie seinem unterkühlten 
Äußeren ein klassischer Grand- 


Touiismo alter Schule. Dazu tragt 
auch sein gediegener Innenraum bei, 
der mit all jenen Zutaten ausstaffiert 
ist, die eine gediegene Reise zu zweit 
nach Monte Carlo oder Florenz so 
angenehm gestalten. Appetitliche Ar- 
maturen gehören ebenso dazu wie ein 
sportlich-kultiviertes Mobiliar oder 
elektrische Bedienungshilfen für 
Scheiben und Schiebedach. Vor al- 
lem aber ist es das für diesen Zweck 
so geglückte Raumgefühl Man muß 
sich weder in eine Flunder schälen, 
noch nimmt man in einer zu üppig 
geratenen Komfortkutsche Platz. Ge- 
rade so, wie es für den sportlich- 
dynamischen Mann von Wett, seiner 
Begleitung und sein Gepäck wün- 
schenswert erscheint 

Und ein Hochleistungs-Coupä, das 
in einem Atemzug mit Ferrari 400 i, 
Jaguar XJS und Porsche 928 S ge- 
nannt wird, hait den Münchnern allem 
von der Klangfarbe noch gefehlt 


WF. Bonn 

Nachdem die Autobersteller fest 
ohne Ausnahme in der letzten Zeit 
die Abstände für die Inspektionen bis 
auf 20 000 km verlängert haben, fra- 
gen sieb viele Autofahrer, ob diese 
Werkstattbesuche denn überhaupt 
noch nötig sind. Nicht nur in der Wer- 
bung des Kfz-Handwerks wird das 
eindeutig bejaht Inspektionen sind 
gerade zum Frühjahr wichtig, um die 
Winter-Strapazen am Auto beseitigen 
zu lassen. Rechtzeitig abgestellte 
Kleinigkeiten können sich nicht zu 
teuren Defekten ausweiten. 

• Auch zum Begriff Umweltschutz 
können regelmäßige Kontrollen ei- 
nen erheblichen Beitrag lösten. Wur- 
den äße Automobile mit exakt einge- 
stellter Maschine bewegt, wäre die 
Umweltbelastung spürbar geringer. 
Gleichzeitig kann ein optimal arbei- 
tender Motor viel Benzin sparen. 

Wichtigste Punkte bei der Inspek- 
tion im Mai sollte eine genaue Über- 
prüfung der Zündung (Kontakte, 
Zündkerzen) und der Aggregate wie 
Lichtmaschine und Vergaser bzw. 
Einspritzanlage sein Stimmen diese 
Dinge, so ist das fest schon eine Ga- 
rantie für den zuverlässigen Lauf des 
Autos. Natürlich sollte gerade nach 
dem anstrengenden Winterbetrieb 
das Öl im Motor und evtl Getriebe 
gewechselt werden Dieses ist nach 
vielem winterlichen Kurzstrecken be- 
trieb - unabhängig von der Kilome- 
terzahl - bestimmt nicht mehr voll 
schmierfahig. Zum Ölwechsel gehört 
unbedingt such ein FüterwechseL 

Zu wenig Beachtung findet allge- 
mein der Luftfilter, der an der Ge- 
mischaufbereitung und damit am 
Verlauf von Drehmoment und Lei- 
stung nicht unwesentlich beteiligt i st 
Ein verstopfter Luftfilter wirkt ähn- 
lich wie ein falsch eingestellter Verga- 


ser. Was einem Luftfilter zugemutet 
wird, hängt von der Gegend ab. in der 
man mit seinem Wagen herumfahrt. 
Auf unseren asphaltierten Alltags- 
Straßen enthält 1 Kubikmeter Luft 
etwa 0,3 Milligramm Staub, ein Mit- 
telklassewagen mit Ottomotor saugt 
hier pro 100 Küometer Fahrt rund 30 
Miligramm Staub an. Auf sandigen 
Feldwegen kann dieses Quantum 
aber über das Hundertfache gehen: 
etwa ein Fingerhut voU. 

Staub ist für den Motor Gift Denn 
Staub ist, wenn auch feinkörnig, so 
doch scharfkantig. Jedes einzelne 
Körnlein über eine bestimmte Größe 
wirkt an den Zylinderiaufbahnen und 
in den KurbelweBenlagem schmir- 
gelnd, dichter Staub somit wie Sand- 
papier. Der filternde Einsatz fängt 
99,8 Prozent des Staubs auf. 

Da bei einer richtigen Inspektion 
auch Bremsen, Lenkung, Lichtanlage 
und ähnliche Dinge überprüft wer- 
den, erhöht sich die Sicherheit Aus 
diesem Grunde sollten auch Leute, 
die wenig mit dem Auto fahren, ihr 
Gefährt mindestens einmal jährlich 
zur Durchsicht geben. Bei vielen 
Märken gibt es heute Garantie, gegen 
Durchrostung für fünf oder sechs 
Jahre. Hier erwarten die Autoherstel- 
ler -unterschiedlich vorgeschriebene 
Kontrollen oder auch Nachbehand- 
lungen. Sind diese nicht ausgeführt, 
so darf man später auch bei Schaden 
nicht auf Kulanz hoffen. 

In der Praxis laufen nach dem 
Kundendienst-Scheckheft gepflegte 
Autos bis ins hohe Atter zuverlässiger 
und erzielen nachweislich beim Ge- 
brauchtwagenverkauf oder einer In- 
zahlunggabe deutlich höhere Preise. 
Werteriiattung, Zuverlässigkeit und 
erhöhter Umweltschutz sollten es zu- 
sammen schon wert sein, die Inspek- 
tionen einzuhalten. 


Opel Manta mit 136 PS 

Uberduchschnittliche Fahrleistun- 
gen kennzeichnen den neuen Opel 
Manta 240, der mit einem 136 PS 
starken 2, 4- Liter-Motor ausgerüstet 
ist. Die in Zusammenarbeit mit dem 
Unternehmen Irmscher entwickelte 
Man ta- Variante besitzt in Ausstat- 
tung und Technik einen konsequent 
sportlichen Charakter, beschleunigt 
in 8,8 Sekunden auf 100 km/h und 
erreicht eine Höchstgeschwindigkeit 
von 202 km/h. Der Preis: 31 224 DM. 

Vierventü-Motor 

_ Leistungshungrige und Technik- 
Ästheten, die seit der letzten IAA 
voller Ungeduld auf den Vierventü- 
Motor für den neuen Golf GH ge- 
wartet haben, können sich freuen. 
Ab sofort ist der bewährte „Sech- 
zehnventiler“ von Oettinger auch für 
den Golf GTI II lieferbar. Das neue 
Triebwerk hat zwei Liter Hub raum 
und leistet 125 kW (170 PS). Damit 
lassen sich mit dem neuen Golf dann 
gut 220 km/h Spitze erreichen. Der 
Preis: 6980 Mark. 

Spider-Boom bei Alfa 

Nach jetzt vorliegenden Zahlen 
wird Alfa Romeo Deutschland be- 



reits Ende Juni so viele Einheiten des 
Modells „Spider“ verkauft haben wie 
im gesamten Jahr 1983: Im Voijahr 
hatte dieser offene Sportwagen, der 
hier mit 1,6 Liter und 2,0 Liter Moto- 
ren ab 26 500 Mark angeboten wird, 
865 neue Käufer gefunden. Dabei 
war bereits damals nach einem Zu- 
lassungsplus von 27 Prozent von ei- 
nem neuen Spider-Rekord ge- 
sprochen worden. Der 18 Jahre alte 
Sportwagen erlebt einen zweiten 
Frühling. 

VW im Formel-Sport 

Weniger aus Gründen eines zusätz- 
lichen Geschäftes, sondern zur Ver- 
besserung des Images will VW in den 
Formel-Rennsport einsteigen. Nach 
sicheren Informationen hat man in 
Wolfsburg einen Turbo-Rennmotor 
entwickelt Über Leistungen wurde 
noch nichts bekannt Ebenso ist 
noch nicht abzusehen, wann und in 
welchen Fahrgestellen die VW- 
Formel-Maschine zum Einsatz kom- 
men wird. VW setzt offensichtlich 


verstärkt auf den Motorsport und 
langfristig wird es von allen Model- 
len ausgesprochen sportliche Serien- 
modelle geben. 

505 mit Sechszylinder 

Bei Peugeot läuft der 505 mit dem 
V-Sechszylindermotor aus dem gro- 
ßen 604 im Dauerversuch. Termine 
für den Produktionsbeginn stehen 
allerdings nocht nicht fest Bei Pinin- 
farina sind vom 505 Coup6- und 
Cabrio-Versionen in Vorbereitung. 
Ein neues 505-Coupe mit Sechszylin- 
dermotor könnte zweifellos ein at- 
traktives Modell in der Oberklasse 
werden. 

Auszeichnung für Porsche 

Eine große Anerkennung erfuhr 
der Porsche 944 in Amerika. Die an- 
gesehene amerikanische Fachzeit- 
schrift „Road & Track“ wählte in 
ihrer Mai-Ausgabe den deutschen 
Sportwagen mm Besten in der Klas- 
se „Bests/GT-category**, vor Chevro- 
let Corvette und Nissan 300 ZX Tur- 
bo. Mit dieser Auszeichnung bestä- 
tigt der 944 seine anhaltend großen 
Verkaufserfolge in den USA, wo er 
mittlerweile zum meistverkauften 
Porsche-Modell avancierte. 


Den sportlichen Erfolg schon in die Wiege gelegt 


PETER HANNEMANN, Neuss 

Er ist immer noch der beliebteste, 
meistverkaufte und dami t wohl der 
erfolgreichste Sportwagen der Wett. 
Bis zum September letzten Jahres 
wurden 1 Millionen Fahrzeuge der le- 
gendären Z-Serie produziert, was für 
einen Sportwagen sicherlich eine be- 
merkenswerte Marke darstellt 

Besonders lieben ihn allerdings die 
Amerikaner. Von den 72 000 Fahrzeu- 
gen, die 1983 produziert wurden, gin- 
gen allein 60 000 ins Land der unbe- 
grenzten Möglichkeiten (1000 nach 
Deutschland), wohin die vom 280 ZX 
zum 300 ZX avancierte Neuauflage 
des Nissan-Sportwagens mit seinem 
speziellen „american way of driving“ 
auch besonders gut paßt 

Ein bulliger 3 Liter 6 Zylindermo- 
tor (170 PS), herausnehmbare Dach- 
häuten, cruise control dreifach ver- 
stellbare Stoßdämpfer-Komfort-Ra- 
ten sowie ein auf den amerikanischen 
Käufergeschmack zugeschnittenes 
Styling prädestinieren ihn in dm* Tat 
für den US-Highway. Legt man aller- 
dings etwas strengere, europäisch an- 
mutende Technologie-Maßstäbe an, 
bedarf es einer differenzierten Be- 
trachtungsweise. Zugegeben, der neu 
konstruierte V 6-Motor, der den in die 
Jahre gekommenen und viel zu 


schweren Grauguß-Reihenmotor ab- 
löst, hat für einen V-Motor eine recht 
ordentliche Lauf kultur, kann aber in 
puncto Massenausgleich und damit 
Lauftuhe ein in Reihe angeordnetes 
Triebwerk mit 6 Zylindern nicht er- 
reichen. Die V-Lösung liegt für Nis- 
san darin begründet, daß ein somit 
kompakterer Antrieb vielseitiger, 
auch in kleineren Motorräumen ein- 
gesetzt werden kann. 

Auch leistungsmäßig (Spitze 220 


km/h) kann der 300 ZX nur deshalb Diversifikation nicht notig haben 
die Konkurrenz, den Porsche 944 und sollte. Denn auch der 300 ZX machte 
den Toyota Supra, halten, weil seine in seiner Grundabstimmuiig einen ta- 

Karosserie mit Cwrt.31 überaus strö- deäsfreäen Eindruck, 
mungsgünstig ist 

Ferner mag ring kritische Beurtei- - Überdies ist, wie nicht anders zu 
hing einer dreifach verstellbaren erwarten, das Nissan-Spitzenmodefl 
Stoßdämpferhärte, die mittels eines komplett, sagen wir feist komplett 
Schalters (weich, normal u. hart) im ausgestattet (ABS ist auch gegen 
Mitteltunnel eingestellt werden kann, Mehrpreis nicht zu haben), mit 39 995 
zu dem Schluß fuhren, daß ein her- DM allerdings auch ca. 5000 Mark 
vorragendes Fahrwerk eine derartige teurer als sein Vorgänger. 



Fortsetzung einer Legende: Dos Nissan Spovt-Coopö 500 ZX . foto: diewelt 



★ Bieten Ihnen guten Preis * 

ir für ir 

4 - Neu- und Gebrauchtwagen: * 

1 MB 500 SEC/SEL/SE/SLC 1 
1 380 SEC/SEi/SF 1 

1 280 SE, 450 SLC/5 I 1 

1 BMW 455 CSIA, 633 CSiA 1 
7, 523 iA 2 

Z Tel. 8 4« / 23 19 14 oder 15 * 

* Tele* 2 165 231 * 

★ Telefax 233526 ★ 

* * 


Wir suchen 

DB 280-500 SL, 500 SEL 
500 SEC, Neuwagen 
oder Verträge 

Absolut seriöse und diskrete 
Abwicklung, sofortige Barzahlung. 
Höchstpreise 

Mainzer Landstr. 357 

6000 Frankfurt 1 ~ 

Tel. 06 1 1 / 7 38 oo ea Mennig© 

Tx. 4 i7Q2ie hat d Automobile 

Frankfurt 


Seche Merc.- und 
Porsche-Unfallwagen 

TeL OS 11/83 3459 


Wir suchen ständig 

DB 190 E 5goog, 190 D 
500 SL, SEI, SEC 


Tele Am 0 40 / 5 Zl 30 43-45 
Telex 2 164 071 


Car Shipping 

088 / 5 02 60 77» Tlx 5 213 270 


Sofort Bfenekf für GebraudrtwagflB sl 
typen a. F 1 ™" Wir gvanL 
schnelle Abwicklung. 

TVL B«0/gl ieOft-Tx. 2 11 SSI 


Sache 


fabrikneu ocL Vertrag zurj 
schnellstmöglichen Lieferung. 
TeL 07 31 / 6 OO 44 



Barzahler sucht dringend 

Mercedes, Porsche, 
BMW und Ferrari 

TeL 0 89 / 76 54 57. Fa. Hanich 


Barzahter sucht Mercedes, 
Porsche, Rolls-Royce. Ferrari 

Tel. 0 61 03 / 8 73 25 gew. 



- SL- SE 

gesucht. 

Telefon 071 38/ 60 63 


DB- An- und -Verkauf 

500 SL, SEL, SEC f neu und Kauf-, 
vertrage, sowie 450 SL. bis 5,0 
SLC. 

Fa. BL Schäfer, Bad Kreuznach 
TeL 06 71 / 6 10 49, Tx. 42 780 


Wir kaufen 

Merc. + Porsche 

neu, gebraucht u. Vertrage, se- 
riöse Barzahluzut 
Fk Warmer. TeL 0 70 31 / 22 77 05 


Unfallwagen, Detettwagen 

tHe Typen, für Europa- Export 

Mercedes-Gebrauchtwagen 

Kauf zu Höchstpreisen sofort. 
Barzahlung mit Abholung. 
TeL 62 21/ »7 15 12 
Abends 02 21 / 48 IS 33 


Intern. Autom. A. Oberwallneri 
GmbH sucht: 

500 SEL, 500 SL, 500 SEC 
+ Porsche ab Bj. 85 

TeL 0 89 / 59 31 Z3, Tlx. 5 £15 832 


Kaufe Porsche 911, 928, 
SC Cabrio + Carrara ab 77 

auch Neuwagen +■ Verträge. Zah- 
le Höchstpreise! 


TeL 07 11 / 82 20 07, Tx. 7 252 2S9 


Merc., Porsche, 


neuwertig, gegen bar gesucht. 
Fa. Hätadng, Hamburg 
TeL 0 40 / 6 85 88 58. Tx. 2 174 954 


Suche 

280 SL-500 SL 

sowie 500 SEL m. Leder + 
V.-Ausstattung, neu. neuwer- 
l + Verträge bei kurzfristig« 
Lieferung bis zu 

II 000,- DM Aufpreis 

TeL 0 23 04 / 4 48 31 
Telex: 8 227 605 


Zahle Höchstpreise 
f. Porsche + Merc. 

komme sofort! 

TeL 0 89 / 8 50 74 22 


gegen Aufpreis ab DM 5000.- per| 
sofort gesucht. 

TeL 05 61 / 31 46 12, Tx. 99 775 


Dringend gesucht bis zu 
DM12000,- 

280/350/500 SL u. 500 SELl 

sowie gebraucht ab 1980 

Enr.-Car Texas Belgtom Office 
TeL 00-32-56-20 16 55 
Telex 8 6 234 


Höchstpreise 
für SOO SL u. SEL 

iuch t auch 

260 - 330 SL — SEL 

ab Bj. 32. Export Rute J*c. 
Tel. 06 1 1 . 23 23 51 . Tx. SS9 


Gesucht 

Merc. -Cabrio ocL Coup£, Liebha- 
berfahrzeuge, Jaguar, Forsche, 
Ferrari. 

CF. Mirbach 
Exklusive Automobile 
TeL 0 40 / 45 87 89, 

Tx. 2165 154 mir 


L. 


Suche dringend 

gMUnilUU 289/388 /5BB SL 

oder Kaufverträge. 
Telefon 05651/61 45 



gebr. oder neu, gegen Barzah-j 
hing. 

TeL 0041 /GIS 74 Bäudler 
Tx.: 4 82 975 


Suche Vertrag für DB 190 2JJ- 

16 

TeL 9 22 46 / 34 36 


top cars essen 


590 SSL, SM SL. SM SEC and Par- 
sehe. mögL fcompL Aussige Neu-, 
Gebraucht- u. V ortührwa gen. 

TeL 02 01 /23 33 33. Tx. 6 571 401 


Wir suchen 
DB 280 S. 280 SE, 
SEL.280SL.380SL. 

SL, 500 SEL, 500 

Neu- und Gebrauch tf ahrzeu- 
ge sowie Verträge gegen Bar- 
zahlung. 

Autohaus Pralle, TeL 0 47 47 / 
7 47 + 16 30. Tx. 2 38 SS2 






II 



Merc.« Porsche ab 78 
Neuwagen u. Verträge 


4330 Mülheim B. d. Ruhr, QeiUingstr. 100 
Tel. 02 08 / 43 40 99. Tx. 8 56 554 

1 II 1 


xr 




ii 


■j ■; ^>< 


Wir kaufen Mercedes 

neu, gebraucht + Vertrüge 
TbL 089/509057 
oder 081 42/52741 
Tbc 5 214 329 abdo d 


DB 388 Sl, 580 SL, 588 SEC, 500 
SEL und Porsche 

Neu- und Gebrauchtfahrzeuge 
sowie Verträge. 

Fa. Rein! 

TeL 07 11 / 38 51 68, Tx. 7 256 600 



VW-Cabrio, neu 

meL, 25 800 DM 
TeL 0 57 22/ 31 36 


T ' . » ■ 







745« A 

7/82, balUcblaumet.. 65 000 km. 
alle Extr. ginsphl. Klima, gepfL 
Chefwageu, DU 34 500,- u. MwSU 

TeL 05 21 / 29 50 11. Mo—Fr. 


BMW 655 CSi 

1 Mon. alt, umständeh., Preis VB, 
0241/231 31 od- 15 36 36 


Liebhaberfahrzeug 

BMW 3.0 CSA 

BJ. 72, AT-MoU 8000 km, TÜV 
neu, neue Lade, Preis VB, 

-B 0 6201 / 2 15 24, nach 18 Uhr 


728t, EZ 4/83, 29 000 km, gute Aus- 
stattung, DM 33 900,-, InU. MwSt. 

Tel 044 21/4 5901 



fm Auftrag: BB 512 f 

noch m. Garantie, 7/83, Farben: 
Dinorosao, sch w arzes Ganzled- 1. 
HcL. 9800 km, unfallfrei, DM1 
139 000,- (Festpreis), (NF DM1 
180000.-) 

SO 62 04/ 29 52 


Ferrari 

Ferrari-Vertragshandel, Verkauf 
und Service. 

Zender GmbH 
Florinstryindustriegebiet 
5403 MTiDiwm-iai-llfli 
Telefon 0261/230 20 


Telefon «Bl/23« 29 



Cadillac SeviHe 

d'kL-hraun, Bj. 79, 77000 km, 
sämtL Extr., InkL KUmaanL + Le- 
derpolsL, z. DAT-Scb&tzpreis, 
DM 14 500,- l 

TeL 9 2173 / 7 64 44 «b Mo. 9 Uhr I 



UTO" 



GMBH • (Hs.) aato 
MSB Kome ft <72714 


XI « - XI u He Sor mm Vrtmt. mm m 


Jaguar- Neuwagen 

natlg. so ton ab Lager lieferbar 


günstig. 

Telefon 021 «1/695 44 


Sowv*raign 

Vorführwagen, 8500 km 
Centra-Kfz-, TeL 62 28 / S4 40 71 





Dehler-Profi 

BöromobÜ, öttinger 105 PS,| 
5-Gang, 233/55 auf Ahi, Vollste- 
TV, Ledexienkrad, Doppel- 


mflifiren Gründen abzugeh. Neo- 
’ ca. DM 70 000,-, für DM 
63 000,- inkL MwSt. 

TeL ab MOb 040 /33 1833 


Soamer - Sanne - Urlaub 
VW LT 28 Diesel 
Wohwnobil Sven Hedin 

mit VopseU, EZ 6/83, 7500 km, 
unverbindliche Prefseäaapfiehhm 
DM 68000«-, jetzt DM 49500^-j 


TeL 0761/52038, veztengen Sie 


5,60 m L, ZflOm br^ GM SO, 51, 150 
ES, KKmaänL, Gas-Hzg, a. Kom- 
fort. DM 25 000,- + MwSt. 

TeL 02 28 / 62 35 05 «d. 81 1« 91 


tun. Bj„ 81, TÜV 3/88, 
gepfL Zostand. 

XML 042 21/ 5 17 «9 


"’l Zi " 

-.r -.v: U— ..V, i .-‘■'•a- 


Range Rover 

4 T, Bi. 2A4. 145 PS, AutOBL. 
harabeige, 7300 km. FH, Radio, 
GlasiL, Albertsfahrw^ Telefoa- 
vorbereitung inkL Hörer u. Äxt- 
tenne TKD -BQ, NP 89 500m VB 
DM 53 500.-, Tnmhhmgn. mögL 

Ab HO. «2 21 / 52 30 31 - 32 



Rovar-Ni 

»fort ab Lager 

081 01/00544 




GMBH W (B«Gt1) SDK 
MSB Kon T> 412710 


GELXNDEWAGEü-MPORTE 

»k, 89 *» 87900 ; Rup. Rowr. 

g*-. *2?Z!= - 4l n Wft - : 23* *5»". «r- 

HJ60 


Q 


W6O0L-. 

»Toort *sn*Sop2 



rui m 



SJ410 de Luxe, 144Q0L-. 

-ABeMasinDM- 

ib Kobs, 



HoHÖntfische PkStbodenyucW " 
Typ Botter, 15x5x1 m. neirwerUj 
lefflicber Komfort, für 350 TDI 
zu verk. o. zu tauschen o. Partne 
efat Anfragen u. G 6198 a 
.T- Verlag, Postfach 10 08 6 
4300“ 



Motoryqcht 

24 m, StahL Ab-Aaftuta 

-DicseL 95% fertig auf ddl 

werft» iTuiiftfih. v . azisld. ISgoerxm 
hafom Nea wert f ür Mi 875 000.- 
ITVGRIÜlBVfLwrlL 
erbeten unter P& 47 506 
WKLT-VerUg, Postfach. »00 
Hamborg 36. 


Coronet 24 

Daycroiser nt Hardtop, Bj. 78, 
140 HP Volvo Benzin, lag Be 
Std, d- Ankerwinde, KB 
Schrank, Toilettev . bester J 
«tand, EiegepL Port Grimand 
&z verk. Preis VB, Liegend 
kann evtL vom Verkäufer gen 

to t tBAvinn 

Zuachr. u. U 0759 an WELT-V 
I lag. Postfach IQ 08 84. 4300 


weltweit * 
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Feine 

Henden nach NaB 
und Konfektion 






Ober 90 Stoffe, hochwertige 
Natur - Qualitäten. Handweridich 
verarbeitet. Dazu Ihre gewünschte 
Kragen - und Mansch ettenfornt. 
Auf Wunsch mit Monogramm. 

Fordern Sie unverb. unser Stoff- 
musterbuch mit MaOanJeitung an. 


Thüringer Wurstepezialitüten von Rexrodt 

ECHTE THÜRINGER ROSTBRATWÜRSTE 

jeden Donnerstag frisch versandt zum Grillen am Wochenende. 
Per Stück DM 1,20+ Porto, Verp. + MwSL 
Fordern Sie unseren Prospekt an. 

Fleischerei Rexrodt, 7412 Eningen, früher Saalfeld 


■ il. I : | 


Inst. GRAF DANTES % 



WM. wl 


Maßhemden 

exclusiv preiswert 




Kragen, ÄmwMnge. 
Mfi nach hran Wbn- 



POS«. 51 06 49 E 
Eugen - Langen -Str. 9 
5000 Köln 51 
Tel. 0221 / 38 50 81 




Endlich schmerzfrei durch 
die Intra -Schall -Therapie 




maßhemden 


inclvrdu4l!. etLö+nr Verurteilung,! 
rr«!| B uneVg. JrO^pie Lieferung 

Cs. ''iX: V:tnr<.*-^r , />ri. ’ 

ur>^ S^rir nic.h ihr* r | 
vVyrufien * 

— S:c 4 f-Wu?.termeppv> m-t :n.*r.«:cr -?-*r ] 

iH.W. Schulde 4904 Enger Wostf.i 
[Tel, 05224 2436. Postfach 3 64 01 I 


Spitzenweine aus Italien 

Barolo - Barbaresco - Barbora - 
Nebbiolo - Grignolino - Cabemet - 
Tocai - Chianti Classico - Sa lento 

etc. 

Ausfuhr!. Liste mit Beschreibung 
K. L Bremer 

Haus Kanonischer Qualitatsweine 
Efeuweg 6 - 3300 Braunschweig 
Femspr. (05 31)37 60 43 


I Fotokopien I 

I ab 6 Pfennig | 

I auch auf Umweltschlitzpapier . 

I 24- Stunden- Service I 

j Kostenlose Unterlagen: | 


Prof. Dr. Schliephake. Gießen, hat als 
erster die helfende Wirkung der im 
menschl. Hörbereich liegenden Schall- 
wellen erkannt. Mit dem NOVAFON-Gerat 
werden die Zellen zur Eigenresonanz 
angeregt und der Kreislauf aktiviert 
Durch Eigenbehandlung können gute 
Ergebnisse bei Arthrose, Amputaüons- 
achmevz, Bronchitis, Ischias, Migräne, 
Mushafw e ffsp Bw nung, Rheuma, Sportver- 
letzungen u_a. erzielt werden. Der Kreis- 
lauf wird gestartet. das Allgemeinbefinden 
gebessert Dieses kleine, wirkungsvolle 
Gerat gehört in Jeden gesundheitsbe- 
wußten Haushalt 

AusfOhrftche bifonrationsbroschGre er- 
halten Sie kostenlos durch 


1 Kopfer-Laden - Postfach 4269 1 
1 2900 Oldenburg » J 


NOVAFON 


Alkoholfrei 

Aus Gebirgskräutem konzen- 
trierter Bitter- Aperitif MON- 
FERRATO wird als Longdrink 
mit Eis, Zitrone. Sodawasser ge- 
nossen. Vom Alleinimporteur 12 
FL ä 0.95 Ltr. per Scheck 
DM 110,-; per NN + DM 3.- 


Po st fach 12 22, 2749 Bremervörde 


Drucksachen-Katalog gratis! 



IfcL 102403) 2B7KL Tag uti 


X Schach dem Konkurs X 


RÜCKEN? □ 


Bandscheiben? Herrfiche Hüte 
Wettneuhaiti Gratis probieren' 

POTENZ 

Hilfe ohne Pillen. Neu in Europa! 
Verblüffende Erfolge. Prosp. -.50. 

ftenMua, B HfincfaM « 2 , J Ufc aifa la d 7 J& 


POTENZ 


UNGARIN 

aus Budapest, 28 J., ledig, Inter- 
esse t Literatur, Musik u. Tanz, 
sucht Briefpartner. Späteres 
Kennenlernen möglich. 
Bildzuschriften unter K 6751 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864. 
4300 Essen. 


NRW/ Akademiker. 

53, gutsiL, verwitw, sucht Sie: 
hübsch, ans gutem Bause, mit 
oder ohne Anhang. Biete Wärme 
u. Geborgenheit 
Bitte nur Bildzuschr. u. S 6757 an 
WELT-Verlag, Fostt 10 08 64, 
4300 Essen. 





ftaxb-Raporta: Wie andere Uinamahmar «folg- 
reich Schack/Vte ehiol Prptaot a vermekten • 


reich ScheckfflfecftMl-Piotarte vermeiden m 
GM dwch lAracMdwiff bekommen • Kredfte 





Lachen, Le ben» (Büd-)Zaa 
T 6758 an WELT-Verieg, 
10 08 64, 4800 Essen. 



CPA,FöstL 11 04 41, 8000 Frankfurt U 


Hartw icus^traliT* 2 • Postfach 76 04 2” 
D-20Ü0 Hamburg 76 • “S 0 40 2 26 50 00 



warten bereits!' Unverbindlich 
Unterlagen acrf ordern! Prüfen Sie selbst. 
1KSTI7UT MKA, Pbstf. 25/L, 6233 LorstBCh 


Bei Antworten auf CNffraanztigM 
bamer dU CWffie Hummer auf Um 
U mrtri agvormertam 




BRIEFMARKEN-Sammlung 








5 Omen tu re *00%. 
m TOflfcl . Pl JNfH Waadh, 
DveAd vom HanraBo-? 

SadbvPrismer Str. ! 
5374 Loshecm/Evtef 
06557/818 



1080 x Ihre Adresse auf prakt. 
Aufklebern, unsichlb. gumm 
15 x 45 mm, im GeschenkeLui. 
14,80 DM + 1- Versand p. Sen- 
dung. Gcrbing GmbH, A 8, PF, 
7504 Weingarten. 


1000 


iformatknien zum Geld- 
VenfcenenJ!! Auch Sie 


STE in Erstaunen versetzen! Sofort 
krwtenl Info. WS soft, von: Spezial- 
buch Gunla, PosH 101055/W, 4650 


WBOCfaB U IWIW T ■ Of 

ToMon 05921 -5136 


4460 Nofdhorn 


behalten und nodi ouMockan • ZwanavoE- 
rtredaina und -warat o ioefung A bwe hren m dem 


i. Stempel 


Streckung und -wafstoigenjng A bwe hren m dem 
Konlaesetiteahen# n ri nn i»ai ke alan undachul* 
denM sind • Liste der Spotia Reporte anlor- 
demltNSERlA-VBILAG. Porti 1731. 49 Herfofd 


für Privat und Geschäft. Fordern 
Sie kostenlose Muster an 
StempeL-Schnett-Service 
Postf. 4522 - 29 Oldenburg 1 


Oder - und einen 


1 -* V H t>;.f ^ 


rau * ohne Fernab fr. ab DH 500.-. VoUauLonL. 
Anrufbe. mtt Anruf- weheridtimg an aodm 
TtL-Nr. oder Eunnjaal 


CCC-Karnnnndlnttoa. PF 179 
wIiUb SCI «/«Ä 19 auch Sa. * Sa 


vermooste smnE? 


Moosfrei vemichtei Grünbelag. Moose 
mühelos an iftjuani. Platten, St einen usw. 

1 Ltr. Konzentrat für ca. 100 m* Flache 
DM 28,- + Porto. Umwel tf idL MchgpRechH 
Baten. 23S7 8fff Brrnratadt 2 * 04! 92/ 14 20 




Magie im Alltag 

erfüllt Ihre Wünsche. 


Info frei: ZET-Veriag, Möncke- 
bergstr. 5, 2000 Hamburg 1 


Socken! 


Beste Sdiurwoiquafltflt und tratzdem 
enorm haltbar und weechmoschinofifBst 
Riesenauswahl (184 Uni-Mögfichfceftan 
in12 verech.GrOfien von Sdufo3543). 
Audi ohne GommH Günstige Preiea.wefl 
•vom Hersteller direkt zum Verbraucher. 
Nutzen auch Sie diesen modernen und 
•vemOnttigen Vertnebswog! 

JU Freiprospefct anfordem bei: 


M WEISSBACH 

StnjmpttabrkGmÖHrSOO&HagefvHsapfl 
Postfach 744322 ■ Telex 0823585 

oder Tai. (02331) 46763 von 0-84 Uhr 


*(&rab5tEin * Sauber j 


beseitigt mühe tos Gnmbeieg, Moose. 

Um weltf iifl .1 SOOmkSpray-B. USO + Porto 
.BabSra, 2357 Bad Bramstedl 2904 192-1420 


Ihndjestrickte ■odepnDfo'Bftle Grü- 
Be u. PretsvorsteOung angeben. da Ein- 
zelstücke. Fotos anfordem. H. EicfahoK 
Brflhler Str. ZU. 5650 Solingen 


Orig 


Atäem» 5 rUinke 


Geld verdienen mit 
einem Versandgeschäft 

Wir zagen me? Graüstih. V61 anfordem. 
yteftagP.Kp&vn&er ’Rtngs& 3-7504 Mzngarren 


Buchenholz / Wacfiolder-ger&uchen. 
Nach uraltem Rezepr in der Berglutt der 
Ardennen sorgsam, biolog. z. Reife gebracht 
Geweht ca. 3,5 - 4.5 kg p. Stk. Bestellen Sie 
zum Einführungs-Preis von DM 29.50 pro kg 
zuzOgbch Versand- u NN -Spesen. 
Belg. Spezialitäten Versend 
Aachener Str 68 *5 Köln 1 -161.102211511530 



8736 Stangenroth. TeL • 97 34/4 73 





90 eigene Sorten, handgeroDt, 100 
% Tabak. Preisliste kostenlos. Di- 
rektversand durch: 

Fa. Otto Bitje, Alte Kfiaigstr. 5 
2866 Hamburg 56, TeL 646 f 
3854 01 





Deutsche Kolonien. aQe tjiuHt pwm bi, Togo, i 
Spitzenwerte u. Rartt&ten. Katalogwert mL über 



Spitzenwerte u. Raritäten. Katalogwert mL über 900 TTOL Gesamtson- 
derpeefa mir 185 TDK. Einzelheiten auf Anfr_ Berichtig nach Absprache.. 
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KUIM RKMB » Briefmarken- FächhandM 
Colon naden 13 (1 . Eloge), 2000 Hamburg 3<& 
Tel. 040/34 51 53 oder 54 24 43 . 
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Paul Wundeülcf? 




IRTES 


„Die 3 Grazien" 

(Höhe 44 dm} 

EnmaBge Weboufloge 00 SfOdt 
ExWusfv-Veikciuf: 

über caterte .Am AkazferwegT 

. Tel. 02226/42 42 , 


Reetgedeckte 

Pavillons 


von 2 biaB m D urch m eaa ar, aufgaateflt 
und montiait mit tonrachönsn Spma- 
aanfonstBivL Afrfr. btea a. PavVon-Bai 
JomI Büssing, DorMrato 4 


Tefefon 04441 729 


Öster rei ch; 



TaLOffi 45/32 90 




Th.-ftaa-5V.4/WECl . S300 Bora 2 


Stil-Gartenmobel aus Mahagoni - direkt ab Werk 

RUNGE GMBH 4- CO - Postfach 3646 -4500 Osnabrück 


Strandkörbe 

DM 906^0 ab Fabrik. 


Geld verdienen 
mit dem Mikrocomputer 

Wir leigen wie! Gratisinfo. C 42 anfordem. 
\tertagRKM)meiar-Ringstr. 3 ' 7 S 04 Weingarten 


Nebenverdienst 



durch Jahreswagenvermitlkgig. 
Mo K4 von Autanorid GmbH 
Grenzweg, 7500 Karisruhe4l 


ARCHÄOLOGIE 

Ausgrabungsstücke aus ver- 
schiedensten Epochen der Anti- 
ke mit Ecfatheitsgarnntie. 
K atalog- Schutzgebühr DM 10,-. 
Galerie Günther Puhze, Stadtstr. 28, 
7800 Freibarg. TeL (07 81)25476 


Jetzt so preisgünstig wie noch me 
Quafcittnctef »OM 4500,-bb 8000,- 

je nach GrQBe. SaklwiMinillillT. ExaWhatt 
u. Krtotendlchta. Au0afdoinl3lirenter In 
dien Gföflan und Farben " 


tappkhe tat zum hi Aren Ml 
2x3 mm- DU 24800g- J 
Lassen de sich diese faszJnierenda 
KimssGachwtfrtenlage nicht e n teehen-, 
DbenBUBentiletecb-KLfontantSemli 
neu» rTOspexxiLUUSftsi nm rmRsnsur 
von Ihrem 

Fach-knpovteur L. Paul 
TeL (06022) S233 ■ ScMMr. 1 
8751 Bsenfeld bei AscMfenbivg 
Auch für Grafiabnohmer u. Wtedwer* 
teufer sind wir ab unseren Rüsten in 
Hereke kl InstanbureuSefii kmeressant 


Smschon: den ARTES^ 
Katalog. Auf 416 Fartseiten 
finden SieArbatenvön 144 
na mha ften Kunstferh unsres 
Jahrhunderts; vom &cpr®ssio- 
rasmus bis zur Moderne. Mit 
Wertbesäireibiffiöen, Auf-" ; 
tegenhöheo- und PneisanQa- 
benför Ihren Kunstkauf. Das 
altes bietat fhneri : ^ 


6 , a r 
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' : + 


tp r+i - rri i • fl ij 
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Brieinafftenanuiiter 
e rha l te n unsere günstige Ver- 
sand Preisliste über Knzelwerte, 
Sätze, komplette Jahrgänge 

Snmmhmflon 





2K « fmtrni 1 .• T-M U*«3B 78 


Medaillen - Olympiade 72 Sold 

Ja 6 Stück, München n. Kiel, flOOez 
Gold, Gesamtgewicht 1129 g * 100 
reines Gold, Goldwest netto D 


i 
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34 000n v. Pkw. gegen Gebo t zu 
Zuschr. unter L 6850 an WELT-\ 


unter L 6850 an VELT-Verbg 
PostL 10 08 64, 4300 Essen 




Vor-/Nachkrie^-Kabarett, ge- 
sprochenes Wort, Kleinkunst, 


Hotdancemusik, Swing: Einzel- 
heiten unter TeL 0 21 03 / 8 04 55 
abends (Listen vorhanden). 


Hübsche Kindergärtnerin, 27 «L, 
ledig, schlank, gepflegt, nett, na- 
türlich. mit Harz, Humor und dem 
nötigen Emst für eine feste Part- 
nerschaft, Anruf o. Brief u. 4893 


TAGESFR£1ZE1T WER EHE ? 


i BilTuTZmH* II Z J 1 l'-J '^TTTiIl^iiRreM 


Ehefrau suchen, erhalten gg. DM 2,- ln 
Briefmarken, kosten l.Fotovorsch lagt iste 
ausgesucht aus vielen Interessentinnen. 
INSTITUT ANKA, tatf. 25/L. 6238 Lorsbadt 




Inge, 36 Bankange steifte, ge- 
pflegt. schlank, hübsch, verwitwet 
al leinst., nicht ortsgebunden, herz- 
lich, nett, humorvoll, firtan z. unab- 
hängig. wünscht ernsthaften Anruf 
o. Brief u. 4894 



Waltraud, 45 eine charmante, 
allelnsL hübsche, gepflegte Witwe, 
perfekt in Küche, Haushalt und Be- 
ruf. gutsituiert, nicht ortsgebun- 
den, mit PKW, mö. schon bald ei- 
nen netten, älteren Herrn umsor- 
gen und verwöhnen, Anruf o. Brief 
u. 4895 


Abtetiungsletter, 46 verwitwet 
ein g rofier. netter, aileinst Witwer, 
eine Persönlichkeit mit Herz-Hu- 
mor-Niveau. wünscht ernsthaft An- 
ruf o. Brief einer netten „SIE". Fa- 
milienstand unwichtig, Kinder kein 
Hindernis, u. 4896 


BiiM B asca e mnetscune, Abitur. Kunst- 
stucL, 29170. ML schflc. blond il Uau&ugia 
atiraku itu Chanre. Esprit u.tenfoAusrtnsiL, 
modsch-rtfo. Fotom o deHtyp. viele. Nrigir 
gen. sponi.. recht urwenndgu wö. gabötf., «if- 
gesctiL Lebenspartner. 9- WM. 

Cbm. AkadnHrerin, Dr. tag., ayiee. ml. 
gutauaaeh. u. natüri^ rasage, attrrtcL 
tracbetfi., m. Qtanna. Temperarn. ul Bnfüh- 
lungsvemu beaond. naimverb. u. Üerteb. 
schätzt Gesengt u. einen kuUv. LebensstK, 
CknsbesCDertreru vwmög.. wü. gtertige si nn- 
tenBiepartnarbl&50J. 3-5M. 

JktbakL RetfaktBBriB. Hbemfl. tätig. Akade- 
mtoin. 31/150, mehrspmciSg. achik., büd- 
hGbsch, chami., Msenaw., unhompkz^ trenpe- 
ramentv^ «eis. Interess». sporn., Mn darte b, 
flortbeL aufocht u. anschmiegs^ beste Akade- 
mtarfam^ wü. glückl. Sie. 4-KP. 


Seriosftfit, ExUusMttit 
und ZüveriÖssigkoit sind die 
Basis für Vertrauen. 
Vertrauen auch Sie sich uns an. 
Seit Jahren Symbol für Erfolg 
und Vertrauen. 

Die Knfiemsttomta 
Partner- und Bievenntttfong 
Institut Birgit Bertecfce. 

: ABes Ist mögt ich, man muB mir an- 
fangen 1 Wollen wir unser zukünfti- 
ges Leben miteinander teilen ? Skid 
Sie eine warmherzige Dame, bis 70 
Jahre, die sich nach einem Zuhause voll 
Liebe und Zärtlichkeit und Geborgen- 
heit sehnt ? Witotn venwiiwet, sehr wohl- 
habend und würde mich über ein Echo 
von Ihnen sehr freuen. Zuschr. bitte un- 
ter A 78 



3» profiL PriänddZ. „ThSE 

u. Verstand, humorv^ einfCffe. mus. u. 


Akademlkar, 59 J n 181 Gr^ verwit- 
wet, aileinst. choral 'ertast, ausge- 
glichen, herzlich, humorvoll, n^ht 
ortsgebunden, vielseitig interes- 
siert, mit PKW, möchte den Herbst 
des Lebens zu zweit erleben, ernst- 
hafter Anruf o. Brief u. 4897 


Mögen Sie auch Gespräche, GelAch- 
ter, gemütliches Essengehen und vor 
ata Menschen, die offen, ge is trei ch 
und tfebevoU sind? Darm wären Sie 
für mich, Unternehmer, 39 Jahre, die 
richtige Partnerin für eine harmonische 
Beziehung. Wer wagt - gewinnt! 
Zuschr. bitte unter Ü 72 


ZSrtJfchkelt zu verschenken 1 W tiefte 
erwa ch sen e Frau möchte mit mir aus- 
gelassen sein, den Frühling genießen, 
sich bei mir ankuscheln und wärmen ? 
Ich Ufl F a char zt. 43, ad! eigener Prä- 
zis. Wer traut sich, mir zu schreiben? 
Zuschr. bitte unter B 90. 


Nonl-WesHConhM 
2 Hamburg 1, Adenauers De« 48 a 
TeL 040 / 24 12 44 


Sehr attraktive Geschäfts f rau, 53 
Jahre, von bestem Hhreau, herzDch 
und natürlich, feinsinnig und kultivieit. 
sucht passenden Partner bis 70 Jahre. 
Zuschr. bitte unter 0 78 


Insti- 

tut 


GmbH 


seit 1909 

seit 'Jahrzehnten bekannt in Hamburg 
und Nonteutacblaad. Mitglied Im GDE. 


B6MB, Beitr.- Honorar xl b. Erfolg. Bera- 
tung \l Prospekt gratis u. diskret. 


TeL Piaaeberg 0 41 01 / 6 84 90 
TeL Hamb, Aarnf-Wdierscfaaltaag 
046 / 34 61 76 

Postf. 55 94 51, Hamburg 55 


FLORISTIN 

38/168, beruflich unabhängig, 
abends unausgelastet, wünscht 
sich zum Schmusen. Kuscheln u. 
schöneren Dingen den Mann, der 

dieses Kunststück kann 
Lieben Sie Blumen? Dann rufen 
Sie an. Inst Viola, HH 65, Tel. 
5 36 37 22. a. SaTSo. 


Wo auch Immer Sie sein mögen — Ich 
mochte den wetteren Weg des Le- 
bens mit Ihnen gemeinsam gehen 
und Sie glücklich machen. Bin Unter- 
nehmer. verwitwet, 55 Jahre und warte 
auf Ihre Antwort. Zuschr. bitte unter P 34 


Sehr attraktive aparte Ärztin, 61 Jah- 
ne, eine nicht alltägliche Erschei- 
nung, verwitwet, sehr vermögend, 
such! herzensgabüdaten Partner bis 70 
Jahre- Zuschr. bitte unter £ 2 


CHRISTLICHER 
GROSSER PARTNERKREIS 



Die Schweiz 

weltoffen 

AUCH IN DER PARTNERWAHL 




UNTERNEHMERIN 

34/170, vermögend, .«rfiianir 
hübsch, dunkel, rassig il tempe- 
ramentvoll, wünscht sich dauer- 
hafte Partnerschaft mit einem 
reifen, zuverlässigen und humor- 
vollen Herrn. 

Gern auch älter. 

Inst Viola. HH 65. Tel S3637 22. 
auch SaJSo. 


Eheanbahnung für Anspruchsvolle 

Fr» M.Tii. Häy 
Nwmgasse 45. CH-3001 Ben 
TeL 0041-31-22 21 12 
Verbindungen in BRO. 
Skandinavien, USA. Kanada. 
Australien. 

Verlangen Sie die Unterlagen, 
wir antworten diskret 
(Siaaihcn emgatragan seif 1956} 


Dame von Format, Akademlkerfo 

■ m.t L ■ rt fTä n 90 |ml|U rff J l HfaXl 

twlPCTnt mj i wViiVf WwlOiT8n| IIUI 

viel Herz und Esprit, charmant und na- 
türlich, vielseitig Interessiert, gute Ver- 
mflgensvertiältnis», sucht Bebenswer- 
ten Lebenspartner. Zuschr. bitte unter 
X7 
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Deutscher, an Spantet« Küste, m. 
exkL kl Bestaurant, 51 J-, 1,76 m. 80 
kg. gutaussehend, rhein. Prahnatur, 
verträgL, gebildet. Sie sollte 
gebildet, freundl u. kl 
rativ sein, Iris 35 J. all Über 
Zuschr. m. neuerem Foto freue ich 
mich tl antwo rt e aof. 

Zuschr. unter H 6750 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 100864,43 







Sammler- und Aniagestöckß, feinste Meistert^jpicbe und 
-- .. klassische NomadenarbeiteB aus Posiea, Kaukasus, ' 

Türkei, Tmkmenistan, Afghanistan, China. Teppiche, Bracken, • 

.. . Keüms, Torbeaa, TscfaowaHs, Pferdedeckenu.a. ' 

46% - 60% Minderung vom Schatziinöt plus 5% Courtage " 
Expotise und Taxierangen dunÄ Vereädigte Sachverständige - ? ; 

Vexkai if erfolgt m;d^i Banken und in deren Namen dtiriän 

WERNER BÄUMER, lOTPICHANTIQUnÄTEN GMBH 
BASTIONSTRASSE 27 • 4000 DÜSSELDORF 1 • Telefon 0211 / 13 33 83 

' Bitte kostenlose Liste anfordiera oder Besichtigung vereinbareiL 


Bochtrm l, 0234 / 79 79 12 


Maritime 

Antiquitäten: 


Über 900 echte 


Bilder u. Bücher, Modelle um 
Dokumente von aoqenchsvDl 
lern Sammler gesucht 

Angebote unter Z 4204 an WELT 
Verlag, Postfach 100864, 4301 


Die Messe mit Herz 
für den Sammler 


5. Internationale 

Briefmarten -Messe 


ihm möchte Ich versuchen, eis dau- 
erhaftes Glück auf zntaa nen. 
Zuschr. mL R 6756 an WELT-Ver- 
lag. Postf. 10 08 B4. 43 Essen. 


MESSE ESSEN 26*31 MAI 1984 
täglich 9-13 Uhr 




Entzückende, alleinstehende 

Lehreriii, 45/159 

fragt, wo die Liebe wohnt. 228 
Vermittlung für Herren kosten- 
los. 

XnsL Scboltys, Breite Str. 158, 
2000 Hamburg 50. 
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Orienl-Bitete, aft^aöik 

ScNrwaLZSsftA v. vor 1880. 




. Wir bieten IhnOT eine 
aiiBecgewdhnBcHe Auswahl 
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Seltene Stadtansichten 
Landkarten. Varia 

B Lrft fl h/s : h* [.v. ; \ ■ -< : j =j ; - 1 : r r, 
AuifOrtC rv*. ‘über 1 PnsMifV‘.vr: 
KAt.^0-5 :• ^ rsc r: 

Rit- ß.”fr % icr. R A-!t ,r, ,^ Vl 

Galerie Hans Rubel 

0cc-n -.oh.- 1 1 'l- • - 
~:7 y.'J Nr-j •: t.i n ; • // p . : r i c;; r . 1 1 


Antike WandteMer 

3h der MjherDgs- 

u r von B ' G. Kgi 

□ eHin-Dciign, Hummel. Meröerv 

flcaenlhai. Wedgwood etd. im jeh An- 
kauf J. Prcnlrst^ anfordn'n' 
Würgte Mdrq-jdrct. Hjuptstr. $ 

20^1 Hando>t. I 75 SS 


AcMunol • 

GelegeDheitslaiif 

BDdeRttmmfung von Lothar Mätafcat 
ahzug eb en. 

Tel ef on ÖS TI/ 2 6/ 83 



TflTTrir^iIri^nii:" 


Für ML VUb Fbüss ah 

Adrema! Ab fr. KMoeo (od. gog. 10^ Vertu 
Fenpalfor. PL 732. B MOncben B \L 


Löwin 

aus dem hoben Norden (FL). 
verw„ 49 J-, 1,70, «gw^nir, blond, 
sportL, möchte liebevollen, 
kun&tinter. (Antiquit.), gutsitu- 
ierten Partner kennenleimen. 
Zuschriften mit Fo to er beten un- 
ter N 8754 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64, 4300 Kssen. 
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AttrakL, rassige Geschäftstoch- 
ter - Mitte 20 - Führung»- wy) 
Frohnatur, sucht auf diesem We- 
ge netten Mann mit Hetz + Ni- 
veau bis 40. (MÖgL Uwe oder 
Wassermann!) 

EM gern. Zuschrift en bi tte mit 
Foto, unter P6755 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Brief marteBanfcairf 

Größte Objekte barzahiend zu 
Höchstpreisen gesucht. Kosten!, u. 
unwarbindl. Schätzung und Beratung 
auch bei Nachlässen. Auktionsatolie- 
fenmgen bei nur 7 % Provision lau- 
tend möglich. 

We stp hB* A ukti o n . VHdortestr. 24 
4880 Dortmund 1 , Tel. 02 31 «2 70 ?1 



und Spieldosen, handgenwtt,- 
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Minn/tas 
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Möbefjpitega^AirtQi^ 
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KUNSTMARKT 



VII 




. AUKTION 

‘T ' — — — — — — 

^ ' S 13.-22. Jiml: Rasmussen, Kopenha- 

'* gea - Kunst^ und Antiquitäten 

*5 lt-lK Jnnfc Peege, Freibuig - Kunst, 
.Volkskunst, 1 Antiquitäten 
13. JunirBlache, Versailles -Moderne 
Kunst- - . 

li7l5.Junt Sotheby’s,London - Al- 
„ .^iS te und moderne Graphik - 
... ^ 15. Juni: Graf Klenau, München - Qr- 

den, Ehrenzeichen 

Juni: Arnold, Frankfurt - 
7? Schmuck ; 

AUSSTELLUNG 



• -» 
*u 





V3 ^ M ^ Jüc^l-Gfschiditeuansdergrän^ 
* ’ Schmiede - Galerie Mrier-Hahn, 

■Düsseldorf (10 JuS) 

Miguel Contte - Galerie Leweren tz, 
Kamen (Bis 5. Juh) 

Ulrich Eiben -Elementare Malerei - 
-K' Hans Strelow, Düsseldorf (Bis 14. Ju- 
li) 

Sigrid Kopfermann - Galerie Vömel, 
V ; Düsseldorf (Bis 30 Juni) 

: -J: Losrmami - Landschaft / Technik - 
•*v Galerie Kley, Hamm (Bis E™te Juni) 
.£■■■. Erika Rauschnmg - Aquarelle - Ga- 
■ /f' lene Dorn, Stuttgart (Bis 16. Juni) 
Laune S immons - Tanja Grunert, 
Stuttgart (Bis 14. Juni) 
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NEUE KATALOGE 
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Skulpturen der Naga - H.-M. Fuest, 
Bunsenstr. 19, 69 Heidelberg, GO 
Mark) . . . : 

Secent Acquisitum - Galerie Zwir- 
ner, Albertusstr. 18, 5 Köln 1 (20 
Mark) 

Max Beckmann - Galerie Wirnitzer, 
Lilienmattstr. 6, Baden-Baden 
Otto IHU - Kunstbaus Buhler, Wa- 
genbüigstr. 4, Stuttgart (10 Mark) 
Adolph Gottlid) - Galerie Wentzel, 
SL-Apemstr. 26, 5 Köln 1 (10 Mark) 
=J t* Boböt Jacobseh - Galerie Ostter, 
fc”'* Ludwigstr. 1L, 8 München 22 (15 
^\s Maik) 

=8 C.JL KHemann - Galerie Pels- 
Ü Leusden, Kurfürstendamm 58, 1 Ber- 
lin 15 (20 Mark) 

Tangel Naumovski - Galerie Hell & 

Ty r Hell, Wemstr.5, 8 Münchens (5 Mark) 
i- AU ■■ 
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Versteigerungen in New York, die die 
beiden Krmln rrpmton Sotheby’s »nH 
Christie’s auf drei Tage konzentriert 
hatten. Den Anfang Sothfi- 

by*s mit seinem Impressionisten- 
Abend am 15. Mai. Binnen zwei Stun- 
den wurden mit 97 Aufrufen 40 MÜ- 
Honen Dollar ani»mwwngi»irir>pft Die 

pu blizitat sgewandten Versteigerer 
wußten sofort zu melden, daß das die 
höch st e Summe war, die je mit Fran- 
zosen erzielt wurde. Den bisherigen 
Rekord hielt die Havemeyer-Samm- 
lung, die im letzten Mai in New York 
mit 106 Aufrufen 37,2 Millionen Dol- 
lar erzielte. 

Sotheby’s großer Koder waren die 
e xq u i site n 12 . Gemälde aus dem 
Nachlaß von Erna Wolf Breyfuss. Zu- 
sammen mit ihrem ersten Mann, Ju- 
lius WoE einem gebürtigen Stuttgar- 
ter, der sein Vermögen im internatio- 
nalen Barnnwo TThaiviel machte, hatte 
sie in den dreißiger und Anfang der 
vierziger Jahre in der Schweiz und 


Th 



au 

d 


sionisten und Postimpresrionisten 


gesammelt Nach ihrer Wlederbeirat 
im Jahre 1948 blieb die Kollektion 
selbst Kunstexperten verschlossen. 
So war es nicht hur für die potentiel- 
len Käufer aufregend, daß diese Bil- 
der. nach dem Tode der Besitzerin 
mm wieder an die ftffeTrfnrWrAit fa>. 
men. 

Erwartungsgemäß erzielte das 
Stargemalde auch, den Starpreis: 
Gauguins „Mata Mua", 1892 in Tahiti 
gemalt, kletterte auf 3,85 Millionen 
Dollar (Schätzpreis: 2J>-3,5 MBL Dol- 
lar). Das war ein neuer Auktionsre- 
kord für den Maler. Der bisher höch- 
ste Preis einer Auktion lag bei 2,9 
Millionen Dollar, im Privathandel 
wurden allenflingg schon ßMüLDollar 
erzielt Der neue Besitzer ist Baron 
Heinrich von Thyssen, der eine der 
besten Privatsammlungen alter und 
neuer Kunst besitzt 

Qualität und eine gute Provenienz 
trieben auch Degas’ Pastell Jm 
Louvre“ auf 2J2 MüLDoUar imri damit 
beträchtlich über den Schätzpreis 
von 12-1,7 MHLDoHar. Dagegen wur- 
de van Goghs hurtig gemalte Fhißsze- 
ne Jn Arles“ zwar zni£T,7 Mill-D ollar 
hoch bezahlt, blieb jedoch erheblich 
unter dem Schätzpreis von 2-3 
MüLDoIlar. 
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Die Bialerin Mary Cassatt im Louvre - Edgar Degas* Pastell war einem 
Bieter In New York 22 MiHioeee Dollar wert roro sothb« 


So offensichtlich die Bietfreudig- 
keit angeheizt war, sie vernebelte 
nicht den Blick der Käufer. Zweit- 
klassiges, zJB. zwei Landschaften von 
Renoir, ging unverkauft zurück, wäh- 
rend sein hinreißendes sommerliches 
Gartenstück (um 1875) einem New 
Yorker Privatsammler 1,3 MüLDoUar 
wert war (Schätzpreis 800 000-1 MÜL 
Dollar). Mit einem Gesamtumsatz von 
11 874 500 Dollar verfehlten die zwölf 
Bilder nur knapp die auf 12 Millionen 
Dollar hochgeschraubte Schätzung. 

Den glorreichen Zwölf ließ 
Sofheby’s, geschickt die Gunst der 
Stunde nutzend, eine Anzahl weiterer 
Gemälde aus verschiedenem Besitz 
folgen. Monets „Kathedrale von Rou- 
en bei Sonne“ (1894) erzielte 2,5 


Mill-Dollar (Schätzpreis 800 000- 
1 MüL) und Renoirs „Junge Frau mit 
japanischem Schirm“ 2 MH], Dollar. 
Gouguins Mango-Stilleben entsprach 
mit 12 MüLDoIlar dem Schätzwert 
Es waten trotzdem 100 000 Dollar we- 
niger als für das Kleinformatige Werk 
vor drei Jahren bei ChristLe’s in New 
York bezahlt wurden. Modiglianls 
hellfarbiges elegisches Mädchen im 
Hemd konnte mit 1,1 Mül-Dollar ei- 
nen Rekord für den Künstler verbu- 
chen. Cäzannes „Haus am Weges- 
rand“ ging mit 687 000 in amerikani- 
schen Privatbesitz. Fünf Jahre zuvor 
hatte ein deutscher Käufer bei 
Christie’s in New York dafür 450 000 
Dollar bezahlt 

Auch als Verkäufer war Heinrich 


von Thyssen präsent Unter anderem 
bekam er für Jawlenskys „Sinnen- 
de“, für die er 1967 bei Sotheby’s 8000 
Pfund bezahlt hatte, jetzt 165 000 Dol- 
lar. Damit wurde es zwar durch den 
Thyssen-Namen geadelt jedoch nicht 
zum Schätzpreis von 180 000-220 000 
.Dollar hochgetrieben. Beckmanns 
'„Austemesserinnen“ hingegen, die 
1978 bei Christie’s 38 000 Pfund ko- 
steten, kletterten nun auf 275 000 Dol- 
lar (Schätzung 100000-150 000 Dol- 
lar) 

Den Abschluß des von Sotheby’s in 
drei Teilen geschickt orchestrierten 
Abends bildeten elf zum Teil monu- 
mentale Skulpturen von Maillol, So- 
d i n und Henry Moore! die aus dem 
Besitz von Mrs. Seward Johnson, ei- 
ner kalifornischen -Erbin in Sachen 
Babyartikeln, stammen. Alle vier 
Maillols zJ3. übertrafen den vorheri- 
gen Rekord von 440 000 Dollar. Seine 
heftig umworbene üppige weibliche 
Fluß- Allegorie erzielte 1,1 Mill-Dollar 
(Schätzpreis 500 000-800 000 Dollar). 
Denselben Betrag zahlte ein New 
Yorker Händler für Maillols lebens- 
große Bronzegruppe dreier nicht 
minder verführerischer Nymphen 
(700 000-900 000 Dollar). Henry Moo- 
res asketischere „Zurückgelehnte Fi- 
gur“ brachte es auf 660 000 Dollar 
und Rodins kräftig an Michelangelo 
orientierter „Adam“ auf 385 000 Dol- 
lar. 

Wie finanzkräftig der Impressioni- 
stenmarkt zur Zeit ist, bestätigte das 
Ergebnis von Sotheby’s schärfsten 
. Konkurrenten Christie’s am folgen- 
den Abend in New York bei dem mit 
65 Gemälden beachtliche 17 MüL Dol- 
lar Sie erzielt werden konnten. Dabei 
kam es zu einigen direkten Duellen: 
Sotheby’s am Tag zuvor aufgesteüter 
Modigliani-Rekord wurde mit 1,6 
Mill-Dollar für sein „Mädchen mit 
Zöpfen“ überboten. Monets Ansicht 
der Kathedrale von Rouen bei Nebel 
war hingegen den Christie’s-Bietem 
„nur“ 12 MüLDoQar wert, genau die 
Hälfte der Summe, die seine Version 
bei Sonne am Abend vorher bei So- 
theby’s erzielt hat Den beträchtli- 
chen Wertzuwachs in der mittleren 
Liga signalisiert Chagalls Büd „Blu- 
men in der Straße“: 1976 bei Sothe- 
by’s für 165 000 Dollar verauktioniert, 
wurde es bei 605 000 Dollar einem 
japanischen Sammler zugeschlagen. 

Fazit Die Impressionistenbäume 
wachsen, nur hier und da gestutzt, 
auch weiterhin in den HimmeL 

HEIDI BÜRKLIN 


BÜCHER FÜR SAMMLER 


„Summa 94 915 Reichsthaler“ war 
der persönliche Besitz der Königin 
Luise an Peilen und Juwelen wert 
Das Nachlaß-Verzeichnis, das 28 Po- 
sitionen umfaßt - davon falten allein 
„837 diverse große und kteine Per- 
len“ unter die erste - vermerkt mehr- 
fach, daß besondere Steine „zur Kro- 
ne retradiert" wurden, weil sie „zum 
Kronschatz gehörig gewesen“. Diese 
Aufstellung vom 25. März 1811 findet 
sich im Anhang des Bandes 
„Schmack“ von Brigitte Marquardt 
(Kunst & Antiquitäten, München, 
332 S_ 712 Abb„ 98 Mark), der ersten 
umfassenden Darstellung für „Klas- 
sizismus und Biedermeier 1780- 
1850“ in Deutschland, Österreich 
und der Schweiz. 

Auf den reichen Schmuckbesitz 
der Königin wird nicht nur wegen 
der verzwickten Besitzver haltnis se 
hingewiesen. Luise von Preußen war 
eine modebewußte und eine häu fi g 
porträtierte Dame. Deshalb testen 
sich aus den zahlreichen Gemälden 
und Stichen, die von ihr überliefert 
sind, recht gut die verschiedenen 
Moden ablesen. 

Brigitte Marquardt begnügt sich 
nicht mit einer Analyse der überlie- 
ferten Juwelen. Sie beginnt ihre Un- 
tersuchung mit einer Sozial- und 
Wirtschaftsgeschichte des 

Schmucks. Dabei arbeitet sie als we- 
sentliche Veränderung um die Jahr- 
hundertwende den Übergang von 
der handwerklichen zur fabrik- 
mäßigen Fertigung heraus. Der 
Schmuck wurde dadurch billiger, so 
daß sich ihn nicht mehr allein der 
Adel, sondern auch breite Schichten 
der Bürger leisten konnten. Zugleich 
fächerte sich das Angebot in Quali- 
tät und Preis imm er stärker auf. 
Fünf Orte - Hanau, Pforzheim, 
Schwäbisch-Gmünd, Idar-Oberstein 
und Gablonz - entwickelten sich in 
dieser Zeit zu Zentren der Schmuck- 
produktion mit einem hohen Spezia- 
lisierungsgrad. Kunstvoll bearbeite- 
tes Glas statt edler Steine, Ersatzma- 
terialien wie Pinchbeck, Tombak, 
Semilor u. a. spielten bei der Verbil- 
ligung eine immer stärkere Rolle. 
Und mit den napoleonischen Krie- 
gen wurde Schmuck aus Eisen- 
kunstguß aus wirtschaftlichen und 
patriotischen Gründen („Gold gab 
ich für Eisen“) populär. 

Die Autorin nähert sich dem The- 
ma jeweils auf zweifache Weise. In 
den beiden Hauptkapiteln über 
Klassizismus und Biedermeier be- 
handelt sie zuerst die Entwicklung 
des Schmucks in seiner Abhängig- 
keit von der Kleidermode. Danach 


b e s c hreibt sie die einzelnen 
Schmuckstücke - Colliers, Ohrge- 
hänge, Broschen, Ringe - in ihrem 
Erscheinungsbild und im Wandel ih- 
rer Formen. 

Im Klassizismus entwickelte sich 
das Tragen von Schmuck zu einem 
Vorrecht der Frauen (bis dahin 
prunkten auch Männer gern mit rei- 
chem Schmuck). Das antike Vorbüd, 
dem die neuen Formen angeblich 
folgten, entsprang allerdings mehr 
der Phantasie als soliden Kenntnis- 
sen über die klassische Zeit, da es 
noch keine systematischen Ausgra- 
bungen, sondern eigentlich nur Zu- 
fallsfimde gab. Bei den Gemmen 
und Kameen vermischten sich dar- 
um leicht echte Stücke mit Nach- 
schnitten, Abgüssen und bewußten 
Fälschungen. Ohne Vorbild waren 
dagegen die Auswirkungen des ro- 
mantischen Freundschafts- und 
Trauerkultes auf den Schmuck. 
Armbänder und Ringe aus Haar , An- 
hänger mit Tempeln und Altären als 
Motiv, Broschen mit verschränkten 
H änd en oder Augenporträts sollten 
die enge Verbindung zweier Men- 
schen - auch über den Tod hina us - 
symbolisieren. 

Das alles wird mit zeitgenössi- 
schen Porträts, Modekupfem und 
Werkzeichnungen illustriert. Außer- 
dem verweist der Text immer wieder 
auf den zweiten Teil des Buches, ei- 
nen Katalog von 577 Schmuckstük- 
ken, die systematisch und chronolo- 
gisch geordnet, abgebildet und mit 
den wesentlichen Merkmalen - Ma- 
terial, Maße, Aufbewahrungsort - 
beschrieben sind. Die Herkunft, der 
Hersteller und das genaue Entste- 
hungsdatum lassen sich dagegen nur 
selten zweifelsfrei feststellen. Denn 
nur bei ganz wenigen - meist sehr 
wertvollen - Stücken ist der Gold- 
schmied bekannt 

Da häufig Halbfertigwaren in alle 
Welt geliefert und dort weiterver- 
abeitet wurden, läßt sich anhand al- 
ter Musterbücher alte n falls der Ur- 
sprungsort für die Grundmaterialien 
bestimmen. Auch stilkritischen Me- 
thoden sind Grenzen gesetzt, weil 
die teureren Stücke oft bewußt kon- 
ventionell gestaltet wurden, damit 
sie nicht veralteten. 

Das Buch von Brigitte Marquardt 
bietet dem Sammler ein reiches An- 
schauungs- und VergleichsmateriaL 
und dem Schmuckliebhaber vielfäl- 
tige Anregungen - auch wenn er 
nicht die königlichen 94 915 Reichst- 
haler zu investieren vermag. 

FETTER JO VLS HOFF 
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Nationale und internationale Auktionshäuser 




Fr., 1. JnnJ84 

18 Uhr 

# 

Sa., 2. Jnrf 84 
18 Ohr .. 



KUNSTAUKTION 

JUGENDSTIL - ART DECO 
GEMÄLDE- ANTIQUITÄTEN 

(Gbs-Poizellan-SQber-MöbeirTeppiche-Sdmiack) 
Besichtigung: Mo-, 28. 5», -Do., 3L 5., 14-20 Uhr 

Katalog- Voraasgebähr 10,- DM 
PschA Ffm. 20 71 56 - 6 09 

WEICHMANN WIESBADEN 

m 

Auktionshaus, Lcnsenstraße 24 
T. 0 61 21 / 30 70 60 









der Rubrik 


Kunst, Antiqullaieii, Sammlungen 

erscheinen zweimal: 

am Samstag in der WELT, 
am Sonntag in WELT am SONNTAG. 
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Auktion 601 Gemälde - Plastik - Originalgraphik 
1. Juni vom Impressionismus und 

Expressionismus bis zur Gegenwart 

Vorbesichtigurtg:bis30. Mai einschl. Sonntag 


SAMMLUNG 




Auktion 600 
2.Juni 

4. Juni 


Franzos, und deutsche Impressionisten 
Expressionisten - Meißener Porzellan 
des 18. Jhs. • Möbel und Glas 

Bi^'er • Hausrat 

i: bis ■* jüni einschl. 27. Mai. 
außer 24. und 31. Mai 



OSTASIATISCHE KUNST 

Auktion 602 China • Japan • Tibet * Nepal 
6. und 7. Juni Indien und Südostasien 

Vorbesichtigung: 29. Mai bis 5. Juni 
außer 31. Mai und 3. Juni 


Lempertz-Kataloge m. vielen Färb- u. Schwarzweiß- Abbildungen 
600: DM 40,-; 601 : DM 25,-; 602; DM 20,- 

NEUMARKT 3 5000 KÖLN 1 • TELEFON 0221/21 0251 


Anzeigenschluß ist mittwochs um 
12.00 Uhr. 


et ritPfl Telefonische Anzeigenannahme 

* Uf Tel: (02054) 101-518, -524, -1 
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Auskünfte und Beratung 
TeL: (040) 347-42 64, -1 

DIE# WELT 


HI IT SOWTU. 


CM 


Auktion 40 — Antike Uhren 

Samstag, Z. Juni 1984. Beginn 1330 Uhr. Schloß Dätzingen 

Uorbesidtfigung: 

Mo., 28. 5„ u. DL 29. 5.. 1Ö-17 Uhr Freöag. 1. 6„ 10-21 Uhr 
ML. 30. 5.. u. Dou 31. 5., 10-18 Uhr Samstag. 2. 6„ 9-11 30 Uhr 

Versteigert werden: Taschenuhren, u. a. mit Repetition.- Kalendarium. Auto- 
mat. Chronometerhemmung, Tourbiiion. Karussellgang, Utaen von Paiek 
Philippe. Vacheron, I.W.C. Glashüller Uhren. Uhren von Breguet mit 
Zertifikat (Souscripfion), Spindeluhren mit Datum. Y*-. Yb- ü. Mtnutenrepefl- 
fion (selten]): B-Uhren, Schiffs-Chronometer, Armbanduhren. Reiseuhren. 
Pendulen. Skelettuhren, Wanduhren. Bddenihren, Standuhren etc 
Auktionskatalog mit 64 Abbildungstafeln DM 20,- 

Galerie + Auktfonshaus Peter Kloter 

7031 Grafenau 2 bei Sindelfmgen. Schloß Dätzingen. TeL 0 70 33 /4 34 84 


STUTT6ARTER KUNSTAUKTIONSHAUS 

DR. F. NAGEL 

7000 STUTTGART, MÖfflKBTRASSE 17-19 

KTI0N *- 7 JU “ 

Besichtigung: 31. Mai bis 4. Juni 1984 
Fayencen. Porzellane. Antiquitäten, Schmuck. Jugendstil. 
Uhren. Miniaturen. Dosen. Antike MObel: Sekretär, 
Bärockschränke, u. a., Gemälde 1 7.-20. Jh. u. a. M. Acker- 
mann, A. Braith, A. Burger, Faber du Faur, A. Hölze], I. Ker- 
kovius, Chr. Landen berger, A.Lier. Chr. Mali. O. Mulley. 

G. Schönleber, A. Schröder. J. Seyler. J. Sperf. W. Tröbner, 

Fr. Voltz, W.Wörn, - Sammlerteppiche, Turkm.-Schmuck. 

REICH ILL. KATALOG DM 20.- lomll 



in DÜSSELDORF 
6. Juni 1984, 15 Uhr 

GEMÄLDE, SCHRICK, ANTtQUfl&TEH, BERGMBOUEHE 


feil ' 






lJL 




NA. 


Charles Kuwasseg (1838-1904) 

Gemälde von: ACHENBACH, BEAVIS, C LARENBACH, DE1KER, EK- 
KEN8RECHER, GEBHARDT. GROBE. HASENCLEVER. HECKEU 
HEEMSKERK. HILGERS. JUNG BLUT, JUNGHANNS. KAMPF, KERN. 
KOKOSCHKA. KUWASSEG. LIESEGANG, v. MENZEL MARTER- 
STEIG. OEHMICHEN. PIPPEL RASMUSSEN, SCHWEITZER, SCHU- 
MACHER, SEYLER. SOHN. STOILOFF. STRÜTZEU WOLF u. v. a. 
Bronzen von EWALD MATARE und PALLENBERG. 
KATALOG auf Anforderung (10.- DM Schutzgebühr) 
Besichtigung: 28. 5.-5. 6. 84, außer 31. 5. 

KARBSTEIN & SCHULTZE 
KUNSTAUKTIONEN DÜSSELDORF 
HOHENZOLLERNSTR. 36 
Telefon 02 11 / 3 61 32 32 
und 35 43 38 


Sfcoc&f. 

Münzen- Versteigerung in München 
vorn 25,-27. Juni und vom 26.-29. September 1984 

Kataloge kostenlos an Interessenten durch: 

Münzen handlang Gerhard Hirsch Nacht. oHG 
Promenadeplatz 10, 8000 München 2. Tel. 0 89 / 2921 50. Telex 5 28 105 


AUTOGRAPHEN 

' kauft, verkauft und versteigert 

- J. A. STARGARDT 

*£& ^ 3550 Marburg. Radestraße 10 

Auktion am 19./20. Juni - Prospekt kostenfrei 


32. BAMBERGER KUNSTAUKTION 

Qamrfag ripn 23. Juni 1984. Katalog DM 10,- anfordem. Über 
200 Gemälde mit: H. Kauffmann, £L Köselitz, F. Mock, F. 
Pacher, L. Putz, M. v. SchmaeseL, J. Theis, H. Thoma. Zwen- 
gauer llsw. Großes Angebot an Künstlergraphik usw. 

Auktionshaus Gerhard Rammel 

Karoliuenstr. 1, 8600 Bamberg, TeL 09 51 / 5 55 29 


v 



CHFOSnE’S 

AMSTERDAM 

AUKTIONSKALENDER 
JUNI 1984 

12. Juni 1984 um 11, 14.30 und 19.30 Uhr und am 
13. Juni 1984 um 10.30 und 14.30 Uhr 

Bedeutendes Chinesisches Porzellan der spaten Ming 
und Transistorialen Perioden. Teil II der 
Sammlung Hatcher, die aus einem Schiffswrack im 
Süachinesischen Meer geborgen wurde 

Vorbesichtigung: 2.-8. Juni 

19. Juni um 11 und 14.30 Uhr 
Gemälde, Aquarelle und Zeichnungen 
des 17. bis 20. Jahrhunderts 

Vorbesichtigung: 14.-18. Juni 1984 

27. Juni 1984 um 1 1 Uhr 
Silber 

Vorbesichtigung 21 .-26. Juni 1984 

27. Juni 1984 um 14.30 Uhr 
Antiken, Orientalische Kunstwerke, Möbel 
und Keramiken 
Vorbesichtigung: 21.-26. Juni 1984 

28. Juni 1984 um 11. 14.30 und 19 Uhr 
29. Juni um 11 und 14.30 Uhr 

Möbel, Metallarbeiten, Skulpturen, Uhren, 
Kunstwerke, Europäische Keramiken. 

Glas und Jugendstil 

Vorbesichtigung 21.-27. Juni 1984 


Vorbesichtigung an Wochentagen und Wochenenden 
2./3. Juni, 16.717. Juni und 23 


»tagen 
i./24. J 
16 Uhr 


uni jeweils von 10 bis 


Auskünfte und Kataloge: 
Christie’s Amsterdam B.V. 

Gorneiis Scbuytstraat 57, 1071 JG Amsterdam 
TeL (020) 64 20 11, Telex 15758 


CHRISTTES 
Rciönorstraße 30 
8000 Manchen 22 
Tel: 089/22 95 39 


CHRISTTE'S 
Alt Pempelfort 11b 
4000 Düsseldorf 
Tel: 02 11/35 05 77 
Telex :8S87 599 


CHRISTIES 
Weetzelstrafic 21 
2000 Hamburg 60 
Tel: 040/2 79 OS 66 


J Jfnce 


\S 


17.-19. Jahrhundert, 
sowie alte Orientteppiche und 
Antiquitäten kauft oder ver- 
steigert für Sie: 
KARBSTEIN T7. SCTHtTLZE 
A Düsseldorf, HoheagoUernstr. SS 

TeL 02 11 / 3 61 32 32 
(immer erreichbar) 


Geben Sie bitte die 
Vorwahl-Nummer mit 
an, wenn Sie in Ihrer 
Anzeige eine Telefon- 
Nummer nennen. 
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Zusätzliche 
US-Militärhilfe 
für EI Salvador 

DW.Benn 

Das amerikanische Repräsentan- 
tenhaus hat unter dem Eindruck des 
Besuchs von Präsident Napoleon Du- 
arte 62 MTllinnpri Dollar Mflitarhüfe 
für El Salvador genehmigt Wenn der 
Senat der Vorlage ebenfalls zu- 
stimmt, würde die Militärhilfe 1984 
insgesamt 126,5 Millionen Dollar aus- 
machen, 32 MDlionen sollen an das 
Pentagon gehen, aus dessen Fonds 
Präsident Reagan dem mittelameri- 
kanischen Land bereits in der ge- 
nannten Hohe vorab Militarhilfe ge- 
währt hatte, weil der Kongreß die 
Zusatzhilfe blockierte. Eine Rolle bei 
der Genehmigung spielte auch der 
Schuldspruch gegen fünf frühere Mit- 
glieder der saivadorianischen Natio- 
nalgarde wegen Mordes an vier ame- 
rikanischen Ordensschwestern. 

Gleichzeitig verweigerte das Re- 
präsentantenhaus der Regierung mit 
177 gegen 241 Stimmen weitere Mittel 
zur Unterstützung der Rebellen in Ni- 
caragua. Außerdem untersagte das 
Haus die Entsendung amerikanischer 
Streitkräfte zu Kampfeinsätzen in Ni- 
caragua, El Salvador, Honduras, Me- 
xiko, Costa Rica, Guatemala, Panama 
und Belize. 

China will Trappen in 
Hongkong stationieren 

rtr, Peking 

Die Volksrepublik C hina hat nach 
den Worten des Pekinger Führungs- 
mitglieds Deng Xiaoping das Recht 
auf Truppenstationierung in Hong- 
kong, sobald sie die Souveränität 
über die derzeitige britische Kronko- 
lonie erhält Diese Aussage zitierte ; 
am Freitag die amtliche Nachrichten- 
agentur Neues China. Daraufhin fie- 
len in Hongkong die Börsenkurse. 
Die Entsendung ehinpgisrTw Trup- 
pen war bisher öffentlich nicht erör- 
tert worden. 

Hart siegt bei 
Vorwahl in Idaho 

AFP, Boise 

Bei Vorwahlen für den Präsident- 
schaftskandidaten der Demokraten 
siegte Senator Gary Hart im Bundes- 
staat Idaho vor dem ehemaligen Vize- 
präsidenten Walter Mondale. Nach 
den bisher vorliegenden Ergebnissen 
konnte Hart sich die Unterstützung 
von zehn der insgesamt 18 zur Wahl 
stehenden Delegierten sichern. Auf 
Mondale entfielen vier Delegierte. 
Die übrigen vier Delegierten aus Ida- 
ho, die im Juli am Parteikonvent der 
Demokraten in San Francisco teil- 
nehmen, sind auf keinen der drei Be- 
werber festgelegt Von den insgesamt 
3 393 Delegierten des Konvents ent- 
fallen nach den bisherigen Vorwah- 
len bereits 1 649 auf Mondale, 977 auf 
Hart 


■ 

Bundesregierung mahnt Gewerkschafter und Unternehmer zur Einigu; 

IG Druck dehnt Streik Stihl: Eskalation beim 


auf 96 Betriebe aus 


DW. Stuttgart/Bonn 

Die Industriegewerkschaft Druck 
und Papier hat gestern ihre Kampf- 
maßnahmen für die 35-Stunden- 
Woche und eine neue Lohnstruktur 
fortgesetzt Wie der Hauptvorstand in 
Stuttgart mitteilte, wurden h \^ggsamt 
10500 Beschäftigte in 96 Druckbe- 
trieben mit regionalen Schwerpunk- 
ten in Nord rhein -Wes tfalpn und Nie- 
dersachsen zu Streiks aufjgerufen. 
Wahrend in einigen Städten wie Bre- 
men und Nürnberg die Leser ganz auf 
ihre Zeitungen verzichten mußten, 
erschienen in anderen Orten die Blät- 
ter in reduziertem Umfang. 

Zu Auseinandersetzungen kam es 
vor dem bestreikten Druckzentrum 
der VeriagsgeseUschaft MaHsaHr in 
Hannover in der Nacht zum Freitag. 
Nach Angaben der Unternehmenslei- 
tung wurden arbeitswillige weibliche 
Mitarbeiter angegriffen, als sie das 
Betriebsgelände betreten wollten. 
Gleichzeitig blockierten Streikposten 
die Ausfahrt, als die im Druckzen- 
trum hergestellten Notausgaben der 
„Hannoverschen Allgemeinen Zei- 
tung“ und der „Neuen Presse“ ausge- 
liefert werden sollten. Auf Anforde- 
rung der Unternehmensleitung er- 
möglichten Polizisten die Ausliefe- 
rung der Ausgaben. 

Im Z usammen hang mit den Poli- 

z e iein s ätaen hat dar baden-württem- 
bergische Innenminister Waing Ey- 

rich die strikte Neutralität der Polizei 
bei Streiks und Aussperrungen her- 
vorgehoben. Der Minister erklärte: 
„Streiks und Aussperrungen sind ge- 
setzlich zulässige Mittel tarifrechtli- 
cher Auseinandersetzungen.“ Die Po- 
lizei habe sich jeden Eingriffs zu ent- 
halten“ und sie habe „äußerste Zu- 
rückhaltung zu üben, um nicht in den 


Verdacht der Parteinahme zu gan- 
ten“. Eyrich, der die Tarifparteien 
nachdrücklich zur Verhinderung von 
Koüisionea aufforderte, betonte aber 
auch, daß die Polizei jedem Ar- 
beitswilligen, dem der Zugang zum 
Betriebsgelände rechtswidrig verwei- 
gert werde, auf dessen Wunsch hin 
den Zugang zur Arbeitsstätte »mög- 
lichen müsse. 

Von den Auseinandersetzungen 
um die 35-Stunden-Woche sind nach 
den Worten eines Sprechers des Ver- 
bandes Deutscher Zeitschriftenverle- 
ger besonders der Heinrich-Bauer- 
Veriag, der Verlag Grüner + Jahr und 
der Axel-Springer-Veriag betroffen, 
die sehr hohe Verluste hinnehmen 
müßten. Diese Häuser seien bis zu 19 
Mal in drei Arbeitsschichten bestreikt 
worden. Insgesamt dränge sich der 
Eindruck auf, daß die Gewerkschaft 
gegen bestimmte Verlage einen Stell- 
vertreter-Krieg führe, des 1 gravierende 
Wettbewerbsveizemingen verursa- 
che, die nicht länger hiimehm bar sei- 
en. 

Zum Druckerstreik erklärte der 
Vorsitzende der IG Druck, Erwin Fer- 
lemann, daß seine Gewerkschaft der- 
zeit nicht an einem „politischen 
Schlichter“ interessiert sei Ferle- 
mann, der noch am Dienstag nach 
dem zweiten Spitzengespräch mit 
dem Verhandlungsführer des Bun- 
desverbandes Druck, Behz Rübei- 
mann , gesagt hatte, er sehe keine 
Möglichkeit mehr, ohne eine politi- 
sche Schlichtung den Arbeitskampf 
in der Druckindustrie zu beenden, 
meinte vor Journalisten in Bonn, 
wichtiger sei es jetzt, daß der Bundes- 
verband Druck die „Verhandlungs- 
blockade“ aufgebe und „wir zu ver- 
nünftigen Verhandlungen kommen“. 


Scheitern der Gespräche 


DW. Stuttgart 

Unverändert gegensätzliche Posi- 
tionen kemxzeidmeten gestern in 
Stuttgart die Fortsetzung der Metaü- 
Tarifirarhanri] ungen für die rund 
618 (KW Beschäftigten im Tarifgebiet 
Nord württemberg/Nordbaden. Die 
VyaWte m V« 4»nwtiiiT<p^TT |m ™o twl| i 
von IG Metall und Gesamtmetall hät- 
ten sich in der Nacht zu*" Freitag 
nach se ch sstündiger Verhandlungs- 
dauer ohne greifbares Ergebnis auf 
den Vormittag vertagt Vor der Fort- 
setzung der Gespräche hatte der Ver- 
handlungsführer der Gewerkschaft, 
der Stuttgart» IG-MetaE-Bezirks- 
leiter Ernst Eia»nm«nw erklärt, daß 
er „nicht mit großem Optimismus“ in 
die nächste Runde gehe. 

Der Veihaodlunjzsführer der Ar- 
beitgeber, Hans-Peter Stihl, erklärte, 
ergehe mit demselben Gefühl wie am 
Vortag in die Verhandlungen, da ein 
„bestimmter Reifegrad“ für eine An- 
näherung erreicht sei Stihl, der am 
Donnerstag guntmpilp Verkür- 
zung der Wochenarbeitszeit abge- 
lehnt hatte, forderte die IG Metall auf, 
ihre Vorstellungen von dem immer 
wieder zitierten Stufenplan auf den 
Tisch zu legen und auftuzeigen, wo 
für sie ein Kompromiß im Kampf um 
die 35-Stunden-Woche liegen könne. 

Zum Auftakt des Vorgesprächs sol- 
len die Arbeitgeber ihr bisheriges An- 
gebot intensiv erläutert haben. So soll 
die Arbeitgeberseite sich im Rahmen 
einer flexibleren Arbeitszeit bereit 
erklärt haben, Metallern, die unter 
starker Belastung arbeiten müssen 
oder außerhalb der allgemein be- 
triebsüblichen Zehen beschäftigt 
sind, mehr bezahlte Freizeit zu ge- 
währen. 

Beide Säten bekundeten gestern 


noch einmal ihre Bereitschaft zu ei- 
ner raschen EmignTig Vor äkm. be- 
furchten Gewerkschaft», und Unter- 
nehmer, daß bei einem Schotem der 
Tarifverhandlungen sich die Ausein- 
andersetzung um die 35-Stunden- 
Woche verschärft Stihl erklärte, daß 
mit einer schweren Eskalation des 
Streiks zu rechnen sei, wenn es den 
Tarifjpaitnem nicht gelänge, in dieser 
Verhandlungsrunde eine Lösung des 
Konflikts zu finden. 

Im Zusammenhang mit der Tarif* 
Auseinandersetzung appdtierte er- 
neut die Bundesregierung an die Ta- 
rifSpartner, den Arbeitskampf zu been- 
den, um weiteren Schaden von der 
Bundesrepublik abzuwenden. „Wir 
hoffen sehr darauf daß die jetzt ge- 
führten Gespräche bald zur Einigung 
führen“, erklärte Bundeswirtschafts- 
minister Otto Graf Lambsdorff in ei- 
ner aktuellen Stunde des Bundesta- 
ges. Der bisherige Schaden, unter 
dem alle Bürger.zu leiden hätten, sei 
groß genug, sagte Lambsdorff in der 
zum Teü hitzig geführten Debatte, in 
der sich Koalition und Oppösitibh ge- 
genseitig die Hauptschuld am Ar- 
beitskampf gaben Auf die heftige 
Kritik der SPD an der EntsnhpMnng 
der Bundesanstalt für Arbeit, weder 
Arbeitslosengeld noch Kimarbeater- 
geld zu zahlen, betonten sowohl 
Lambsdorff als auch Bundesarbeits- 
minister Blüm, daß diese eigenstän- 
dige Entscheidung gesetzlich korrekt 
sei Es wäre ein „groteskes Ergebnis“, 
wenn die Mehrheit der Bevölkerung 
in der Bundesrepublik Deutschland, 
die diesen Streik nicht wollet in ihrer 
Eigenschaft als Steuerzahler „dafür 
herfaalten müßte, die Kosten, der 
Streiks dar Gewerkschaften zu finan- 
zieren", meinte Lambsdorff 


Blüm warnt Gewerkschaften vor „Balkanisierung“ 


SPD-Rednem in der teilweise erreg- 
ten Debatte vor, sie hätten „bewußt 
unvollständig“ zitiert. 


waren die auf dem SPD-Bundespar- 
teitag von den Delegierten beklatsch- 
ten Erklärungen des Vorsitzenden 
der IG Druck und Papier, Erwin Fer- 
lemann, die von den Abgeordneten 
der Union und der FDP als Angriff 
auf die Meinungs- und Pressefreiheit 
ge w ertet wurden, während einige 


manns Worte mit dem Hinweis auf 
den emotionalen „Druck“ za ent- 
schuldigen, dem steh der Gewerk- 
schaftsvorsitzende in einem Arbeits- 
kampf ausgesetzt sehe. Obwohl alle 
Abgeordneten der Regierungspartei- 
en und die Minister Blüm und Graf 
Lambsdorff den SPD-Ftaktinnsvor- 
ntaenden auf fo rdert e n, sich für die 
Fraktion vor dem Bundestagsplenum 
von den Zensur-Vorstellungen Ferle- 


manns zu distanzieren, ging Hans- 
Jochen Vogel nicht ans Rednerpult 
und verließ noch vor Ende der aktuel- 
len Stunde den Plenarsaal. 

Die Debatte war vom CSU- Abge- 
ordneten Wolfgang Boetsch eröffhet 
worden, der sich vor allem mit den 
Ferlemann-Äußerungen befaßte. 
Dessen Bedauern, ' daß man den 
SPD-Parteitag bei der Streikplanung 
für die Druckindustrie außer Acht ge- 
lassen habe, daß das Erscheinen 
wohlwollender Brichterstattung si- 
chergestellt sei und, daß er nicht trau- 
rig sei, wenn durch Streiks manche 
Kommentare zeitverzögert erschie- 
nen, nannte Boetsch einen „gezielten 
Anschlag" auf unsere Freiheitsord- 
nung. Ferlemann könne sich mit sei- 
nen nachgeschobenen Relativierun- 
gen vielleicht davonstehlen, nicht 
aber die SPD. „Durch den Beifall auf 
dem Parteitag wird der Skandal der 
IG Druck zum Skandal der SPD.“ 
Hans Urbaniak, erster SPD-Redner, 
entschuldigte den Vorsitzenden der 


IG Druck und Papier damit, daß er 
„unter Druck des Streiks und Ans- 
sperrungsgeschehens“ gesprochen 
habe. Die SPD- Abgeordneten ver- 
suchten vergeblich, die Entscheidung 
der Nürnberger Bundesanstalt für Ar- 
beit zum Diskussions- und Angriffe- 
schweipunkt gegen die Bundesregie- 
rang zu raafhpn und die Ferlemann- 

Äußerungen herunterzuspielen. 
Nach der kurzen, aber heftigem Rede 
von Wirtschaftsminister Graf Lambs- 
dorff allerdings forderte das Plenum 
in Zwischenrufen immer wieder, 
Iftaktionschef Vogel soüe für die SPD 
ein klares Bairanntnic zur Meinungs- 
und Pressefreiheit abgeben. Lambs- 
dorff bezekhnete die IG Druck und 
Papier als „IG Druck und Zensur“. 
Die „unglaublichen Äußerungen“ ih- 
res Vorsitzenden seien „schlimm ge- 
nug“, noch schlimmer sei, daß der 
SPD-Bundesparteitag diese Zensur- 
Vorstellungen auch noch beklatscht 
habe. „Aber am anenrehlimrasten ist, 

daß der Vorsitzende der Sozialdemo- 


kratischen Partei die Kritiker dieses 
Vorgangs auch noch mit flapsigen 
Bemerkungen bedenkt und Herrn 
Ferlemann in Schutz genommen 
hat“ Ferlemann und dessen Stellver- 
treter Detlef Hmsgfoe warf Lambsr 
dorff unter Beifell derKbalitionsab- 
geordneten vor, sie wollten „eine an- 
dere Republik*. 

Der Vorsitzende der IG Chemie, 
und SFD-Abgeordnete Heinz Rappe 
warf dem Wirtschaftsminister vor, er 
habe eine „anti-gewerksdiaftliche 
Rede“ gehalten, die jedes Mitglied 
und jeden Gewerkschaftsvorsitzen- 
rien Jw eine klare Knnfmntatinn zu 

diesem Kabinett bringen muß“. An 
Bundesaxbertsminister Blüm -selber 
Gewerkschafter m der IG Metall - 
gewandt, sagte Rappe: „Wenn Sie die- 
se reaktionäre Rede billigen und mit 
diesem Wirtschaftsminister in einem 
Kabinett bleiben, dann sind Sie keine 
gute Adresse mehr für äDe Gewerk- 
schafter“. 


DIE WÖ.T, Godesberger Allee.99; Pöstfocb 200 8 &S. 

■ 5300 Bonn 2, Tel. 0228/30 4.1 ; Telex S85 7-14 

Retortenkinder und Kirche 


„ HrdhrfT iitam «amc 1955 and 1958, JobahMs.SSÜII. in 

de •!>«: welt rwn n. Aprn seiner Etazyüjfea 'JSäater etMagistia* 

„Die Befr uchtung außerhalb des und Paul VX in de* Enzyklika „Hü. 
Mutterleibes ist nach uböeinstim- manae vitae“. Und desr -Paierboa^ 
inender Auffassung 'von Medizinern Erzbischof Degehhaitit - betont in sei- 
und Theologen in derBundesrepu- . nem Beitrag JDa* lfenseh aus der 
blik Deutschland sittlich zulvertreteh . Retorte“ vom 6.ß.l978,<ö£4jg(^ 
bei Ehepaaren, die auf natü rlichem zedes menschlichen Sngriffsrech&x 


r P. Lo&ar Groppe SS, 




heißt es in der WELT. 

Der Satz ist so mißverständlich 
.und irreführend, daß er einer erhebli- 
chen Differenzierung bedarf. ■ Wer. 
sind „Mediziner und Theologen“? 
Nach der offiz i ellen Sta ti st ik d g Bun- 
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genommen haben» smd 


Die anderen Ärzte befassen eich 
er&hrungsgemäß für .gewöhnlich 
nicht mit Erägen außerhafi> ; iE)res 
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korporale Befru chtung Qh-vitro- 
FatilLsation, IVF) als in sieh ünsitt- 
ßdi ab. Kardinal Hnffaer, der Vorsit- 
zeöde der Deutschen Bischofekonfe- 
renz.führtmeinö' Dokumeotation 
vom 10 AI97& vier Gründe gegmIVF 
an: Einmal heilige mehl der Zweck. 


pulation den Menschen, feroer be- 
deute die IVF Wtwi Einbruch in das 
ekstiche. Verträränsmhältnis und 
verstoße schließlich gegen die ge- 
sam tmensdüküi-personale- r Sinn- 


Kaidinal Höfifo» beruft sich 'sei-: 


nereeits auf SteOungnahmm Papst 
Plus XU aus den Jahren 1949, 1951, 


Fehlendst Anlaß 
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Die - von Manfred Schell zitierten 
Aufopy.hmingen stanäaen .'aus. den 
Unteriagen «ter fhaatsajfiwaksdhaft 
Börm. Sie smd tfe-JnesägenBehorde 
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Welch großes Übel ist 
die Undankbarkeit Sie 
zieht . die Gier nach eit- 
len Dingen alsbald nach 


die ..Verblendung, und 
sie die Abgötterei, diese 




sie*. ; Umgekehrt be- 
wahrt die Dankbarkeit 
dis -Liebe zu Gott, und 
so bleibt das Herz auf 


rtin Luther;. Refonnator-(1483 
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Frei und gemeinsam in die Zukunft 
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Wir wollen frei atmen. In sauberer Luft. 

Wir wollen frei reisen. Ohne Grenzen. 

Wir wollen frei durch Europa fahren. Ohne Autobahngebühren. 
Wir wollen uns frei entfalten können. Ohne Angst vor der Zukunft 
Doch das alles schaffen wir nicht allein. 

Wir brauchen Freunde - über die nationalen 
Grenzen hinweg. Die Europäer müssen 
Zusammenarbeiten. Europa mufi 
zusammenwachsen. 

Nur gemeinsam sichern wir Frieden 
und Freiheit, Arbeit und Wohlstand. 

Nur gemeinsam meistern wir die 
Zukunft. 

Wählen Sie die Zukunft. 

Wählen Sie Europa. 

Wählen Sie CDU. 
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GEBURTSTAG i 

Der frühere bayerische Wirt- 
schafts- und Innoamiztirter, Otto 
Besold (EDPX £»ert am Somitag 
seinen 85. Geburtstag. Bezold ge- 
hört zu den - h<*ra 1 1 gp t gertdwt Per- . 
so nliehkoifam dgbqjB B diä T.fhp- 

ralm nach dem Zweiten Weltkrieg. 
In der sogenannten ■■ Viaer- 
Koalrtion von SPD, FDP, BP und 
BHE war der gebürtige Würzbuiger 
und heutige 1 Ehrenvorsitzende der. 
bayerischen FDP; von 1954 bis 1957 
Wirtschaftsminister. 'Nach deren. 


tüm 



.1946 erstmals in desi T-aiyHäg ge- 
wählt, war Bezold neon Jahre Vor-' 
sitzender ' der FDP-Fraktion und 
vier Jahre auch Vizepräsident des 
Parlaments; dem er bis 1974 ange- 
hörte;- ' ; ‘ • 

■ •: ERNENNUNG 

- - w ■ ■ 1 ■(, , _ _ ■ * « - '- 

Bauernverbands-Präsident Frei- 
herr Cflututin.Too HaeränaB ist 
vom WestfiÜisch^L^pischen Land. . 
schaftsvsrband mm firnftteh Wai 

wieder für weitere; obgi Jahre als 
Präsid«£t dieses Verbandes wiedfir- 
gewählt worden. An der Spitze des. 
Deutschen Bauemverbahäes steht 
Beereman seit 1969. 

ÄUSZEICHNUNGE^^ 

■ Bern diegährigen Wettbewab! 
Jt^örter der Wissenschaft“, zu 
dem I79 juh^Jjeute rivischen l 5 ' 
und- '^ Jahren mit • 234 Beiträgen ■ 
tmigenommen haben, errang -der 
^ahrige ; Redakteur; Hans-Dteta 
Weh aus Biberach mit »«W Be- 
richt „Vidieicht dienftm Kl^mVrcK. 


; m Höhe y on 1000 Mark, wurde dem 
; 27jährigen Uwe Andresäi zu- 

■ ge^södienl. In seinem Artikel be- 
schreibt der Hamburger Musikstu- 
dent, , -wie .. die Klangwiedezg^be 
beim KopfhOTa ftuücüoniert imd 
wie eine neue Form de- Frequmz- 
entzenung ; mehr. - 'Räumlichkeit 

■ bemHoren bewirkt Der mit 1000 

■ Mark dotierte Sonderpreis iSreine 
.Arbeit aus dem Gebiet ’desr -For- 
schung und Technologie im‘ Dienst 

■ der ;■ ^Gesiuidheit wurde' dem 
27jahiig!en -Biologen Jürgen Nefife 
aus Aachen für dk> Beschreibung 
eines neuen . Diagnoseverfähiens 
von Kraimpfrriera^ mittels Lkht- 

TteflAyior|«^M&ccr riigpr> Tuprlrannt 

-Der Bundesminlsterfur Forschung 
: und Technologie, Dr. Bmnz Riesen* 
taber, wird dani Reportern der Wis- 
senschaft im Angtret -in : 'Boim die 


. Dor Jknst-Robert-Gurtius-Preis 
Jür Fksajristik wird anf'29; MSsi dem 
ScfanftsteUß- urid^Historiker Pro* 
fessorGolo Mann imAltenRathaus 
von Bonn yon Oberburgenneister 
Haas Ibinieisliberracht. Die Eau- 
datip .hält, der Bonner.-ilistoriker 

;'v ..... . ;v . • 

* Dem Präsidenten ■ der Deutschen 
Bund ftshaiik, Karl Otto Pohl, ist 
säa ■ Äiriäesrraadent Kari Csr- 


Be , . Verriiavrtkreuz nnt Stem und 
SchulterijanddesBuhdesverdier^ 
'orde^viafiebfinwör^ 

> r • • Jj' *. ", 1 , 

■ " - ■ • ► . 1 
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KIRCHE • 

. ■■-•. 1*1 ■tT - 

■'.Nenjer -Präsident -des^ Konsisto- 
rxmns der EvanpeHs^h^n Krrrhp in 
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Py. — Wieder einmal wird- zum 
großen Hal a li gegen Autoindustrie 
und Individualverkehr geblasen. 
Ahgasdiskuasinn- europawöt und 

ohne Aussicht auf «*me aüe Seiten 
befriedigende Losung zum Wohle 
der Umwelt Jetzt werden Autoher- 
steller bestreikt, die mit wachsen- 
der Nachfrage und (hoffentlich) hö- 
herer Umratzrendite aflgin in der 
Lage sind, wie schon in der Vgr gan - 
genheit technologische 
gegen . zu hohen Treibstoffver- 
brauch, für mehr' Sicherheit, weni- 
ger Lärm und auch weniger Schad- 
stoffbelastung auf den Markt zu 
bringen.- 

Auf der Jahrestagung des . Ver- 
bandes, der öffentlichen Verkehrs- 
betriebe nun wurde drei Tage lang 
lautstark beklagt, wie allzu' einseitig 
„das lebensfeindiiche Auto“ in der 
Vergangenheit bevorzugt worden 
seL Solche Festreden, diese gegen 
das ^lebensfeindiiche - Auto“ 
stammte aus dem Munde des nord- 
ihem-westfShschen Wirtschafte- 
minis ters Prof Beimut Jochimsen 
(SPD), gipfeln dann meist inbeweg- 
ten Hinweisen auf Jahr für Jahr 
Tausende von Verkehrstoten, Ver- 
letzten und Invaliden. Solche Zah- 
len sind schlinun und nicht zu be- 
streiten. Sie sprechen jedoch nicht 
gegen das Auto, sondern gegen die, 
die mit ihm »mgehon die bei au- 
genfälligem wiederholtem Fehlver- 
halten im Auto nicht den Führer- 


schein abgeben müssen, und gegen 
die,, die ; sich trotz erwiesener 
Schlitzfunktion den Autogurt nicht 
anlegen. Das Auto selbst ist Weder 
; gut noch böse. . . 

Die Techniker .der Produzenten 
würden nicht gescheit sein, würden 
Sie umwel timfr p undlighg AlltOS 

konzipieren und bauen, die sie nach 
künftigen Gesetzen vielleicht nicht 
mehr absetzen können. 

. Abwarten 

% ■ ■ • ' a 

J. GL - Selbst geschenkt wäre die 
Übernahme eines, der großen 
Weltmarkt-Konkurrenten noch zu 
teuer, weil man die aufgeschobenen 
und kostspieligen großen Schlie- 
ßungsprobleme mitübemehmen 
mußte. Mit dieser Zuspitzung schil- 
dert Bodo Liebe als Chef des Kölner 
Maschinenbaukonae ms K löckner- 
Humboldtr Deutz AGlKHD) die La- 
ge auf den Traktoren- und Landma- 
schinenmäikten. Alle maßgebli- 
chen Hersteller haben seit Jahren 
schon Kapazitäteauslastungspro- 
bleme, der eine mehr, der andere 
(wie KHD) weniger. Für die Kölner 
ein guter Grund, ruhig Blut zu be- 
wahren bei dem Ziel, auf einem ih- 
rer -Konzern-Arbeitsgebiete Num- 
mer .Eins in der Wdt zu werden. 
Aber der Verlockung zum AngUe- 
dem neuer industrieller Kapazitä- 
ten fällt hier wie auch beim Diesel- 
motorenbau noch die aussichtsrei- 
che Rendite. Ergo konzentriert man 
girh darauf, die h eimischen Kapazi- 
täten mit hohem Aufwand auf opti- 
malen Stand zu trimmen. Auch das 
ist ein Weg zur Spitze. 
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Filz an der Ruhr 

Von HANS BAUMANN 
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M an muß die Abächt loben, auch 
wenn das Ergebnis nicht über 
die fihliche Wirkung eines Seminars 
• ■ ^ hinausltam: Der Ihchbereich Wirt- 
' sefaaft der Fachhochschule Bochum 
versuchte in Zusammenarbeit mit 
dem Verband Deutscher Betrieb swir- 
“■fr te, theoretisch den Weg ins Revier 
‘‘ ■ von morgen freizuschaufeln. 

Politiker und Gewerkschafter tra- 
ten auf Finanziers für Leasing und 
Factoring boten ihre für junge Indu- 
strieen höchst nntangliehgn Mittel an, 
Unternehmen sberater loteten in Vor- 
trag und Dialog mit den Studenten 
die Möglichkeiten einer optimalen 
Studiengestaltung und den dornigen 
Weg in die Selbständigkeit aus. Viel- 
leicht schafft sie es, die Generation 
vor dem Start ins Berufsleben, dem 
alten Revier ein neues Gesicht zu ge- 
ben. Generation um Generation hat 
es bekanntlich bisher vergebens ver- 
sucht 

Doch jede Generation, die an der 
Ruhr neu beginnt, muß darauf hinge- 
wiesen werden, daß sie in einem Clan 
hmeinwächst, der seine Wurzeln in 
den Gründeijahren hat Hier benscht 
nach wie vor der FSz aus Konzernen, 

Khmimmen und Gewgrksghaftan, die 

untereinander wieder Koalitionen 
mit der Politik bilden, je nach erfor- 
derlicher Mnphtknngtpnntinn , um die 
eigenen Interessen durchzubringen. 

H ier werden von der Großindu- 
strie bedenkenlos Hunderte von 
MiDioneri für den Ausbau der Fern- 
wärme vom Land entgegehgenom- 
men, Subventionen, von denen die 
Verantwortlichen ganz genau wissen, 
daß.sie wegen der hohen Anlaufko- 
sten und wegen der In- 

standhaltungsaufwendungen niemals 
rentabel, -also am Dauer-Subven- 
tionsmoloch werden. Das ist ein klas- 
sisches modernes Beispiel dafür, wie 
an der Ruhr auf Kosten der Enkel 
altschieden wird. Die IG Bergbau 
rettet so Arbeitsplätze unter Tage, die 
Ruhrkohle Pütts 'und die Lan- 
desregierung Stimmen für die näch- 
ste Wahl Daß es im größten Bundes- 
land, im Land der Energie, kein 
Kernkr af t w er k gibt, das kostengün- 
stigen Strom produziert, hat den glei- 
chen Hintergrund. 

Die Politik mischt also kräftig mit 
Sie erläßt Anschluß- und Benut- 
zungszwänge für Fe rnwär me, um mit 
ihren Subventionen auch in die Hau- 
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ser der Bürger zu ko mmen. Sie ver- 
weigert der Stromerzeugung, Ruhr- 
kohleaktien yon den notleidenden 
StahHcochem zu übernehmen, die 
einst die Steinkohle beherrschten. 
Heute soll eine solche Mehrheitsbe- 
teiligung verhindert werden. Über die 
West-LB will Düsseldorf finanziell, al- 
so industriepoütisch die Finger mit 
im Spiel haben. Daß die Landesregie- 
rung damit die lebendige Wettbe- 
werbswirtschaft in Fesseln legt, sich 
und den Enkeln dm Bergbau über 
Gebühr ans Budget-Bein bindet und 
den übrigen Bundesländern damit 
ein sauberes Alibi für ein Nein bietet, 
falls die wieder einmal gebeten wer- 
den sollten, an dem Kostenmonolit 
Steinkohle mitzutragen, das _ ist ty- 
pisch für das Revier. ’’’ 

S o verwunderte es in Bochum auch 
nicht, daß der Gewerkschaftsver- 
treter die Forderung erhob, künftig 
bä Industaieansiedlungsgesprächen 
Sitz und Stimme zu haben. Das wird 
die Investoren in hellen Scharen an 
die Ruhr locken, die ohnehin voller 
Magnetismus für Neusiedler ist Die 
Löhne sind hier die höchsten der Re- 
publik, aus der Tradition der einst 
schweren Arbeit in den Montanbe- 
trieben. Ehemaliges Industriegelände 
ist seit den Gründerjahren nicht sa- 
niert worden. Fundamente alter Herr- 
lichkeit vereiteln jeden Spatenstich 
für ein neues Werk, das - sollte es 
dennoch gebaut werden - eine Statik 
benötigt, die trotz Sorgen um Berg- 
schäden ruhig schlafen laßt 

Und was da sonst noch alles zu 
Tage gefordert werden könnte, wenn 
die Bagger erst einmal zur Sanierung 
zuschlagen! In den Rathäusern und 
auch in der Landesregierung mag 
man daran nicht laut denken, also 
läßt ip an weiter Zeit über die 100 
Jahre ungezügelte Industrialisierung 
wachsen. 

Was das Revier wirklich braucht 
um auch wieder einmal Aufschwung 
zu spüren, das ist der Abschied der 
Politik vom gesetzlichen und finanzi- 
ellen Zugriff auf die Wirtschaft Sie 
soll sich auf ihren ordnungspoliti- 
schen Rahmen besinnen, Städte sa- 
nieren, um qualifizierte Kräfte anwer- 
ben zu können. Ganz schlicht Sie 
sollte Wirtschaft endlich wieder de- 
nen überlassen, die Talent und Sach- 
verstand dazu prädestinieren. 
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WestLB beurteilt Chancen 
auch weiter optimistisch 
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HARALD POS NY, Düssädorf 
Nach neuerlicher Erholung der 
wohl nur vorübergehenden Nach- 
frageschwäche auf dem Inlands- 
markt unrf weiterhin lebhaftem Ex- 
port wird das Expansionstempo da 
deutschen Pkw-Industrie spürbar 
Nachlassen. In einer Marktanalyse der 

Westdeutschen Landesbank wird die 
Autoproduktion im Jahresv erlauf je- 
doch np ri beurteilt, wenn 

auch die Absatzkonstellation derzeit 
durch ^ . Tarifauseinandersetzung 
überschattet werde. Sollte es nicht zu 
einein langwierigen Arbeitskampf 
kommen, werde die Produktion 1983 
wahrscheinlich -die. Vier-Millionen- 
Marke überschreiten, das höchste 
Produktionsergebnis seit 1979. _ 

Die vorübergehende Nachfrage- 
schwäche im Inland begründet die 

WestLB mit spürbaren Verteuerun- 
gen zum Jahresbeginn, die mit knapp 


zehn Prozent fest doppelt so hoch 
waren wie die der privaten Lebens- 
haltung. Nach der befriedigenden er- 
sten Ersatznachfrage liefen die Be- 
stellungen jetzt wieder in ruhigeren 
Bahnen. Für das Gesamtjahr rechnet 
das Institut mit rund 2,55 (2,43) Millio- 
nen Neuzulassungen. Bis zum Jahres- 
ende wurde sich auch die bis Ende 
des 1. Quartals noch hohe Importquo- 
te von 283 Prozent wieder etwas zu- 
rückbilden. 

Den Export schätzt die Bank auch 
weiterhin als lebhaft ein, wenn auch 
etwas an Dynamik verlorengehen 
würde. Im L Tertial lag er um acht 
Prozent über dem Vorjahr. Das resul- 
tierte y ||fi der Nachfragebelebung in 
oinigon wichtigen Abnehmerländern 
wie Dänemark, Österreich, England, 
USA upd Holland, auf die zusammen 

45 Prozent der detuschen Pfcw- 
Exporte fielen. 


AKTIENMÄRKTE 


Manufacturers Hanover-Gerüchte 
führen zu einem Kurssturz des Dollar 

CLAUS DERTINGER, Frankfurt 
Gerüchte über Liquiditätsscbwierigkeiten der viertgrößten US-ameri- 
kanischen Bank, der Manufacturers Hanover Trust Co. New York, benin- 
ruhigen seit Donnerstagabend die internationalen Finanzmarkte. Sie 
drückten den Dollazkurs gestern vormittag zeitweilig um sieben Pfennig 
auf 2,70 D-Mark. Die Unsicherheit strahlte auch auf die deutsche Börse 
aus, wo führende Titel bis zu drei Mark einbüßten. Trotzdem wiesen die 
meisten Aktien nach der freundlichen Tendenz an den Vortagen im 
Wochenvergleich, noch Gewinne auf. 


Die Gerüchte über Liquiditätspro- 
hl pme der New Yorker Großbank, die 
vom obersten Bankenaufseher des 
Staates New York am Donnerstag als 
völlig unfimdiert bezeichnet wurden, 
haben vor allem die Wall Street 
durcheinandeygebracht, wo der 
Dow-Jo nes-Index zeitweilig unter die 
Marke von 1100 Punkten abrutschte, 
bevor er bä 1103,43 mit einem Tages- 
minus von 10,37 Punkten auf. dem 
niedrigsten Stand sät dem 6. April 
letzten Jahres schloß. Auch die neuen 

Kam p fhandlung en im Persischen 

Golf drückten auf die Stimmung an 
der New Yorker Börse, wo mutlos 
gewordene Anleger das Handtuch 
warfen. Unter Druck standen vor al- 
lem Bankaktien, die ohnehin schon 
durch die Krise der Continental Illi- 
nois Bank in Mitleidenschaft gezogen 
worden waren. Die Kurse sanken um 
zwei bis mehr als drei Dollar. Die 
Manufacturers Hanover Bank hat, 
wie alle großen amerikanischen Ban- 
ken, beträchtliche Problemkrediten- 
gagements in lateinamerikanischen 

Landern. 

Die auch von der Bank selbst de- 
mentierten Gerüchte hinterließen am 
amerikanischen Rentenmarkt eben- 
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y) Die Erfahrungen des 
- Einzelhandels zeigen, 
daß die Flexibilität der 
Arbeitszeit und die Be- 
reitschaft zur Erhöhung 
des Teilzeitangebotes 
konkrete und erfolgrei- 
che Angebote. .der Ar- 
beitgeber zur Überwin- 
dung der Beschäfti- 
gungskrise sind. Ge- 
werkschaften und Staat 
müssen allerdings ihren 
Beitrag leisten und auf 
Erschwerungen ver- . 
zichten. 99 

Heinrich W. Heyer, Präsident der Bun- 
desarbeltsgemcinschaft der Mittel- 
nnd Großbetriebe des Einzelhandels, 
Köln FOTO: 3UPP DARCHINGER 

Nixdorf-Aktie 

für 380 Mark 

dpa, Paderborn 

Zum Preis von 380 DM für die 50- 
DM-Aktie wird die Nixdorf Computer 
AG, Paderborn, vom 4. Juni an Vor- 
zugsaktien ohne Stimmrecht anbie- 
ten. Die Gesellschaft geht mit knapp 
71 Min. DM ihres Grundkapitals von 
380 Mill- DM erstmals an die Börse. In 
dem gestern von Nixdorf veröffent- 
lichten Börsenprospekt heißt es, die 
Aktien sollten breitgestreut placiert 
werden. Dem Unternehmen werden 
Mittel in Höhe von 555 Mill. DM zu- 
fließen, was zu einer Steigerung des 
Eigenkapitals auf 1,35 Mrd. DM füh- 
ren wird. Mit dem neuen Kapital will 
Nixdorf den Weg in Eigenständigkeit 
fortsetzen. 


falls tiefe Spuren. Viele Investoren 
trennten sich von handelbaren Einla- 
gezertifikaten der Banken und flüch- 
teten in sicherer erscheinende kurz- 
fristige Regierungstitel. So kletterte 
die Rendite 13wöchiger Banken- 
Depo sätenzertiSkate (CD’s) um 3/8 
Prozentpunkte, während die Rendi- 
ten von Schatzwechseln mit gleicher 
Laufzeit von 9,98 auf 9,63 Prozent 
sanken. Langfristige Regierungstitel 
erlitten dagegen Verluste; die Rendi- 
ten der als Marktindikatoren zehn- 
und 30jahriger Regierungsbonds zo- 
gen von 13,58 bzw. 13,61 Prozent auf 
13,73 Prozent an. 

Trotz dieser neuen Zinseskalation 
stieg der Dollarkurs nicht; er erlitt 
vielmehr einen starken Einbruch und 
fiel zeitweilig um mehr als sieben 
Pfennig auf 2,70 DM. „Die Gerüchte 
über Mantrust untergraben das Ver- 
trauen in den Dollart hieß es zur Be- 
gründung in New York. Im Laufe des 
gestrigen Vormittags hat sich der 
Dollar unter größeren Schwankun- 
gen zeitweilig um gut drei Pfennig 
erholt 

Die deutschen Aktienbörsen rea- 
gierten gestern vormittag auf die New 
Yorker Ergebnisse unsicher. Im vor- 


KONJUNKTUR 


börslichen Handel - über die Börsen- 
sitzung selbst kann die WELT wegen 
des streik bedingt vorgezogenen An- 
drucks nicht berichten - wurden für 
die Standardwerte vorsichtshalber 
bis um drei Mark niedrigere Kurse 
genannt Man war sich doch im Un- 
klaren darüber, ob die New Yorker 
Schwäche möglicherweise amerika- 
nische Besitzer deutscher Aktien ver- 
anlaßt hier Gewinne zu realisieren, 
um Verluste am heimischen Markt 
zum TeÜ zu kompensieren. 

Andererseits spekulierte man in 
Börsenkreisen, ob die Unsicherheit in 
den USA nicht internationale Inve- 
storen zu Engagements in deutschen 
Aktien bewegen könne, da die Bun- 
desrepublik im Gegensatz zu den 
USA eine aktive Leistungsbilanz hat 
Fortschritte bei der Haushaltskonso- 
lidierung macht und eine niedrige In- 
flationsrate hat Überdies verwies 
man darauf daß die meisten deut- 
schen Banken sich gegen die interna- 
tionlen Kreditrisiken unvergleichlich 
besser abgesichert haben als die ame- 
rikanischen. 

Bis zum Donnerstag war die Ak- 
tientendenz trotz der Streiks freund- 
lich. Obwohl gestern ein Teil der Ge- 
winne verlorenging, behaupteten 
Spitzenwerte wie Daimler, BMW, 
Porsche und Siemens noch Wochen- 
gewinne von rund vier Mark, Groß- 
chemieaktien gewannen ein bis zwei 
Mark. Bankaktien behaupteten sich. 
Versorgungswerte unter Führung 
von Veba tendierten freundlich. 


Anhaltender Streik drückt 
Stimmung in der Wirtschaft 


HEINZ HECK, Bonn 

Die Stimmung in der Wirtschaft 
hat sich vor allem wegen des Arbeits- 
konflikts 4 b letzter Zeit wieder ein- 
ge trübt“, schreibt das Bundeswirt- 
schaftsministerium im gestern veröf- 
fentlichten Konjunkturbericht Zwar 
habe sich die Aufwärtsentwicklung 
im ersten Quartal 1984 fortgesetzt, 
und das Bruttosozialprodukt sä ge- 
genüber dem vierten Vierteljahr 1983 
real weiter gestiegen. Jedoch sä bä 
einigen Konjunktuimdikatoren „den 
ausgesprochen günstigen Daten für 
Januar und Februar eine Abschwä- 
chung im März 41 gefolgt 

Das BMWi wertet dies als Indiz für 
den Einfl uß wachsender Arbeits- 
kampfrisiken schon vor Streikbe- 
ginn. Dabei säen die wirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen „durchweg 
günstig“ und ließen eine Fortsetzung 
der konjunkturellen Expansion er- 
warten, „wenn der Arbeüskampf 


WOHNUNGSBAU 


nicht länger andauert und die Tarif- 
abschlüsse sich in gesamtwirtschaft- 
lich vertretbarem Rahmen halten“. 

Die Ertragslage der Unternehmen 
habe sich bis zuletzt wäter verbes- 
sert Auch gewinne die Weltkonjunk- 
tur mehr und mehr an Schwung, so 
daß die Organisation für Wirtschaftli- 
che Zusammenarbeit und Entwick- 
lung (OECD) ihre Schätzungen für 
die Entwicklung des Welthandäs für 
1984 (plus 6,5 Prozent) und 1985 (plus 
5,5) nach oben korrigiert habe - ein 
gerade für die stark exportabhängige 
Bundesrepublik wichtiger Faktor. 
Schließlich habe sich auch die preisli- 
che Wettbewerbsfähigkeit zahlrei- 
cher deutscher Firmen weiter verbes- 
sert 

Die Preisentwicklung blieb nach 
wie vor verhalten (Preisindex für die 
Lebenshaltung der privaten Haushal- 
te gut drei Prozent über Vorjahr). 


Steuerliche Behandlung muß 
„aufkommensneutral“ sein 


HEINZ HECK, Bonn 

Noch vor der Sommerpause, vor- 
aussichtlich am 3. Juli, wird das Bun- 
deskabinett die Grundsatzbeschlüsse 
zur steuerlichen Behandlung des 
Wohnungsbaus treffen. Bedingung 
des Fmanzministers ist daß die künf- 
tige Regelung „aufkommensneutral*' 
ausfällt also nicht zu Steuerminder- 
einnahmen führen wird. Das Städte- 
bauinstitut in Bonn begrüßt daß 
Wohnungsbauminister Oscar Schnei- 
der die Vergünstigungen nach § 7 b 
Einkommensteuergesetz (EStG) 
„mindestens ihrem wirtschaftlichen 
Gehalt nach, wenn auch wohl in steu- 
ersystematisch anderer Form“ er- 
halten wilL 

Begrüßt wird ferner, daß Schnei- 
der allen Vorschlägen widerstanden 
habe, den zur Zeh zulässigen be- 
grenzten Schuldzinsenabzug im Rah- 
men der Pauschalbesteuerung nach § 


21 a EStG zu einer Dauerregelung 
weiterzuentwickeln. Daraus wird ge- 
schlossen, daß die Bundesregierung 
auch nicht die Fremdfinanzierung 
oder die daraus resultierende Bela- 
stung zum Gegenstand der Bemes- 
sung dieser Investitionsforderung 
machen wolle. Ein solches Anknüp- 
fen an die Verschuldung würde näm- 
lich dem Anreiz, Eigenkapital anzu- 
sparen und einzusetzen, entgegen- 
wirken und damit die Risiken aus 
dem Bau oder Erwerb erhöhen. 

Schneider versuche darüber hin- 
aus, für den Bau und Ersterwerb neu- 
geschaffener selbstgenutzter Woh- 
nungen eine Anhebugn der jetzt nach 
§ 7 b zulässigen Höchstsätze zu errei- 
chen, etwa von derzeit fünf Prozent 
auf höchstens 200 000 Mark auf dann 
300 000 Mark Damit würde allerdings 
der Erwerb aus dem Bestand benach- 
teiligt. 


GATT / In USA und Japan wird das Wachstum 1984 höher ausfallen als in Europa 

Inflationsrate auf niedrigstem Stand 


AFP, Genf 

■ 

Das Bruttosozialprodukt stieg im 
vergangenen Jahr in den Vereinigten 
Staaten und Japan um drei Prozent 
und in Westeuropa um ein Prozent 
an. Die Wachstumsrate dürfte auch 
1984 in den USA und Japan höher 
ausfallen als in Europa. Dies geht aus 
wnpm gestern in Genf veröffentlich- 
ten Bericht des Allgmeinen Zoll- und 
Handelsabkommens (Gatt) über die 
wirtschaftliche Entwicklung in der 
Welt hervor. 

Die Anzahl der Arbeitsplätze nahm 
in den. Vereinigten Staaten um vier 
Prozent zu, womit rund vier Millio- 
nen Personen Arbeit fanden. In Ja- 
pan wurde ein Anstieg der Arbäts- 
plätze um »n Prozent registriert, 
gi«w»>7iPTtig nahm jedoch die Anzahl 
der Erwerbslosen zu. Der Arbeits- 

markt in Westeuropa stagnierte, wäh- 
rend die Arbeitslosigkeit um ein Pro- 
zent stieg. Die Inflationsiate der in- 


dustrialisierten Wdt erreichte 1983 
mit 5,5 Prozent (1982: acht Prozent) 
den tiefsten Stand seit 1972. Die Zins- 
sätze, die 1982 zuiückgingen, haben 
sich 1983 wieder stabilisiert, das allge- 
meine Handelsdefizit blieb auf dem 
gleichen Stand wie 1982. 

Bä den Entwicklungsländern war 
die wirtschaftliche Entwicklung stark 
unterschiedlich. Die Produktion und 
Exporte der Erdöllinder gingen im 
vierten Jahr hintereinander zurück. 
Der daraus resultierende Rückgang 
der Einnahmen veranlaß te mehrere 
dieser Länder wie Nigeria. Venezuela 
und Indonesien, ihre Einfuhren stark 
einzuschränken, ln den Entwick- 
lungsländern, die nicht über Erdöl 
verfügen, war die Wachstumsrate 
sehr uuterwhiprilinh- ln Indien und 

gewissen Ländern Südostasiens 

(Ifongkong, Südkorea) wirkte sich 

die in den Industrieländern registrier- 
te Erholung entsprechend günstig 


aus. Dagegen hiät die Rezession in 
Lateinamerika, in den meisten afrika- 
nischen und in einigen Ländern 
Asiens an. Das Ausfuhrvolumen die- 
ser Länder ging weiter zurück, wäh- 
rend die Exporteinnahmen um vier 
Prozent auf 265 Milliarden Dollar Zu- 
nahmen. Die Einfuhren Selen um sie- 
ben Prozent auf 290 Milliarden Dollar. 

ln den Ostblockländem stieg die 
Produktion in der Sowjetunion um 
3,5 Prozent Der Handelsüberschuß 
nahm um zwei Milliarden auf elf Mil- 
liarden Dollar zu. In den anderen 
osteuropäischen Ländern wurde 
ebenfalls ein Produktionszuwachs 
von 3,5 Prozent registriert während 
der Überschuß im Außenhandä fünf 
Milliarden Dollar erreichte, ln China 
schließlich stieg die Industrieerzeu- 
gung um zehn Prozent der Handels- 
überschuß erreichte 1983 zwei Milli- 
arden Dollar gegen drei Milliarden 
Dollar 1982. 


WELTBANK 

Kapitalerhöhung 
ist jetzt perfekt 

H.-A. S LEBERT, Washington 

Nachdem sich die USA und Japan 
über eine stärkere Internationalisie- 
rung des Yen geeinigt haben, sind in 
der Weltbank-Gruppe zwei wichtige 
Entscheidungen gefallen: 33 Staaten 
stellen für die 7. Wiederauffüllung der 
Kasse der International Development 
Association Oda) vom 1. Juli 1984 bis 
zum 30. Juni 1967 insgesamt neun 
Milliarden Dollar (rund 24,7 Milliar- 
den Mark) bereit. Das sind drei Milli- 
arden Dollar weniger als für lda-6. 
Hier spielte die angespannte Haus- 
haltslage der Geberländer mit. Gegen 
eine geringe Gebühr gewährt die Ida 
den ärmsten Staaten in der Dritten 
Welt Kredite mit einer Läufern! von 50 
Jahren. 

Die bescheidenere Ausstattung der 
Ida zwingt die Weltbank, die Zahl der 
Projekte zu verringern. Außerdem 
steht Geld erst nach dem Abstim- 
mungsprozedere in etwa drei Mona- 
ten zur Verfügung. Am schlimmsten 
sind die Auswirkungen in Indien, 
China und Afrika. Die USA und die 
Bundesrepublik reduzierten zusam- 
men mit drei anderen Ländern ihren 
Anteil, und zwar gegenüber Ida-6 von 
27 auf 25 Prozent (2250 Millionen Dol- 
lar) und von 12Ji auf 11,5 Prozent 
(1035 Millionen Dollar bzw. 2728,6 
Millionen Mark). Zehn Staaten gaben 
mehr; Japan steigerte seinen Antefi 
von 14,65 auf 18,7 Prozent (1683 Mil- 
lionen Dollar). 

Außerdem votierten die Exekutiv- 
direktoren der Weltbank für eine se- 
lektive Kapitalerhöhung um 8,4 auf 
95 Milliarden Dollar. Die Organisa- 
tion kann dadurch ihre Ausleihbasis 
verbreitern. Neu angepaßt wurden 
verschiedene Stimmrechte. Die Liste 
der Aktionäre führen nach wie vor 
die USA an, vor Japan und der Bun- 
desrepublik. Großbritannien wurde 
zurüdkgestuft und teilt sich mit 
Frankreich die vierte Position. 


SCHULDENKRISE 

„Umdenken 

erforderlich“ 

H.-A. SEEBERT, Washington 

Mit Blick auf den Londoner Wirt- 
schaftsgipfel hat der Overseas Deve- 
lopment Council (ODQ in Washing- 
ton, dem der frühere Weltbank- 
Präsident Robert S. McNamara ange- 
hört, ein rasches Umdenken in der 
internationalen Schuldendiskussion 
gefordert. Die USA und ihre Verbün- 
deten müßten die miserable Finanzla- 
ge wichtiger lateinamerikanischer 
Länder endlich auch als ein sicher- 
heitspolitisches Problem betrachten, 
dessen Lösung nicht den Banken 
überlasen werden dürfe, heißt es in 
einer dickleibigen Studie mit dem Ti- 
tel „Anpassungskrise in der Dritten 
Wdt“. 

Der ODC befürchtet die Eliminie- 
rung der neuen demokratischen Re- 
gierungen, wenn der Gürtel zu eng 
geschnallt werden muß, um die aus- 
ländischen Verpflichtungen zu erfül- 
len. Zu rigide Auflagen kämen einer 
Elinladung an die Kommunisten 
gleich. Nicht vergessen werden dürfe 
im Westen, daß in Lateinamerika seit 
vier Jahren Rezession herrsche; für 
viele Jahrzehnte würden die gegen- 
seitigen Beziehungen davon abhän- 
gen, wie gut man bei der Bewältigung 
der Krise zusammenarbdte. Unbe- 
dingt zu berücksichtigen säen geo po- 
litische Überlegungen. 

Laut ODC muß der Kapitalabfluß 
aus Lateinamerika, der im vergange- 
nen Jahr 27 Milliarden Dollar netto 
ausmachte, rasch gestoppt werden. 
Nur so ließen sich die für die wirt- 
schaftliche Entwicklung unerläßli- 
chen Importe wieder ankurbeln - mit 
einem zusätzlichen Aufschwungsef- 
feki in den Industriestaaten. Nach 
Ansicht des ODC muß der Kreditbe- 
darf der einzelnen Länder längerfri- 
stig abgesteckt werden; bei Umschul- 
dungen empfiehlt der Council eine 
Verlängerung der Laufzeit um min- 
destens zehn Jahre. 
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Konjunkturprognose für 
EG nach oben korrigiert 

Brüssel (dpa/VWD) - Kna pp zwei 
Wochen vor dem Wirtschaftsgipfä 
der westlichen Ind ustrienationen in 
London hat die EG-Kommission ihre 
Konjunkturprognose für die Gemein- 
schaft im laufenden Jahr nach oben 
korrigiert: Sie erwartet ein Wachstum 
des Bruttesoriäprodukts um zwei 
Prozent, nachdem sie zuvor von 1,5 
Prozent ausgegangen war. Die Kom- 
mission begründet dies vor allem mit 
dem gestiegenen Volumen des Welt- 
handels, zu dem die USA wesentlich 
bägetragen hätten. Die Brüsseler Be- 
hörde erklärte weiter, daß sich die EG 
zum ersten Mal sät 1979 in einer kon- 
junkturellen Belebung befindet 

Lebenshaltung teurer 

Wiesbaden (dpa/VWD) - Die Le- 
benshaltungskosten für die privaten 
Haushalte in der Bundesrepublik la- 
gen im April um drei Prozent hoher 
als im entsprechenden Vorjahresmo- 
nat Das Statistische Bundesamt 
Wiesbaden, ermittelte für April einen 
neuen Preisindex von 118,1 und da- 
mit eine Steigerung von 0,2 Prozent 
im Vergleich zum Vormonat Der 
neue Indexwert wurde auf einer ver- 
änderten Berechnungsgrundlage 
festgestellt die vom Jahr 1980 aus- 
geht 

Reh sflhlnngsnnfahig 

Bottrop (dpa/VWD) - Die in Bot 
trop ansässige Reh-Gruppe, die 
durch aggressive und expansive Ge- 
schäftspolitik in der Immobilien- und 
Touristik-Branche bekannt wurde, ist 
zahlungsunfähig. Das Amtsgericht 
Düssädorf bestätigte, daß für fünf 
Firmen des Konzerns Vergleich bean- 
tragt wurde: Die Dachgesellschaft 
Reh-ConsuR Unternehmens bera- 
tungs-GmbH und Co KG, die Reh- 
Syltreisen GmbH, die G+C Heimbau 
GmbH und Co. KG und die G+C 
Hämhau GmbH. Beim Amtsgericht 
Frsankftirt wurde außerdem für die 
Reh-Touristik-Intemational Kon- 
kursantrag gestellt über den noch 
nicht entschieden worden ist Zum 
vorläufigen Vergleichsv erwalt er be- 
stellt das Gericht den Düsseldorfer 
Rechtsanwalt Friedrichj Wilhelm 
Metzeier. 

Exportkredit für Brasilien 

Tokio (VWD) - Japan gewährt Bra- 
silien einen Exportkredit über 700 
MOL Dollar und bietet weiterhin seine 
Hilfe bä Entwicklungsprojekten im 
landwirtschaftlichen Bereich an. Dies 
ist das Ergebnis bilateraler Gesprä- 
che, die eine in Tokio weilende brasi- 
lianische Delegation mit Vertretern 
der japanischen Export-Ixn port-Bank 
und der Regierung führte. 

Weniger Wertpapiere 

Frankfurt (AFP) - Nach Mitteilung 
der Bundesbank ist die Emissions- 
Tätigkeit am Deutschen Renten- 
markt saisonal bedingt im April auf 
14,9 (16,8j Mrd. DM zurückgegangen. 
Im Marz waren es noch 19,5 Mrd. DM 
gewesen. Der Nettoabsatz nach Ab- 
zug der Tilgungen betrug 2,5 (4,2) 
Mrd. DM und im März sieben Mrd. 

DM. Das Schwergewicht lag bä den 


Schuldverschreibungen der öffentli- 
chen Hand. 

Fangquoten geregelt 

Brüssel (AFP) - Die für den Fisch- 
fang zuständigen Minister der zehn 
EG-Länder haben sich für die am 1. 
Juni beginnende neue Heringsfang- 
periode auf eine vorläufige Fangquo- 
te in der Nordsee geeinigt. Der Vorsit- 
zende des Mmistenrates, der französi- 
sche Staatssekretär für Meeresange- 
legenbeiten, Guy Lengagne, erklärte, 
der Rat habe „praktisch alle beste- 
henden Probleme geregelt“. Die Fi- 
scher der europäischen Gemein- 
schaft könnten der provisorischen 
Lösung zufolge 1984 insgesamt 
155 000 Tonnen Hering in der Nord- 
see fangen. Vor der endgültigen Fest- 
setzung der Heringsfangquote für die 
Gemeinschaft stehe jetzt noch eine 
Einigung mit Norwegen aus. 

Neuer Intercity-Haltepunkt 

Kassel (rtr) - Der Frankfurter Flug- 
hafen wird zum Sommer nächsten 
Jahres jede Stunde von einem Inter- 
city-Zug der Deutschen Bundesbahn 
angefahren. Zudem, so Bundesbahn- 
Vorstand Wilhelm Pullmann, werde 
die Bahn dann schneller und zwi- 
schen Hamburg und München eine 
Stunde Fahrzeit einsparen. 

Zehn und fünf Prozent 

Dortmund (VWD) - Die Continen- 
tale Sachversicherung AG, Dort- 
mund, schlägt der Hauptversamm- 
lung am 26. Juni vor, den Bilanzge- 
winn 1983 von 0,35 MÜL DM zur Zah- 
lung einer Dividende von 10 Prozent 
auf das volleingezahlte, auf Vorzugs- 
aktien entfallende Grundkapital von 
2,79 Mill. DM zu verwenden, auf das 
teildngezahlte, auf Vorzugsaktien 
entfallende Grundkapital von 0,35 
Min DM sollen fünf Prozent ausge- 
schüttet werden. 

Besseres Geschäftsjahr 

Singen (dpa/VWD) - Die Alumi- 
nium-Walzwerke GmbH, Singen, 
(Alusingen) kann auf ein „deutlich 
verbessertes Geschäftsjahr 1983“ zu- 
rückblicken. Der Umsatz stieg um 
12,4 Prozent auf 967,0 (1982: 860,2) 
Mill. DM. Da man, wie es im Ge- 
schäftsbericht heißt, auch für 1984 
zuversichtlich sei, dürfte die zur 
Schweizerischen Al uminium AG 
(Alusuisse/93,7 Prozent) gehörende 
A lus ingen in diesem Jahr Umsatzmil- 
liardär werden. Der Bilanzgewinn be- 
trug 20,1 Mill DM. 


Philips legt kräftig zu 

Hamburg (JB.) - Der niederländi- 
sche Philips-Konzern hat im ersten 
Quartal 1984 Umsatz und Ertrag kräf- 
tig gesteigert. Der Mengenumsatz er- 
höhte sich um 9 Prozent, der wert- 
mäßige um 19 Porzent auf 10,1 Mrd. 
hfl Der Reingewinn von 282 MilL hfl. 
entspricht einer Verbesserung um 
131 Prozent, ln der positiven Ge- 
schäftsentwicklung schlägt sich nach 
Angaben des Konzerns einmal die Er- 
holung der Wirtschaft nieder und die 
Festigung der Philips-Position in ver- 
schiedenen Tätigkeitsbereichen. Für 
das ganze Jahr erwartet Philips an- 
haltendes Wachstum und eine weite- 
re Verbeserung des Ergebnisses. 
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EG-FINANZEN 


Höherer Anteil 
der Agrarausgaben 


HANS-J. MAHNKE, Bonn 

Der Anteil der Agrarausgaben im 
EG- Haushalt wird in diesem Jahr 
nach Angaben des Parlamentari- 
schen Staatssekretärs im Finanzmini- 
sterium, Friedrich Voss (CSU), stei- 
gen. Im EG- Haushalt 1934 sind die 
Agrarmarktausgaben mit 16.5 Milliar- 
den ECU veranschlagt, das entspricht 
einem Anteil von 65 Prozent Jetzt 
schätzt die Kommission den Bedarf 
auf 18,6 Milliar den (67,7 Prozent). 

Voss bezeichnete die für den Zeit- 
raum 1985 bis 1989 veranschlagten 18 
Milliarden Mark - Bundeskanzler 
Kohl hatte diese Zahl kürzlich in ei- 
ner Bundestagsdebatte genannt - zu- 
sätzliche Belastungen für die Bun- 
desrepublik als eine grobe Schat- 
zung. Dabei werde davon ausgegan- 
gen, daß Bund und Lander jährlich 
zwei Milliarden Mark an Minderein- 
nahmen durch die Erhöhung der Vor- 
steuerpauschale für Landwirte zu tra- 
gen haben, insgesamt also rund zehn 
Milliar den Mark. Die Mindereinnah- 
men aus der höheren Mehrwertsteu- 
erabführung an die EG von einem auf 
1,4 Prozent von 1986 an und von 1,6 
Prozent ab 1988 durften sich auf acht 
Milliarden Mark belaufen. Dabei sei 
ein Wachstum des EG-Haushaltes um 
zehn Prozent unterstellt Dadurch 
werde der Mehrwertsteuerrahmen 
nicht voll ausgeschöpft. 

Eine zusätzliche Belastung von 32 
Milliarden Mark ergebe sich, wenn 
von einer sofortigen vollen Ausnut 
zung der Eigeneinnahmen aus der 
Mehrwertsteuerabführung ausgegan- 
gen werde. Voss meint diese Hypo- 
these stehe nicht im Einklang mit 
dem Entwurf des Europäischen Ra- 
tes über die HaushaltsdiszipliiL 


Rabattstaffel 

unverändert 


Py. Düsseldorf 


Der zum 1. Januar 1985 in Kraft 
tretende neue Kfz-Haftp flicht-Tarif 
der Autoversicherer wird keine Än- 
derungen bei den Beitragssätzen der 
Schaden- und Schaden frei heits- 
klassen bringen. Das Bundesauf- 
sichtsamt für das Versicherungswe- 
sen (BAV) hat die Anhebung des bis- 
lang hö ch sten Schadenfneiheitsrabat- 
tes bei 16 und mehr s chaden fr eien 
Jahren auf 65 (bisher 60) Prozent der 
Grund prämie und die von den Versi- 
cherern gewünschten Zuschläge für 
Anfänger sowie bei den Malncklawn 
m (von 200 auf 250 Prozent der 
Grundprämie) mit Hinweis auf noch 
nicht ausreichende statis tiyhp Un- 
termauerung der Forderungen ab- 
gelehnt Das bereits angekündigte 
Ansteigen der Beiträge im Haft- 
pflichtbereich steht der Höhe nach 
noch nicht fest 


NATURKAUTSCHUK 


Knappheit durch 
Gürtelreifen? 


HARALD POSNY, Düsseldorf 

Aufgrund des voraussichtlich wei- 
ter wachsenden Kraftfahrzeug- 
Bestands erwartet der amerikanische 
Goodyear-Konzem bis 1990 einen An- 
stieg des Welt-Kautschukbedarfs von 
11,4 MilL (1982) auf über 14 MUL Ton- 
nen. Im Jahr 2000 soll er nach den 
Prognosen annähernd 18 Will Ton- 
nen erreichen. Für Naturkautschuk 
sagt der Welt größter industrieller 
Verbraucher Zuwächse von 3,2 Mm 
Tonnen (1982) auf 4,9 Mm Tonnen 
(1990} und 5,9 MiTl. Tonnen (2000) vor- 
aus. Damit dürfte Naturkautschuk et- 
wa ein Drittel des Welt-Kautschuk- 
marktes ausmachen. 

Inwieweit der vorausgeschätzte 
Weltbedarf tatsächlich durch ver- 
mehrten Naturkautschuk- Anbau 

oder durch industriell gefertigten 
Synthese-Kautschuk befriedigt wer- 
den kann, laßt Goodyear allerdings 
offen. Dies sei eine Frage des Anbaus, 
des Preises und der angebotenen 
Qualitäten. Vor allem könnte die 
langjährige politische Stabilität der 
Asean-Länder (Indon esien, Malaysia, 
Philippinen, Singapur und Thailand) 
verstärkte Anreize für ausländische 
Investoren bieten. 

Befürchtungen hinsichtlich einer 
Angebotsverknappung sind für die 
Reifenhersteller - zumindest was ein 
ausreichendes Naturkautschuk-An- 
gebot angeht - „nicht gänzlich un- 
begründet“. So steht einem relativ ge- 
ringen Wachstum von jährlich 2 Pro- 
zent auf 535 MilL Pkw-Reifen (1990) 
jedoch ein Gürtelreifenanteil (und da- 
mit ein N aturkautschukanteil) von 80 
Prozent (480 MUL Stück} gegenüber, 
was einem jährlichen Zuwachs von 4 
Prozent entspricht Bei Lkw-Reifen 
errechnet sich bei jährlichen Steige- 
rungsraten von 3 Prozent ein Men- 
genzuwachs von 180 (1984) auf 215 
Mill Stück (1990). Der Gürtelreifen- 
anteil dürfte sich, so Goodyear, je- 
doch in diesem Zeitraum bei einer 
Zuwachsrate von 12 Prozent von 60 
auf 120 Mill Stück verdoppeln. 

Auf die asiatischen Natur-Kau- 
tschuk-HersteHer entfallen derzeit 
rund 85 Prozent der Welterzeugung. 
Als weltgrößter Lieferant gilt Malay- 
sia mit 1,5 Mill. Jahrestonnen, vor 
Indonesien (0,9 Mill t) und Thailand 
(0,5 MüL t). Etwa 9 Prozent des Jah- 
resbedarfs an Naturkautschuk hat 
Goodyear. 


WELT DER $ WIRTSCHAFT 


NORWEGEN / 


in diesem Jahr um rund vier Milliarden Mark höher als erwartet 


Erträge aus der Erdölförderung sind angestiegeu 


REINER GATERMANN, Oslo 

Dank höherer Erträge aus der 
Erdöl- und Naturgasproduktion wird 
der Einnahmenüberhang im norwegi- 
schen Staatsbudget für dieses Jahr 
mit uragerechnet rund vier Milliarden 

Mark um ein paar Milliarden höher 
als bisher erwartet ausfallen. Über- 
haupt konnte die Regierung bei der 
Vorlage des revidierten Staatshaus- 
haltsplanes die meisten Ziffern in po- 
sitive Richtung korrigieren. Für 1983 
konnte Norwegen in derLeistungsbi- 
lanz einen rekordhoben Uberschuß in 
Höhe von 5,7 Milliarden DM auswei- 
sen, gegenüber dem Vorjahr eine 
Steigerung um 287 Prozent. 

Dauern die hohen Zuwachsraten in 
der Off-Shore-Produktion das ganze 


te noch pinmal um knapp zwei Milli- 
arden verstärkt werden. Unter Natio- 
nalökonomen und Politikern wird je- 
doch weiterhin die Frage eingehend 
diskutiert, inwieweit es gesamtwirt- 
schaftlich angebracht ist, diese Beträ- 
ge voll in den Staatshaushalt aufzu- 
nehmen. Nationalbankchef Getz 
Wold «nhing vor, einen Teil der 


Staatseinnahmen aus der Erdöl- und 
Naturgasproduktion im Ausland zu 
deponieren. Vor altem Mitte der 70er 
Jahre trugen gerade diese Gelder be- 
trächtlich zum Preisauftrieb beL 

Norwegens Bruttosozialprodukt 
wird dieses Jahr voraussichtlich um 
zwei Prozent steigen, werden Schiffe 
und Ol ausgeklammert, ergibt sich 
ein etwas höherer Zuwachs. Damit 
hegt man dennoch um etwa 
Pr oz entp unkt unter dem Vorjahresni- 
veau. 

1983 sprengte im Bereich der Au- 
ßenwirtschaft aüe Prognosen. Auf- 
grund der großen Off-Shore-Pro- 
duktion und des hohen Dollarkurses 
erbrachte der Erdöl- und Natuiga- 
sexport 22J53 Milliarden DM, ein Zu- 
wachs um 19,3 Prozent und dieser 
Betrag ist jetzt dreimal so hoch wie 
1979. Er machte 1963 36 Prozent da 
gesamten Exporterträge aus Gütern 
und Dienstleistungen aus. Aber auch 
der Export der Festlandgüter (neben 
Off-Shore sind hier auch Schiffe und 
Plattformen ausgeklammert), der 
über Jahre aufgrund einer beträchtli- 
chen Kostenverschiebung zum Nach- 


teil Norwegens Schwierigkeiten hat- 
te, zeigt leichte Zeichen der Gesun- 
dung, er weist ein Zuwachs von 14 
Prozent aus. Der entsprechende Im- 
port ist jedoch weiterhin um rund ein 
Drittel höher. Insgesamt wuchs die 
Warenausfuhr real um sieben Pro- 
zent, während der Import um L2 Pro- 
zent zuiückfiel. Schließlich weist die 
Waren- und Dienstleistungsbilanz ei- 
nen Aktivsaldo von 11,4 Milliarden 
DM aus, eine Zunahme um 60 Pro- 
zent Die Kapitaltransaktionen, ne- 
ben Zinsen und Dividenden auch 
Entwicklungshilfe, belasten die Bi- 
lanz mit 5,7 Milliarden, ein gegenüber 
dem Vorjahr fest unveränderter Be- 


Aufgrund beträchtlicher Investitio- 
nen in den Ausbau der Nordseefelder 
war 1982 Norwegens Auslandsschuld 
wieder angestiegen, im vergangenen 
Jahr wurde sie jedoch um knapp die 
Milliarden reduziert, und der Zeit- 
punkt ist nicht mehr fern, in dem das 
Land zu einem Nettokapitalexpor- 
teur wird. Schon macht man sich in 
Bankkreisen Gedanken darüber, wie 


ITALIEN / Rund 23 Millionen ohne Beschäftigung - Jugendliche stark betroffen 


Mobilität am Arbeitsmarkt nur gering 


Betriebsergebnis 

verbessert 


JB. Hamburg 


GÜNTHER DEPAS, Mailand 

In Italien smd gegenwärtig beinahe 
2,3 Millionen Personen arbeitslos, da- 
von etwa drei Viertel Jugendliche un- 
ter 29 Jahren. Seit 1970 hat sich die 
Zahl der Arbeitssuchenden damit 
mehr als verdreifacht Neben der ver- 
schlechterten Konjunktur und der 
Einführung neuer Technologien sind 
für den Spitzenverband der italieni- 
schen Industrie dafür in erster Linie 
das mangelhafte Ausbildungssystem, 
die geringe Mobilität am Arbeits- 
markt und die gegenüber anderen 
westlichen Volkswirtschaften bisher 
zu langsame Anpassung an die inter- 
nationalen Strukturveränderungen 
verantwortlich. 

Während andere Industrieländer 
des Westens schon am Ende der sieb- 
ziger Jahre damit begannen, Arbeits- 
plätze in den Traditionsbereichen wie 
der Stahl- und Automobüindustrie 
abzubauen, um dafür in neueren Pro- 
duktionszweigen zu investieren, hat 
Italien mit diesem Prozeß erst in 
jüngster Zeit begonnen. 

Die Folge davon ist eine Stagnation 
der Industriebeschäftigten auf dem 
Stand von Anfang der siebziger Jah- 
re: Zwischen 1973 und 1982 schwank- 
te die Industriebeschäftigung in Ita- 
lien nur zwischen einem Plus von 1,6 
Prozent (1980) und einem Minus von 
0,8 Prozent (1982). Gleichzeitig fan- 
den inner halb der einzelnen Indu- 


striezweige kaum irgendwelche Be- 
schäftigungsveränderungen statt In 
dem Jahrzehnt 1973-1982 schlug die 
Beschäftigung der von dem Statisti- 
schen Zentralamt in Rom erfaßten 
Industriezweige durchschnittlich nur 
um 0,17 Prozent nach oben und unten 
aus. Die Starrheit des Systems fand 
ihren Niederschlag darin, daß insge- 
samt die Zahl der in der italienischen 
Wirtschaft Beschäftigten zwischen 
1973 und 1982 nur um 1,2 Millionen 
oder 6 Prozent snnahm, gegenüber 
einer Steigerung in den USA von bei- 
spielsweise 18 Prozent 

Um in den nächsten Jahren ein 
nennenswertes Beschäftigungs- 
wachstum zu erzielen, stützt sich die 
Regierung vor allem auf die direkte 
Eingriffe zur Modernisierung der Ar- 
beftsmarktvenmtthmg und zur Ver- 
besserung der Bemfsaus- und -Umbil- 
dung. 

In Italien ist das Lehriingssystem 
unbekannt Schwachen Ersatz dafür 
bietet ein im Februar vorigen Jahres 
in Kraft getretenes Gesetz, mit dem 
unter gewissen Bedingungen Ju- 
gendliche unter 29 Jahren im Rah- 
men von Berufeausbildungsverträ- 
gen angestellt werden können. Mh 
diesen Verträgen wurden in einem 
Jahr bisher 116 000 neue industrielle 
Arbeitsplätze geschaffen. 

Auf gewerkschaftlichem Druck 
war mit dem im Jahre 1970 in Kraft 


getretenen Arbeiterschutzgesetz oder 
„Arbeiterstatut“ , das das vorange- 
gangene Arbeitsrecht in Italien von 
Grund auf revolutionierte, die vorher 
bestandene Möglichkeit der nament- 
lichen Auswahl von Arbeitslosen auf 
den Arbeitsämtern abgeschafft wor- 
den. Untern ehm en auf der Suche 
nach Arbeitskräften konnten eine ei- 
gene Auswahl nur noch in Fällen 
hochspezialisierter Fachkräfte tref- 
fen. Diese Bestimmung hatte eine 
Lähmung des Arbeitsmaitetes zur 
Folge und wurde deshalb Anfang 
1983 nach jahrelangem Drängen der 
Unternehmer wieder aufgeweicht In- 
zwischen kremen die Betriebe von 
den auf den Arbeitsämtern gemelde- 
ten Arbeitslosen die Hälfte nament- 
lich aussuchen. Der Rest der benötig- 
ten Arbeitskräfte wird amtlich zuge- 


Größere Arbeitsplatzreserven wer- 
den von Experten heute nicht mehr 
in der Industrie gesehen, sondern vor 
allem in den Dienstleistungsberei- 
chen. Gegenwärtig entfallen erst 37 
Prozent der Gesamtbeschäftigung 
auf die Dienstleistungszweige gegen- 
über 54 Prozent in den USA. Um hier 
Spielraum für eine stärkere Zunahme 
als bisher zu schaffen, ist es Experten 
zufolge aber notwendig, in der, Indus- 
trie größere Produktivitäta- und Mo- 
büitätsfortschritte zu erzielen als bis- 
her. 


triebsergebnisses hat die Handels- 
bank in Lübeck AG im Jahr 1983 
erzielt- Wie es im Geschäftsbericht 
heißt, sei das Betriebsergebnis um 
20,3 Prozent auf 2^9 MUL DM gestie- 
gen. Das Wertpapier- und Auslands- 
geschäft führte zu einem höheren 
Provisionsüberschuß von 9,4 SQL 
DM; der Zmsüberschnß stieg um-14,6 
Prozent auf 67,4 MÜL DM. 

Das gute Betriebsergebnis hat die 
Bank genutzt, um die Itirikoyorsoige 
noch auszubauen und die Eigenmittel 
zu stärken. Aus dem um 30 Rozent 
höheren Jahresüberschuß von 5,2 
M2L DM werden 2 MDL DM der freien 
Rücklage zugeführt und der Rest von 
3^ MDL DM in Form einer von 7,50 
auf. 8 DM eriiohten Dividende ausge- 
schüttel Am Grundkapital Von 20 
MDL DM ist die Deutsche. Bank mit 
84,1 Prozent beteiligt . 

Die Ertragss teig erung hat sich 
nach Angaben der Bank auf der Basis 
eines verhaltenen Wachstums erge- 
boL Die konjunkturelle Erholungha- 
be sich in dem Geschäftsgebiet der 
Bank nur zögernd durchgesetzt/So 
sei die Bilanzsumme der. Handels- 
bank ledi glich um ^1 Prozent auf lj) 
MnL DM und das Geschäfts volumen 
um L& Prozent auf L95 MnL DM ge: 
wachsen. Auch im Kreditgeschäft 
bfiebdie Ausweitung bescheiden. 
Das Volumen stieg nur' um 0,9 Pro- 
zent auf L2 Mrd. DM. 


ALITALIA / Das Erreichte soll konsolidiert werden 


FRANKREICH / Arbeitslosigkeit steigt weiterhin 


Deutlich höherer Gewinn 


Inflation 


GÜNTHER DEPAS, Mailand 

Die staatliche italienische Luft- 
fahrtgesellschaft Alitalia hat in den 
ersten vier Monaten dieses Jahres die 
Zahl der Fluggastkilometer gegen- 
über der gleichen Voijahreszeit um 
2Jj Prozent und den Kapazitätsgrad 
um 3,1 Prozent erhöht Gleichzeitig 
stiegen die Einkünfte aus dem Flug- 
verkehr um 23 Prozent auf über 700 
Mrdiire. 

Im Jahre 1983 nahm der Umsatz 
der Gesellschaft gegenüber dem Vor- 
jahr um 16 Prozent auf 2470 MrcLLire, 
der des Gesamtkonzems einschließ- 
lich der Tochtergesellschaften Ati. 
und Aermediterranea um 18 Prozent 
auf 2745 Mrd. Lire zu. Nach Abschrei- 
bungen von 116,4 (107,1) Mrd. Iire 
verblieb ein Reingewinn von 18,4 (L3) 
Mrd. Lire. Das verbesserte Ergebnis 
ist nicht zuletzt den Bemühungen zu 

wrdankpn, dpn T.inignriiAngt gffirim- 
ter zu machen. Deutlichstes Resultat 
war ein Pünktlichkeits-Koeffizient 
von 81,4 Prozent mit dem Alitalia in 


die Reihe der pünktlichsten westeu- 
ropäischen Luftfahrtgesellschaften 
zurückkehrte. 

Für 1984 erwartet die Gesellschaft 
eine Konsolidierung der erreichten 
Ergebnisse trotz verstärkter interna- 
tionaler Konkurrenz. Elemente dazu 
and nicht nur anhaltende Maßnah- 
men zur Kosteneinsparung, sondern 
auch vergrößerte Linienangebote, un- 
ter andere m mit der Einführung der 
Verbindung Rom-Mailand-Los Ange- 
les. 

Weiter fortgesetzt werden sollen 
die Modernisöerungs- und Rationali- 
sieningsma Rnahmen im römischen 
Flughafen von Flumicino trotz star- 
ker Widerstände des dortigen Be- 
triebsrates. An der römischen Flughar 
fengeseDschaft ist Ali talia seit kur- 
zem mehrheitlich beteiligt. Die IneCS- 
riem des bisherigen Flughafen- 
betriebs war in den vergangenen Jah- 
ren mitverantwortlich dafür, daß im 
Iämenverkehr Ausfälle und Verspä- 
tungen eintraten. 


mt langsam ab 


JOACHIM SCHAUFUSS, Paris 

Die von der französischen Regie- 
rung seit gut einem Jahr erfolgte 
Austerity-Folitik beginnt sich all- 
mählich ausnimhW Nach vorläufi- 
gen Angaben des Nationalinstituts 
für Statistik (Insee) stieg der amtliche 
Lebenshaltungskostenindex im April 
nur noch um 0,6 Prozent gegenüber 
um 0,7 Prozent im Vormonat. Im Jah- 
resvergleich verminderte rieh aber 
die Teuerungsrate erheblich stärker, 
nämlich auf 7,9 (8,6) Prozent Dies lag 
daran, daß der April in Frankreich 
besonders inftationsstark war. 

Seit 1972 hatte hier die April- 
Teuerung jedenfalls noch niemals ei- 
nen so niedrigen Stand erracht wie in 
diesem Jahr. Das Wirtschaftsministe- 
rium schließt daraus, daß damit end- 
lich die Folgen des Ölpreisschocks 
von 1973/74 überwunden worden 
sind. Allerdings übertrifft die Teue- 
rung immer noch das Limit, das sich 
die Regierung gesetzt hat Danach 
soQ die Inflationsrate in diesem Jahr 


6^5 und gegen Jahresende fünf Pro- 
zent nicht überschreiten. In den er: 
sten vier Monaten 1984 warm es aber 
bereits 2,6 Prozent 


Auch im internationalen Vergleich 
befindet sich- Frankreich noch im 
Rückstand. Nach den jüngsten 
OECD-Angaben hotte im Mär? die 
durchschnittliche Teuerung der west- 
Dchen Industriestaaten nur 0,4 Pro- 
zent und im Jahres vergleich 5,8 Pro- 
zent erreicht dabei in der Bundesre- 
publik 0,1 und 3,2 Prozent . - 


Immerhin bat sich der französische 
iftetionsabstand in letzter Zeh auch 


vermindert Die Kehrseite dieser Ent- 
wicklung ist die zun ehmend» Ar- 
beitslosigkeit Im April nahm sie sai- 
sonbereinigt um 2JJ Prozent auf 3,24 
MDüonen zu und übertraf damit ihren 
Voijahresstand um 14,6. Prozent, 
wahrend das Stellenangebot mit be- 
scheidenen 45 100 um. 50,2 Prozent 
niedriger lag als vor einem Jahr. 


FLANSCHEN- UND FITTINGSINDUSTRIE / Familienunternehmen Geldbach spürt Export belebung 


Wechselbäder bei Umsatz und Beschäftigung 


HARALD POSNY. GrisenUrchen 


Gläubigerbanken zwei 


Für die deutsche Flanschen- und 
Fittingsindustrie war 1963 das mit 
Abstand und seit langem schwierig- 
ste Jahr. Wahrend der Inlandsumsatz 
der Hersteller von Rohrverbindungs- 
stücken zum Einschweißen (Man- 
schen) und Verschrauben (Fittings) 
tonnagemäßig mir geringfügig zu- 
rückgteg. sank der Export - speziell 
nach Ubersee - drastisch. Vor allem 
das off-shore-Geschöft mit amerika- 
nischen und kanadischen Auftragge- 
bern sowie mit der Petrochemie in 
Nahost ist nahezu völlig zum Eriiegen 
gekommen. Der daraus resultierende 
Preisverfall führte bei den vier deut- 
schen F lunschen- und (zusamme n mit 
vier Rohrbögenhersteüein) rieben 
Fittings-Produzenten zu erheblichen 
Schwierigkeiten. 


Nach den Worten des alleinigen 
G eschäft sführers der Wühelm Geld- 
bach GmbH & Co. KG., Gelsenkir- 
chen, Manfred Geldbach, hat diese 
Entwicklung im In- und Ausland zu 
Insolvenzen geführt In Bochum war 
es Monnm^hofi, in Frankreich muß- 
ten drei Unternehmen Konkurs an- 
melden, in Italien halten derweü ver- 


Für die Flanschenbranche beziffer- 
te Geldb ach in einem Gespräch mit 
der WELT den Indlands-Mengenab- 
satz auf 32 000 (33 000) t nach 42 000 t 
im Jahr 198L Gegenüber 1981 hat 
rieh der Ahmt? mehr als halbiert 
Wertmäßig ging der Absatz 1983 im 
Inland auf 108 (123) MDL DM und im 
Ausland auf 39 (57) Mill DM zurück. 
Zusätzlichen Druck auf den deut- 
schen Markt übten die Importe von 
14 000 1 aus, von denen je ein Drittel 
aus Italien lind aus f WMnrlretaiaten 

s tammten 

Undurchsichtiger ist der Fittings- 
markt, der jedoch wegen der europäi- 
schen Konjunktur^yklen nicht so 
stark schwankt. Das Marktvolumen 
schätzt Geldbach Jiußerst vorsich- 
tig“ einschließlich Rohrbögen auf 70 
MiH bis 90 Mill. DM, das Produktions- 
volumen dürfte bei 17 000 t Fittings 
und 48000 bis 54000 t Rohrbogen 
liegen. Femostnnporte, vor allem aus 
Taiwan und Japan, lassen den Her- 
steilem kaum Chancen auf den euro- 
päischen Märkten. Nach Europa flie- 
ßen jährlich etwa 8000 1 Fittings. An- 
gesichts der vorhandenen Überkapa- 


zitäten reißen sich die europäischen. 
Hersteller um die wenigen Zufellsge- 
schäfte im Export. 

Nach dem erheblichen Preisverfall 
in zwei au firinanderfolgeden Jahren 
mit jeweils 19,4 und 12,6 Prozent hat 
auch die WflheknGridbach GmbH & 
Co. KG 1983 einen Umsatzrückgang 
um 17 auf 79 MDL DM. hinnehmen 
müssen, von denen 66 Prozent auf 
Flanschen, 38 Prozent auf Fittings- 
und Rohrbögen sowie 2 Prozent auf 
Sauerstoff entfallen. Knapp 40 Pro- 
zent des Umsatzes wird vom Export 
bestritten, vor altem mit Skandina- 
vien, Großbritannien, Benelux und 
USA/Kanada. Im Deutschlandge- 
schäft verteilen sich die Geldbach- 
Umsätze zu 85 Prozent auf den indu- 
striellen Rohrleistungsbau für Miner- 
ale, Erdgas und chemische Produkte 
mit Rohrabmessungen zwischen 17 
bis 1420 nun Durchmesser und zu 10 
Prozent auf den Heizungs- und Sani- 
tärbereich. 

Das europäische und überseeische 
Ausland wird fast vollständig mit In- 
dustrieprodukten beliefert. Der Im- 
portdruck wird, so Geldbach, dafür 
sorgen, daß Massenware besonders 
kleiner Abmessungen in der Bundes- 


republik bald picht mehr he rgeätelit - 
wird. Dafür werden Spezialisten auch 
künftig Chancen haben. Bei Geld- 
bach werden derzeit 50 Prozent des' 
Umsatzes mit Rohrzubehör erzielt, 
den es vor 10 Jahren noch, nicht gege- 
ben hat 

. Mit dem Produktionsrückgang des.. 
80jährigen FhimHpnunte roehinens . 
wurde 1983 auch die Belegschaft von 
520 auf 475 verringert Mit einem im L 
Quartal 1984 gegenüber dem Vorjahr 
um 17,6 Prozent gestiegenen Umsatz 
im Gefolge des anziehenden USA- 1 
Geschäfts ist sie wieder auf 5l5aufge- 
stockt worden. . ■ ' " 

Von einer grundlegenden Ertrags^ 
Verbesserung kann nach den Worten 
Geldbachs, jedoch noch keine Rede ' 
sein, zumal die gestiegenen Vormate- 
rialprrise noch nicht voll weitergege- 
ben weiden konnten. Für 1983 weist' 
Geldbach einen realen Betriebsver- 
hist aus, der allerdings durch die Auf- 
lösung stiller Reserven ausgeglichen 
werden konnte. Die gesunde Eigen- 
kapitalharis (55 Prozent der Büänz- 
summe) erlaubt es, die geplanten Mo- 
demirierungs- und Rationalirie-. 
nings-Investitianen von 5 (4) MUL DM 
sicherzustellen. \ 
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JAPAN / Restriktionen am Kreditmarkt abgebaut 


dieses Geld am günstigsten, placiert 
werden soH 

In diesem Jahr dürfte jedoch das 
wichtigste Problem der Regierung, 
die Inflationsdämpfung und der Ab- 
bau der Arbeitslosigkeit (zirka vier 
Prozent) sein Die bisherigen Tarifeh- 
schlüsse deuten darauf hin, daß das 


FREDDE LA TRÜBE, Tokio 


Steigerungen auf sechs Prozent zu be- 
grenzen, knapp verfehlt werden dürf- 
te, und damit auch die Inübtionsrate 
mit 6^ Prozent etwas höher als erwar- 
tet ausfaßen wird. 

Im asten Quartal 1984 hatte Nor- 
wegen einen Außenhandelsüber- 
schuß (exclusive Schiffe und Plattfor- 
men) in rohe von via Milliarden 
Mark zu verbuchen, beachtliche 54 
Prozent mehr als in den ersten dxri 
Monaten 1983. Wahrend die Ausfuh- 
ren um 24 Prozent über den entspre- 
chenden Voxjahresresultat lagen, 
kam der Im port nur auf wnwi Zu- 
wachs von 14 Prozent. Natürlich tru- 
gen Öl und Gas wieder kräftig zu 
dieser Verbesserung bei, sie erbrach- 
ten mit knapp sieben MiTifardiw 26 
Prozent mehr als 1983. ' 


hai prinzipiell alle Restriktionen über 
die Vergabe mittel- und langfristiger 
Yenkredite j&panischer Banken an; 
ausländische Schuldner beseitigt 
Das Ministerium will aber offenbar 
dieses Kreditgeschäft weiterhin über- 
wachen und -gegebenenfalls^ durch 


So sind zwar die Quoten, die bisher, 
halbjährlich für diese Ausleihungen 
festgelegt wtudöi, auflgehoben und 
auchdfeGeaiehmigungspfHcfatistri)- 
gfe sch a ffi , doch müssen die Kreditin- 
stitute jeweils zum Monatsende dem 
Ministerium über ihre Yenausleflmn- 
gen an ausländische Empfänger Be- 
richt er st a tte n . Dazu gehören Anga- 
ben über die Laufeeit dar Kredite; die 
Zin s e n und die Namen der Schuld- 


gen Bestimmungen gehört auch, daß 
ausländische Banken -in Japan; ihre 
Yehkredite an überseeische Schuld- 
ner wesentlich ausweiten dürfen. Bis- 
her war ihnen nur gestattet, zusam- 
men mit mittleren und kleineren jar 


zeni des Volumens dieser Ausleihun- 
gen zu bestreite®. ■■■ 


Der Abbau der Restriktionen er- 
folgte vor allem auf den Druck seitens 
der Vereinigten Staaten |md dereuro^ 
paisrfwm Gem einsch aft zur Öffnung 
des japanisrhAn ' Kapitalmärkte Tincb 

zur Öffnung des japanischen KapitaL 
markts und zurlntenaüonäliriemng 
des Yen. Die japanische -"Währung 
spielt immernoch weltweit keine aB- 


. -Yenkredite "sind weg&fr ihrer im 
Vergleich zum Dollar und anderen 
Fremdwährungen attraktiven Zinsra- 

. ten bei ausländischen Schuldnern be- 
gehrt Unter -Berücksichtigung der 

Wunsche des japanischen Finanzmi- 
nisteriums werden aber die Banken 
Nippons - wie in Tokio angenommen 
wild - die langfr i s tigen 
nach denen sich, die Kredite an aus- 
ländische Schuldner richten, nicht 
unterschreiten. Diese Zinsen betra- 
gen gegenwärtig 7,9 Prozent: Aich 
werden die Leihfristen nicht mehr als 
acht bis zehn Jahre äusmacben. Trotz 
dieser Einschränkungen rechnet map 
am Knanzmärkt von. Tokio damit, 
daß künftig das Volumen derYenkre- 
drte an ausländische Abnehmer be- 
trächtlich . zunehmen J wird. Das 
wachstem : dieser internationalen 
Yen-Verbindlichkeiten des japani- 
schen Bankenapparats wird aber vor- 
aussichtlich weniger Empfängern in 
den Entwküungriänderoals Schuld- 
nern in den Industrieländern zugute 
tanhnxL Die hohe Versdkulduiig zahl- 
reicher Entwickhingsi^nder hat die 
japanischen Banken vorrichtig ge- 
macht Bei einer kürdichen Umfrage 
ekriärtea nur knapp rin Drittel der 
befragten KreditanstaltenihreBereh- 
schäft zu Aurieähungen: an Interes- 
sierte stellen in denEnla nekfangslän. 
dem.- - - -..(SAD) 


FINNISCHER SCHIFFBAU / Mit Atomantrieb 




HERBERT SCHUTTE, Helsinki 


.Maßgeschneiderte" Schiffe sind 
die Stärke der finnischen Werftmdu- 
strie. Durch ihre Spezialisieriing guf 
den Bau von Eisbredien^ Kreuzfahr- 
schiffen und ÖIbohrinsrin ist das 
kleine Land auf Hätz II in der Lüste 
der SnhTflFhariJiätirinafn - anfjgeKipfrt 

Jetzt bereitet dte Wartsfla-Werft den. 
Bau desexsten Ätomssbrecberc äu- 


vor. 


Die von Moskau bestritte. »Tay- 
myr“ 'soll 2987/88 abgdiefertwerden. 
Zuvor - im Februar 1966 - -soll ein 
neuer Eisbrecher der ' „Kartei H“- 
Kla sse für das fimrigrfw SAgfahrisaint 

fertiggestellt sein. Der NrirbaU^ im 
Wert von 235 2431 Fmnrhär k 0,13 MüL 
DM) grifert riaa 600 Werftarbötera 
ein Jahr lahg ’BeschäftigüH^ ^Die 
Eisbrecher A mwf . jgt ionaler 
Verkehrs-Service“, erklärte Jan-Erik 
Jonsson, Generaldirektor des See- 
fehrtamtes und o berste r Chef der£3& . 
brecherflotte, der WELT. Er wies dar- 
auf hin, daß es elfWärtsila-Eisbrecher 
gewesen waren, die im vergangenen 
Herbst gemeinsam, mit drei anderen 
sowjetischen Eisbrechern einen Kon- 
voi von mindestens 40 tewjetischen 
Schiffen aus dem Packeis der Ostribi- 
rischen See befreit hatten, emerRe- 
gkra, die als kältester Platz der Erde 


zent der gesamten. Eisbrecherßotte 
der Welt gebaut; das Unternehmen, 
das in diesem Jahr ISOjähriges Beste- 
hen begeht,, hat auch' in der 
Schiffbau-Forschung die Näse vorn. 
In diesem Frühjahr wimte das 
Wartsiia-Aiotic Research ' Center 
(WARC) in Betrieb genommen, das 
modernste Eis-Labor der Welt In ei- 
nem 77 Meter langen Eis-Bassin und 
Kaltekammeni his zu 60 .Grad minus 
karteeh sämtliche Manöver-, Propel- 
ler- und. Kollisions-Tests vorgenom- 
men werden. - 


10Ö verschiedene Modelle simulie- 
ren die Schiffebewegungen bei arkti- 
schen Verhältnissen. Schließlich hat 
die Werft, die mehfa&SQQO Mrtarbei- 
ter zahlt, etoe führender Position im 
Krmizfahrtsch^foau. Die im Oktober: 
dieses Jahres abzuliefemde „Royal 
Princess“ kennt für ihre 1200 Passa- 
giere .mir Außenkabinen, 158 davon 
mit wrri TfaTlmn ein Cruise-Liner 

naien l^psi ' . 


WärtsQa mit den Werften in HeL 
sinkf und Tuiku hat nicbf mir 60 Prte 


1983 wurden von sämtlichen finni- 
schen Schiffbauunteri iehmen - noch. 
Schiffe mit einer Gesamttonnage von 
500000 BRT abgeliefert Doch der 
Auftragsbestand nimmt ab. Wartsilas 
Auftragrixucber führen zur Zeit 
Schiffbauten für 7,5 Mrd. Fmmnaik 
auf, die Beschäftigung für dieses und 
den größten Teü. des • kommenden 
Jahres ist gesichert 


JOHANNES STROH MÜHLENWERKE 


Erfolgreich in 5. Generation 


JANBRECH, Hamburg 


Die Johannes Stroh Mühlenwezke, . 
Bad OAderioe^ haben äzüäßlxh der 
Verieihung der goldenen Quahtats- 
Urkunde der . Landwi rtMphnftjglraLT ry. 
mer Schleswig-Holstein für das Mehl-' 
Sortiment unter dem Nüneri „Gloria* 1 , 
zum ersten Mal rin wenig den Schlei- r 
er über Maurktstelhmg und Entwik- 
knng des Hanäss in 'den letzten Jab-' 
ten griüfteL; Wie die.'beidMi ge- - 
schäftsführenden Gesellschafter Jo-, 
hannes lind 'Bernd. Stroh in Hamburg 
mxtteüten, ist der Mandsumsatz der 
Gruppe, die rund- 289 Mharbriterbe- 
schafti^t, müenfefateri lOJähiteivon " 
etwa'100 M3L DM aiif 180.NÜ1L DM - 


Stroh schließlich einen internationa- 
len GeteridehandeL ■- 


■ Bk Rnnengnippe. di p u fcn 1896 im 
: srideswigrholsteinjschen Bad Oldes- 
loe ansäs s ig ist, wind in fünfter * >hp- 
ration von de - Familie Stroh. geführt. 
Durch AuQteUf und ; Stillpg img -vnn 
MS h l ehb fltrieben habe das Hans seit 
vielen Jahren -aktiv än der Strukturen 
teil Festigung der deutschen Mühlen- 
wirtschaft mitgewirkt, eridärt J. 
.Stroh. In 1 .diesem Zu sammenhang 
sind Ende 1979 auch Fusfonsverhand- 
lungen mit der Hamburger Großmuh- 
fe Plange KG grführt worden, die at 
Hsdmgs zu keioem Er »hni« fn hrten 


Das Tätigkeitsfeld der Mühlen- 
Gnippe, die zu den wenig verbliebe- 
nen Großbetrieben dieser ; Branche 
zählt, umfaßt nach Angaben der Ge>- 


Mnhfenbrixieb mit drei Werken . m 
Bad.- Oldesloe, Reinfeld und . Lüne- 
burg bietet em breitesPm gyawim - 

<^ftats- und Spezialmehlen sowie 
fert ige Backmaschingen jEür - den 
Haushaltsbedarf ünri die handwerklt 
che oder ind u strielle- Rärirray i an - 
DasMaricezimehl „Gloria* hat nach’ 
Angaben voöt JF, Ströh- in cfen-nord- 


teai am Bteshättsäägrä t 'rilfe n. Anteil 
vw tutti i!i Prorent Diejährlichver- 
mahteneii' l880pp^ Tonnen. Getreide 
stanmim ; rTO^ijefilft^ 'Schis- 
wig-Holstem : ?- . : ' 


An strukturellen Problemen, so 
Stroh, leidfit die deutsche Muhles 
würtschaft^seit- Beginn des Jahrhun- 
derts. Das- Ausmaß der Veränderun- 
^en, verdeutlicht er mit zwei Ver- 
gfeächszahlen. 1925 gab es im deut^ 
scben.$ax& noch 32572 Kleinmiih- 
ten und 140 GroHmühlen, Ende 1982 
war die .Zahl der. Kleinmühlen auf 
1344 Brirtebe imd die der Großmut 
ten not mehr äls lbo 000 1 Jahresver- 
irt ah hmg n u f 13 Werke zusanunenge- 
sdimohyn.’ Die Notwen digkeit des 
~ Knnzgnt raüousprozesses ergibt sich 
aus' der EntwÄmg des Pro-Kopf- 
VeArauchs wn Mehl Während es 
vor demKri^g noch mehr als 100 Kilo 
i7aren, 3ind e^heute nur noch gut S) 
Kilo.-. : ' 


. 1 , •- ■ .» 


T-Üna ^ Wt-rtexüräxttpften. 
immit ^wettbewertBfihig' m bldtien. 


- • ■ > ( ■ ■ ■ t T •' S . 4 •. 

Zweiter. ijSti^cetÖtereich 


Antefl- . ; ^marfttfübende * Kampff- 
nfesfer-Grttepe ' Sitte _ vergangenai 





■ j i HTi 1 1 i 4 m \ I 


rl 1 ** .r 

■HVM 


■■Mm 



m 

(3 rund 


1 iiOyw-i 


c • \ * ih 



■ -j«. 

4Vi_ ■ V- ' : 

r "t - *- ^ 

» 1 


* 1 vi 1^* [Ll* 4p y 

UlJ 


Uber die, 



lusSröb.im. 


t d 

whPx 

h i ^ 



eben: 

jtrihemFäs-^ 

■ reichtöv zufrügden - 



sungsvö - 





m 

MÜS 






fi 1 





ahn“ 1 


za bedeutende Ralle. Das geht schon 
daraus hervor, daß nur 40 Prozent der 
Exporte.und drei Prozent der Impor- 
te Japans übe - Yen abgewickelt wer- 
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pRESDNER BANK HV / Moderates Wachstum 
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WERNER NETTZEL, Stuttgart 


„Bei den gegebenen Kostearelatick 
nen müssen wir alles daransetzen, die 
deutsche Position auf dem Gebiet der 
Spitzentechnologie zu stabilisieren 
und verlorenes Terrain wieder zu- 
rückzugewinnen. Hier liegen zweifel- 
los die größten Wachtumschancen, 
die wir - gerade auch wegen ihres 
Beschaftigüngseflektes - unbedingt 
gahmehmen müssen.*' Mit dieser 
FeststelluBg.verband der Vorstandds- 
sprecber der Dresdner Ran> Ag, 
Bans Friderichs, aufderHV der Bank 
in Stuttgart den Hinweis an die Tarif- 
partner, daß mit Streiks oder mit un- 
angemessener Verteuerung der Ar- 
beitskosten Arbeitplätze gefährdet 
und vernichtet würden. 

Friderichs ging in seiner Rede vor 
den Aktionären auch auf die Partei- 
spendenaftäre ein: Die von der 
■ V Dresdner Bank an verschiedene Stif- 
' tim g*" und staatsbürgerliche Verei- 
/r oigungen seit 1957 gezahlten Spen- 
■. den bezifferte er mit 17,3 Mül- DM. 
Die Frage einer Nachversteuerung 
V: stpllt» sich für die Bank zumindest 
■’ % derzeit nicht, zumal weder die ■ Fi-" 
uanzverwaltung noch die Staatsan- 
waltscbaft bisher konkret dargelegt 
> hätten, welche Positionen, als nicht 
. ] abzugsfähig anzusehen sein, der Vor- 
- . ■ stand verwahre sich gegen die Unter- 
, s; stelllung, die Bank habe vorsätzlich 
oder auch nur fahrlässig gegen steu- 
- erliche Bestimmungen verstoßen. 

Zum Geschäftsverlauf der 
. ' Dresdner Bank in den ersten vier Mio- 


: naten dieses Jahres berichtete Fride- 
richs, er sei ^zufriedenstellend'* gewe- 
sen. Das Ergebnis habe allerdings er- 
wartungsgemäß anteilig nicht ganz 
die Höhe der entsprechenden Voijah- 
resziffern erreicht. Das Kreditvolu- 
men verringerte sich zu Jahresbeginn 
etwas weniger als saisonal sonst üb- 
lich.. Ende März lägen aber kurz- und 
mittelfristige Kundenforderungen im 
I n land bereits wieder über dem Stand 
von Ende 1983. Die Bank setze auf 
eine moderate Expansion in alten Ge- 
schäftsbereichen. Im Gegensatz zu 
den Risiken im Ausland, für die eine 
Bewertungsvorsorge nicht unter Vor- 
jahreshöhe angesetzt werde, sei für 
dag Inland mit einer Ermäßigung d«»g 
Vorsorgebedarfs zu rechnen. 

Von Aktionärsseite wurde in der 
Diskussion die Höhe der Dividenden- 
zahlung (6 DM nach 4 DM im Vorjahr) 
als unzureichend gemessen am „her- 
vorragenden Ertrag 11 der Bank be- 
mängelt Kurt Hohenemser von der 
Schutzver e i n igung für .Wertpapierbe- 
sitz: „Sie haben die Aktionäre ge-’ 
täuscht“ Die Anteilseigner hätten 
sich vorgestellt, daß die Bank mit ih- 
rer Ausschüttung annäherd in die Re- 
gion von 9 DM zuruckkehre. Fride- 
richs begründete die Dividendenpoli- 
tik damit, daß die Bank mit ihrer 
Entscheidung; neben der Diveden- 
denerhöhung die Rücklagen stärker 
zu dotieren, dafür Sorge tragen wolle, 
die Basis für die künftige Entwick- 
lung der Bank, und ihre Position im 
Wettbewerb nachhaltig zu festigen. 


FERNWÄRME / Investitionsbereitschaft behindert 

Für mehr Planungssicherheit 




HANS BAUMANN, Oberhansen 

Seit zwei Jahren hat die westdeut- 
sche , Fernwärme-Wirtschaft einen 
deutlichen Dämpfer e rhalten. Das 
* -- sag te H. R. Winkens, Vorstandsmit- 
glied der Stadtwerke Mannheim und 
L Mitglied der Gechäftsführung der Ar- 
beitsgemeinschaft Fernwärme, auf 
" . der Vortragstagung in Oberhausen. 
Als Begründung dafür, daß die Fern- 
wärme „aus dem Tritt geraten“ sei, 

- nannte Winkens, daß regionale For- 
'-'derüngen nach Umweltschutz, die 
; : - 7um Teil über das Großfeue- 

nmgsanlagen-Gesetz hinausgingen, 
die Investiti onsbereitschaft gelähmt 
-■ . hätten. Niemand, der heute in Fero- 

■ -wanne investiere, könne sicher sein, 

daß nicht schon morgen irgendwel- 
che Auflagen zur Nachrüstung der 
Anlagen auferlegt würden. 

Der Vorsitzende der Arbeitsge- 

- memschaft Fernwärme und Vorsit- 

- zende des Vorstandes der Energiever- 
sorgung Oberhausen AG,- Gerhard 

- Deuster, der sich entschieden gegen 
fernen Anschluß- und Bemrtzungs- 
- ; zwang für Fernwärme ausspricht er- 
. klärte, daß die Femwärme-Unter- 

■ nehmen der Forderung des Staates 
nach forciertem Ausbau der Fernwär- 
me nur dann folgten, wenn die be- 
triebswirtschaftlichen Voraus- 
Setzungen geschaffen seien. 

Um diese Vorausetzungen zu 
' schaffen, haben die öffentlichen Hän- 
de bisher im Jahresdurchschnitt die 
- Femwärme-Investitionen von rund 1 
7 . MrdL Mark per Anno zu einem Viertel 
gefordert Sollte diese Förderung mit 
.- Auslaufen des ZlP-Planes H (Zu- 
kunftsinvestitionen) 1986 nicht mehr 
im bisherigen Ausmaß gewährt wer- 


den, wofür in Bonn Anzeichen zu se- 
hen sind, darin steht für den Hauptge- 
schäftsführer der Arbeitsgemein- 
schaft Hans Neuffer fest, daß der In- 
vestitionsaufwand für Fernwärme er- 
heblich über das Maß der staatlichen 
Zuschüsse von 25 Prozent hinaus ge- 
kürzt wird. Dennoch ist er zuversicht- 
lich, daß in den kommenden fünf 
Jahren die rund 500 Fernwärme- 
Inseln in der Bundesrepublik weiter 
rund 1 Mrd. Mark pro Jahr ausgeben 
wenden, §0 Prozent davon für An- 
schluß- und Leitungsbau und 50 Pro- 
zent für die Erzeugung der Fern war- - 
me. 

In welchem Maße durch die Forde- 
rung der öffentlichen Hand die Fern- 
wärme vorangekommen ist, zeigt die 
Tatsache, daß in den vergangenen 10 
Jahren Jahr für Jahr rund 100 Mega- 
watt Anschlußwert hinzu gekommen 
sind. Zur Zeit beträgt der gesamte 
Anschluß wert der Fernwärme rund 
31 000 Megawatt. Zu 75 Prozent wird 
die Fernwärme inzwischen bereits 
aus den kostengünstigeren Heizkraft- 
werken geliefert, die neben Heizener- 
gie auch Strom erzeugen. 25 Prozent 
stammen aus Heizwerken und soge- 
nannten Spitzenanlagen. Insgesamt 
sind zur Zeit rund 1,9 MüL Wohnun- 
gen von 23 Millionen mit Fernwärme 
versorgt. 

Die Tagung in Oberhausen formu- 
liert zwei generelle Forderungen: I. 
Klare Planungssicherheit, um einen 
tieferen Einbruch der Fernwärme- 
Entwicklung zu vermeiden und 2. 
Beibehaltung der Kontinuität der 
Förderung durch die öffentliche 
Hand. 


LUFTHANSA AG / Schiedsverfahren gegen die Bundesrepublik gewonnen - wieder Dividende für alle Aktionäre 

Auch 1984 beachtliche Zuwachsraten erwartet 


ERWIN SCHNEIDER, Köln 
Tjpidar heißt es im Geschäftsbe- 
richt der Deutschen Lufthansa AG, 
Köln, 1983 war ein gutes Geschäfts- 
jahr. Dabei weist Vorstandsvorsitzen- 
der Heinz Ruhrtau ein Ergebnis aus, 
das die Rezessionsjahre 1980 und 
1981 vergessen macht Und es knüpft 
mit einer Ausschüttimgssumme von 
63 (45) M3LDM - das entspricht einer 
Dividende von 3,50 DM (2J50 DM) je 
Vorzugs- und Stammaktie des 
Grundkapitals von unverändert 900 
Min . dm - wieder an das bisher beste 
Jahr 1979 mit einer Ausschüttung von 
damals 67,5 MüLDM an. Die Qualität 
des Ergebnisses kann auch daran ge- 
messen werden, daß die Mitarbeiter 
1983 mit % (14) MüLDM beteiligt wer- 
den. Dazu stiegen die Gewinnsteuern 
auf 49 (36) M3L DM 
Die Aufwärtstendenz, die sich in 
der zweiten Jahreshälfte 1983 im Zu- 
ge des allgemeinen weltweiten Kon- 
junkturaufschwungs verstärkte, dau- 
ert weiter an, so RuhnaiL In den er- 
sten Monaten des neuen Geschäfts- 
jahres waren die Zuwachsraten wie- 
derum beachtlich und die Zuversicht 
des Vorstandes reicht sogar bis ins 


nächste Jahr. Schon nach dem ersten 
Quartal 1984 war erstmals in der Ge- 
schichte des Unternehmens die Ge- 
winnschwelle überschritten, so daß 
wieder ein guter Jahresabschluß vor- 
ausgesagt wird. 

Basis des Erfolgs war das mit ei- 
nem Überschuß von 110 MüLDM bis- 
her beste Streckenergebnis der Flug- 
gesellschaft. Für 1982 hatte sich der 
Vorstand noch zufrieden gezeigt, daß 
das Strec k energebnis um 64 MilLDM 
auf einen Vertust von 113 MüLDM 
reduziert werden konnte. Zuletzt war 
das Streckenergebnis 1979 mit 24,8 
MilLDM positiv. „Gegenüber dem 
Vorjahr wurde eine Verbesserung um 
223 MüLDM erreicht Aus dem Strek- 
kengewinn errechnet sich im Verhält- 
nis zu den angestiegenen Strecken er- 
tragen eine Umsatzrentabilität von 

1.5 Prozent,“ beißt es im Geschäftsbe- 
richt 

Da auch die sonstigen Betriebslei- 
stungen noch einen Zuwachs auf 

170.5 (146,4) MüLDM brachten, kam 
das Betriebsergebnis 1983 auf 279,9 
MüLDM voran. Die Rückstellungen 
für die betriebliche Zukunft schlugen 
sich diesmal in betriebsneutralen Er- 


AACHENER MÜNCHENER / Höhere Dividende? 

Für 1984 zuversichtlich 


HARALD POSNY, Aachen 

Neben den Aktionären der einzel- 
nen Tochtergesellschaften des Aache- 
ner und Münchener Versicherungs- 
konzerns profitieren auch die rund 
8000 Anteilseigner der AM-Holding, 
der Aachener und Münchener 
Beteüigungs-AG, Aachen, zeitver- 
setzt von Verkaufserlösen der ameri- 
kanischen First Colony Life. Nach 
den gegenüber dem Voijahr um 6,6 
auf 44^ MÜL DM gestiegenen 
Beteiligungserträgen erhalten sie aus 
dem Jahresüberschuß von 21,7 (19,1) 
MIL DM außer der Voijahresdividen- 
de von 9 DM je 50 DM-Aktie jetzt 
auch einen Bonus von 2,50 DM auf 
das Grundkapital von 66 Mill. DM 
Das Ergebnis je Aktie kletterte auf 
24,59 (20) DM. Weitere knapp 8,4 (8,4) 
MüL DM fließen den Rücklagen zu. 
Der Konzeingewinn hat sich 1983 
nach Rücklagendotierung von 32,4 
(30,1) Mül DM auf 36,7 (37,2) MÜL DM 
verringert. 

Die „Pflege“ der Holding-Aktio- 
näre wird nach den Worten des Vor- 
standsvorsitzenden Helmut Gies da- 
mit nicht beendet sein. Im laufenden 
Jahr, sei - „wenn keine Wertbe- 
richtigungs-Tatbestände dagegen- 
sprechen“ - eine höhere Dividende 
durchaus möglich, wenngleich die 
Bmtto-Betefligungserträge wegen 
der Kapitalerhöhungen der Betei- 
ligungsgesellschaften etwas niedriger 
- aber über 40 MÜL DM -liegen dürf- 
ten. Immerhin haben bereits 1982 die 
Kapitalaufstockungen aus Geseü- 
schaftsmitteln um 19 Min. DM die 
verbesserte Konzern-Ertragskraft 
deutlich unterstrichen. 

Damit entfiel das ursprüngliche 
Ziel der Holding, die Kapitalzufuhr 
für die Konzemgesellschaften zu be- 
streiten. Bis Ende dieses Jahrzehntes 
woüe man 50 bis 60 MÜL DM disponi- 
bel halten, um - auch außerhalb der 
Assekuranz - ertragsreiche Beteili- 
gungen zu erwerben. Gies: „Aber et- 
was Gut» zu finden, braucht seine 
Zeit“ 

Als einen ersten Schritt, außerhalb 


des Versicherungsbereichs tätig zu 
weiden, sieht der Vorstand in der erst 
Anfang 1984 gegründeten „Ba- 
den-Württembergischen Gesellschaft 
für Beteiligungen mbH“. Wie die Otto 
Wolff AG und die Landes kreditbank 
Württemberg ist die AM-Holding mit 
einem Drittel an zunächst 15 MüL DM 
beteiligt Die neue Gesellschaft will 
Beteiligungen auf Zeit an Unterneh- 
men erwerben, deren Ertragsfähig- 
keit wiederhergestellt ist oder bei de- 
nen die Wiederherstellung der Er- 
tragsfähigkeit in Kürze zu erwarten 
ist und deren Produktionspalette als 
„nicht aussichtslos“ angesehen wird. 

Dabei wird auch daran gedacht, 
aus dem Reservoir der Technischen 
Hochschulen von Stuttgart und 
Karlsruhe Management und Tech- 
nik-Wissen zur Verfügung zu stellen 
und vielleicht dieses oder jenes Un- 
ternehmen börsenfähig zu machen. 
Dies wäre echtes RisikokapitaL das 
eine Versicherung aufrichtsrecbtlich 
nicht geben konnte, wohl aber eine 
solche Holding-Konstruktion. 

Die gesamten Beitragseinoahmen 
der Gruppe einschließlich der nicht 
konsolidierten Beiträge und des bau- 
spartechnischen Geldeingangs der 
jetzt zu 64 Prozent zur AM gehören- 
den Rarimia Bausparkasse AG belie- 
fen sich auf 4,2 und im Konsolidie- 
rungsbereich auf 3,05 Mrd. DM Da- 
von entfielen auf den Kompositbe- 
reich (AM Versicherung und Thurm- 
gia) 50 Prozent, auf die Lebensversi- 
cherung (AM Leben und Cosmos) ein 
weiteres Drittel und auf die Kranken- 
versicherung (Central) 16 Prozent 
Dazu kommen noch 372 MüL DM von 
der Aachens: Ruck und 728 hulL DM 
Geldeingang von der Badenia. 

Für das laufende Jahr ist Gies zu- 
versichtlich, soweit die Erfolgsfakto- 
ren beeinflußbar sind: Zunehmende 
Rationalisierungserfolge und ver- 
stärkte gegenseitige Nutzung der 
Vertriebsorganisationen lassen in der 
Ertragskraft der Groppe weitere Fort- 
schritte erwarten. (Hauptversamm- 
lung: 2. Juli). 


gebnissen nieder, das mit 216,9 Mill. 
DM negativ ausfleL nachdem für 1982 
noch ein „normalisierter" Überschuß 
von 12,1 Mill DM verbucht wurde. 
Aus dem Saldo von Streckenergeb- 
nissen und neutralem Betriebsergeb- 
nis ergibt sich der Bilanzgewinn von 
63 Mül DM, der die Anhebung der 
Dividende auf 7 (5) Prozent ermög- 
licht. Finanzvorstand Günther Be- 
cher erläuterte:.. Wir haben die vom 
Gesetz erlaubten maximalen Mög- 
lichkeiten für die zukünftigen Risi- 
ken abgeschöpft." 

Wie zu erfahren war, hat die Luft- 
hansa das zwischen ihr und der Bun- 
desrepublik anhängige Schiedsver- 
fahren wegen des Fluglotsenstreiks 
im Jahre 1973 gewonnen, auch wenn 
Ruhnau dies noch nicht bestätigen 
mochte. Der Lufthansa könnten dar- 
aus 1984, sofern der Bund sich seinen 
Zahlungsverpflichtungen nicht ent- 
zieht, außerordentliche Erträge in 
Höhe von etwa 100 MIL DM zuflie- 
ßen. 

Zwei wesentliche Ziele, so hebt 
Ruhnau hervor, sind im letzten Ge- 
schäftsjahr erreicht worden: Bei wei- 
terhin hartem internationalen Wett- 


bewefb wurde die Kapazitätsaufla- 
stung erhöht und das Frachtgeschäft 
wurde deutlich ausgeweitet Beson- 
ders im Frachtsektor wurden 1983 
überdurchschnittliche Raten erzielt 
So wurde die Frahttonnage um 16.1 
Prozent auf 457 378 Tonnen gesteigert 
und der Lufthansaanteil am Weltluft- 
frachtverkehr erhöhte sich damit auf 
3,2 (3,0) Prozent Die Zahl der Passa- 
giere stieg um 3,3 Prozent. Die ver- 
kauften Tonnenkilometer insgesamt 
wurden um 12,1 Prozent erhöht dage- 
gen wurde das Angebot nur um 6,1 
Prozent gesteigert, so daß die Flotte 
mit 62,6 Prozent um 4 Prozent besser 
ausgelastet war. 

Aus den gesteigerten Beforde- 
rungs mengen resultiert auch die Stei- 
gerung der Nettoverkehrserträge um 
8,6 Prozent auf 7,35 Mrd. DM. Die 
Fluggäste brachten davon ein Plus 
von 8,5 Prozent auf 5,75 Mrd. DM und 
die Fracht ein Plus von 9,2 Prozent 
auf 1,44 Mrd. DM Die Luftpost steu- 
erte ein Plus von 5,4 Prozent auf 162,9 
Mrd. DM hinzu. Der Aufwand fiirden 
Streckendienst erhöhte sich um 5,3 
Prozent auf 7,24 Mrd. DM 


KÖRPERPFLEGE- UND WASCHMITTEL 

Innovation hat Vorrang 


HANNA GIESKES, Bonn 

„Innovation ist für uns kein Selbst- 
zweck, sondern unerbittliches Ge- 
setz.“ Andreas Wirtz, Vorsitzender 
des Industrieverbandes Körperpfle- 
ge- und Waschmittel, unterstrich 
während der Mitgliederversammlung 
seiner Organisation in Bonn, daß 20 
Prozent der auf dem Markt befindli- 
chen Körperpflege- und Waschmittel 
Neuentwicklungen der letzten fünf 
Jahre seien. Die Innovationsfähigkeit 
der Branche leiste darüber hinaus ei- 
nen wichtigen Beitrag zur Entlastung 
der Umwelt 

Mt Nachdruck trat Wutz dem 
„Mißverständnis“ entgegen, daß es 
„umweltfreundliche Bio-Wasch- 
mittel“ gebe. Damit werde nur der 
Verbraucher irregeführt; der Umwelt 
sei auf diese Weise nicht gedient Die 
Industrie bemühe sich jedoch sehr. 


die Umweltfreundlichkeit der Wasch- 
mittel zu fordern; dabei würden auch 
Selbstbeschränkungen in Kauf ge- 
nommen. Dies gelte gleichermaßen 
für den Bereich der Körperpfle- 
gemitteL 

Die Produktion von Körperpflege-, 
Wasch- und Reinigungsmitteln stieg 
nach Angaben des Statistischen Bun- 
desamtes im Jahr 1983 um 5,5 Prozent 
auf rund 9,1 Mrd. DM Die Herstel- 
lung von Körperpflegemitteln konnte 
hierbei um über acht Prozent auf 5,7 
Mrd. DM gesteigert werden; die Pro- 
duktion von Wasch- und Reinigungs- 
mitteln wuchs hingegen nur um 1,6 
Prozent auf 3,4 Mrd. DM Die unglei- 
che Entwicklung beider Bereiche er- 
kläre sich, so Wirtz, zum Teü aus ei- 
ner unterschiedlichen Marktsätti- 
gung. 


VELTINS / Bestes Geschäftsjahr in 160 Jahren 

Neuer Hektoliter-Millionär 


HANS BAUMANN, Meschede 

Das laufende Jahr wird für die 
Brauerei C. & A Veltins, Meschede, 
zu einem historischen Datum. Genau 
160 Jahre nach der Gründung durch 
den Gastwirt Franz Kramer wird die 
Privatbrauerei mit 1,08 Mül Hektoli- 
tern in den Club der deutschen Hek- 
toliter-Millionäre aufsteigen. 

Bei Veltins verfolgt man die Politik 
der Rarität, was auch darin zum Aus- 
druck kommt, daß 96 Prozent des 
Ausstoßes in einem Umkreis von nur 
150 Kilometern verkauft werden. Den 
Vertrieb übernehmen 160 Fachgroß- 
händler. Flaschenbier kostet ab Ram- 
pe 134 DM je Hektoliter, Faßbier 125 
DM 

Im Geschäftsjahr 1983 erzielte die 
Brauerei einen Ausstoßzuwachs von 
17 J9 Prozent (144000 Hektoliter) auf 
951 000 Hektoliter. Wie preisstolz 
man in Grevenstein ist, zeigt der Um- 


satzzuwachs um 24,3 Prozent auf 128 
(103) MüL DM In den ersten vier Mo- 
naten 1984 erhöhte sich der Ausstoß 
weiter um 14,2 Prozent, im Faß allein 
um 6,4 Prozent Der Faßbieranteil 
liegt bei rund 40 Prozent 

Fragt man bei Veltins nach der 
Rendite, so bekommt man (wie er- 
wartet) keine detaillierte Auskunft. 
Doch die Geschäftsführung erklärt 
daß 1983 das bisher wirtschaftlich be- 
ste Jahr gewesen sei 1983 investierte 
das Haus 20 MüL DM ln den kom- 
menden fünf Jahren werden es pro 
Jahr rund 15 MüL DM sein. Bis Ende 
1985 wird ein neues Hochregallager 
gebaut Dazu müssen 70000 Kubik- 
meter Fels bewegt werden. 1983 wur- 
den zur Sicherung des Absatzes 3,5 
MUL DM in den Markt investiert Die- 
se Summe wird in Zukunft noch stei- 
gen. Für Media-Werbung werden pro 
Jahr 5 Mill DM aufgewendet 


BOEHRINGER 

Drei Viertel vom 

Umsatz im Ausland 

INGE ADHAM, Frankfurt 

Kostensenkungsmaßnahmen für 
Arzneimittel Parallelimporte und der 
wachsende Einfluß der Krankenkas- 
sen auf die Preispolitik der Pharma- 
industrie faßt Hubertus Liebrecht 
Vorsitzender der Zentral-Geschäfts- 
leitung des (Familien-) Finnenver- 
bandes Boehriger Ingelheim die Reiz- 
themen seiner Branche zusammen. 
Diese an kurzfristigen sozialpoliti- 
schen Zielen ausgerichteten Einspar- 
bemühungen stünden im Wider- 
spruch zu den Erfordernissen einer 
langfristigen Industriepolitik. Gleich- 
wohl hat Boehringer auch im vergan- 
genen Jahr seine Forschungs- und 
Entwicklungsaufwendungen weiter 
gesteigert auf 400 (368) Mül. DM (in 
der Groppe). Davon entfallen 95 Pro- 
zent oder IS Prozent des entsprechen- 
den Umsatzes auf den Pharmabe- 
reich, der mit 2,1 Mrd. DM (plus 5 
Prozent) nach wie vor 80 Prozent zum 
Groppenumsatz von 2,64 (2,51) Mrd. 
DM beiträgt 

Am Weltumsatz des Firmenverban- 
des, der um 6 Prozent auf 3,83 Mrd. 
DM anzog, sind die Fhanna-Umsätze 
mit 82 Prozent beteiligt 18 Prozent 
entfallen auf die mit einer Zuwachs- 
rate von 9 Prozent stärker als das 
Fhannageschäft wachsenden Indu- 
strie- und Verbraucherprodukte. Ins- 
gesamt erzielt der Verband mit gut 
22 500 Beschäftigten 76 Prozent sei- 
nes Umsatzes im Ausland. 

Das Ergebnis nach Steuern für die 
Gruppe wird nach Steuern mit 56 (58) 
MÜL DM angegeben, die Nettoura- 
satzrendite habe sich damit in den 
letzten zehn Jahren von 3,1 auf 2,1 
Prozent ermäßigt Mit der Entwick- 
lung im ersten Vierteljahr (Weltum- 
satz plus II Prozent) ist Boehrigner 
zufrieden. Für das ganze Jahr wird 
ein Plus von 9 Prozent erwartet wo-, 
bei der Pharm a-Infandsumsatz hinter 
der allgemeinen Entwicklung hinter- 
herhinken werde. Investiert werden 
sollen (in der Gruppe) 200 (180) MilL 
DM, davon der Löwenanteil (70 Pro- 
zent) im Inland, und zwar überwie- 
gend im Forschungsbereich. Auch 
die Mitarbeiterzahl habe weiter leicht 
steigende Tendenz. 

NAMEN 

Heimat Graf, Landwirt und Fabri- 
kant Hüdesheim, Gründer der Ma- 
rienburger Turm-Konservenfabrik 
und der MUKU -Eiscreme-Fabrik, 
wird am 27. Mai 70 Jahre. 

Horst Bentz, ehemaliger AUeinin- 
haber der Melitta-Groppe, feiert am 
27. Mai den 80. Geburtstag. 


KONKURSE 


Konkurs eröffnet: Alsfeld: Hess- 
Baumaschine n KG, Mücke-Merlau; 
Brake/Utw.: BeBra Außenanlage n- u. 
Straßenbennenpflege GmbH; Deg- 
gendorf: Konrad Schatzberger, 

Schreinermeister. Aholming; Det- 
mold: Burmesler Fasadenbau GmbH. 
Bad Salzuflen; Llngen (Ems): Nach! d. 
Hermann-Rudolf Becker Minden: 
Hans-Ludwig Weber; Rendsburg: 
Günter Schmalfuss GmbH, Watten- 
bek- 

Konkurs beantragt: Siegen: Ed. 
Breitenbach GmbH. Siegen-Weiden- 
au. 

&nuhinRVfin>mr c eröffnet: Ko- 
blenz: Wohnmöbelhof Laser GmbH; 
Heinrich Laser; Rosina Laser. 
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DIE WELT 


Nr. US - Samstag, 26.. Mai 1981 



Er trug seine lange, schwere Krankheit bis zum Tode voller 
Tapferkeit und Geduld. 


Frank Lynder 

1916 - 1984 


Wir verlieren einen getreuen Freund, den wir schmerzlich vermis- 
sen werden. 

In stiller Trauer 

Inge Lynder 
Annabel Olsen und 
Elizabeth Coleman 
als Töchter 
Andreas Millies 


Die Beisetzung findet am Montag, dem 28. Mai 1984, um 12 Uhr, 
auf dem Friedhof Westen see in Holstein statt. 


Wir trauern um 


Frank Lynder 


unseren verläßlichen Freund, den begabten Journalisten 

und klugen Ratgeber. 


Axel Springer Verlag 

Vorstand und Geschäftsführung 


Berlin, den 25. Mai 1984 




Der akueflr Ratgeber» Wan- 
ten Frage. Na» ein c n gmd e Vbrsctvtf- 
icn ffir Berat «ad EfwortiwaQi^Mts- 
RctWen wunieb ertesen. Erste Frtwen 
zur Sfdicnine Ihrer Ansprüche laufen 
amÄtkMabl . 


DM34G5/S42T69 


Kurseinbruch 



in Wallstreet 



Nach Höchststand im Januar hat eine kräftige Kurskorrektur 
eingesetzt. 

Sind die fundamentalen Einflüsse weiterhin positiv? Wie 
sind die kurz- und langfristigen Erwartungen, und könnte 
eine neue Aufwärtsbewegung des US- Aktienmarktes ein tre- 
ten? 

Antwort auf diese Fragen und aktuelle Anlage möglichkeiten 
gibt Ihnen der Report 

„Börsenentwicklung“ 

der Wertpapierforschungsabteilung von Merrill Lynch, 
Pierce, Fenner & Smith Inc., New York. Bitte wenden Sie 
sich an unseren Repräsentanten Merrill Lynch AG, und 
fordern Sie dieses lnformarionsmaterial an. 


Am kommenden Sonntag, 


dem 27. Mai 1984, 


ist im Konzerthaus Elzer Hof — Eingang Mittlere Bleiche 
- zu MAINZ 


eine 


große katholische 


Glaubenskundgebung 



der 




Merrill Lynch AG 
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8000 München 2 
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Telex 05 213 421 


Kronprinzstr. 14 
7000 Stuttgart 1 
Tel. 07 11 / 2 22 00 


„Priesterbruderschaft St. Pius X. — Katholische 
Jugendbewegung — Actio spes unica: 

EINE Bewegung des großen und sieghaften 
Exorzismus“. 
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BUNDESWEIT TÄTIGES FILIALUNTERNEHMEN 
sucht zur Errichtung neuer Filialen 



LADENLOKALE 

von 120-300 m 2 Verkaufsfläche 
zur Anmietung (evtl, zum Kauf). 


Standorte; City lagen, Cityrandlagen, Einkaufszentren, Stadt- 
teillagen in Städten und Gemeinden ab 5000 EW. 
WIR BIETEN LANGFRISTIGEN MIETVERTRAG ZU 
ABSOLUTEN SPITZEN BEDING UNGEN. 

Angebote unter NRW 399 an BILD-NRW, Anzeigenabteilung, 
Im Teelbruch 100 , 4300 Essen 18. 


Reformen rftüssen währe Reformen sein. Verflachung, 
Banalisierung und Reduzierung hinter antichristiichem 
Vorzeichen haben mit christlicher Erneuerung und Ent- 
faltung nichts zu tun . 



Deutsch« Gesellschaft für 


Hunts SMn 


Postfach 1105 28 
8900 Augsburg 11 

Information kostenk» 
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duftet, wer nach 

nichts riecht . . 


Bei den Gerüchen liegen Hünmelsfreuden und Höllenängste hautnah beieinander 

Von PETER R. HOFSTÄTTER 


av 


** s* 
-■e 0 PS 


Ä ls Aus g angspunkt zwei höchst 
unterschiedliche Werturteile: 
das eine erfreut, durch die be- 
sondere Zartheit der Vorstel- 
lung, das and e re ist von verlet- 
zender Derb heit Zwischen du ft e n beiden 
Positionen liegt das Problem unserer Ver- 
wendung von Duftstoffen. 

Urteil Nummer eins: Nach einer antiiwn 
=* Lehre, die sich über mehr als sechshundert 
Jahre - von Heraklit bis Fiutarch belegen 
. läßt, ernähren sich die Seelen der Verstorben 
. p*n im Jenseits, bzw. in der Region um Hon 
Mond, von Düften. Körperlos, wie sie 
. können sie nur die feinstem Substanzen auf- 
nehmen, von denen — wie Cicero meiste — 
auch die Sterne erhalten werden. 

[X Urteil Nummer zwei: Ganz unpoetisch äu- 


Bert sich Kant in seiner Anthropologie" von 


m 






— j r- ij • 



^ 1798; dear Geruchsinn sei der entbehrlichste 
unserer Sinne; es lohne sich auch nicht, ihn 
V,: zn kultivieren, denn für ihn gebe es „mehr 
X’ Gegenstände des Ekels (vornehmlich in 
• -/- -volkreichen Örtern) als der Annehmlich- 
krit“. Nicht ganz unwichtig sei er allerdings 
als Warnung vor schädlicher Luft und fou- 
lenden Sachen. 

U . - 

Die Psychologen unserer Tage ko mme n 
ftjj der Kantschen Ansicht gelegentlich sehr na- 
Aj| he, wenn es z.H. bei dem Engländer R. W. 

Moncrieff (1966) heißt, „am besten duftet, 
'"äi .wer nach gar nichts riecht". Als allgemeine 
fty Auffassung formuliert T. Engen (1973): „Ge- 
ruch ist schlecht und umso schlechter, je 
- — N . stärkerer ist“ In der Tat zeigen Experimen- 
_7" s te, daß die Chance eines Geruchs, als ange- 
nehm bezeichnet zu werden, dessen wahrge- 
7 7 nommener Intensität umgekehrt proportio- 
- 7 nal ist je zarter - fast könnte man sagen: je 
„duftiger“ umso willkommener. 

yj- Dabei kann es sich freilich um eine kultu- 
^ Tplle Prägung handeln, dann grirn risspn, Haft 

'' drei- bis vierjährige Kinder zum Entsetzen 
y h ihrer Eltern Kot und Schweiß noch keines- 
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mone“, wie etwa das Bombykol des Seiden- 
spinnerweibchens, von dem schon 300 Mo- 
leküle genügen, um das Märm^Kon in kilo- 
meterweiter Entfernung zu alarmieren. 

Erst kürzlich haben drei deutsche For- 
scher (R. Claus, H. O. Hopper und H Kar g) 
nach einem Bericht des Wissenschaftsmaga- 
zins „Science" (1982) einen ähnlichen Wirk- 
stoff — ein Steroid aus der Familie der Ge- 
schlechtshonnone — in den Trüffeln nach- 
weisen können, für deren moschusartigen 
Geruch die Schweine besonders empfäng- 
lich, sind. Sie scharren die Pilze dann hieraus, 
auch wenn sie bis zu einem Meter unter der 
Erde liegen. Am Ende and sie dabei aller- 
dings die B e trog enem; ihr Eifer gilt einer 
Substanz, die auch in den Hoden der Eber 
synthetisiert wird und die dem Schaum vor 
dem Maul der paarungsbereiten Tiere seinen 
Geruch gibt 


Gute Parfümeure müssen 
eine „Große Nase“ haben 


Ein verwandtes Steroid, das als „Andro- 
steron“ bezeichnet wird, kommt auch im 
Achselschweiß von Männern vor; sgm Ge- 
ruch soll bei Verwendung äußerst geringer 
und daher nicht bewußt registrierter Kon- 
zentrationen sowohl männliche als auch 
weibliche Personen „erotisieren“. Versuchs- 
personen sollen Personen mit Androsteron- 
Duft als ungemein attraktiv und sexy be- 
zeichnet haben; dieselben Personen ohne 
Androsteron-Duft ließen sie hingegen gewis- 
sermaßen „kalt*. 

Also doch Signale - auch bei Menschen 
die sich zur Steuerung des Trieblebens ver- 
wenden. lassen? Von „Humaromen“ ist die 
Rede an Stelle der aus dem Tierreich be- 
kannten Pheromone. Zn En gland bringt sie 
die Firma Christy bereits auf den Markt Aus 

Frankreich und den 
— - ^ Niederlanden war ähn- 

H Hches über das Steroid 

„Exattolide“ zu erfah- 
ren, dessen ' Geruch 
ebenfalls an Schweiß 
und Urin erinnert Da- 
bei denkt man unwül- 
-kuriieh an das nach 
Heringlake oder nach 
Lebertran riechende 
Trimethylamin, das 
Sigmund Freud und 
dpsfipn Briefpartner, 
der Nasenspezialist Wil- 
heim Fließ, schon im 
Snwgjrs . vorigen Jahrhundert 

für eine wesentliche 
|&yj| Komponente der „Se- 
-v r-'-V xualchemie“ hielten. 
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wegs als widerwärtig empfind«*« Erst im 
Zuge der Reinlichkeitsdressur, ungefähr al- 
so ab dem fünften Lebensjahr, entwickelt 
sich bei ihnen die schroffe Ablehnung, die 
bei uns Erwachsenen als „instinktiv“ güt 
Die Geruchlosigkeit wird damit za einem 
sozialen Gebot, dessen Durchsetzung aller- 
dings nur deshalb mn glieh ist, wäl wir uns 
an die Gerüche, welche uns ständig umge- 
ben, so weitgehend gewöhnt haben, daß sie 
uns überhaupt nicht mehr auflallen. Der 
amerikanische Genetiker C.D. Darlington 
(1969) verm utet darin eine sotiobiologische 
Strategie: Die großen menschlichen Rassen 
unterscheiden sich »He durch ihren Körper- 
geruch . . 4 sie empfin den einander als Übel- 
riechend imd werden dadurch ^Hgemander- 
gehatten.“ 

Von Napoleon weiß man, dafl er das „Eau 
admirable“ des Italieners Farina besonders 
schätzte, von dem er auf seinen Feldz üg en 
pme Flasche verbrauchte. Gar nicht 
ainjgteVi^n konnte er dagegen den schweren 
Duft von Mnjcfhns, mit dem sich seine Gat- 
tin, die Kreolin Josephine, am liebsten um- 
gab, Trotz ihrer «ihlreiehen Extrav aganz e n — 
498 Hemden, 520 Paar Schuhe und 995 Paar 
R^Ms nhnhe werden ihr nachgesagt — , und 
obwohl sie es mit der eTWfrhen Treue nicht 
besonders ernst nahm, war sie klug genug, 
in Gegenwart dpQ Kaisers nur leichte Blüten- 
essenzen zu verwenden. Angeblich soll sie 
{an Jahr eintausend Liter Eau de Cologne 
Versprüht hahpn. 

Daß sich zwei unterschiedliche Per- 
sönlichkeiten auch in ihrer Parfüm-Wahl 
ansdrücken, ist so verwunderlich nicht, nur 
haben wir »m? — gerade, was die Duftwelt 
änlsngt— viel zu lange an Beispielen aus dem 
Leben der Tiere orientiert. Düfte fass en wir 
daher als gjgwaio auf, die «eh auf Partner 
oder — wie' die ReviermarineruiLgen — auf 

eventuelle Konkazrenten beziehen- M a n 

denkt z. B. an ife Lockgeruche, die „Phero- 


'W - '. -V-V Was das Androsteron 
. ~'.f und das Exaltolide an- 

\ iH ' langt, zeigen jedoch die 

®W'-' ‘ vorliegenden Un- 

yy' - tersuchungen immer 

wieder sehr große in- 
frury . '■ tenndividuelle Unter- 

. ;i ■■■., schiede, die eine allge- 

i ^ memgültige Au ssage 

wenig ratsam erschei- 
I neu lassen. Vielleicht 

ß % *; 1 :-'Ay wnkt ein Duft, den die 

• I j^-aär Parfümeure als „ero- 
KL' gen“ bezeichnen - wie 

TV . 5»«- z_ B. Moschus, Ambra, 

Zibet oder Indol - auf 

manche so abstoßend 
wie ein Bordell Napoleon mag es so ergan- 
gen sein; schwüle Sinnlichkeit war unver- 
einbar mit wiw Selbstdarstellung als Feld- 
herr von altrömischer Statur und Tugend. 


Sehr große Unterschiede in den Urteilen 
und im Verhalte n der einzelnen Versuchs- 
personen sind - wie es scheint - schlechthin 
charakteristisch für die empirischen Resul- 
tate der geruchspsychologischen For- 
schung. Diese Tatsache erklärt sich einmal 
daraus, daß uns zur Beschreibung und daher 
auch zur Fixierung von Geruchsemdrücken 
nur ein vergleichsweise sehr armes Vokabu- 
lar mit kaum mehr als 100 Wörtern zur Ver- 
fügung steht, während gute Parfümeure 
mehr als 1000 Gerüche unterscheiden kön- 
nen. Wir behelfen uns daher mit Verglei- 
chen: „X riecht wie . . die vielfach in un- 
serer privaten Lebenserfahrung wurzeln. 
Dazu kommt, daß wir auf Gerüche in erster 
T.infe emotional und damit abermals sehr 
subjektiv reagieren, nicht aber kognitiv, 
d. h. intellektuell ordnend. 

Beide Gründe für die geringe Überein- 
stimmung in den Urteilen, die verschiedene 
Personen über Gerüche abgeben, resultieren 
aus der vezfaältziismaßig primitiven Anato- 
mie und Physiologie des Geruchssystems, 
das jedoch auch beim Menschen erstaunlich 
jay.ht auf Reize anspricht: Unter optimalen 
Bedingungen genügt es schon, wenn 40 von 
den fest zwei Milionen Riechzeüen von min- 
destens je «nwn Mnlgkiil gereizt werden. 

Anders als die meisten Si nne sb ahnen ^ die 
fast alle gekreuzt durch das Zwischenhim - 
den gegeiseitigen Thalamus - führen, gelan- 
gen die in den Zellen der Riech Schleimhaut 
der Nase entstehend«! .Impulse mit nur ei- 
ner pmrigpn Schaltstelle (Synapse) zur 
Großhirnrinde, dem Lobus piriformis, der 
sehr versteckt an der Innenseite des S chlä - 
fenlappens hegt Das ist die unmittelbare 
Nachbarschaft des Mandelkerns (Corpus 
amygdaloideum) und der übrigen Struktu- 


ren des „limbischen Systems“, das als „emo- 
tionales“ oder auch als „viszerales Gehirn“ 
bezeichnet wird. Es handelt sich dabei 
durchweg um stammesgeschichthch alte 
Hrmteüe, von denen impulsive, d. h. rational 
kaum gelenkte Verhaltensweisen ausgelöst 
werden, über die wir uns - wenn überhaupt 
- meist erst im Nachhinein Rechenschaft zu 
geben vermögen. 

Dte elektrischen Impulse, die nach einer 
Reizung von Riechzeilen im Gehirn regi- 
striert werden können, lassen darauf schlie- 
ßen, daß am Geruchserlebnis eine Reihe 
weiterer Strukturen beteiligt ist Wenn bis- 
weilen bei sogenannter „psychomotorischer 
Epilepsie" in der Aura anfallsartige, meist 
unangenehme Geruchssensationen (JCakos- 
nrien“) aultreten, weist das auf die Möglich- 
keit hin, durch die Reizung der zentralen 
Anteile des olfaktorischen Systems sowie 
der benachbarten Teile des Schläfenlappens 
subjektive } i herbeizu- 

führen. Pathologische Erscheinungen dieser 
Art sind zwar säten, jedoch entspricht es der 
angemeinen Erfahrung ebenso wie experi- 
mentellen Befunden, daß man sich Gerüche 
einbilden kann, bzw. daß diese suggeriert, 
d. h. auch ohne periphere Erregung durch 
zentrale Prozesse bewirkt werden können. 

Aufschlußreich ist in diesem Zusammen- 
hang das Phänomen der „Adaptation“ (Ge- 
wöhnung). Sie scheint sehr schnell zu erfol- 
gen, obwohl sich an den Fasern des Ge- 
ruchsnervs elektrische Potentiale noch Sir 
längere Zeit nach weisen lassen, wenn die 
Geruchsempfindung sähst schon abgeklun- 
gen ist Offenbar haben wir hier zwei Kom- 
ponenten zu unterscheiden, eine zentrale, 
die nach kurz« Zeit aim vollständigen Ver- 
schwinden der Empfindung führt, und eine 
periphere Komponente, die so träge ist, daß 
wir uns - wie das F. A Gädard (1972) ausge- 
drückt hat — meistens in pinnm Zustand der 
bloß partiellen Geruchs-Adaptation befin- 
den. So erklärt sich wohl auch die Beobach- 
tung, daß man einen Geruch noch nach einer 
längeren Adaptationszeit wahmehmen 

lrann | wenn man seine Aiiftwprkgamlrpr t: auf 
ihn richtet 

Erfahrungen dieser Art waren es wohl die 
schon vor mehr als zweihundert Jahren J. J. 
Rousseau in seiner Erziehungslehre, dem 
„Emile“ (1762), dazu veranlagen, den Ge- 
ruchsinn ganz generell als „den Sinn der 
Einbildungskraft“ (Je sens de l'imagmation) 
zu bezeichnen: „Gerüche selbst sind schwa- 
che Eindrücke, sie wirken , . . weniger 
durch das, was sie bieten, als durch das, was 
sie erwarten lassen. . . Infolgedessen müs- 
sen verschiedene Menschen, deren Ge- 
schmack sich durch ihre besondere Lebens- 
weise verschieden ausgebildet hat, auch 
sehr unterschiedliche Urteile abgeben über 
die Gerüche“ der Dinge. Bä Kindern aber 
seid« Geruchsinn noch vergleichsweise un- 
tätig, obwohl die FmpfindlirTilrpit bä ihnen 
mindestens so fein ist wie bä Erwachsenen. 
Sie besitzen noch nicht genug Erfahrung, 
„um mit dem einen Sinn vorauszusehen, 
was uns ein anderer verspricht“. 

Alles, was wir heute üb« den Geruchsinn 
wissen, weist auf die überragende Bedeu- 
tung hin, die subjektiven Faktoren für die 
individuellen Dufterlebnisse zukommt Dar- 
in liegt deren Besonderheit Was wir selbst 
empfinden und in Assoziationen von ganz 
bestimmter Art einbetten, erscheint uns da- 
bä so überzeugend, daß wir uns nur schwer 
vorzustellen vermögen, wie gan* anders der- 
selbe Duftstoff auf einen anderen Menschen 
wirken kann. Tatsächlich läßt sich ja im 
Bereich des Sehens und des Hörens zwi- 
schen verschiedenen Reizempfangem fast 
immpr ring gghr weitgehende Übereinstim- 
mung der Urteile errieten. Auch auf soge- 
nannte „Täuschungen“ sprechen wir alle un- 
gefähr in der gleichen Weise an. 


Wat dem einen sin Uhl, is 
dem andern sin Nachtigall 


Dagegen tiangwi fte ninhsarlphnissg in ho- 
hem Maße einerseits von den Erfahrungen 
und andererseits von der momentanen Be- 
findlichkeit jeder m-nmlnen Person ab. In 
Streß-Situationen verringert sich z. B. unse- 
re Sensibilität Aus der fehlenden Möglich- 
keit zur Entspannung erklärt sich vielleicht 
auch die Beobachtung von Johnson und Ma- 
sters, daß Potenzstörungen und Frigidität 
häufig mit, rinw Beeinträchtigung des 
Geruchsinns emhergehen. Es kann gern, da 8 
dabei die „Tabuisierung der Geruchswelt“, 
zu der es im Erziehungsprozeß kommt, eine 
erhebliche Rolle spielt 

Aus den vorliegenden Befunden ergibt 
sich nahezu zwingend eine Schlußfolgerung, 
die sich auf den ersten Blick ganz und gar 
nicht mit den Versprechungen und den Wer- 
betexten der Kosmetik-Industrie zu vertra- 
gen scheint Diese beziehen sich in d« Regel 
auf den Eindruck, den die Verwender von 
Duftstoöen auf andere Menschen machen, 
bzw. den sie machen wollen. Da sich aber die 
Wirkungen von Düften nicht generell Vor- 
aussagen lassen und man einen Menschen 
recht gut Trwinpn muß, um zu wissen, wie er 
auf diesen oder jenen Duft reagiert, stellt 
sich der herkömmlichen Zielsetzung der 
Parfümeure die These entgegen, daß man 
Parfüms in erster Linie für sich selbst ver- 
wendet, d. h. im Hinblick auf das eigene 
Wunschbild. Einfacher gesagt Man will für 
sich sähst an genehm oder zumindest an- 


nehmbar riechen. - An dieser Stelle ist ein- 
zufügBö, daß sich die izmeren Konflikte ei- 
nes Menschen als Diskrepanzen zwischen 
dessen Selbstbild und dessen Wunschbild 
anfflawpn lawwi Diese Formulierung geht 
auf den Begründer der Gesprächstherapie, 
den Amerikaner C. R. Rogers zurück, dem 
wir auch Methoden zur Messung des Abstan- 
des zwischen Selbstbild und Wunschbild 
verdanken. 

Der Ansatz selbst findet sich bereits in 
den Evangelien und in den Briefen des Apo- 
stels Paulus, wenn vom schwachen 
„Fleisch“ unseres irdischen Lebens im Ge- 
gensatz zum willigen und sündelosen 
„Geist“ unserer Bestimmung die Rede ist 
(Matth. 26,41). Bä Freud ist es das „Ich“ in 
seiner Angst vor dem „Über-Ich“, während 
Alfred Adler die erlebte Abweichung des 
Selbstbildes vom Wunschbild als „M~md er- 
wprtigkpitgkrim plt»** thematisier t. Psycho- 
therapie bedeutet in gfaer solchen Lage vor 
allem die Verringerung der Distanz zwi- 
schen den beiden Bildern durch die Annähe- 
rung des Selbstbildes an das Wunschbild, 
dadurch also, daß die am Zwiespalt Leiden- 
den - insbesondere die Depressiven - in 
ihrem eigenen Urteil „bess«“, d. h. um ihrer 
selbst wüten wünschbarer werden. 

Die Behauptung, daß wir Duftstaffe ver- 
wenden, um auf diese Weise unser Selbst 
Mid in Einklang mit unserem Wunschbild zu 
bringen, soll keineswegs dahingehend ver- 
standen werden, als ob die Konsumenten 
von Duftstoffen eigentlich einer Psycho- 
therapie bedürften. Wir wissen heute ziem- 
lich genau Bescheid über die Häufigkeiten, 
mit denen in der Bevölkerung größere oder 
geringere Distanzen zwischen den beiden 
Büdem auftreten: Nur bä etwa 15 Prozent 
der Erwachsenen liegen diese so weit aus- 
einander, daß sie der H3fe anderer Personen 
- ein« Gruppe od« eines Therapeuten - 
bedürfen. Die große Mehrheit von SS Pro- 
zent kommt mit dem Spannungsv«hältms 
altem zurecht; ab« auch hi« - wie eben in 
jedem Menschenleben - gibt es Probleme 
d« inneren Ausgeglichenheit bzw. d« 
Selbstzufriedenheit; es gibt Tage, an denen 
man gir»h spTh gt ni r»ht ai i oc tehAn lcann t und es 

gibt die Angst, von anderen als unaussteh- 
lich empfunden zu werden. 


Mit Eau de Cologne kämpfte 
Napoleon gegen Moschus 


Genau diese Angst vor sozial« Ableh- 
nung und Verstoßung ist es, für die Abhilfe 
gpwhaffen werden muß, da sie - wie eine 
sich sähst bestätigende Prophezeiung - 
dam geeignet ist, den befürchteten Zustand 
selbst herbeizuführen. W« nicht in natürli- 
ch« Weise mitmpng riilichp Reso nanz au fin- 
den vermag, weil er im voraus mit der Zu- 
rückweisung rechnet, neigt zu einem mani- 
rierten Verhalten, sei es d« verdächtigen 
Unterwürfigkeit od« des verletzenden Auf- 
trumpfens - im Adlerschen Sinn d« „Üb«- 
knTrippn gfltinn “ An genehm lind beliebt sind 

dagegen vor allem die Menschen, die mit 
sich selbst einigermaßen gut auskommen, 
bä denen also das Selbstbild nicht allzuweit 
vom Wunschbild ab weicht. 

Nun schließt sich d« Kreis: Entspannte 
Selbstsicherheit macht einen verläßlichen 
Eindruck, sie erweckt Vertrauen und Zunei- 
gung, weil ein Mensch dies« Art es einfach 
nicht nötig hat, uns zu übervorteüen od« 
vor uns etwas zu verbergen. Das güt auch in 
erotisch« Hinsicht. V«krampftheit kann zu 
nichts Gutem führen. So gesehen gibt es 
eine indirekte Wirkung cter Düfte auf andere, 
deren primärer Effekt bä uns selbst zu su- 
chen ist. Sie helfen uns, die Sympathie ande- 
rer zu gewmn«i, weil sie uns ermöglichen, 
uns sdbst sympathisch zu finden. 

Hi« entfaltet „der Sinn d« Einbildungs- 
kraft“ seine volle Bedeutung. Napoleon be- 
stätigte sich mit seinem Eau de Cologne sein 
auf Klarheit ausgerichtetes Konzept sowie 
die Reinheit sein« Absichten. Josephine da- 
gegen sollte der Moschusduft vermutlich 
von den Zweifeln an ihr« Unwiderstehlich- 
keit befreien. So leicht dürfte nämlich bä 
ihrer Begegnung mit dem inw sechs Jahre 
jüngeren, an einer Tuberkulose ladenden 
Bonaparte die Situation für die ziemlich mit- 
tellose Witwe eines Hingerichteten Generals 
nicht gewesen sein, deren sich ihr Liebha- 
ber, das Di rektnrin msmitgl ieri Banas, 
schnpllgtenfi entledig en wollte. 

Sich« waren es nicht bloß die Parfüms, 
welche diese beiden Menschen in den Dienst 
d« Aufwertung und Sicherung ihres Selbst- 
bildes stellten, ab« sie gehören ganz allge- 
mein zu den iwhtein, die sich neben anderen 
- z. R. Kleidung und Hobbies - für diesen 
Zweck anbieten, und sie genießen den Vor- 
zug der unreflektierten Emotionalität 

In diesem Sinne entspricht d« antike My- 
thos, demzufolge die Serien d« Wohlgerü- 
che als Nahrung bedürfen, ein« durchaus 
riieggerrigeri Erfahrung: Diese beleben und 
sie befreien von d« Angst, im leeren Raum 
der «gialan Nichtbeachtung zu vergehen. 
Oder anders gefaßt: Die sorgfältige Auswahl 
von Düften ermöglicht es den Serien, sich 
cter Sorge Kants zu entledigen, daß es - 
„vornehmlich in volkreichen Ortern“ - bei 
nahprn Kontakt „mehr Geg en stände des 
Ekels als der Anririimiichierit“ geben könn- 
te. Das gehört zur Kunst d« Bejahung des 
Daseins. 
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Antonio: Neuer Büstenhalter fOr Paloma Picasso (1972) 

Vogue “ war immer etwas 
elitärer als die anderen 


M odezeichnungen gibt es, seitdem 
es Mode gibt Das ist noch gar 
nicht so lange h«. Erst vor etwa 
zweihundert Jahren begann sich die Mode, 
am französischen Hofe, in imm« schnelle- 
rem Rhythmus zu verändern, so daß davon 
nicht nur die Schneid«, sondern auch die 
Zeitungsleute profitierten. Raid entstan- 
den die ersten Modezeitschriften. In 
Frankreich „Le Journal des Dames et des 
Modes“ mit den „Costumes Parisiennes“ 
(1798 bis 1839) und in W eimar das „Journal 
des Luxus und d« Moden“ (1786 bis 1827), 
deren Modekupfer all« Welt kundtaten, 
was „man “ trug. 

Diese Tradition wirkt weit bis in uns« 
Jahrhundert nach. Denn lange Zeit ver- 
standen es die Photographen nicht, das 
Flair d« Mode im Büd festzuhalten, das 
blieb eine Domäne d« Zeichn«. Dabei 
spielte „Vogue“, die sät den zwanzig« 
Jahren nicht nur in Amerika, sondern auch 
in Frankreich und England erschien, eine 
besondere Rolle. Ihr ging es bä den Zeich- 
nungen nämlich nicht nur um die Silho- 
uette d« Mode od« Details des Schnittes, 
sie verstand vielmehr, mit dem Stil eines 
Kleides zugleich die Atmosphäre, in d« es 
getragen wurde, zur Geltung zu bringen. 
Mode war für diese Zeitschrift mehr Ge- 
sellschaftsreportage als Schnittmuster- 
schau. Das dokumentiert sehr schon d« 
soeben erschienene Band „Modezeichnun- 
gen in Vogue“ von William Pack« (Kohl- 
hammer Verlag, Stuttgart, 240 S^ mit 300 
Abb., 148 Mark), d« einen anschaulichen 
und graphisch reizvollen Überblick üb« 
die Moden von 1923 bis 1983 bietet 
Zwar zeichneten für die eine od« ande- 
re d« drei selbständig geführten Ausga- 
ben gelegentlich auch bekannte Mal« wie 
Dali de Chirico, Hockney od« Botero, 
doch die Hauptarbeit leisteten Mann« 


und Frauen, deren Namen eigentlich nur 
in d« Branche bekannt sind, wie Eric, 
Benito, Antonio, Boucbä, Willaumez, Mar- 
ly, Lepape und (cter jüngst in München 
zum erstenmal mit einer Einzelausstellung 
geehrte) Gruau. Dazu kamen als „bunte 
Vögel“ noch Bärard, Vertäs und Topol- 
ski... 

Nun war es nicht so, daß nur „Vogue“ 
(wie dies« Band durch seine Beschrän- 
kung nahezulegen scheint) allein einen be- 
sonderen Stil d« Modezeichnung entwic- 
kelt und gepflegt hätte. Es gab als unmit- 
telbare Vorgang« u. a. das kurzfristig wie- 
derbelebte „Le Journal des Dames et des 
Modes“ (1912-1914) oder „La Gazette du 
Bon Ton“ (die d« „Vogue“ -V«leg« 1921 
kaufte und die darum als einzige in Pak- 
kers Band erwähnt wird) und später dann 
„Jardin de Modes“ od« „Die Dame“, die 
alle ganz od« in wesentlichen Teilen d« 
gezeichneten Mode Vorrang vor d« photo- 
graphierten einräumteo. 

„Vogue“ war ab« imm« ein wenig eli- 
tär« als alte anderen. In ihr spiegelten sich 
vor allem das Lebensgefühl und die Le- 
bensformen cter „besseren Gesellschaft“. 
Erst in den sechzig« Jahren begann die 
Zeitschrift langsam die Jugendmode und 
damit wenig« exklusive Kreise zu ent- 
decken. In dies« Zeit gewann die Mode- 
photographie eine ungewöhnliche Quali- 
tät, während die Modezeichnung als Infor- 
mations- und Gestaltungselement weitge- 
hend zurücktrat 

David Hockney bedauert das in seinem 
Vorwort Auch W illiam Packer kommt 
mehrfach auf dieses Manko zurück, das 
dazu führte, daß heute Zeichner fehlen, die 
die Mode genauso frech, einfallsreich und 
witzig ins Bild setzen kö nnen wie die P ho- 
tographen. PETER DITTMAR 



Letlie Saalburg: Vor der Ozeanreise (1 925) 
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Alle sorgen sich 
um Anselm 

Erzählung von JOHANNA MOOSDORF 


E s war kurz vor Mitternacht In der 
großen, staubigen Wohnung mit 
Stuckdecken, Flüschsofas und 

schweren Eichenmöbeln, die Hel- 
ga von ihren Eltern übernommen 
und mit Freunden zum Zusammenwohnen 
hergerichtet hatte, klingelte das Telefon Sie 
□ahm den Hörer ab, aber es meldete sich 
niemand. Das Schweigen in der T-Pitnng, 
von heftigen Atemstoßen und kleinen 
Schluchzern unterbrochen, kam ihr jedoch 
merkwürdig vor, sie legte nicht auf dachte 
nicht ein Spinner, sondern sagte geduldig: 
„Ja? Ich höre?“ Die Antwort klang sehr lei- 
se, aber sie verstand sie, wußte auch so- 
gleich, sie sprach mit Li 111, und der Junge, 
von dem sie mit ihrer kaum hörbaren Stim- 
me sagte, er sei verschwunden, war Anselm. 

Das überraschte Helga aller dings nicht 
Verschwunden, wenn LiHi es unbedingt so 
nennen wollte, war Anselm schon seit drei 
Tagen, und niemand hatte sich darüber auf- 
geregt „Wir dachten, er ist bei dir", sagte sie, 
„na - was ist denn los -?“ - „Ich komme hin. 
Mach mir die Haustür auf*, flüsterte Ulli, als 
wäre sie am Ersticken. 

Als Helga auflegte, blickten sie Rosema- 
rie, Bertram und auch Rainer erwartungs- 
voll an. Rosemarie sagte: „Das war Lflli, 
nicht wahr. Sie macht sich wegen Anselm 
Sorgen. 11 Es waren keine Fragen, sondern 
Feststellungen. Helga nickte unglücklich. Es 
gelang ihr nicht, sich der leise nagenden 
Furcht zu entziehen, die von Lilli auf sie 
übergesprungen war. „Sie sagt, er sei ver- 
schwunden“, sagte sie. „Verschwunden.' 
Was heißt verschwunden?“, rief Rainer auf- 
gebracht „Er ist ausgezogen. Fort. Woan- 
dershin. Hat uns satt gehabt. . .* Rosemarie 
sagte düsten „Er hat seine Sachen nicht 
mitgenommen, nicht einmal seinen Traven.“ 
- „Was für ’n Traven?“ - „Sein Lieblings- 
buch. Es heißt 'Das Totenschiff." 

Im nächsten Augenblick redeten alle 
durcheinander, erregt, als hätte ihnen je- 
mand schwere Vorwürfe gemacht Sie 
schrien und gestikulierten, und natürlich 
trug der Plattenspieler, der noch immer lief, 
das Seine zu dem Lärm bei, keiner verstand, 
was der andere sagte, und wußte es trotz- 
dem: Wenn nur Anselm in den letzten Tagen 
nicht plötzlich so unausstehlich gewesen 
wäre, jeder einTrine von ihnen, Bertram, 
Rainer, Helga und besonders Rosemarie, die 
Lilli und Anselm gegenüber nahezu „irratio- 
nal“ reagierte, wie Bertram, der es wissen 
mußte, sich ausdrückte - sogar Rosemarie 
war überzeugt, sie hätten etwas tun, die Tra- 
gödie verhindern können. „Irgendwie!“ 
schrie sie, hoch über den anderen Stimmen, 
und trotz des lautstarken Gezeters hörten 
alle, wie ihre Stimme plötzlich zerbrach. Sie 
verstumm ten. Helga ging hin und stellte den 
Plattenspieler ab. Hatte Rosemarie „Tragö- 
die“ gesagt? 

Mit seltsamer Präzision rollte vor Helgas 
innerem Auge ein kurzer Film ab: das son- 
nendurchflutete Erkerzimmer, Anselm an 
der Balustrade lehnend, Bertram, Rosemarie 
und sie selbst, Helga, auf dem abgetretenen 
Teppich um eine verdreckte, halb verhun- 
gerte kleine Katze hockend, die begierig 
Milch aus einem Napf schleckt 
Die Tür geht auf; die Katze zuckt zusam- 
men, schielt ängstlich nach der Tür, kann 
sich aber von dem Milchnapf nicht trennen. 
Herein kommt Rainer mit einem Mädchen, 
das noch nie hier war, sagt in Richtung 
Katzengruppe: „Das ist LiHi.“ Bertram und 
die beiden Mädchen begrüßen sie mit einem 
freundlichen „Hallo“, sie nickt nicht einmal, 
steht im Türrahmen, bewegt sich Hann quer 
durch eine sonnenflimmernde Staubsäule 
auf Anselm zu, der sich umgedreht hat und 
ihr entgegenbückt Plötzlich streckt er die 
Arme nach ihr aus und geht seinerseits auf 
sie zu, linkisrfi, das gleiche leicht idiotische, 
aber wohl auch rührende Lächeln auf den 
Lippen wie LiHi. Sie bleiben voreinander 
stehen, sagen nichts, keinen Ton, als hätten 
sie die Sprache verloren, starren sich an, 
lächeln wieder, fassen sich an den Händen 
und gehen schnell hinaus. 

Damals dachte Helga, es handele sich um 
eine überraschende Wiederbegegnung, aber 
Anselm und LiHi sahen sich zum ersten Mal, 
sahen und liebten sich, faszinierten mit ih- 
rem unbefangenen „Glück“ die kleine 
Wohngemeinschaft und veränderten un- 
merklich ihr Leben, und nun, sechs Monate 
später, als Helga um Mitternacht die Haus- 
tür für LiHi Öffnete, fiel sie ihr weinend um 
den Hals: „Er tut sich etwas an, wenn wir ihn 
jetzt alkfe lassen. Ich spüre es. Glaube mir.“ 
Sie verlor auch in ihrer Not ihr mitreißendes 


Pathos nicht - wie immer Helga es nennen 
sollte ihre Suggestivkraft. 

Oft dachte Helga, sie träumt und zwingt 
ihre Umgebung mitzuträumen. Besonders 
Rosemarie, die so leichtfertig „Tragödie“ 
sagte, stand unter ihrem Bann. Sie liebte 
und bewunderte Lilli und Anselm schwär- 
merischer, „Unser Traumpaar“, sagte Rainer 
spöttisch. Und Bertram, der in Rosemarie 
verliebt war, hatte es in seiner simplen Ge- 
radheit schwer, ihren plötzlich „roman- 
tischen“ Ansprüchen zu genügen. 

Oben angenommen, wurde Lilli mit Um- 
armungen und Wangenküssen aufgeregt be- 
grüßt Helga dachte einen Augenblick an die 
Szene mit der ausgehungerten kleinen Kat- 
ze, die sie gesundgepäppelt hatten, obgleich 
ja Lilli wenig Ähnli chkeit mit ihr hatte, da 
entdeckte Lflli einen Zettel mit Anselms 
Schriftzügen, der unter dem Aschenbecher 
auf dem kleinen Tisch in der Diele liegenge- 
blieben war, nichts Bemerkenswertes, nur 
die lakonische Mitteilung an Rainer, die 
Ajaxdose sei leer, er möge eine neue mitbrin- 
gen, wenn er einkaufen ginge. 

Das war kein Grund zum Weinen, aber 
Helga wußte natürlich, daß es das Wort 
„Ajax“ war, das LiHis Tränenstrom auslöste; 
„Ee-dschäx“, wie eine Amerikanerin in der 
Bergerschen Drogerie es ausgesprochen hat- 
te. Es zündete. Anselm inszenierte einen 
Mordsspektakel mit JEe-dschäx“. Mit Kopf- 
wackeln, Armeschütteln, Beinegrätschen, 
Bauchrollen und wirbelnden Sprüngen tanz- 
ten sechs junge Verrückte groteske Figuren 
rund um ihren großen Eßtisch, schrien, san- 
gen, pfiffen, klatschten in die Hände, 
stampften und hüpften in einem von Anselm 
angegebenen jazzartigen Rhythmus: „Ee- 
dschäx! Ee-dschäx! Ee-dschäx!“ - bis zur 
Erschöpfung. 

Und nun? „Ich habe Angst um ihn“, sagte 
Lilli mit ihrer dunkelsten Stimme. Es dauer- 
te eine Welle, bis der immer skeptische Rai- 
ner fragte, warum eigentlich, Anselm sei 
nicht blöd, er könne auf sich aufpassen - 
oder? Es klang wütend. Lilli sah sehr lei- 
dend aus. Bertram und Rosemarie stellten 
sich schützend vor sie hin und attackierten 
Rainer. Helga, um Distanz bemüht, aber von 
einem Unbehagen irritiert das sie nicht er- 
klären konnte, hörte Lilli sagen, Anselm sei 
vor ihr, Lilli, ausgerissen, das heißt vor der 
Liebe, sagte sie. Ihre Liebe sei ihm unheim- 
lich geworden, er habe sich ihr nicht mehr 
gewachsen gefühlt sei aber andererseits un- 
fähig gewesen, sie aufzu geben, sie habe ihm 
die Trennung angeboten, aber er habe ihr 
geschrieben, er könne ohne sie nicht leben 
und wolle auch nicht „Wir miigsgn ihn su- 
chen. Jetzt Sofort“ - „Suchen? Wo denn?“ - 
„Im Wald. Ich weiß, wo.“ 

Sie sagte das alles auf ihre besondere, 
eindrucksvolle und unwiderstehliche Art 
Nicht einmal Rainer brachte das Wort Un- 
sinn oder Quatsch über die Lippen. Er sagte 
nur: „Was denn. Bei dem Wetter? Im Wald?“ 

- „Er hat ein Versteck. Dort ist er geschützt“, 
antwortete Lilli. So kam es, daß in einer 
feuchten Herbstnachl ein kleines Auto mit 
fünf übernächtigten jungen Leuten, vome 
zwei, hinten drei, zwischen Krumme Lanke 
und Schlachtensee den Fischerhütten weg 
hinauffuhr und an der Avuskreuzung park- 
te. 

Es nieselte. Sie zogen sich die Kapuzen 
ihrer Anoraks über die Haare, knipsten eine 
Taschenlampe an und stapften über den auf- 
geweichten Nadelwaldboden hinter Lilli 
her, die sie zielsicher führte. Sie kamen aber 
nur langsam voran in der gespenstischen 
Szenerie mit scharf aus der knisternden, rie- 
selnden Finsternis ges chnit tenen Büschen, 
Baumstümpfen und klitschigen Grasnar- 
ben, mit Zweigen, die ihnen ins Gesicht 
schlugen und zurückscimefften, mit breiten, 
im Regenhimmel schwankenden Kiefera- 
kronen, die in einer undurchdringlichen Ne- 
belsuppe verschwanden, sobald der Licht- 
kreis der Taschenlampe die Stamme entlang 
wieder abwartsghtt 

Angst um Ansehn, dachte Helga, das hörte 
sich gut an, freundschaftlich - wenn es aber 
gar nicht nur Angst um Anselm gewesen 
war, die sie, Lflli, Rosemarie und Bertram zu 
so ungewöhnlicher Stunde hierher getrieben 
hatte - ? Rainer wagte sie ni cht einzubezie- 
hen, der war vielleicht aus purer Neugier 
mitgefahren, hatte mit eigenen Augen sehen 
wollen, wie sie sich anstellten, wenn Anselm 

- wenn er — . Sag’s nur. Sag’s. Tu nicht, als 

wüßtest du nicht, was das Wort „Tragödie“ 
bedeutet im Zusammenhang mit Anselms 
Verschwinden. Tod bedeutete es. 



Regen auf Dach und Blättern 

Von CHRISTOPH MECKEL 

Wir hörten den Regen auf Dach und Blättern 
lagen umarmt und hörten den Regen, dachten 
den Herbst und die Meerbucht zusammen 
das Haus und die Föhren 

den nördlichen Abend, uns selber und daß wir hier lagen. 

Einmal suchte sie Streichholz, Tabak und rauchte. 
Dann, ununterbrochen, der Regen, die Ruhe, der Regen. 



Das vergewaltigte 





Von HELMUT SWOBODA 


K reuzworträtsel zu lösen ist ein Ver- 
gnügen. Noch größer ist das~Vergnü- 
gum, halh ausgefüllte Räteei, bei de- 
nen dem Vor-Löser der Atem ausgegangen 
ist, zu komplettieren. Aber das größte Ver- 
gnügen mit Kreuzworträtseln bes t eht dann, 
halbfertig oderauch scheinbar fertig gelöste 

Rätsel näfw anzuseh en izod ein wenig zu 

überprüfen. Denn dabei zeigt sieb, daß es 
gar nicht so wenige Leute gibt, die das im 
Ernst treiben, was Kurt Tucholsky ei nmal 
als heztoe Beschäftigung für Rekonvales- 
zenten beschrieben hat,, nämlich „Kreuz- 
worträtsel mit Gewalt“ zu losen, wenn es 
schon nicht anders gehen will 


tauf* traute, well doch, statt „K“ schon 
«n q* Aagfarv? und ein „Grekkuf* ihn of- 
fenbar fast so yftssm anmutete wie eia häf. 




In einem solchen Rätsel habe ich zum 
.Beispiel den „Phlegmatiger“ kennen gelernt, 
einen Tiger, der in der Legende als „ruhiger, 
kaltblütig» Mensch“ definiert war, sich aber 
durch eine fehlerhafte Kreuzung in ein ge- 
langwefltes Raubtier verwandelte. 


Das .Schreibe, wie du sprichst? bat auch 
jenem Löser Unheil b e sc h ert, der die ägypti- 
sche Stadt Abaür erfinden mußte, weil er 
von «www« „Ansturm auf die Ke&se& dar 

Banken“, zu viel sprechen .-gehört "tmcT zu 
wenig gefe s« ! hatte: So kam es zu «man 
„Ran“i und Abukir ward dnnifa diese Fehl, 
.kreuzohg zu Abakir. Von demselben Autor 
stammte „Orklid“, der „vanMnrike erfunde- 
ne Karne einer Wunscfimsel^ - und als ich 
das las, dachte ich schmunzelnd: „Hinab in 
den Oipusl“. '„ • : ’.l ■; . 


Untergründig-Unbewußtes schien bei der 
Enträtselung jener „Kulturrichtung des 20. 
Jahrhunderts“ im Spiel zu sein, die ich als 
„Vadaismus“ in den kleinen. Buchstaben- 
kästchen fand. Ser war das dadaistische 
T.aTten offenbar von vandallschen Vorstel- 
lungen überdeckt worden — und siehe da, 
eme ganz neue, vielleicht sehr zukunfts- 
trächtige Kunstrichtung war vorausgeahnt 


Fritz Peyen Absch' 1 


Sie erschrak furchtbar und blieb mit zit- 
ternden Knien stehen. Rainer, der hinter ihr 
ging, fluchte, weil er über sie stolperte und 
beinahe gestürzt wäre. 


Sie fror. Sie trug einen warmen Pullover 
unter ihrer Windjacke, aber er nützte nichts, 
das Kältegefühl kam von innen, leise klap- 
pernd schlugen ihre Zähne aufeinander 
Nicht nur Angst um Anselm, auch etwas 
Finsteres, Böses, ein unterdrückter Wunsch 
und Wille, ein Todeswunsch -oder waris das 
Gegenteil, waris ein Lebenswunsch, die 
Sucht, etwas zu erleben, etwas Großes, 
Schmetterndes, von dunklem Glanz: Liebe, 
Tod 


Lflli sagte zornig, es beweise nichts, daß 
Anselm nicht hier sei, er könne auch anders- 
wo ... Sie verstummte mitten im Satz, und 
auf einmal kam sie Helga wie erloschen vor, 
ihre Ausst rahlung , die auch Helga ergriffen 
hatte, war verschwunden. Sie sah einsam 
aus. Rainer sagte mitleidlos: »Du hast uns 
alle verrückt gemacht“ Bertram legte den 
Arm um Rosemaries Schultern. 


Sehr arg xnifgespiett wurde einem „Bau 
für Getreideveiarbeitung^. Nein, kein Silo, 
das Ding hatte sechs Buchstaben und als ich 
es ausgefüllt antraf da hieß es JKuchee“. 
Das war ausgesprochen geheimnisvoll. Mei- 
ne erst e n Assoziationen waren die fran- 
zösische „Mouche“ und die orientalische 

Moschee“. Es hat relativ lange gedauert^ bis 
ich dieser „Muchee“ auf die Schliche kam. 
Zwei Buchstaben waren fehlgekreuzt, näm- 
lich das „c“ und das erste, „e“. Dieses sollte 
ein „1“ i jenes ein „e“ sein: Die Mucheewar 
eine fehlgestaltete Miiehlp. 


Das seltsamste Ziisammentrpffeii,_tiasicfa 
bei der Nachlese von Kreuz wo rtr äts eln je- 
mals hatte, war. aber wohl die Begegnung 
mit dem AmÖben-Mann, einMiveanMrflich 
mäßig gebildeten, ungemein ehrgeizigen 

W» i 4 ahw vnTTfcmwnAn ghrBnbm 

mit origmeHai Ideen.- Er wollte das Rätsel 
unbedingt zu Ende bringen, pasgekmg ihm 
nicht Bewußt &lsdte.Buchrtabea emzuset- 
2 en brachte er jedoch nicht übers Hera. In 
dieser Notlage schuf erdie Amöben: Br er- 
fand neue Schriftzeichen--- veAnßterte „0" 
mit einem Punkt .unweit der Mitte. Das sah 
von ferne aus, als wäre das Räfsel vollstän- 
dig gelöst, in Wahihdt aber schwamm® 


Dutzend Amöben in Sdflüasdfcxjstioinen 


- So hat der Meine KaSsehaus-Anonymus 
ein Zeichen gesetzt, _ vergleichbar dem 
Sehwerthieb Alexanders durch den Gönh- 


Kohnnbtts“. 




Ei des 


sind vfel amüsanter als : das - Sätet 
— unri vor kann man dabei mit 


Sie standen vor einer kahlen Baumgruppe 
an der Stelle, die Lilli im Sinn gehabt hatte. 
Im Sommer lud dort vielleicht eine Gras- 
decke zum Hinlegen eia Mit Anselms Ver- 
steck konnte Lflli ein heckenartiges Ge- 
strüpp gemeint haben Wenn es grün über- 
wachsen war, mochte einer einen trockenen 
Platz darin finden Nicht jetzt Lflli sagte 
ganz überflüssigerweise: „Er ist nicht hier.“ 
Es Mang kleinlaut, nicht einmal Rain» spot- 
tete, nur Bertram, der vielleicht wie Helga 
über die Enttäuschung nachdachte, die in 
ihrer Stimme mitschwang, sagte boshaft: 
„Sei doch froh, verdammt noch mal.“ 


Helga stand da und lachte. Es war wie ein 
Krampf Weiße, regennasse Gestellter starr- 
ten sie unter spitzen blauen und roten Kapu- 
zen entgeistert an Das Lachen schüttelte sie, 
und plötzlich schrie ste: JEswäri euch recht 
gewesen Ihr wolltet einen Toten finden.“ - 
„Das ist gemein“, sagte Rosemarie. Rainer 
packte Helgas Arm und schleifte sie fort 
Nach ein paar Schritten ging sie freiwillig 
mit ihm. 


Ein andermal gab es ein ähnlich seltsames 
Wort, das aber durch seine Definition sofort 
zu klären war. Im Rätselfeld stand „tee“- 
und als ich mich ve r gewissern wollte, ob das 
eine jener betüchtigen „Abkürzungen 
für...“ sein sollte (etwa für „technisch“ 
oder für „The European Cqntineni, abgek.“), 
stand da: „trocken (frz.)“. Ach so, „sec“! In 
demselben Rätsel: Berliner Theateskritiker 


Machen Sie rieh rinnwi das- Vergnügen: 

[- oder Kaffeehaus- 


fet' apannrnder als Atr T^Hsachwihprichtunri 

die sensationell Bildreportage - und znws- 
-len äst ebene grotesk wie dte Weftpohtik. 


Sie hat an Rettung gedacht, an eine Ret- 
tungsaktion, hat sich in der Rolle der Le- 
bensretterin gesehen. .. im letzten Augen- 
blick entdeckte ihn seine Freundin. Zusam- 
men mit anderen Freunden brachte sie ihn 
ins Krankenhaus.“ Wahnsinn, dachte Helga, 
aber wieso war sie so sicher, woher wußte sie 
es, hatte auch rie . . .? Rainer rief: „Kommt 
nach Hause, ihr Vollidioten!“ Er war Lehr- 
ling in einer metaH verarbeitenden Fabrik 
und mußte morgens pünktlich an treten. 
Aber auch Bertram und Rosemarie sahnten 
sich plötzlich nach Schlaf. 


Das Nieseln hatte steh zu einem Dauerre- 
gen entwickelt Ein paar Minuten lang saßen 
rie schweigend im Auto und sahen die Re- 
gensträhnen an der Windschutzscheibe ent- 
langlaufen. Dann schaltete Rainer den 
Scheibenwischer an; sie fuhren Los. Ganz 
ermattet wie nach einer schweren Anstren- 
gung weinte Lüh vor sich hin. Helga sagte: 
„Wir haben ja gemelkt, wie zerfallen Anselm 
mit steh war - weit weg von uns, auf der 
Suche nach etwas Unbekanntem. Da hat er 
gedacht: fort Nur fort.“ - „Klar*, sagte Ber- 
tram. „Eines Tages wird er kommen and 
seine Sachen boten.“ 


Gern hätte ich gewußt, waä jenem Leser 
zustieß, der es in einem riesigen Rätsel bei 
einem Shakespeare-Dramanidit weiter als. 
bis „'ntusundm . . .“ brachte. Mußte er plötz- 
lich abbrechen, weil Feuer im Raum ausge- . 
brachen war, oder verdankte er den „Titus“:; 
und das „und“ ebenso bifoßdenKreuzungen ~ 
wiedas einsame „p“ von Andronicus, oder' '• 
saß er nmutenlang da und stöhnte vor rieh 
hin „Anthropos - Autrobus - Andalusius - . . 
es liegt mir auf der Zunge“, bteer schließlich 
mit ärgerlichem Ausruf das Rätsel brisrife. 
stieß? . . . \-' V 


Sie hatten alle das Gefühl, von einem ho- 
hen Berg henintergestiegen zu sein. Oben 


Weniger Gewissensbisse hatte da jener. 
Mann, "der einen Angehörigen eines slawi- 
schem Volksstammes suchte, der mit „Hu“ 
beginnen und mit „e“ enden sollte. Ihm ihr 
men LedecstrunqifSrinnerungeh ans den 

Gedächtniswinkeln gekrochen, und schon 

stand er da-derQurbne, der eigentlichem 
Huzule hätte werden sollen. 




ten sie ohne Beschwerden, wußten auch 
wieder, was sie voneinander zu erwarten 
hatten. Spaß, sagten sie. Das Geheimmsvol- 
te, altes Übestrahlende, das Lflli und An- 
selm eine Zeätiang leibhaftig für sie verkör- 
pert hatten, war es nicht 


Vertraute Warte orthographisch richtig 
hinzu kri egen ist zuweilen auch ein Problem. 
Da war etwa jener Löser, der „grell schreien“ 
mit „grrischen.“ übersetzte (viefleieht kannte : 
er in seiner Umgebung nur weiche Stimmen 
und nur sächsische. TÜne) und sich- dann 
nicht mehr über den senkrechten' „Kreis- 



Meine Erfahrungen mit 




Von GEORGE MIKES 


H erbert F. war früher ein ziemlich eif- 
riger Teilnehmer an unserer Mon- 
tagsrunde im Genick Club, doch 
neuerdings kreuzt er nur noch unregelmäßig 
auf Dafür hat er seine guten Gründe Er war 
mal ein sehr erfolgreicher Filmregisseur, 
doch als er älter wurde, begann seine Tätig- 
keit, so schien es mir, ihn etwas zu langwei- 
len, und so gab er sie auf Er hatte ein ganz 
hübsches kleines Vermögen gemacht und 
bezog aus alten Fflmen, die noch in 

den Kinn s oder im Feraadim liefen, weitere 
Einnahmen, so daß es ihm nicht schwerfiel, 
ein T ■arnThanBj schon beinahe ein Vlpiwpg 

Schloß, in Hampshire zu kaufen und dort ein 
sehr bequemes Leben mit Butler, Chauffeur, 
Gärtner usw. zu führen. 


amüsanter und witdger Marm, mit einem 

gf rahlondon lm/i warmheragen T A^bsihi. Im- 
mer hatte ex etwas Ungewöhnliches tmdUn- 
ZU alten «»rlghlrfa-hm TVwmat 
und deshalb vergab man ihm 
auch ohne weiteres seine Manen Fehler und 
Uwai]fVriCTkggmTc»«itAn. 



wurden nicht vor dem . Mittagessen aufge- * dairffa seien die reichste FamÜie in dergan- 
rä^rrrt imd manchmal his zum Abend nichh ^ gewesen. - heute nicht 

Aber ngendwiekam es nicht so darauf an. -v mehr; jetzt seien sie 
Es ging en eine gaadezu fürstliche Gelassen^ 


haW nnrl ofn nfttffr Tirh» 1 CTHflyyng ynri Raricqr jc nrangHrii«« 7^»ngrn g an 1 «rmghflTgn TA Sollte 


Wenn man bei ihm einen Whisky bestellte, 
konnte man ™*miich sicher sein, daß er ei- 
nen Gin mit Tonic brachte, falte er es nicht 
überhaupt vergaß. Die Fremdenzimmer 


aus, er schien weniger ein Bixfler.als selbst 
ein Gast des Hauses zu seio. Ich freute mich 
schon darauf, ihn wfederznsehen. ' 


ihm doch shhwpflwi lirirf Mftn dazu auffOT-. 

dem. Das tat ich, aber .eine Antwort bekam 
ichmchL“ - 


Aber das soflle mir nicht 


sein. . „Die Zöt ging darüber hiti, und höchst 


Die Hanatur öffnete em hochgewächsener bedaueritehenrase mußte 
Mann mit einem Schnurrbart, sehr höflich, hi ss en . Er st ahl, diese r 


Von Zeit zu Zeit tauchte er noch im Club 
an unserem Tisch au£ und gelegentlich lud 
er mich auch über das Wochenende aufs 
Land ein, wie eben jetzt Ich war sehr erfreut 
über seine Aufforderung. 


Ehe ich nach Hampshire auf brach, rief ich 
mir noch einmal meinen letzten Besuch ins 
Gedächtnis zurück. Zu meiner Überra- 
schung lag er schon fast zwei Jahre zurück. 
Es war ein sehr angenehmer Aufenthalt ge- 
wesen, mit s*hr netten und interessanten 
Gästen (die meisten waren am Samstag auf 
die Jagd gegangen, ein Vergnügen, an den 
ich mich nicht beteiligt hatte). 


Am lebhaftesten erinnerte ich mich an 
den Butter. Alte englischem Butter werden 
(oder vielteicht sollte ich lieber sagen: wur- 
den, denn rie sind eine aussteibende Spe- 
zies) mit ihrem Familiennamen angeredet. 
Herberts Butter wurde Barker genannt, 
doch das war keineswegs sein richtiger Na- 
me. Er war ein Tscheche mit einem langen, 
unaussprechlichen Namsi, dessen erste 
Hälfte so ähnlich wie Barker klang, infolge- 
dessen hieß er ein für allanal so. Er sprach 
ein makelloses Englisch und war ein sehr 



aber ohne rin Liebeln, eher etwas herablas 
send und beinahe düster. Als ich im T -aiifa 


che Mann/ Verstehen Sie . mich, recht, em 
bißchen 


f tec Nachmf i f a ag V»n wnfn Whisky : haf Kg- -■ J ad EZU. WlllWCtifipSWert Ih ygpÜIlftlgEP 
kam ich auch . einen. Herbert servierte '.Cr dulde ich das gern. *’ 


einen wundervoflen Cocktail Die Fremden- 
zimmer waren tadellos und pünküidi aufge- 
räumt Der Marm. war sdfledxfhin^ perfekt, 
aber .er war ein übeflauniger Zeitgenosse, 
der durch seine bloße Anwesenheit eine un- 

■' ; ' ' a 

erquickhchß Stimmung verb r eite te * 

„Was ist denn mi 


che Dinge, urid so 
zens von ihm Aftsöhfed nehmen;“ 


dazu ergab, „und wo steckt er?“ 

„Ich habe keine Ahnung,’ wo er steckt“, 


■ 

I 


■ „Und -stellen. Sie «feh vor?,- fahr mep 
Fraind Herbert fbrt, „wenige Wodien nach 
-'BflTtawwi '- Alrariefc -' hriwiy« wris Antwort 

von (hafHoh«istauff & schrieb; daß weder 
er selbst noch irgood ein seiner 

Famflte - und er hatte bd einer ganzen An- 
zahl bet um g e fragt -'jemals e ^wa S von Bar- 


■i 


antwortete Herbert, ^aber ich Jkanh' Ihwey . ge hört hatte. 


■> 

> 

■» 


-sagen, was ^passiert ist Als idiihn engagier- Also auch, mit jfegff lomantiscbKi, 


. v 


te, batte er -kerne enghächeb Zeugiisse vor- . ' auch hatte midi 

zuweisen. ^war das. riemlich ^al, dam 


te noch einen Zusatz. Für den Fall, daß ich 
einem guten Butter such- 

* - * V. . 


•• #■ • „ 
- 


Sptfo t EngOscter 

FOTOiFCCUS 


ich bin ein gang 

sah, daß ich einen jjpesdheiten ur^ehriiehen 
Mann vormirhztte. Tmywwhm knmttqgrWTr 
eine Referenz aus dem Ausland anbieten. 

Seine Fazhfli^ sagte er, !häbe sert Jahrhrm- 
dert» der Ihmilie. -der Hohenstaofls (der 
Name ist nSchl d^richtig^md»Tsdiedx>- 

slowakei bzw.- in. dg atteh, wterrriühisch- 

ungarischen Mohacdiie geiient DteHohen- derTsdiedioslowaka höauk* Und mh ei- 
stauffa und die Barkete - ode\ wie d» voü- oem Seafaer schüoßr EDäbert: ^BaÄa war 

Name iautet- seisr engLfflitemahr v da* graßere Aristokrat Aber 

der liiert, ja^aflgriabBimen sei semeFarhi- ß&fiaf ist ohneR age der bessere Bu äff-’ 
flpTitlWi noch bekannter. Dfe H o hen 1 

•— ■ • - “ . ■ • 1 * - _• . • • ■ I w <*— _ mm ._ . . , 


■Ä. 

V 


- ^^ VKstd5e‘*, sagte ich. botr si<* 
s^ber für die Stellung an.“' 


1. 
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In Costa Rica gehen Mittelamerikas 
Uhren anders / Von MANFRED NEUBER 


S 


M .it. einer festgefügten demo- 

kcatischen Grundordnung 
ist Costa Bica, dessen Präsi- 
dent Luis Alberto Monge 
vom 4. bis 6. Juni die Bun- 
desrepublik Deutschland einschließlich 
Berlins besuchen wird, ein bevorzugtes 
Asyüand inLatemamerika. Mehrere promi- 
nente . Politike r , die später zu Regierungs- 
cbefsin benachbarten' Staaten aufstiegen, 
verbrachten hier Jahre ihres Rgflg Sie nah- 
men nach wi rken de Vnrs tgniiny r ■ m>n der 
parlamentarischen Demokratie »md piwom 
lateinamerikanischen Sozialstaat m ihn» 
matmiL ■ 


ration eintreten wollten, .und den „Imperiali- 
sten“ aus, die sich dem Tausende vonMeüen 
entfernten Kaiserreich Mexiko anzuschhe- 
Ben wünschten. Auf emer verfassunggeben- 
den Versammlung wurde Frieden zwischen 
den beiden Lagern geschlossen, ein unab- 
hängiges Costa Rica proklamiert und die 
1563 gegründete Hauptstadt Cartago in San 
Josö umbenannt 


Als »Schweiz Z e nfralam privat “ apostro- 
phiert, wurde die zweifldemste Republik je- 
ner Region nicht nur, weil die T-anHafhy ft 
des zentralen Hochlandes an die Voralpen 
erinnert, sondern weil es sich »tu pin wohl- 
geordnetes politisches und bis vor wenigen 
Jahren auch wirtschaftlich solides System in 
einer unruhigen Umwelt hand e lte - Das 
Preisdiktat beim Erdöl in den siebziger Jahr 
ren und die revolutionären Auseinanderset- 
zungen in Mrttelamerikasdt Anbruch dieses 
Jahrzehnts haben Costa Rica schwer in Mit- 
leidenschaft gezogen. 

Für seine drei wichtigsten Ausfuhrgüter 
(Bananen, Ka ffe e, Fleisch) erzielt es hnmw 
geringere Erlöse auf dem Weltmarkt, und 
parallel dazu steigen die Kosten für Rohöl 
und Industriegüter. Binnen weniger Jahre 
kumu l ie rte Costa Rica eine Auslandsschuld 
von mehr als vier MRüardeh USrDoDar und 
erreichte damit die höchste Pro-Kopf-Ver- 
schülduhg in TjrtAina^^ri^ Es spricht für 
die politische Stabilität des Landes, daß die 
vom Internationalen Währungsfonds aufer- 
legten Sparmaßnahmen zur Sanierung des 
Staatshaushaltes noch kpinp pmctpn sozia- 
len Konflikt» auslösten. 

Reiche Küste“, wie es der Landesna- 
me verspricht, ist Costa Rica also nicht Und 
schon Christoph, Columbus irrte, als er 1502 
auf seiner vierten und letzten Fahrt den 
Isthmus von Amerika entdeckte, am 18. Sep- 
tember in der Bucht von Limon die Anker 
werfen ließ und den vor ihm liegenden Kü- 
stenstrich hoffnungsvoll „costa rica“ be- 
nannte: Die Spanier fanden dort weder Gold 
noch Silber. Das Gestade am Karibischen 
Meer bot sich ihnen aber mit üppiger Vege- 
tation und vielfältiger Tierwelt dar. Nach- 
dem seine CaisveBen überholt, ihre Besat- 
zungen ausgeruht waren, segelte Columbus 
in Richtung Panama weiter: 

Die Legende von doraichen Küste wurde 
im Jahre 1539 mit der Eiptrng im g dieser 
Bezeichnung in den Karten der Konquista- 
doren offiziell verbrieft und besiegelt König . 
Philip IL legte 44 Jahre später die G renzen 
von Costa Rica fest, das bis zur Unabhän- 
gigkeit im Juli 1823 dem G eneralkapätanat 
Guatemala unterstand. Bereits zwei Jahre 
zuvor hatten sich ändere Teilgebiete, dem 
Beispiel Mexikos folgend, gegen die spani- 
sche Kolonialherrschaft aufgelehnt und die 
Vereinigten Staaten von Zentralamerika ge- 
gründet. 


Costa Rica erreichte die Kunde vom Ab- 
fall von Spanien erst vier Wochen verspätet; 
sie löste erbitterten Streit und nachfolgend 
blutige Kämpfe zwischen den „Republika- 
nern“, die in die mitfelamgTilcaniBghg Föde- 


A m 22. Juli ist es genau 700 Jahre her, 
daß „zu Hameln ein Zauberer alle 
XnJftatten aus der Stadt bannet, denen er 
mit einem Pfeifflein vorgeht, welchem sie in 
ein Wasser nachfolgen, die er erseufft und 
verbrennet 11 , wie es in einer alten Urkunde 
heißt In früheren Jahrhunderten war es kei- 
ne Seltenheit, daß Rattenfänger oder Banner 
durch die Lande zogen. „Mit Pfeife, Dudel- 
sack oder Hom bezauberten sie vernünftige 
und unvernünftige Wesen so, daß sie in 
höchste Tanzlust gerieten und dem Bläser 
zu ihrem Verderben nachfolgten." 

Da die Rattenfänger das Geheimnis ihres 
Waitens wie jeder Mag i«- mit ins Grab nah- 
men, wissen wir heute nicht, welcher Trick 
zu dem verblüffenden Erfolg führte. Seit 
ein ig en Jahrzehnten wenden Kammerjäger 
Gift an. Jedes Jahr werden in der Bundesre- 
publik für 20 Milli onen Marie Rattengift aus- 
gelegt, ein ganzer Güterzug voll Das Ergeb- 
nis: mehr Ratten als je zuvor. Allein in Wien 
leben etwa vier Millionen. Grund genug, zu 
Obsiegen, mit welchen Methoden der Fän- 
ger von TTampin gearbeitet haben könnte. 

Eine Massenflucht der Nager aus ihre m 
Wohngebiet findet immer dann statt, wenn 
die Ratten ein sinkendes Schiff verlassen, 
wie es im Sprichwort heißt Allerdi n gs ist 
dies nur im Wafen und auch nur dann der 
Fall, wenn dag Schiff bereits so brüc h ig ist 
daß Wasser in die untersten Räume einsik- 
kert, in die sogenannte Bilge, wo die Ratten 
hangen ~ Hat also der Rattenfänger von Ha- 
meln, die Keller der ‘Hauser unter Wasser 
gesetzt, etwa durch Umleitung der Weser, 
und auf d‘ | ee^ Weise die Tiefe vertrieben? 
Höchst i Denn das hätten 

die Bewohner bemerkt und in der Chronik 
aufgeschr ieben Auß er dem flüchten Ratten 
nicht vor dem Wasser im Keller, um sich 
sogleich im Wasser des Flusses zu ersäufen. 

Der Lösung etwas näher bringen uns alte 
Methoden, die heute noch in Norwegen an- 
gewendet werden. Wenn dort ein Bauern- 
haus von Ratten verseucht ist fängt der 
Landwirt am 'Her, verbrennt ihm mit dem 
Feuerzeug bei lebendigem Leibe das ganze 

Pell oder näht ihm mit Nadel und Zwirn den 
After zu und läßt es wieder frei. Das lang 
anhaltende SohfnerwwggpeohT «. des so bar- 
barisch gefolterten Tieres veranlaßt alle an- 
deren Ratten, panikartig und für 


Wahrend der drei Wochen, in denen Co- 
hrmbus dort ankerte, begegneten die 
indianischen Bewohner Costa Ricas, nach 
ihrer eigenen Sprache die Cariaris, seinen 
Leuten friedlich. Es vergingen noch knapp 
zwei Jahrzehnte, bis HemanPonce de Leön 
und Juan de Castanpd« die pa^fisrihe Kiiata 

des Landes beführen und die Eroberung 
Costa Ricas begann. Hartnäckiger län- 
ger als in anderen Regionen Mittelamerikas 
leisteten seine Ureinwohner Widerstand, der 
schließlich 1564 mit der Bezwingung des 
heute als - Nationalhelden verehrten 
Indianer -Häuptlings Garabito endete. 

Die Nachfahrender Cariaris machen nur 
noch' ein halbes Prozent der Bevölkerung 
aus. Rund 95 Prozent der mehr als zwei 
Millionen Einwohner Costa Ricas sind euro- 
päischer Abstammung. ln der kleinen Repu- 
blik von der Größe Niedersachsens gibt es 
daneben lediglich in einigen Landesteilen 
ins Auge fallende Minderheiten von Mesti- 
zen und Negern. In jüngster Zeit setzt durch 
den Zustrom von Flüchtlingen aus den Kri- 
sengebieten Mittelamerikas eine den sozia- 
len Frieden gefährdende demographische 
Veränderung ein. 

Bei den Wahlen alle vier Jahre gewinnt 
jeweils die Opposition -so ist es seit langem. 
Der kontinuierliche Regierungswechsel 
beugt dem in iJtginaTnprifca verbreiteten 
Machtmißbrauch und der Vetternwirtschaft 
vor. Gemäß der Verfassung dürfen weder 
der Präsident noch die Abgeordneten des 
Parlaments für eine zweite Wahlperiode hin- 
tereinander kandidieren. Damit ist ein Hang 
zum contmuismo ausgeschlossen. Der Kon- 
greß übt des weiteren eine strikte Kontrolle 
über die Regierung aus und muß Auslands- 
reisen des Präsidenten vorher genehmigen. 

Wohl wTunahg in der Weit ist der Ent- 
schluß der Führung des Landes von 1948, 
die Armee abzuschaffen. Seither sorgt eine 
nur wenige tausend Mann starke Polizei- 
truppe für Ruhe und Ordnung im Lande und 
an seinen Grenzen. Die traditionelle Neutra- 
lität Costa Ricas wurde von Präsident Mon- 
ge im vergangenen September angesichts 
der Zuspitzung in Mittelamerika feierlich 
bekräftigt Sein Land vertraut auf die Wah- 
rung des Rechts durch die Vereinten Natio- 
nen und die Organisation Amerikanischer 
Staaten, letztlich aber auf den Schutz des 
USA. 

Eine konservative Regierung in Costa Ri- 
ca u nte rstü tz te die Revolutionäre gegen die 
Somoza-Diktatur in Nicaragua. Heute hilft 
eine sozialdemokratische Regierung den 
rechten Gegnern des sandinistischen Regi- 
mes in Managua Deshalb haben sich die 
Beziehungen zu dem nördlichen Nachbar- 
land bedrohlich verschlechtert. Immer häu- 
figer kommt es zu GrenzzwischenfBUen. San 
Jos£ sieht sich genötigt, seine Polizei- 
eiriheiten zu verstärken und besser auszurü- 
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sten, um die territoriale Integrität Costa Ri- 
cas vor Übergriffenzu wahren. 

Das Einschwenken auf eine wehrhafte 
Neutralität führte zu erheblichen Spannun- 
gen in der Regierungspartei. Der Außenmi- 
nister trat zurück, als Präsident Monge noch 
auf Distanz zu den Amerikanern hielt, und 
andere Funktionäre wenden sich mm dage- 
gen, daß er eine militärische Anlehnung an 
die Vereinigten Staaten sucht Deutlicher als 
seine sozialdemokratischen Freunde in 
Westeuropa hat Luis Alberto Monge er- 
kannt, welche Gefahr für sein friedliches 
Land von Nicaragua ausgeht, das eine „Re- 
volution ohne Grenzen“ in Mittelamerika be- 
treibt 

Unter den Ticos - so die gebräuchliche 
BMPmtvmmg füx die Einwohner von Costa 
Rica - nimmt der Zorn über die Arroganz 
der Machthaber in Managua zu 

Exemplarisch dafür ist der Fall des nicara- 
guanischen Junta-Chefs Ortega Saavedra. 
Ende der sechziger Jahre erschoß er kaltblü- 
tig einen Gefängniswärter in einer Provinz- 
stadt Costa Ricas, als er einen wegen Bank- 
raubs verurteilten Kampfgefährten befreite. 
Ortega en tkam und wurde nach dem Sturz 
Somozas der mächtigste Mann in Nicaragua. 

Das in San Josä anhängige Gerichtsver- 
fahren, in dem Ortegas Schuld eindeutig 
bewiesen wurde, ließ der damalige Präsi- 
dent Daniel Oduber aus Rücksicht auf ein 
unbelastetes Verhältnis zu den Sandinisten 
einstellen. Als unlängst die mittellose Witwe 
des ermordeten Wärters pme Zivilklage an- 
strengte, um eine Abfindung zu erstreiten, 
sollte ein hoher Beamter des Außenministe- 
riums die Klageschrift Ortega persönlich 
übergeben. Dazu bekam er keine Gelegen- 
heit, sondern er wurde zusammen mit einem 
Konsul Costa Ricas als persona non grata 
ausgewiesen. 

Durch die fortschreitende Verwicklung in 
den Konflikt um Nicaragua und die darüber 
hfnangrpichpndp Krw» in Mittelameri ka ist 
Costa Rica großen wirtschaftlichen Bela- 
stungen aasgesetzt, die es auf die Dauer 
ohne großzügige Hüfe des Westens nicht 
tragen kann. Seine Industrie stagniert we- 
gen der Lähmung des mntralameriTcanL 
schen Marktes, und seine Schuldner in den 
anderen Mitgliedsstaaten kommen ihren 


Verpflichtungen nicht nach. Besonders 
schmerzlich empfindet Costa Rica, daß aus- 
ländische Investoren ohne triftigen Grund 
Zurückhaltung üben. 

Das Volk der Ticos kann sich eines vor- 
bildlichen Schul- und Gesundheitssystems 
und fortschrittlicher Sozialgesetze rühmen. 
Doch der für Lateinamerika einzigartige So- 
zialstaat wird nunmehr durch eine hohe Ar- 
beitslosigkeit und Inflation ausgehöhlt Der 
Lebensstandard sinkt auf den Stand von vor 
zwanzig Jahren zurück, meinen Kritiker der 
Regierung. Tatsächlich ist die Verarmung 
des breiten Mittel pfandas und der Verfall 
manfhw öffentlicher Einriphtiingian unüber- 
sehbar. 

An den bescheidenen Glanz friedlicher 
Zeiten erinnern in San Jote das prächtige 
Nationaltheater (als wäris aus Weimar über- 
nommen) und die Casa Amarißa, das Mini- 


eines Duodez-Fürstentums. Um den Präsi- 
denten mit einer angemessenen Residenz 
auszustatten, mußten reiche Kaffeepflanzer 
Zusammenlegen - die Staatskasse gibt für 
solche Vorhaben derzeit nichts mehr her. 
Dieser Gemeinsmn, der in Costa Rica die 
Gesellschaft durchdrang, scheint sich unter 
dem Druck der Wirtschaftskrise zu verflüch- 
tigen. 

Mehr als 200 000 Menschen aus den von 
Revolution und Bürgerkrieg heimgesuchten 
Republiken MMriamgrikas haben eine Zu- 
flucht in Costa Rica gesucht Nicht alle wer- 
den vom UNO-Hochkommissariat für 
Flüchtlinge versorgt; das AsyLland muß für 
eine große Anzahl das Notwendigste bereit- 
steHen und schärfere Grenzkontrollen vor- 
nehmen. Eine bittere Folge davon: Illegale 
Einwanderer schleppten Viehseuchen und 
den Kaffee-Rost ein, der MiHionen-Verluste 
brachte, und zum ersten Mal seit Jahrzehn- 
ten sind in Costa Rica wieder Malaria-Fälle 
aufgetreten. 

Ein Teil der Entwicklungshilfe muß heute 
für die Überwindung solcher Rückschläge 
ausgegeben werden. Die Bundesrepublik 
Deutschland greift Costa Rica hilfreich un- 
ter die Arme. Auf nahezu 200 Millionen Mark 
beläuft sich die staatliche Unterstützung in 
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Aus der Kulturgeschichte der Rattenfängerei / Von VITUS B. DRÖSCHER 


alle Zeiten zu verlassen. Hier spielt schon 
eine Tonfolge, eben die Schmerzensschreie, 
mit hinein. Nur reißen die Ratten vor dieser 
Schallquelle aus, anstatt ihr willig zu folgen. 

Herifaen diese Nager überhaupt einen 
Sinn für „Melodien“? Noch bis vor wenigen 
Jahren glaubten Zoologen, abgesehen vom 
Todesschrei und dem selbstmörderischen 
Angriffsschrei einer in die Ecke getriebenen 
Ratte wären diese Tiere stumm. Seit 1972 
wissen wir aber durch Forschungen von 
Professor GiUian D. Sales, daß sich Ra t ten 
bekämpfen, indem sie sich mit für Men- 
schen unhörbar hohen Ul traschallschreien 
anbrüllen. Der Angreifer sendet auf der Wel- 
le von 50 Kilohertz Serien von 3 bis 65 tau- 
sendstel Sekunden langen Rufen mit enor- 



mer Lautstärke aus. Der Verteidiger ver- 
sucht im Gegenzug, den Stärkeren auf der 
Welle von 25 Kilohertz mit 3,4 Sekunden 
langen Säumen zu beschwichtigen. Öderer 
reißt aus. Gelingt beides nicht, etwa weü 
beide Here in einem Käfig sitzen, erstarrt 
der Angeschrieene, verfallt in ein Röcheln 
und stirbt kurz darauf, ohne daß er durch 
einen Biß verletzt worden wäre. 

Besaß der Fänger von Hameln vielleicht 
eine Pfeife, mit der er, ohne es zu wissen, 
Ultraschall erzeugen konnte? Der Grazer 
Elektroniker Herbert Genshofer hält dies für 
möglich und konstruierte 1980 eine Ultra- 
schall-Rattenvemichtnngsanlage, mit der 
man ganze Völker des gefräßigen Tieres aus- 
rotten kann. Sie arbeitet nach einem diaboli- 
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sehen Prinzip: Das Gerät, das etwa 470 Mark 
kostet, erzeugt Laute, die dem AngriSsge- 
schrei der Nager täuschend ähnrin Die Tie- 
re, die fortwährend anhören müssen, 
geraten vor dem „übermächtigen, allgegen- 
wärtigen i pnrf doch nicht faßbaren Feind“ in 
Panik, In geschlossener Massengesellschaft 
versuchen sie auszu wandern. Inmit ten einer 
rattenverseuchten Großstadt ist das jedoch 
ziemlich hoffnungslos. Rin gsum hausen 
fremde Rattenvölker in den Kellern, die je- 
den 'Eindringling auf Tod und Leben be- 
kämpfen. Es ist also durchaus möglich, daß 
sich ein mit Ultraschall gepeinigtes Volk in 
seiner Verzweiflung ins Wasser stürzt, eben 
in ainen Fluß, und dort ertrinkt. 

Eine Wanderratte kann normalerweise 
achtzig Stunden lang schwimmen, ehe sie 
erschöpft untergeht Bei Hausratten beträgt 
diese Zeit nur dreißig Minuten. Eigentlich 
genug, um ein rettendes Ufer zu erreichen. 
Wie der Mainzer Professor Rudolf Bilz her- 
ausgefünden hat, verhalten sich diese Tiere 
bei Streß jedoch ganz anders. Sie strampeln 
wie irrsinnig im Kreise und versinken be- 
reits nach wenigem Minuten. Unter diesen 
Umständen würden also die Ratten im Fluß 
ertrinken, obwohl sie gut schwimmen kön- 
nen. Hamelns Rattenfänger muß die Tiere 
im Wasser also mit irgendeinem Trick ge- 
streßt haben. 

Die Grazer Methode nimmt jedoch meist 
einen anderen, nicht minder erschütternden 
Verlauft Durch das Gerät in höchste Angst- 
zustande versetzte Volker, die keine Mög- 
lichkeit zum Auswandem finden, können 
nicht mehr schlafen. Ihr Freßrhythmus ge- 
rät in Verwirrung. Das Liebesspiel und die 
Brutpflege entarten in Kannibalismus. Und 
urpI5**lfeh kommt es zu einer grausigen Ratr 
tangrhiarht, in deren Verlauf sich die Tiere 
gegenseitig toten. Somit setzt das Gerät die 
Nager unter den Zwang, sich im gnadenlo- 
sen Kampf jeder gegen jeden auszurotten. 

Im Vergleich dazu sind Bekämpfangs- 


den vergangenen zwanzig Jahren- Außer 
den Stiftungen der CDU, FDP und SPD 
(Konrad Adenauer-, Friedrich Naumann- 
und Friedrich Ebert-Stiftung), die von San 
Jos£ aus geseüschafts- imd sozialpolitische 
Schulungsarbeit in ganz Mittelamerika lei- 
sten, ist dort seit kurzem auch die CSU-nahe 
Hanns-Seidel-Stiftung vertreten. 

Im beiderseitigen Handel schneidet Costa 
Rica allpmal besser ab: Nach Deutschland 
werden wertmäßig doppelt so viele Agrargü- 
ter ausgeführt, als es Industriewaren mit 
dem Zeichen „Made in Gennany“ impor- 
tiert Auf Drittmärkten bekommt ein so klei- 
ner Partner die Konkurrenz der EG mit gan- 
zer Wucht zu spüren; denn da werden stark 
subventionierte Rindfleisch-Berge zu Dum- 
pingpreisen abgetragen, und jene Staaten, 
die zu reellen Notierungen verkaufen wol- 
len, um ihre Schulden tilgen zu können, 
werden von den reichen Nationen aus dem 
Geschäft gedrängt 

An der wirtschaftlichen Misere des einsti- 
genMupteriändles, so meinen kritische Be- 
obachter der rund 1600 Angehörige zäh- 
lenden deutschen Kolonie im Lande, mag 
eine gewisse Selbstgenügsamkeit und 
Selbstgefälligkeit der Ticos mit schuld sein. 
Lange Jahre hindurch konnten sie sich den 
Nachbarländern gegenüber überlegen füh- 
len. Seit sie mit denselben Schwierigkeiten 
zu kämpfen haben, neigen breite Schichten 
eher dazu, der „guten, alten Zeit“ nachzu- 
trauem, statt die Ärmel hochzukrempeln 
und die Zukunftsaufgaben anzupacken. 

In einem Winkel der Welt, wo Müi- 
tärregime mit totalitären Linkssystemen 
überkreuz liegen und Todesschwadronen 
wüten, stellt Costa Rica jedoch eine sympa- 
thische zivile Ausnahme dar: Präsident 
Monge bewegt sich in der Offen tlichkei oh- 
ne Leibwächter und Polizei-Eskorte. Einer 
seiner Vorgänger pflegte sogar zu Fuß den 
Weg zwischen der früheren Residenz und 
dem einstigen Amtssitz in San Jos£ zurück- 
zulegen. Eines Tages überquerte er in Ge- 
jfa i nVfin pinp Straße und stieß tpypv Radfah- 
rer um. Wer das Strafmandat bekam, war 
keine Frage: In diesem Rechtsstaat ist nie- 
mand „gleicher“ als der einfache Bürger. 


maßnahmen mit Gift nahezu wirkungslos. 
Das hat zwei Gründe. Einmal haben sich 
bereits viele Stämme gebildet, die gegen 
Gift unempfindlich sind. Zum anderen ver- 
mindert ein reguläres Vorkoster-System die 
Gefahr von Massenvergiftungen erheblich: 
Finden die Tiere in ihrem Revier einen neu- 
en, offenbar freßbaren Gegenstand, lassen 
sie erst eines ihrer Jungtiere davon kosten. 
Stirbt dies in den folgenden Tagen, kenn- 
zeichnen die Überlebenden das „Futter“ mit 
einem Urinstrahl als giftig. Fortan nascht 
keiner mehr davon. Dies ist übrigens nur ein 
Beispiel der geradezu bewundernswerten 
Fähigkeit dieser Tiere, Erfindungen zu ma- 
chen und weiterzugeben. 

Auf einem Korallenatoll in der Südsee 
zum Beispiel erfanden auf Schiffen einge- 
schleppte Ratten das Angeln von Krebsen 
und Krabben. Der Nager setzt sich auf einen 
Stein in der Lagune, läßt seinen Schwanz ins 
Wasser hingen und wartet, bis ein Krebs in 
den vermeintlichen „Wurm“ zwickt Im sel- 
ben Augenblick zieht er ihn heraus und ver- 
speist ihn. Jahre später gelang einer Ratte 
noch eine weitere Erfindung: Wenn sie mehr 
Krebse geangelt hatte, als sie fressen konnte, 
biß sie den Opfern die Beine ab. So hielten 
sie sich lebend mehrere Tage in einer Vor- 
ratskammer frisch. Ein Verfahren, das sich 
unter den Ratten schnell „herumsprach“. 

Bei dieser enormen Fähigkeit, aus guten 
und schlechten Erfahrungen zu lernen, wir- 
irft n die mit Ur- 

gewalt die Instinkte der Tiere verwirren. In 
den USA haben es die Nager gelernt, in den 
Wolkenkratzern sogar die höchsten Stock- 
werke zu besiedeln. Gegen sie hilft nur ei- 
nes: Eine „Roboterratte“ stößt die 
Uhraschall-Liebesrufe brünstiger Weibchen 
aus und lockt die Männchen in Scharen an. 
Sobald sich diese aber mit ihr paaren wollen, 
teü^sie tödliche Stromstöße aus. Sogar Ber- 
ge von Leichen halten nachfolgende Männ- 
chen nicht davon ab, ebenfalls ins Verder- 
ben zu rennen. 

In diesem Beispiel begegnet uns erstmalig 
die Anlockung von großen Rattenscharen 
durch „Flöten töne“. In dieser Hinsicht 
kommt die New Yorker Methode der des 
Rattenfängers von Hameln wohl am näch- 
sten. 


GRIFF IN DIE 
GESCHICHTE 

Stalins 

nützlicher 

Idiot 

Vor 100 Jahren wurde 
Eduard BeneS geboren 

A ls der greise, längst müde gewor- 
dene Thomas G. Masaryk, Grün- 
der und Staatsphilosoph der er- 
sten Tschechoslowakischen Republik, 
Mitte Dezember 1935 das Amt des Staats- 
präsidenten niederlegte, stand der Nach- 
folger fest: Dr. Eduard BeneS, seit 1918 
Außenminister des neuen Vielvölker- 
staates auf einst habsburgischem Territo- 
rium. Eduard Beneä, vor 100 Jahren am 
28. Mai 1884 als Sohn tschechischer Bau- 
ern im westböhmischen Ko'schlang gebo- 
ren, wurde nach staatswissenschaftli- 
chen und philosophischen Studien Do- 
zent an der Tsche chis chen Universität in 
Prag. Er gehörte zu den „Jungtsche- 
chen“, welche die volle Autonomie im 
Habsburger Vielvölkerreich verlangten. 
Im Jahre 1914 erklärte Österreich- 
Ungarn nach längerem Zögern im Au- 
gust dem russischen Zarenreich den 
Krieg. Rußland war für die radikal- 
nationalistischen Tschechen die Mutter 
aller Slawen. BeneS reagierte re- 
volutionär, ging mit Masaryk nach Paris 
und schuf dort mit ihm zusammen einen 
tschechoslowakischen „Nationalrat“. 

Die erste große Stunde kam für BeneS, 
als in Prag am 25. Oktober 1918 ein „Re- 
volutionärer Nationalausschuß“ die Un- 
abhängigkeit der sogenannten Tschecho- 
slowakei proklamierte. Der neue Staat, 
dessen Präsident Masaryk, dessen Au- 
ßenminister Eduard BeneS hieß, wurde 
gleich mit Blut getauft. Die neue 
tschechoslowakische Armee unterdrück- 
te gewaltsam den Versuch der sehr star- 
ken sudetendeutschen Minderheit, sich 
mit Deutsch-Österreich zu vereinigen. 
Sechs Millionen Tschechen sahen sich 
rund sieben Millionen Angehörigen von 
Minderheiten gegenüber Deutschen, 
Slowaken, Ungarn. Masaryk war über- 
zeugt gewesen, daß nur ein föderalisti- 
sches System mit weitgehender innerer 
Autonomie für die Teilvölker die Lebens- 
fähigkeit des neuen Staates garantieren 
könne. BeneS und seine Freunde poch- 
ten auf die Fühlungsrolle der tschechi- 
schen Nation und stießen damit selbst 
beim slawischen Brudervolk der Slowa- 
ken auf zunächst latente Opposition. 

Dr. Benes, recht elegant, hochintellig- 
ent, doch ohne wahre Lebensklugheit, 
wurde zum Apostel der Volkerbundidee 
in Genf, schmiedete Bündnisse mit 


m • % ^ 

# % ' 1 


Vi#* ■ 


■ *. f ^ JÄiviwg <* 

, .# V.;- 

* ■ v* #. 

* •% N- ■ 

■JL : : i ’ ! . '&• "F 

*' . mm \. * 5 X ä\s * 

v. 



■ $ 
jjV' 

& 

'1' ' 


Eduard 


Beneifl 884-1 948^^ 


Frankreich, Jugoslawien und Rumänien, 
schließlich sogar 1935 mit der Sowjet- 
union, schon im Hinblick auf die Wieder- 
erstarkung Deutschlands. Das politische 
System des Staatspräsidenten BeneS 
brach zusammen, als Hitler im März 1938 
Österreich überrannte, als die West- 
mächte am 29. September 1938 in Mün- 
chen den Verzicht auf die deutschen Su- 
detengebiete verordneten (um Hitler zu 
besänftigen!), als die Slowakei im März 
1939 - mit Hitlers Hilfe - gegen Prag 
rebellierte. 

Nachdem die Slowakei 1939 deutscher 
Schutzstaat und Böhmen-Mahren 
Reichsprotektorat geworden waren, or- 
ganisierte BeneS», Staatspräsident der 
zweiten Tschechoslowakischen Repu- 
blik in spe, den Widerstand gegen Hitler, 
bereitete bei den Alliierten die endgülti- 
ge Austreibung der Sudetendeutschen 
aus ihrer Heimat vor- seine späte Rache 
- und ging 1944 namens der tschechoslo- 
wakischen Exilregierung ein Bündnis 
mit Stalin ein. Offenbar hielt sich der 
immens selbstbewußte politische Takti- 
ker für gewandt genug, um auch mit 
einem kommunistischen Ministerpräsi- 
denten und bürgerlichen Ministern de- 
mokratische Politik treiben zu können. 

Das scheiterte mit dem kalten Putsch 
der Kommunisten am 25. Februar 1948. 
Benes weigerte sich, die von den Kom- 
munisten zurechtgestutzte neue Verfas- 
sung der Tschechoslowakei zu unter- 
zeichnen und trat am 7. Juni 1948 als 
Staatspräsident zurück. Der Vierund- 
sechzigjährige war nun ein körperlich 
und seelisch gebrochener Mann. Am 3. 
September 1948 gab die KPC sein Able- 
ben auf Schloß Lany bei Prag bekannt. 
Die Kommunisten gewährten ihm ein 
Staatsbegräbnis. W. G. 
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Spleißtechnik 

verbindet 

Nervenenden 


Z u den komplizierten, nicht immer er- 
folgreichen Arbeiten in der Mikro- 
chirurgie zahlen Nervennähte. Muskeln, 
Sehnen oder Haut lassen sich relativ gut 
operieren und wieder zusammenfugen. 
Die Beweglichkeit der Glieder hängt 
aber von der funktionierenden Nerven- 
verbindung ab. Durch trennte Nerven 
wurden bisher meist „stumpf 1 zusam- 
mengenäht. Dadurch wuchsen die haar- 
feinen Nervenfeserchen nicht immer in 
der richtigen Art zusammen. Als Folge 
war die Beweglichkeit der Glieder ent- 
weder nur beschränkt oder aber über- 
haupt nicht mehr möglich. Chirurgen des 
SL-Elizabeth-Krankenhauses im ameri- 
kanischen Washington haben gute Erfol- 
ge ihrer N erven verb indun gen machen 
können, die sie der Spleißtechnik der 
Seefahrt nachgeahmt haben. Sie frieren 
dazu die Nervenstümpfe ein und fasern 
sie mechanisch fein auf. Das geschieht 
mittels besonderer Halter aus Gummi, 
die zum Zusammenhängen der aufge- 
spleißten Nerven schließlich ineinander 
verwickelt werden. Damit wird ein enger 
Kontakt der gespleißten Nervenfasern 
erreicht Das Verfahren ist bisher an Rat 
ten erprobt worden. Nach den bisherigen 
Erfahrungen konnte sich die Ausheilzeit 
halbieren fassen trz. 


Das Erdinnere 
wird räumlich 
kartographiert 


E s gibt nur noch wenige Gebiete der 
Erdoberfläche, die als „weiße“ Flek- 
ken nicht kartographisch erfaßt sind. 
East noch wichtiger sind jedoch genaue 
Kenntnisse der Schichten, die unter der 
Erdoberfläche liegen. Die exakte Erfas- 
sung wurde jetzt von Wissenschaftlern 
der Harvard- und der California-Univer- 
sität begonnen. Ihre Karten der Erd- 
schichten zeigen den Aufbau dreidimen- 
sional Derartige Karten sind für Geolo- 
gen bei der Suche nach lohnenden Roh- 
stofQagem und für die wissenschaftliche 
Verfolgung erdgeschichtlicher Verände- 
rungen wichtig. Die Karten basieren auf 
Aufzeichnungen der Geschwindigkeiten, 
mit denen sich Schockwellen von Erdbe- 
ben in den verschiedenen Tiefen ausbrei- 
ten und fortpflanzen. In heißem oder 
warmem Gestein kommt es zu Verzöge- 
rungen in der Ausbreitungsgeschwin- 
digkeit In kühleren oder kalten Ge- 
steinsschichten werden Beschleunigun- 
gen registriert Die Forschergruppen 
werten Erdbebenwellen aus, die sie nach 
einem eigens dafür entwickelten Darstel- 
lungsverfahren „umzeichnen“. Nö. 


Schnelltest zur 
Erkennung 
von Brustkrebs 


B rustkrebs kann in eini g en Fällen hor- 
monell ausgelöst oder auch gefördert 
werden. Um neben der genauen Lokali- 
sation zu prüfen, ob die Krebsgeschwül- 
ste auf die Hormone Progestin oder 
Östrogen ansprechen, wurde jetzt ein 
einfaches Schnelltest-Verfahren entwik- 
kelt Es ertaubt sowohl einen hormonell 
bedingten Brustkrebs zu er kennen, als 
auch festzustellen, ob eine Hor- 
montherapie erfolgversprechend ist Das 
Testverfahren ist standardisiert so daß 
es Vergleiche zwischen den auslösenden 
oder den wirkenden Hormonmengen un- 
terschiedlicher Patienten möglich 
macht Anhand der Testergebnisse läßt 
sich leicht ablesen, ob die Behandlung 
erfolgreich verläuft Der behandelnde 
Arzt kann Einfluß auf die auslösende 
Hormonquelle nehmen, indem er sie mit 
Medikamenten blockiert oder beispiels- 
weise bei empfängnisverhütenden Hor- 
mongaben andere Kombinationen wählt 
die nicht krebsauslösend sind. Die Test 
auswirkungen sind so empfindlich und 
deutlich zu erkennen, daß Reaktionen 
des Krebsgewebes relativ leicht zu beob- 
achten sind. trz. 


Kohlenstoff-14 
beim Zerfall von 

Radium gefunden 


P hysikern der Universität Oxford ist 
die Entdeckung einer bisher nicht 
beobachteten Zer fallsar t des Radiums 
gelungen. Radium existiert in mehreren 
radioaktiven Isotopen und geht zumeist 
unter Abstrahlung von Alpha-Teilchen in 
das Element Wismut über. Der neu ent- 
deckte Zerfall besteht in dem Ausstoß 
von Kohlenstoff- 1 4-Ionen aus Radium- 
223- Kernen, Am Ende der Zerfallsreihe 
steht Blei mit dem Atomgewicht 209. Es 
handelt sich bei dieser radioaktiven Zer- 
fallsreihe jedoch um ein sehr selten ein- 
tretendes Ereignis: Es kommt nur einmal 
unter einer Milliarde der „normalen“ 
Radium-Reaktionen vor. Die Entdek- 
kung beantwortet Fragen, warum in eini- 
gen Kernreaktoren und in abgebrannten 
Kembrennstaben relativ große Mengen 
von Alpha-Teilchen und Kohlenstoff-14 
anzutreffen sind. Konsequenzen könnten 
sich für den Strahlenschutz in Wieder- 
aufaibeitungsanlagen ergeben, wo si- 
chergestellt werden muß, daß keine al- 
pha- und bete-strahlenden Partikel in die 
Lungen gelangen. Ob sich auch neue 
Faktoren für die Altersbestimmung nach 
der Kohlenstoff-14-Methode ergeben 
werden, soll noch untersucht werden. 

Nö. 


Herkules reizt bis zur Weißglut 


TH ine der stärksten Röntgen quellen am 
IH Himmel, „Herkules X-l“, leuchtet 
J— /plötzlich wieder Ebenso überra- 
schend, wie säe vor acht Monaten aufhörten, 
zucken seit dem 1. März wieder - auf die 
hunderttausendstel Sekunde genau - regel- 
mäßig alle 1,24 Sekunden scharfe Röntgen- 
blitze auf dem etwa 12000 Lichtjahre von 
der Erde entfernten Neutronenstem, Das 
zeigen die neuesten Beobachtungser- 
gebnisse des europäischen RÖnlgen- 
j»fa»nitgn JExosat“. Das sichtbare Licht des 

Stemsystems hingegen war während der 
langen Röntgen-Pause“ von Herkules X-l 
nur geringfügig schwächer geworden. 


Plasmas aus der Materie-Scheibe ab. Dieses 
Material wird vom starken Magnetfeld des 
Neutronensterns kanalisiert; zu einer schma- 
len Säule zusammengepreßt und schließlich 
mit ungeheurer Würfet - etwa halb er Licht- 
geschwindigkeit - auf einen verhältnismä- 
ßig kleinen Fleck; die Polkappe von Herku- 
les X-l, geschmettert: In jeder Sekunde 100 
Milliarden Tonnen. Obwohl diese Aufprall- 
zone nur etwa ein Quadratkilometer groß ist, 
strahlt sie 5000 Mal mehr Energie als unsere 
Sonne ab. 


Röntgenstrahlung des Begleiters einseitig 
auf die Oberfläche der „Herkules“-Sonne 
trifft »nd sie auf etwa 10 Ott) Kelvin erhitzt. 
Dies läßt sie im sichtbaren Liebt heiter als 
auf der dgm Neutronenstem abgewandten 
Seite leuchten, wo nur etwa 6000 Kelvin 
herrschen. Weü der Neutronenstem alle 1,7 
Tage einmal um den Hauptstem kreist, ver- 
ändern sich in diesem Zeitraum auch reget- 
rnä Rig die Lkfetverhältnisse. Während der 
letzten acht Monate batte lediglich der jewä- 


„Nach der langen, rätselhaften Un- 
terbrechung seit Sommer vergangenen Jah- 
res strahlt Herkules X-l endlich wieder in 
vollster Schönheit“, berichtet Prof. Joachim 
Trum per, Direktor am Max-Planck-Institut 
für extraterrestrische Physik, Garching bei 
München, über das seltsame Verhalten die- 
ses Röntgenstems. An ihm hatte ein Team 
des Instituts im Jahr 1977 zum ersten Mal 
das gewaltige Magnetfeld eines Neutronen- 
stems gemessen, mit 4,6 Billionen Gauß das 
stärkste bisher im Kosmos beobachtete. 


Auf dem Neutronenstem entstehen so 
auch für die Astronomie ungewöhnlich hohe 
Temperaturen von 200 Millionen Grad (im 
Innern unserer Sonne herrschen „nur“ 15 
Minimum Grad) - eine Temperatur, bei der 
Materie nur noch überwiegend Röntgen- 
strahlung aussendet. Weü die Achse des 
Neutronensterns geneigt ist, kann man - von 
der Erde aus -nur eine Polkappe von Herku- 
les X-l sehen. Sie verschwindet wegen der 
Drehung des Neutronenstems alle L24 Se- 
kunden für kurze Zeit hinter dem Horizont 
Dieser JLeuchtturm-Effekt“ unterbricht al- 
so die Röntgenstrahlung aus Herkules X-Z 
alle 1,24 Sekunden. 


nommen. Demnach war die 
auf Herkules X-l offenbar weiter in Betrieb, 
ihre Strahlung drang jedoch nicht bis zur 
Erde durch“, bestätigt Hermann Ulrich 
Schmidt dieses Maßergebnis. 


Wie bei vielen anderen starken Rönlgen- 
stiahlern im Weltraum handelt es sich auch 
bei „Herkules“ um ein aus zwei Sternen 
bestehendes System. Um eine ganz gewöhn- 
liche Sonne mit der Bezeichnung „HZ Her“, 
kreist der Neutronenstem „Her X-l“, eine 
„Stemleiche“: Sie bleibt übrig, wenn ein 
massereicher Stern seinen Kernbrennstoff 
verbraucht hat und in einer gigantischen 
Explosion („Supernova“) zu einem äußerst 
kompakten, rasend schnell um seine Achse 
rotierenden Gebilde von nur noch wenigen 
Kilometern Durchmesser zusammenge- 
schrumpft ist 


Vom „Herkules “ -Hauptstem strömt stän- 
dig gasförmiges Plasma in den Anziehungs- 
bereich des kompakten Begleiters. Ein Teil 
dieser Materie sammelt sich zunächst in ei- 
ner Scheibe um den rotierenden Neutronen- 
stem, der wegen seiner starken Anziehungs- 
und Magnetkräfte wie ein riesiger Staubsau- 
ger wirkt: Mit seiner gewaltigem Schwerkraft 
rieht er ständig eine Strömung gasförmigen 


Eine weitere Unterbrechnung geschieht 
alle 1,7 Tage: Dann läuft -aus der Sicht der 
Erde - Herkules X-l auf seiner Bahn „hin- 
ter“ seinem großen Zentralstem vorbei. Zu- 
sätzlich bleiben die regelmäßigen Röntgen- 
pulse jeweils 12 Tage lang „an-“ und dann 
wieder 23 Tage „ausgeschaltet“ - weshalb, 
wissen die Wissenschaftler bisher nicht ge- 
nau , auch nicht, wie die jetzt erstmals beob- 
achtete „Achtmonatspause“ zustande kam: 
Vermutlich dehnt sich die Materialscheibe 
um den Neutronenstem zuweilen stärker als 
gewöhnlich aus und schirmt die Röntgen- 
strahlung ab, so daß sie auf der Erde nicht 
mehr registriert werden kann. 


„Das unerwartete Wiederaufleuchten von 
Herkules X-l hat uns regelrecht elektri- 
siert“, sagt Prof Trümper. Als der am 26. Mai 
1983 gestartete europäische Röntgen Satellit 
„Exosat“ d am als zum ersten Mal auf Her- 
kules X-l gerichtet wurde, war diese starke 
Röntgenquelle wider Er wa rte n bis auf eine 
schwache Reststrahlung „aus“. Jetzt sollten 
im März 1984 im Abstand von jeweils vier 
Tragen insgesamt 

gen zur Untersuchung dieses passiven Zu- 
stands während eines vollen 35-Tage-Zyöus 


Als Wolfjgang Voges vom Garchinger In- 
stitut für extraterrestrische Physik am L 


Für diese Annahme spricht, daß auch 
während der langen „Röntgenpause " von 
Herkules X-l die regelmäßigen Änderungen 
des sichtbaren Lichts vom Herkules-Zen- 
tralstem weiterhin beobachtet werden konn- 
ten. Der umlaufende Neutronenstem verur- 
sacht nämlich auf dem Hauptstem eine wan- 
dernde „heiße Wange“ - dort, wo die harte 


traute er seinen Augen nicht mehr Herkules 
X-l strahlte wie eh und je. Inzwischen haben. 
Beobachtungen am 1. März (10 Stunden), 4. 
März (12 Stunden), vom 8. auf 9. März (2% 
Stunden) und am 1L März (5 Stunden) ge- 
zeigt, daß Herkules X-l im Rahmen seines 
35-Tage-ZyJdus in gewohnter Weise wieder 
schwächer wird. Doch läßt Exosat mit sei- 
nen drei funktionstüchtigen Meßgeräten - 
zwei großflächige Zähler und ein Röntgente- 
leskop von 27 Zentimetern Öffnung - das 
Doppelstemsystem bis Anfang April „nicht 
mehr aus den Augen". Denn Herkules X-l 
ist, so Prof Trümper, „für Überraschungen 

immergur - EUGEN H3NTSCHES 


Luftverschmutzung im Metallschwamm 


Neue Erkenntnisse der ETH Zürich über die Möglichkeiten der Wasserstoff-Speicherung 


W asserstoffgas gilt als wichtiger 
Energieträger der Zukunft. Heute 
werden weltweit neue Wege zu sei- 
ner Speicherung erforscht In Frage kom- 
men bestimmte Metallhydride, doch nimmt 
deren Speichervermögen mit der Zahl der 
Beladezyklen ab. 


In Industrie und Gewerbe kennt man seit 
langem Biethoden zur Lagerung bzw. Spei- 
cherung des Wasserstoffs, nämlich in Stahl- 
flaschen und in flüssiger Form. Die Stahlfla- 
schen sind schwer und wegen des hohen 
Drucks nicht ungefährlich. Das Verflüssigen 
des Wasserstoffs und das Aufbewahren bei 
minus 253 Grad Celsius ist teuer und ener- 
gieintensiv. 


rung und Wärmezufuhr setzen sie den Was- 
serstoff wieder frei. Das Erstaunliche und 
zugleich Attraktive daran ist, daß solch ein 
Metallhydrid bei gieir-hpm Volumen mrf>r 
Wasserstoff enthält als Flüssig-Was serstoff 

In der Praxis sind drei wichtige Vorgänge 
bei der Speicherung in MetaShydriden noch 
weitgehend unverstanden: welchem Mecha- 
nismus Be- und T^wt-gaamg gehorchen; wo 
und wie viele Wasserstoffatome in das Metall 
eingebaut werden; weshalb die Speicherka- 
pazität mit der Zahl der Speichernden - 
Laden und Entladen - drastisch abnimmt, 
nämlich auf die Hälfte nach nur 500 Zyklen 
mit technisch reinem Wasserstoff 


ren, die sich bei der Einlagerung des Wasser- 
stoff an der Oberfläche eines Metallhydrids 
abspielen. 

Die Züricher Gruppe wählte als Studien- 
objekte die Verbindungen LaNis (Lanthan- 
Nickel), FeTl (Eisen-Titan) und M&Ni (Ma- 
gnesium-Nickeß. In langwierigen und diffi- 
zilen Untersuchungen, fronte sie den Me- 
chanismus der Einlagerung klären: , 


• Technisch reiner Wasserstoff pytfbält im- 
mer etwas Sauerstoff Dieser Sauerstoff be- 
wirkt an der Metafloberfläcfae eine Umord- 
nung der Metallatome. Es bilden sich zwei 
Schichten. 


Eine weitere Methode zur Wasserstoff- 
speicherung bietet Vorteile hinsichtlich der 
Sicherheit: Viele metallische Verb indung en 
und Legierungen, nicht aber elementare Me- 
talle, nehmen unter Druck und schon bei 
Raumtemperatur Wasserstoff auf und geben 
dabei wanne ab — die Metalle «i nfl damit zu 
Metallhydriden (Hydrid = Verbindung mit 
Wasserstoff) geworden. Bei Druckminde- 


Die Erklärung des letzteren Vorgangs 
setzte sich d as La boratorium für Festkörper- 
physik der ETH Zürich unter der Leitung 
von Prof Hans-Chlistoph Siegnnann zum 
Zieh Einen ersten Hinweis gaben die ele- 
mentaren Metalle: Sie reagieren mit Wasser- 
stoff offenbar aus dem Grunde nicht, weil 
sich bei Kontakt mit Luft an ihrer Oberflä- 
che girre hemmende Oxidschicht bildet. Es 
galt also Vorgänge zu finden und zu studie 


• Die Atome jener Metalle, welche vonNe 
tur aus die stahfleren Oxide bilden, nämlich 
Lanthan, Titan und Magnesium, bindenden 
im Wasserstoff enthaltenen Sauerstoff an 
rieh und reichem sich dabei an der Oberflä- 
che an -es formt sich also eine Oaddscfaicht, 
die jedoch für Wasserstoff durchlässig ist. 


• Die Atome des Eisens oder des Nickels, 
die nicht oxidiert wunden, konze n trieren 
sich unter der Oxidschicht zu mi» zweit e n 
Schicht 


O Nicke) O Lanthan ©Sauerstoff 
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Wasserstoff 


Nickel 


Nickelopcyd 

Nickel/Lanthan 1 


• Die eigentliche Oberfläche der Metallver- 
bindung liegt nun geschützt unter diesen 
beiden Schichten und fawin Wasserstoff em- 


Diese Erkenntnisse machen nun die Ab- 
nahme der Speicherkapazität verständlich: 
Bei jedem neuen Beladen des Speicherme- 
taüs mit Wasserstoff nehmen die beiden 
Oberflachenschichten an Dicke zu - das Vo- 
lumen der MetaHverbmdung darunter, des 
eigentlich«! Wasserstoffspeichers, 

schrumpft. Immerhin fanden die ETH-For- 
scher, daß Zusätze von Schwefeldioxid den 
Schrumpfungsprozeß beim LaNig veriang- 


GRARK: NATIONALFONDS/DIE WEIT 


Zu gleich mit FnT sehnng igiTh eHen in den 
USA imH in Hnflanfj konnte in Zürich 
gezeigt werden, daß es möglich ist, durch die 
Substitution von Fremdatomen in das Me- 
tallgitter den Atomabstand, darin zu ändern, 
d. h. das Gitter aufau weiten, und fol glich 
Metalle fürdfe Wassexstoffapäufeerungmaß- 
73i schneidern. RUDOLF WEBER 


Wenn aus Borsten Widerhaken werden 


■ 

Modellversuche beweisen: Die gute alte Handzahnbürste reinigt das Gebiß am besten 


D urch die schnelle und kräftige Bewe- 
gung des Bürstenkopfes gibt die elek- 
trische Zahnbürste dem Benutzer das 
Gefühl, sein Gebiß besonders wirksam zu 
reinigen. Doch selbst 60 000 Bürstenstxiche 
von ihr reichen nach den Ergebnissen einer 
neuen Untersuchung nicht aus, um bei- 
spielsweise Zahnzwischenräume zu säu- 
bern. 


Zahnbürstei mit emw Handzahnbürste ver- 
glichen wurden. Maßstäbe, an denen der 
Nutzen beider Geräte verglichen wurde, war 
ren die Belagentfemung auf den Glattflä- 
chen der Zähne, auf den Käuflichen, im 
Zahnzwischenraum sowie am Zahnfleisch- 


saum. 


Frequenzen sind so groß, daß die Emzeibor- 

sten zu Tffiggmi/frmnpmgtm angeregt wer- 
den können. Borstenenden, bei denen die 
Reibungskraft nicht zu eitern VowePen auf 
ein« Stelle führt, überspringen wegen ihrs 
großen Geschwindigkeit dann Quenfllen, 
wie beispielsweise Zahnfleischfurdben. 


Mit der guten alten Handzahnbürste wur- 
de dieser Bereich bereits nach 500 Bürsten- 
stricben vollständig gereinigt Noch bedenk- 
licher stimmt indessen ein weiterer Befund: 
Die Borsten vieler elektrischer Zahnbürsten 
können in Zahnfleisch und Zahnfleischla- 
schen emdringen, wobei Verletzungen der 
obersten Zellschicht der Haut und KapiUar- 
blutungen die Folge sind. 


Das sind Ergebnisse eines Modellver- 
suchs an der Universitäts-Zahnklinik Würz- 
burg, bei dem unter Teitung von Professor 
Wolfigang Wiedemann die meisten der auf 
dem Markt erhältlichen motorbetriebenen 


Um unter gleichen Bedingungen arbeiten 
zu können und nicht von einer unterschied- 
lichen Motivation und Geschicklichkeit der 
Benutzer sowie den Eigenarten der jeweili- 
gen Zahnbürsten abhängig zu sein, wurde 
die Wirksamkeit der Zahnbürsten bei der 
Bdage ntf e m ung zum Teil an einem Zahn- 
moden untersucht, das mit einer Zahnbelag 
nachahmenden Substanz besprüht war. 
Uber die Ergebnisse des Modellversuchs hat 
Wiedemann nun in der Medical Tribüne 
(17a/84) berichtet 


Einer der Gründe für die nicht ausreichen- 
de Reinigung vor altem der Zahnzwischen- 
rinme, so stellte sich heraus, ist die hohe 
Schwingungszahl des Bürstenkopfes. Diese 


Auffallend war anrh , rfafi die Reinigung 
des Z a hnfleisches sowie da Zahnfteischta- 
schen bei fast alten Fabrikaten von punkt- 
förmigen Einbohrungen begleitet war. Es 
and Folgen einer Borstenbewegung, die 
„Stacheln“ genannt wird u n d bei der das 
freie Borstenende auf der Schmelz- oder 
Zahnfleischunterlage stationär ist, die Bor- 
sten gl ei c hzei ti g gespreizt und gestaucht 
werden können, wahrend sich der obere Teil 
im Rhythmus der Bürstenkopfbewegung 
hin und her bewegt Es bandelt sich also um 
eine stehend e Schwingung der Borste mit 

BMI» Schttmpmptrwihw an tter Auflage 

fläche der Einzelborste, die sich so in das 
Zahnfleisch emgrahgn kann (<jf) 


• » 

■ ■ ■-.# 

■{ • *w- 5 . 

■*" ; vi* 

> . * * ■ / 

*•1 ■■ Vif. & 


Derl2 000 Lichtjahre entfernte Neutronenstern schleudert wieder scharfe Röntgenblitze 
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ie Leistungsfahigkeit in der Büd- 
von ^Augeh-im- All“ -Sa- 
telliten, diezurWettervoihösage und 
vieten anderen Zwecken dienea, ist jetzt er- 
heblich v e rbess e rt worden. Ans den USA 
stammt ein praktisch dürchJBOLhrbares Ver- 
fahren zur BWgfpnimg von 
chern Tndiiim- An timnnld für Tnfr arnfa Wfe . 

toi»i dieser Satellitensysteme. '■ 



nnngyon 

DieSensoren wandeln dfe von daorOhgekten 
abgestraHte Wärmeenergie in proportionale 

« Ta-« 1 Vf" ü«. _ ■ ■ — > «J - 


puter zu Daten oder Videobücten veraxbeP 
tetwefden. 5 \ 


Der Durchbruch bedeutet, daß Indium- 
Antimonid - das. empfindlichste und zu- 
^each billigste Material für Detektoren die- 
ser Art- erstmals auch in Sateffiten verwen- 
det werden kann. Bisher war die Verwen- 
dung dieses Werkstoffs nur in Flugzeug- 
oder erdgebundenen Systemen , möglich, 
weil hier eine aufwendige Kühlung erforder- 
lich ist 


7 Wem die Infrarotstrahlühgnuf die Abtast- 
flmktkm des Detektors triffi, entsteht eine 
zur aufeenommeneai Warm«öenee propor- 





tumater Ladung. Eäne auf einer Seite an^- x f. ’ 

aeichert diese ’-t* f 5* 




Um die bestmögliche Wirkung zu errei- 
chen, müssen herkömmliche Infrarotdetek- 
torenmit Indjuir^Antipwnidi?eiTempera.tu- 
ren unter -3Ö0*F(ca.-I&£ t^afetKvwas- 


Komiensalorpöatte 
Ladungfür deTBiucfeteü eiö«r Sekunde, fcäs 
sie von den etektronischen Abtastscfealtun-. i 
göl ^etesen“ wgden kann ' 

■ . " ■ r * ’ 

Um die einwandfreie Rinktion zu gewähr- 
leisten, müssen dfeDetektoren jede Ladung 
so lange in ihxem JPotentialspekfeer" halten 
könneii, bis das Abtasfarerfolgt Herkömm- 
Bche Ihfrärotdetektören werden von einem 
Raii schphänomen geplagt, Hem sogenann- 
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nur durch KiihTimg mit flüssigem Stickstoff 
oder Helium mögiieh ist Da diese Kühhhit- 
td aber evaporieren, müssen sie periodisch 
aufgefüllt oder gar ersetzt werden. Aus die- 
sem Grunde kamen sie für unbemann te 
tdliten nicht in Frage. .- 


Storung beemfrachugt die Genauigkeit der 
Infrarotaessung und somit die Qualität der 
Bilder. 
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Dag^en laßt das von Physiker Dr/Wiroja- 
na Tanbapom aufbereitete nttragmpfinHK. 
che Indiiim-AntimonM-Material die Detek- 
toren bei Temperaturai von -240° F (oa. -150° 
Q einwandfra arbeiten. Diese Temperatu- 
ren lassen sich unbegrenzt lange mit Hnfe 
da Kühlsysteme des Satelliten aufrechter-' 


Dr. Tantrapom stellte fest, daß «ne be- 
stimmte Azt voq Verunreinigung im Indi- 
un^Antimonid maßgeblich an der Ent- 
stehung des. „ dark g uramf be teilig t ist Es 
g el a n g ihm, diese. Störung durch die Ent- 


lieh zu 'reduzieren, mit dem g»*h Ausmaß 
und Azt der Verunreinigung irnntmTfiomn 


” • ■ ■ ■ 


haltet die von Solarzellen gespeist wer den. 

Die Bäddarstellung mit Infiarotsystemsi 
basiert auf dem Grundprinzip, Haft aHe Ge- 
g en sta nd e Wärme abgeben. Die Wanne wird 
in infraroten Lichtwellen ausgestrahlt, die 
mit dem menschlichen Auge nicht wahr- 
nehmbar sind. Die Iächtwellen können 
durch wärmesensitive Werkstoffe aufge- 
nommaa werden, wodurch, ein JBild“ des 
Gegmstandes entsteht 


Die meisten Ihfrarotilbertragungssysteme 
in der Atmosphäre arbeiten mit einem rotie- 
renden Spiegel, der. die Strahlung der auf 
der Erde befindlichen Objekte auf Dfr- 
tekt nrfl äc h e reflektiert, die aus «*i per Anoid- 


Bei dem neuartigen Verfahren wird ein 
konventionelles : Indium- Antimonid- 

Kontaktplaftchen (Wafer) mit wtm*t dünnen 
Schicht ybn extrem hoher Reinheit überzo- 
gen. Dieser Übersaig wird auf das Plä ttchen 
aus ein^piiterkuhltmS chrnA;^ bestehend 
aus IndHim, Anthhon und wywar speziellen 
Beimengung oder Dotierung ausgefäflt Da- 
bei wird große Sorgfalt, verwendet, um alle 
unerwünschten Unreinheiten aus. der Mi- 
schung herausz uhalten. Genau wie die. übli- 
chen .Wafer haben beschichtete Wafer eine 
spi e g Elgh nKche_ Ob erfläch e und können 
dem bcticonnnlicfeen Herstefluztgspro- 
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Windteraft-Großanlage 
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und 


ährend , in Dänemark jäbriicfe 
schon Hunderte von mittel 

Betört 


den Strom produzram Daß '.daartige 
möglich wird für Hie t«'bp 1 
Hdgoland- realistisch 'sein, denn mfl» hat 
dort' recht genaue Statistiken geführt und 
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GroBanlagöa. Dfe Märkte dafür sind'ver- 
ständlicherweise noch recht eng. Nach Er- 
richtung der Großanlage Growian verwen- 
det die Augsburger ML A. N. jetzt ihre Erfife- 

kfeineren Anlage: Sie 


Jahresmittel mit Wincfen , 
m/s(Wmd5tarke 4-5)zu rechnen isL Wie sufe 
sokfee Großanlagen aflerdings bei den an 
der Nordseeküste nicht sätm^ Sturzböen 
ver halten , wird sich erst im praktischen Be- 

BeWindgesch windigksten 
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Zusafaag greg^fto^^mvaso^ucgdg. über 20 mft (-72 fc^TXTiSsi^rr 

Hägolinri ge*ch£ Dort son sdato die WbvJlm.ffcrri^abTsfeS 


sie jährlich etwa vier Mio. kWh ins Insänetz 
speisen, das bisher von. «Asm sc h w er ölbe- 
triebenen Dampfkraftwerk versorgt wireL 
Die als Growian 60 projektierte Anlage 
könnte nach ybriäufigen Schätzungen etwa 
27 Prozent des Gesamtbedarfes deckst Das 




aus, 


dfe der doppeltem Wlndstiirke 
mit2lT km/h entsprechen! ’ 

Ähnlich wfeLin Gnecfeenland unterstutzt 
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bedeutet energfetechhisdi gesteh, ,^iaß. 

iähriidh rund 650 t Schwaöl emiresDart feffetmit ^5 vwanschlagt 


fe&sei tsmesaam 


Der Helgoländer Growian, 

Sich anpwling e 

Megawatt-Anlagp am Kaiser-Wifltem-Koojg " -M- ^ N. zu ^acfesiTeBen. 
an der Ufiteelbe! Jk ist kleiner!. naT 44 m 




hoch und besitzt änen dreiflügeligen Rotor ' aus betrfebswiitscfeaftiicher 

Bauart Wm dkn^iila^n, Lebemäauer vuu etwa 29 Jahren acht 'es- 

de sieh in Betraeb b^EDden^Afe Besonder- unter dem Bttfeh günstter 
hat verfügt Growian 80 übe-VösteÖpropel- rentabel für dfeLBebmbervos 

ler und eän RegdgetiMbe, dä^<te l20(^; ; tegtetind dfeproduzia^iäei 

kW- Stromgeneraha- fefnf&ft Hg hn jbesfsen ^ fadustrie wirdesalteildteanest nfft -hiBiira^ 

Danrrmlßten jedoch 
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LStag, 26. Jfigi;- Nr. 123-DIEWEL.T 


WELT DES® BUCHES 




erer mit politischer Fortune 

I " " * ■* • ’ l " . 

piue aus den USA über Friedrich I., Gründer des preußischen Königreichs 


* - j 


tacner Geschichte Haft 
an. Dies trifft auch für. 
Forschung zu, die sich 


Blickfeld zu heben. Sie 
rff für eine „Diskussion 
welchejetetdabeiist, 
eGrenzen“zu werden. 


fest wie eine Kurskorrektur der Preußen- 
Däakussfon an. ' • 

Darauf verweist auch, dafl ein so profun- 
der Kenner -der Mate™ wie Walther Hu- 


sten und zeitweilig Brandenburg (1711/17) 
eingeschleppt. Nur durch rigoroseste Maß- 
nahmen waren Berlin und Brandenburg da- 
vor zu schützen. Damals (1710) entstand die 
berühmte „Charite“ in Badin. zuerst als Iso- 


i eine neue Hohenzal- 


kennpnd es Vorwort mitgegeben hat Hu- 
batschhat darüber hinaus aus dem Bildar- 
chiv der Stiftung Preußischer Kulturbesitz 
in Berlin eine IQustrationsfolge zusammen- 
ge stellt, wie sie bisher kerne Biographie 


über Friedrich L, den 
König <1688-1713). Auf 
r jedenfalls unvoreinge- 
n sich zwei engagierte 


als 

treu 


der 
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u oersetzung vor. 

Schwestern' Lind» und Marsha 
orinnen an der Kansas State 
niv^tybzw. ander Universityof Monta- 
bab^n-Jahre intensiver Forschung darauf 

L den gebührenden 
Geschichte zu ver- 
; deutsche Historie fth 
a lange verweigert hat 
dabei weibliche Sympathie für 
asthmatischen, durch 
bstzungder Wirbelsäu- 
lebeDshng geplagten Fürsten eine Rolle, 
[lern sogar das Reiten verboten war und der 
tyanig Pre ußisches im landläufigen fihma an 

lieh hatte. Der ernsthafte Versuch, einam 
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Aus der Forschungsintention der beiden 
Autorinnen überwiegt auf weite Strecken 
eine pragmatische, also von den subjektiven 
Motivationen der TSTiMilmHw |rii«»n be- 
stimmte Darstelhmgsweise, die mitunter an. 
die Geschichtsschreibung des 18. Jahrhun- 
derts erinnert/ die sich jedoch »nmiMoihwr 


Lindaünd Mars ha Frey: 

F rf adrfd t L, PmuBmi e«*ter König 

Aus dem Amerikanischen von Uta 
Szyszkowitz. Vorwort von Walther Hu- 
batsch. Styria. Vertag, Wien/Graz/Köln. 
289 S., 44 Mark. 

aus den Quellen anbietet und der damaligen 
dynastischen, höfischen, diplomatischen 
und literarischen Wett sowie dem Horizont 
der beteiligten Personen angemessen er- 
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König Friedrich 1. vom 


PravBaa 

BHD; KEYSTONE 


bewährt sich geradezu die Darstellungswei- 
se, weil die dahinter wirkenden Zusammen- 
hänge und Leitideen festgehatten werden. 

Die physische Schwache des Königs war 
ein Glück- für das Haus Brandenburg. Sie 
bewahrte üm vor übereilten Entschlüssen 
und Reaktionen und nötigte ihn za einer 
lavierenden Politik, um den drohenden Zu- 
sammenfluß der beiden europäischen Flä- 
chenbrande, nämlich des Spanischen Erb- 
folgekrieges (1701-1713) im Westen und des 
Nordischen Krieges (1700-1720) im Osten, zu 
verhindern, welcher den sicheren Untergang 
des jungen Königreichs nach sich gezogen 
hätte. 

In den 25 Jahren seiner Regierung schwie- 
gen nur in den drei Jahren 1697 bis 1700 die 
Waffen. Friedrich L hatte als Reichsfurst, 
dann als Verbündeter des Kaisers und. der 

Seemächte England -und HnTTand vier Tmp- 

penkontmgente, insgesamt über 30 000 
Mann im Westen zur Verfügung gestellt, für 
deren Unterhalt ihm jährlich 1 350 000 Kro- 
nen zuflossen. In Ostpreußen standen dage- 
gen. lediglich 8000 Mann einsatzbereit, wobei 
Dänen, Schweden, Sachsen, Polen und Rus- 
sen über die preußischen Grenzen hinweg 
operierten. 

Um das Maß vollzumachen, gelangte vom 
Osten her die Beulenpest nach Ostpreußen 
(1708/11), der 250 000 Menschen zum Opfer 
fielen. Dann wurde von Sudrußland eine 
Viehseuche nach Ostpreußen, Polen, Schle- 


Friedrich L hatte im Westen seine militäri- 
schen Verpflichtungen erfüllt und im Osten 
die Verlagerung des Krieges ins Reich ver- 
hindert Im Endergebnis war seine Verzöge- 
rungstaktik weit erfolgreicher als die Außen- 
politik seines Vatexs, des Großen Kurfür- 
sten. Was Johann Gustav Droysen dem Kö- 
nig vorwarf, nämlich zugleich im Westen 
Krieg ohne Pdtttik und im Osten Politik 
ohne Krieg zu machen, war in Wirklichkeit 
ein Gipfelpunkt diplnTwatinchcr Kunst Dar- 
an läßt die Darstellung keinen Zweifel 

Nach dem Frieden von Ryswick (1697) 
nutzte Friedlich die einmalige Gunst der 
Stunde, um das preußische Königreich zu 
begründen. Was als „Blendwerk menschli- 
cher Eitelkeit" sich in der Königsberger Krö- 
nung am 18. Januar 1701 vollzog, erwies sich 
- nach den Worten Friedrichs des Großen - 
„in der Folge als ein Meisterwerk der Staats- 
kunst“. 

Die pompösen Festlichkeiten in Königs- 
berg sagten über die Bedeutung dieses Er- 
eignisses wenig aus. Mehr enthüllt das Wort 
von Gottfried Wilhelm Leihniz, der in der 
Krönung eine der größten Begebenheiten 
der Menschheit sah. Hier handelte es sich 
TiATniSrh um Hfl? pmgjg p Königtum, di® 
Aufklärung hervorgebracht hatte. Es war 

auch da^ wriTiy Tral v iT>ictiq»te Krwiigtiwn^ 

welches sich als säkulares Amt in einer ge- 
fallenen Weit verstand, also auf weltimma- 
nenten Zusammenhängen beruhte. 

Die Krone war Symbol der Einheit des 
Gesamtstaates und Ausdruck seiner Staats- 
räson. Er legitimierte sich aus dem Natur- 
recht, was in der Stiftung des Schwarzen 
Adlerordens erkennbar wurde, dessen Motto 
„Suum cuique" den König auf den obersten 
Grundsatz von Recht überhaupt verpflichte- 
te. Pate stand dabei jenes preußische Na- 
turrecht“ von Thomasius und Christian 
Wotff welches der Obrigkeit die Sorge für 
Ordnung, Recht und W ohlfahr t auferlegte 
und dem Friedrich L eine Heimstatt an der 
Universität Hane (1694) verschaffte. 

Friedrich L sicherte nicht nur den Fortbe- 
stand des fl wamtstaatog sonder n g a b ihm 
die ideellen Grundlagen für Staatsgesin- 
mmg nnd Dienstethos. Er hatte dem Polizei- 
und Wohlfahrtsstaat vorgearbeitet und ihm 
die Richtung auf den kommenden Rechts- 
staat gewiesen. - Alles m allem gesehen hat 
dieser amerikanische Beitrag Perspektiven 
auf ein positives Gesamtbild hin entwickelt, 
die von der bundesdeutschen Preußendis- 
kussion nicht ignoriert weiden könen. 

KURTKLUXEN 


^Viel Mitleid, aber kein Brot für Edgar 

Gert Hofmann beschreibt die Stunde Null von 1945 aus der Sicht eines Jungen 


. . mm 

Ü beraus merkwürdig ist an diesem Be- 
richt vom ersten Friedenstag in einer 
deutschen Klein- oder Mittelstadt der 
... Gebrauch der ersten Person Fturalis. Das 
. ‘ "-beginnt schon mit dem Titel, und gleich in 
. der asten Zeile gehles weiter. „Wir“ sind es, 

. -die erobert werden, „unsere Stadt“ sei, von 
Norden nach Süden, auf gerollt worden. Wer 
ist es, der da spricht? Sind es zwei Jungen 
'von zwölf, dreizehn Jahren, die von der Mut- 
. .--teraufeme Eikundungsreise quer durch die 
■•. halhWte , halbzerbombte Stadt geschickt 
:_-werden, weü es auf dem Schlachthof Butter- 
. : schmalz geben soDl-Die beiden unterecheä- 
- -. ji ; den sich in keinem Punkt voneinander. Sie 
. -r r ähneln den nichtsnutzigen Gehilfen des 
. ■ ; Landvermessers K. in Kafkas »Schloß", 

. doch im Unterschied zu diesen gesichlslo- 
sei Geschöpfen scheinen sie nicht einmal 
-- Vornamen zu tragen. Daß es sich, vielleicht 
gar nicht um zwei, sondern um einen Kna- 
. ben hanttew, beginnt dem Leser zu dam- 
. .. nwm l wenn der nnrfi kaum gebrauchte An- 
zug des gefallenen Herrn Henne, der auf 
diätem Streifzug möglichst auch noch er- 
schnorrt werden sollte, nur von einem Jun- 
gen approbiert und getragen wild. 

Dieser Junge namens Edgar, ein halbver- 
# __ .1 hungertpc Waisenkind , hat in einem gutbür- 

1 n« ^eriichai Hehn Unterschlupf gefunden. 
I Man bemitleidet ihn wegen seines Schick- 
sals, dt**h VamflW> ihn gnadenlos 

. •“ van iliifwi kargen UaMwitm ans. So wird er 
von Stunde zu Stunde elender tmd leidet an 
■ Kopfweh und Im übri- 

“ - gsi er durch große Ortskennt* 

ins und ein altkluges Bescheidwissen ü b e r 
Personen Vorgänge aus. Der Proleta- 
.. . Peijppgt di pnt dwn rins Fahrikbesit- 

■ - zers Tmha<»h ai« Führer bei ihrer waghalsi- 
. ; gen Expedition dnreh die Stadt. 

Der Srhlafhthrtf kt nach dpm Auftrag der 
• Ifctter ihr er s te s ziel Sie ihn verlas- 
sen von Tieren wie Menschen vor, und na- 
. türheh gibt es auch Butterschmalz. 

Statt dpww tauchen zwischen den leeren 
' - Fhn*n »in Hptt- fn ri nnktem Arang und ein 

1 : Hann mit hirrfhem h - i tsAer Schürze auf der 
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Schiachthofdirektor und ein Metzger, und 
gtelten die Jungen zur Rede. Offenbar ver- 
wechselt man sie mit juge n d l ic h en Einbre- 
chern, die sich im letzten Winter auf dem 
G elände berumgetrieben tmd allerlei Scha- 
den angerichtet haben. Nach einem um- 
ständlichen Verhör läßt man sie s ch l ie ß l ich 
laufen, und sie wenden sich ihrem nächsten 
Vorhaben zu. Sie drehen um die KttpHp des 
Ortes »mg Ehrenrunde und stellen zu ihrer 
Verwunderung fest, daß der übergroße, 
meist leere Irmmranm mit Kisten und Ka- 
sten vollgestellt ist Aus einem Turmfenster 
ruft der Pfarrer sie an tmd spannt sie, nach 
Vorwürfen über ihren tmreylmfl ßigen Got- 
tesdienstbesuch, für Aufräumungsarbeiten 
ein, auch an einer Beerdigung müssen sie 
noch teflnehmen. 

Ihre nächste Station ist das Stadttheater— 
»unser Theater" vor dessen KunsÜerem- 
gang girh gtofeh am ersten Nachkriegstag 
ein paar Schauspieler eingefunden haben. 

Gert Hofmann: 


Roman. Luchterhand Verlag, Darmstadt/ 
Neuwied. 313 S., 52 Mark. 

TEmpr au« dieser Schar führt sie in die ge- 
heimnisvolle Wett hinter den K u li s sen ein 
imri spielt sich als ihr Gönner au£ was aber 
schnell in eine erotisierte Form da* Annahe- 
n mg ausartet Jäh bricht das ab, unlogisch 
wie ein Traumerlebnis, und schlagt ins Um- 
gekehrte am; ungestüm werden sie wieder 
hinausgedrängt 

Der mrfrtorKrhP Auftrag lautete, ei- 
nen Brief bei einem Mann namens Schelien- 
hanm abzugebeiL Es ist der Heizer aus der 
väterlichen Fabrik, in der übrigens Peit- 
schen hergesteDt wurden, und in der Hierar- 
chie der bis eben noch herrschenden Un- 
menschen weit mächtiger als sein Arbeitge- 
ber. An« vielen verstreuten Andeutungen 
hat man steh schon zusammengereimt, daß 
die beid *»" gw™>msain aufbegrfiren- 

den Arbeiter umgebracht ha- 

ben. In der Wohnung ScheHenbaums treffen 


die Jungen mne stumme, grußlos wartende 
Meng e an, der Meuchelmörder selbst ist tot 

Hungrig und ermattet kehren sie nach 
Hause zurück, und ausnahmsweise be- 
kommt diesmal auch Edgar ein Stück Brot 
Welch großartige Idee, die Stunde Null, das 
plötzliche Heraustreten aus dem Krieg und 
aßen näher en Umstanden der Nazi-Zeit, die- 
sen unwirklichen Augenblick, in dem alles 
Bisherige nicht mehr zu gelten schien, mit 
den Augen eines Kindes betrachten und aus 
dem Munde wn« Kindes s childern zu las- 
sen! Ein Halbw üchsig er spricht hier kurio- 
serweise im Phmdis majestatis. Er verwen- 
det hin und wieder modische Worte der Er- 
wachsenensprache in Gänsefüßchen, wie 
„flachgelegt“ für ein zerbombtes Stadtvier- 
tel oder „diese Flüchtlings bagage“, und sagt 
dam, er habe sie von der Mütter gehört Bis 
auf einige kleine Ausrutscher (wurde ein 
Kind von einer „unüberbrückbaren Pause" 
sprechen, oder daß es Jns Freie da Erinne- 
rung vorstößt"?) ist der Rahmen der jugend- 
lichen Redeweise genau Ungehalten, ohne 
etwa kunst reich die TTnvnllknmmcnhpIten 


Gert Hofmanns Erzählweise hat viele Be- 
sonderheiten; wm» herausgerissene Textsei- 
te von seiner Hand wäre leicht identifizier- 
bar. Der hervorstechendste Zug ist, daß er 
alles im Augenblick, da es geschieht; wie ein 
Protokoll niederschreibt, als ahne er nicht, 
was die nächste Sekunde bringen könnte. 
Das verleiht allen seinen Berichten das 
Atemlose, im Banne eines drohenden Un- 
heils, und gibt auch „Unserer Eroberung" 
die ungewiß-düstere Färbung, obwohl 
nichts besonders Schreckliches geschieht, 
sondern höchstens auf gedeckt wird. Zur 
Sprache tritt wnrh die dingliche Wett: 
Schiachthnf, Peitschenfabrik, das Kirchen- 
schiff voller F luchÜmgshoffer , da 1 vergam- 
melte Theater-Fundus dienen als Bausteine 

eines q uälenden Tüngemhles, dag man nicht 

allegorisch ausdeuten, aber durch äße Poren 
auf sich ein wirken lassen soll 

HELLMUT JAESKICH 
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Ab das Auto kenn: Höhlenzeichnung von Pygmäen in Perak (Malaysia) 

Wie Farbige Weiße sehen 


D er 1896 geborene Julius Ups hat bei 
Afrikanern, Eskimos und Indios Bil- 
der und Objekte studiert, welche die 
Vorstellungen der „Wilden“ von ihren „Er- 
oberern und Unterdrückern“ erklären. Er 
war ein universell interessierter, humani- 
stisch gesonnener Mann, der uns wißbegieri- 
ge Gymnasiasten der zwanziger Jahre sach- 
kundig durchs Leipziger Völkerkunde- 
Museum führte. 1933 wurde er Professor für 
Völkerkunde und Museumsdirektor in Köln. 
Als Exilierter war er Professor für Ethnolo- 
gie an der Columbia University, New York. 
Nach 1945 kehrte er nach Leipzig zurück 
und wurde Rektor der Universität; er starb 
1950. 

Sein jetzt in deutscher Sprache vorlie- 
gendes Buch erschien vor einem halben 
Jahrhundert englisch unter dem 11161 „The 
savage hits back" („Der Wüde schlagt zu- 


rück“). Die deutsche Fassung: „Der Weiße 
im Spiegel der Farbigen“ (Hanser Verlag, 
München. 267 S., zahlr. Abb., 58 Mark) wur- 
de von Ups' hochbejahrter Witwe gleichzei- 
tig in Leipzig und München ediert. Es ist ein 
ungemein faktenreiches Buch, das die Sum- 
me der Erfahrungen seines Autors zieht In- 
des erhebt sich die Frage, ob man den Text 
nicht doch hätte redigieren sollen. Es heißt 
zwar, man habe auf eine unbearbeitete Aus- 
gabe Wert gelegt aber teilweise finden sich 
nun trotzdem verwirrende Änderungen. Als 
Lips das Buch schrieb, sprach man z.B. 
noch von Beigisch-Kongo und nicht von Zai- 
re; auch gab es vor 50 Jahren noch kein 
West-Berlin wie jetzt im Buch. Dessen unge- 
achtet bleibt diese Neuauflage ein histori- 
sches Dokument das bis heute an Faszina- 
tion nichts eingebüßt hat R. L 


Leiden an der Neutralität 

Teil eins der Erinnerungen von Olof Lagercrantz 

S chon der Vorname Olof bezeichnet den vor dem Diener »mH den Leuten s 
Autor als einen, der abseits steht In Volke. 

seiner Familie nämlich heißen die Söh- „ 


S chon der Vorname Olof bezeichnet den 
Autor als einen, der abseits steht In 
seiner Familie nämlich heißen die Söh- 
ne nach den schwedischen Heldenkönigen 
Carl oder Gustav; die Tradition bes timm t sie 
zum Offizier. Olof, der 1911 geboren wurde, 
erwählte das Schreiben zum Beruf; trotz- 
dem fühlt er sich als Mitglied der Oberklas- 
se. Er kommt nicht frei von dem „Kreis", 
den er erinnnemd betrachtet 

Im Vorwort erläutert er den Titel seiner 
Memoiren: „Mein erster Kreis“. Im ersten 
Kreis von Dantes Holle sitzen die tugendhaf- 
ten Heiden, die weder verdammt noch erlöst 
werden. Sie sind zwar gut aber nicht gut 
genug; der himmlische Richter beurteilt sie 
nach Maßstäben, die sie nicht kannten. Das 
scheint uns ungerecht, aber wir alle verfah- 
ren so mit den Taten, über die wir nach 

Olof Lagercrantz: 

Mein enter Kreis 

Die Geschichte einer Jugend. Aus dem 
Schwedischen von Angelika Gundlach. 
Insel Verlag, Fronkfurt/M. ( 231 S. f 26 Mark. 

unserem Gutdünken befinden. Sie müssen 
schweigen und dürfen sich nicht rechtferti- 
gen. 

Olof Lagercrantz bittet seine Toten um 
Vergebung, als seien sie zuhörend gegen- 
wärtig. Er sucht sie zu verstehen, obwohl & 
weiß, daß er niemanden verstehen kann, 
nicht pmmni sich selbst Die Vergan genheit 
entlaßt schattenhafte Gestalten, die an ihm 
vorübergleiten, verschwinden und wieder 
auftauchen; aümahlirh nehmen sie vertrau- 
te Züge an. 

Da ist der Vater, der vom Offizier zum 
nicht sehr erfolgreichen Unternehmer wur- 
de; die Mutter, die fünf Kinder gebar und 
frühzeitig in Umnachtung versank; die 
Schwester, die aus dem Fenster in den Tod 
sprang; der steinreiche Onkel, der den Nef- 
fen in die Mysterien des alten Bordeaux 
einweihte - des Weines, der, kurz bevor er zu 
einer trüben Brühe umschlägt einen spiritu- 
ellen Geschmack entfaltet ähnlich wie diese 
Streifzüge durch das Gewesene, das der Au- 
tor noch einmal kostet und prüft. 

Aber er genießt nicht sondern empfindet 
Bitterkeit Er leidet an seiner Situation, die- 
wie er selbst fühlt - symbolhaft dadurch 
charakterisiert wird, daß er in der Jugend an 
Tuberkulose erkrankte und lange Zeit im 
Sanatorium, auf dem Zauberberg zwischen 
Himm el und Erde, zwischen Leben und Tod 
verbrachte. Er befindet sich immer in einem 
Zwischenreich: Als Schriftsteller entfrem- 
det er sich seiner Klasse, ohne sich von ihr 
zu lösen, aber er hat ein schlechtes Gewissen 


vor dem Diener und den Leuten aus dem 
Volke. 

Er ist gebildeter Schwede und hat als sol- 
cher An teil an der europäischen Kultur, 
aber, da sein Land während der zwei großen 
Kriege die Neutralität bewahrt hat er keinen 
Anteil an der Katastrophe und braucht sich 
die Hände nicht zu beschmutzen Er ver- 
harrt im ersten Kreis der Hölle; seine Tragik 
besteht darin, daß ihm das Tragische ver- 
wehrt ist 

Er muß zuschauen, und er kann nicht 
umhin, das, was er sieht zu beurteilen. Dazu 
zwingt ihn seine Intelligenz, die nicht ver- 
stummen kann, aber sie flüstert ihm auch zu, 
daß ihm zum Urteilen die Kompetenz ab- 
geht Er lernt eine junge Deutsche kennen, 
die höchst kultiviert ist in der Welt der 
Dichtung lebt und zugleich an Adolf Hitler 
wie an den Messias glaubt Was soll er von 
ihr denken? Darf er sie richten? Vielleicht 
wäre sie bekehrt worden, wenn sie langer 
gelebt hätte; er kann nur staunen, daß ein 
Mensch das scheinbar Unverträgliche in 
sich vereint 

Er wußte sehr bald, was der Nationalsozia- 
lismus bedeutete; schon 1934 las er ein Buch 
über die deutschen Konzentrationslager. 
Ihm graute; wie viele andere konnte er nicht 
fassen, was er erfuhr, bis ihm endlich klar 
wurde, „daß der Massenmord seit Hunder- 
ten von Jahren die bevorzugte Beschäfti- 
gung des christlichen Abendlands ist und 
daß wir einen großen Teil der Erdbevölke- 
rung ausgerottet haben." 

Daß dieser Satz wahr ist wird sich kaum 
bestreiten lassen. Aber aus ihm spricht auch 
das Bemühen, mit der Schuld Schicksal zu 
gewinnen, in das geschichtliche Geschehen 
einzutreten und nicht mehr von ihm ausge- 
schlossen zu sein. Und indem dieses Streben 
nach Mitschuld alle Europäer schuldig 
spricht, hebt es die Verantwortung des ein- 
zelnen auf Der Massenmord ist dann die 
Folge einer spezifischen Mentalität, die wie 
die Erbsünde auf uns lastet Von der Erbsün- 
de jedoch erlöst nur die göttliche Gnade. 

Olof Lagercrantz kennt die göttliche Gna- 
de nicht und so bleibt er auch deswegen im 
ersten Kreis der Hölle. Der Kreis weitet sich 
aus; er umfaßt alle, die bereit sind, Schuld 
auf sich zu nehmen, und es damit genug sein 
lassen. Der Ausweg des Glaubens ist ihnen 
versperrt aber sie sind redlich, und ihnen 
gebührt Achtung. Viele suchen sich zu ret- 
ten, indem sie immer den anderen Schuld 
aufbürden. Sie erleichtern ihr Gewissen 
durch Selbstgerechtigkeit und wissen nicht 
was sie tun. Für sie hat Dante einen anderen 
Kreis vorgesehen. 

JOHANNES KLEINSTÜCK 



Verläßliche Auswahl 

Ein Mann voll unflätiger Wut und voll 
peinigender Angst - das war Georg 
Heym, der überragende Dichter des Ex- 
pressionismus, der 1912 in Berlin ertrun- 
ken ist Mit 24 Jahren. Ein Mann der 
schwarzen Visionen und der hoffnungs- 
losen Fragen. „Wird niemand kom- 
men? / Und werden wir lan gsam zerfal- 
len, / zerbröckeln in Nichts", heißt es in 
dem Gedicht „Die Morgue“, abgedruckt 
in dem eben erschienenen „Georg Heyra 
Lese b uch" (Verlag C. H. Beck, München, 
345 S.). Eine Ausgabe, die uneinge- 
schränkt zu empfehlen ist, nicht nur weil 
sie verläßlich auswählt (der Literarhisto- 
riker Heinz Rölleke als Herausgeber ist 
dafür Garant), sondern auch weil sie 
wohlgestaltet und zugleich preiswert ist 
(34 Mark gegenüber der Gesamtedition, 
die 218 Mark kostet). Min. 

Ehrung zum Geburtstag 

Promovierter Theologe und Mitglied 
der Bekennenden Kirche, Rektor der 
Universität Heidelberg, Bundestagsab- 
geordneter und Bildungspolitiker, Kul- 


Anzeig« 


Fachliteratur 


für Biomedlzin, biolog. Landbau, 
Grenzwissenschaften (esoteri- 
sche Literatur), bitte Kataloge/ 
Prospekte anfordem bei 

Iptinger Buch vertrieb + Verlag 
Knno H. Haberbera. 7135 Wierns- 
heim-Iptingen. TeL S 7044/89 49 
(bis 22 Uhr erreichbar) 

tusminister und Mitglied des ersten di- 
rekt gewählten Europa-Parlaments - wer 
eine solche, hier nur sehr unvollständig 
aufgeführte Vita bat, verdient eine Eh- 
rung wie die „Kreuz-Wege“ (Festschrift 
für Kultusminister Prof D. Dr. Wilhelm 
Hahn zum 75. Geburtstag, Hermes Ver- 
lag, Heidelberg, 326 S. t 32 Mark). Der 
Band spiegelt in vielen kompetenten 
Einzelbeiträgen die Geschichte unseres 
Volkes während eines halben Jahrhun- 
derts in entscheidenden Situationen für 
Kirche, Kultur und Politik. ahn 

Kreisscheibe und Rechteck 

Minimal Art läßt grüßen. Denn Heinz- 
Günter Prager begnügt sich mit großen 
einfachen Formen, mit Kreisscheibe, 
Rechteck, Zylinder und Kubus aus Ei- 
sen, die er einander in immer neuen 
Kombinationen zuordnet. Oder er gestal- 
tet Bodenplastiken aus Stahlbändern, 
die an ihren Schnittpunkten von Stahl- 
blöcken m i sammmyhflHpn oder mit 
Gips ausgegossen werden. Manfred 
Schnecken burger stellt diese Arbeiten in 

Anzeige 


Humor &. Satire 

£ !i T. I" r: ' :i : C. C. . D T 7 k' !'• O r iCj ^ ; 

CARTOON-LAGER 

Vf • l-j .") L^Ctryjreri 

• Irr? unve 1 .c ri jnT'vdiü'"! 

Cortooa'Cartcature'Contor 
PF 40 04 4-8 
6000. München 40 


dem Band „Heinz-Günter Prager - 
Skulpturen" (Hatje Verlag, Stuttgart, 128 
S., 68 Mark) vor. Es ist ein anspruchsvol- 
les Buch, das nur den Nachteil hat, daß 
es dem Leser die Standorte dieser Plasti- 
ken verschweigt P.D. 

Für die Ferien 

Eine junge Schauspielerin sucht ihre 
Mutter; vier Frauen kommen dafür in 
Frage, vierFreudinnen, deren Leben und 
vor allem Lieben Shirley Conran in ih- 
rem Roman „Love“ (Aus dem Amerika- 
nischen von Claus Fischer, Diana Verlag, 
Zürich, 502 S., 36 Mark) ausgiebig schil- 
dert Was die Autorin hier auf vielen Sei- 
ten auswalzt sind Sex- und Bettspiele, 
die man aus „Männer-Romanen“ wie de- 
nen von Harold Robbins längst kennt 
Von einer Frau erzählt wirken sie nicht 
neuer. Davon abgesehen bietet der Ro- 
man halbwegs passable Unterhaltung für 
alle , die im Urlaub viel Zeit für Triviales 
haben. MvS 

Hinweis 

Das Gedicht „Regen auf Dach und 
Blättern" von Christoph Meckel auf Sei- 
te II dieser GEISTIGEN WELT ist dem 
Band „Souterrain" entnommen, der im 
August beim Carl Hanser Verlag in Mün- 
chen erscheinen wird. 
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Band 2- Koranemi 


Anthony Trofcy ■ Stptiimi» I 
Vorsteher du Spitts zu Öftrer 
Oben. (j. Nftctmr. v. J. Schuhs. 
320 S. Gab. DM 16,60 


Hrsg* Ohara, u. toofnm. v. H. M. Klein. 

Bd. 1 : BnfOhmng, Taut. Otwaetam. Taxtva 
rtantan. BigUDt 372 S. Geb. DM IfijBO 


Taxtva- Z I nf erpetti cn en 



Sn Waifc von einer phlologlachen Akribie 
und GrOnddchkalt, du salbst entfache 
Standftfd-Konunantere übartrWt 


Gedichte der 
Romantik 


Krag. v. W. Frühmrald. S 32 S. Gab. DM tfljBO Redams 

fl e clmft Handbuch der kfliw Oe iift c h en Hondtxjchdcr 

Tee Unten künstlerischen 

Bd. 1 : Fartxn Ittel, Buchmafeiei, Tafel' u Lein- Techniken 
Wandmalerei. Von H.KQhn, H. Roosen-Hunge. 

R. E. Straub. M. Kollar. 464 S. 6 Far&tafeta 
48 ebif. Abb. Hardcover DM 08 .- 
Sommlem und Antiquitäten hind iam steht 
nun die seit Je erhoffte Ergänzung Ästheti- 
scher -Kunstge sc hi ch ten-« zur Verfügung. 


fl e deim Kunstf flh rarftaBan 


Hrsg. v. G. Kauffmann ul B. Andreas 
624S.li3Abb.u.PUne. SÜbereichtBirefien. 


Redom 


19 BeMge. Krag. v. W. Minderer. 

MK »Daten zu üben und Weih«, Bibliogra- 
phie und Register. 4648. Pb. DM 48,80 
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Gesamtkatalog von Philipp Reclam jun. Verlag GmbH » Postfach 1 1 49 • 7257 Ditzingen 
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Wieviel liebliche Gedanken 
sich jetzt um Europa ranken, 
und wie viele schöne Worte 
gelten diesem bunten Orte! 


Heiter schmucken sich die Auen 
der EG mit Gottvertrauen. 

Und graziös gleich scheuen Rehen 
tummeln dort sich die Ideen, 


die von wegen ihrer Größe 
aber auch „Fanfarenstöße" 
und - falls sie die Hunde beißen - 
andrerseits „die letzten" heißen. 


Euro-Bonni, treu der Sache, 
sieht nicht auf manch müde Mache, 
sondern ruft: Zur Wahl, zur Wahl! 
Wer die Quai hat, ist egal. 


JONAS 


Freunde fürs Leben 


ZBCHNUNG: KLAUS BÖHUE 



Europa ii Nöten 


(Herbert IOm) 



Soll Europa auferstehen, so muß es seine Zukunft 
gründen auf die edelsten Pfeiler seiner Vergangenheit: 
auf griechischen Individualismus und christlichen Sozialismus. 

(v. Coudflnhove-Golavgi} 
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A larmiert vom Niesen 
und Gerochel eüt Hein- 
zi B. zu Dr. Schofel: 
„Was fehlt mir?" „Ein biß- 
chen Gesundheit fehlt“, erwi- 
dert der Internist „Wir haben 
leider den Heuschnupfen." 

Erstaunlich: Der leiden- 
schaftliche Naturfreund Hein- 
zi B. ist gegen Teile der Natur 
allergisch. Die g^heinhar un- 
schuldig blühenden Wiesen- 
blumen (z. B.) sind schuld an 
seiner Atemnot Schlapp liegt 
er rücklings auf der Couch 
und röchelt Elf; zwölf wilde 
Nieser erschüttern sein äuße- 
res wie inneres Gleichge- 
wicht 


Heiserkeit nicht immer dann 
aut wenn Ihre Frau das Zim- 
mer betritt?“ 

Nein. 

„Das macht nichts. Im gan- 


Teüchen, Härchen Ihr«: Frau, 
gegen die Sie allergisch sind, 
unsichtbar herum und lösen 
die Atemnot aus, die Nieser.“ 

Ja, und was tun dagegen? 

„Lassen Sie sich scheiden. 
Die Ehe ist sowieso unnatür- 
lich. Sind Pflanzen verheira- 
tet? Nein.“ 

Aber Heimi B. liebt Inge- 


Genug, er geht zu Rosi Wiss- 
was und läßt sich von ihr be- 
sprechen. Sie berührt ihn mit 
weisen Händen, murmelt und 
darf kein Geld dafür nehmen. 

B. muß die 50 Maxk 
freiwillig hinter Rosis Rüc k en 
auf den T5sch legen und ehr- 
lich dran glauben. Das hat er 
nicht getan und niesthustet- 
röchelt deshalb wie zuvor. 


Was jetzt? Zur Augendia- 
gnose. Da Indöloge 
Schwummel blickt Heinz B. 
tief in 


Natürlich nimmt er Antial- 
lergica. Dr. Schofel 
ihm das fundamentale Corti- 
son. Nichts davon hilft Heinzi 
B. Deshalb beginnt der Inter- 
nist, ihn zu desensibilisierexL 
WiesenblumenblütenpoQen 
werden Heinzi B. injiziert, erst 
wenig, dann mehr. Es bestä- 
tigt sich, daß er dagegen aller- 
gisch ist: Sein Heufieber stei- 
gert sich. Sein Husten wird 
bellender. Sein Atem rasselt 
Erschreckende Hautansschlä- 
ge entstellen Heinzi B. von 
Kopf bis Fuß. Er sucht den 
Naturbeüer Murgel auf. 

Murgel heilt zwar nicht die 
Natur, aber die Menschen mit 
rein natürlichen Mitteln. 



m 

leid, gegen sich 


Eiigen M. Ladiges 


Scheufieber 



lein, sie ihn. Sie wollen zu- 
sammenbleiben. Ingelein 


Das leuchtet dem Zweifler 
Tfcinzi B. sofort ein. Letzte 
Chance: die chinesische Aku- 
punktur, die Dr. Schofel übri- 
gens durchaus beherrscht, hat 
nur selber nicht dian gedacht. 
Er sagt „Aber es klappt nur, “ 
wenn Sie es wirklich wollen!“- 
Dann sticht und flicht er hur- 
tig und sorgsam' Nadeln' in 
Emzettefie von Hehm EL, der; 
sich mit aller Kraft wünscht, 
daß es hilft. Da hilft es. Die^ 


„An der Natur", sagt er mit 
wissendem T schein, „kann es 
ja nun nicht hegen, daß Sie 
allergisch sind. Die Ursache 
liegt woanders. Sind Sie ver- 
heiratet?" 

Ja, mit Ingelein. 

„Treten Husten, 


Niesen, 


„Du mußt dich besprechen 
lassen. Wenn du nur «Midi 
dran glaubst, hilft es auch!" 

Das ist allerdings Heinzi 
B.’s schwacher Punkt. Er ist 
ein Zweifle- und Grübler. Er 
ist nirht mal sicher, daR es ihn 

überhaupt gibt Er denkt 
nicht nur, also ist er. Er denkt 
nach. Und nach und nach 
wird ihm immer noch unge- 
wissen Denkt er vielleicht 
nur, daß er denkt, er denkt? 
Denkt jemand anders für ihn? 


unstillbares 
Kribbeln in Heura Bl’s- R ük- 
lcen, wo er selbst nicht dran- 
kommt Und unter den Fü- 
ßen, wann immer erScfauhe 
anhat, kribbelt es ebenfalls 
gam* unerträglich. Hätte er 
doch sein Heufieber behal- 
ten!? 


ter Zahnmedizinen! von 
Mund zu Mund. 




„Wofür brauchen Sie es - Angriff oder Verteidigtmg?" 


(Font*) 



ffll ■ifciii iS il-L. ll 
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„Mal wieder typisch - alle sind fertig aofier Siegende« Ent- 
floh!" {PW«« 


■ 

Wovon man überall ausgehen kann 


Ich gehe davon aus . . ", der Vor- 


unterbrochen, diesmal von einem Woche für Woche sparte sie steh ein 
sitzende der Mieterinteressenge- Herrn aus dem dritten Stock, dem die Markstück von ihrem Lohn ab, bis sie 
meinschaft Klftschestraße 20 e.V. Haare ausgehen. „Und ich sage Ihnen zwanzig Reichsmark zusammen hätte, 
klatscht in die Hände; er versucht, sich Immer wieder. Sie gehen von völlig .Und was machst du nun mit dem vie- 

Gehör zu verschaffen - vergebens, zu falschen Voraussetzungen aus! Die (en Geld?" fragte sie die Sophie vom 

hoch schlagen die Wogen der Ematio- einzig begehbare Ausgangsposili- Tierarzt nebenan. Minna heftete »ch 

nen, geht es doch um dem Neuanstrich on . . ." Man brüllt sich an. Der Krach eine Brosche an Ihr bestes Neid. Jch 

W In vollem Gang. Keiner weis, wie er geh* davon aus", antwortet* <W. : 

ausgehen wird. 


des Ausgangs vom Fahrstuhl zur Tief- 
garage 


Grün oder gelb? Die beiden Partei- 
en sind heüios zerstritten. Der Vorsit- 


' . V 


n . 'Die Kerze flackerte, als das kleine 
SÄ ÄJSSL"? Mädchen** Ober .le beug* Jwte 


zende probiert es nochmals. „Ich ge- treue Minna zum Beispiel, seit Kaisers 
he davon aus, daß der Ausgong ... Zeiten Perle bei Kommerzienrats im 
(es wird still) . . . , daß der Ausgang, 


von dessen derzeitigem Farbschema eben Ausgangsprivileg machte sie nur 
ich ausgehen muß ..." & wird weder sehen Gebrauch. Dann aber richtig! 


Hochparterre. Von Ihrem wüdientl- D™ «nd mdtte behuaan. 

a _ " und ließ sie brennen. 


HERBERT HARKEKT 
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M ur noch. de Wahrheit 
vrird jof« hi meinem Rei- 
sebüro verbreitet Als 
ich nach einem Kurzurlaub ln 
KnaUortza frage, bietet mir 
das Budnmgsfräuleln ein vor- 
bildlich ungepflegtes Hotel 
mit Disko-Lärm bei garantiert 
eintöniger Küche an. En 
Stein-Strand wäre viereinhalb 

Kilometer entfernt, das Kflma 
launisch, der Barbetrieb unter 
aller Sau. ' 


• ■ ■ 

das nmß-ja nicht seih. Femer- 
ompfiehttdie Buchungsndez» 
Tabtettennntnahme gegen 14 
Infektions-Krankheltea 


Ich kann mich nicht ent- 
scheiden; da weist sie auf ei- 
ne komfortable Ferienwoh- 
nuhg mit nfedärschmettem- 
dem UmdschaftsbRdr.ttin: im 
Vordergrund ein. wuchtiges 




Ich zögere .etwas. 



. Ob Ich statt dessen ins Ge^- 
birg# wollte? Da gibt es eine 
reizend zugige Hotzh&tte di- 


Grausam wahr 


rekt unter einer ü berhängen- 

schläft 


den 

man 


Darunter 

unselig auf einer 
g ras mat ratze. Die Anfahrt 
führt ste|1 durch GerölL Die fn^ 
neneimfefttung ■ ist zünftig 
primitiv. „Auch sommers ist 
das Bnfach-Höusi singe 
schneit, der- Strorrv fällt aus. 
Aber F ris ch wasser gewinnen 
Sie lekht, wenn Sie Gletscher- 
eis 


Zementwerk, das auch sonn- 
tags arbeitet lm' Hintergrund 

rleseh eine - Papierfabrik mh 
Säur* versetzte : 2Whitase 
über den verblichenen Rest- 
bestand nadeHoser Kiefern. 


kh erkläre mich für zu wenig 
Naturbursch. 


Bättos fra ge ich: „Haben Sie 
keinen Prospekt, wo alles auf 
, Hochglanz getrimmt, uhd über 
den grünen Klee gelobt 
Tdrd?^ - — - 


nennt mir die 
chungsfee ein exotisches Rei- 
seziel zum Sonderpreis. Le- 
cflgRch Revolution ist dabei in 
Kauf zu nehmen, Rsndenhaß 
zu erdulden und die Briefta- 
sche abzügeben, fa8s sie von 
Strafiemäubem . abveriangt 
wind. JRenftonz-Relsenden 
werden ab Denkzettel memch- 
mal die Ohren abgeschnftten. 


belogen sein?" 


- 3cl Kommt de sofort mit ih- 
ren Traurnztetan und Märchen- 
kmdschcrften. Ich buche ein 
abgelegenes Hotel' der Spit- 
zenklasse In. . Södhängtage, 
von dem ich ahne, daß seine 
Fenster, vom nahen Schwer- 
iastverikefir erkffnen. 


BERNHARD KATSCH 



* m 

Es ist mehl genug, daß man verstehe, der Natur 
Daumenschrauben anzulegen: inan muß sie auch 
verstehen können, wenn sie aussagt. 
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Große Wendungen werden nicht immer durch 
starke ffinde heiheigefahrt, söndem durch ein 
glückliches Zugreifen im geebneten Augenblick. 

(Swttt) 
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;/ Wennman 

aD^ä^nüscb rein madieh will, 

dasui.stiibt man am ersten Schnupfen. 

(GorfloSdMridO 
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gitr - Die Stadt Darmstadt hat 
wenig .Glück mit ihren Nachkriegs- 
bauraeistem gehabt Da sie schwe- 
rer als die meisten, deutschen Groß- 
städte zerstört worden war, stellten 
sch den Architekten hier besonde- 
re Aufgaben. Denn die Stadt an der 
Darm war kein Aschenputtel unter 
Deutschlands Residenzen. Als 
Hauptstadt des Größherzogtums 
Hessen und als Wirkungsstätte von 
Georg Möller, des hessischen 
„S chinkel ", er h iel t sie im vergange- 
nen Jahrhundert einen rie gantcm 
Stadtgrundrifr und, wie Architek- 
turkritiker vor 200 Jahren bewun- 
dernd schrieben, „moderne Pracht- 
bauten der verschiedensten Art". 

ESue zweite Blüte bescherten ihr die 
Architekten des Jugendstils. 

Nach dem'zweiten Weltkrieg sind 
diese Traditionen verges&n und 
durch instiktlose Planungen zer- 
stört worden. Vom lindgrünen Me- 
tallkoloß des Modehauses neben 
dem Schloß bis zum Tunnelloch un- 
ter der Ludwigssäule von den-mon- 
strösen Satellitenstädten* denender 
Wiederaufbau der Innenstadt geop- 
fert wurde (sie gleicht noch immw 
einer Zahnlückenlandschaft), bis 
zur geplanten Ent fremdung des 
herrlichen Theaterbaus von Möller 
(der noch Ruine ist) zu einem Stadt 
archiv reiht sich hier Bausünde an 
Bausünde. 

In dieser Situation hatte Darm- 
stadt wie so viele andere deutsche 
Städte einen Museumsbau zu ver- 
geben: den Anbau für das Landes- 


iTHiseum, der die berühmte Stroher- 
sammlüng amerikanischer Pop-art 
äufnehmen sollte. Allem, eherdas 
Biäus (das heute eröffnet wird) fertig 
.-würde, ging der Stadt die wertvolle 
Sammlung durch die Lappen. Nun 
müssen die jungen Wilden und Hef- 
tigen des deutschsprachigen Euro- 
pa . die Lucke füllen. ■ 

: Neben dem schönen, wohlpro- 
portionierten Hessischen Landes- 
museum von Alfred Messel steht 
nun also dieser grau getünchte Be- 
toncontainer mit schwarzem Gra- 
pitsockel und. braunemgefaßten 
srhmalen F enjitersrhli t»»n Ohne 
Rücksicht und ohne jeden Bezug 
auf ' den Mess elbau mit seiner 
schlichten Naturstein£assad& Ohne 
Achtung, ja zerstörerisch für das 
Platz- und Straßenprofü, weil er 
nicht nur keine Notiz davon nimmt, 
sondern es unförmig sackartig aus- 
weitet 

Architekt ReinhoLd Karget nennt 
ach selbst einen\,FunktionaIisten“. 
Sein verwinkelter Bau, der mit zwei 
Hockern aus der Erde ragt, diene 
nur den Bildern undsei eine einzige 
„Explosion der äußeren Form". 
Diese Auffassung scheinen nicht al- 
le sympathisch finden zu können. 
Joseph Beuys zum Beispiel legt 
Wert darauf; daß die 300 Exponate 
seines „Früh werks“ im Altbau blei- 
ben. Ein bißchen weniger ' „Explo- 
sion” an der schönen alten Reprä- 
sentationsstraße Darmstadts wäre 
der Stadt, der Kunst und wohl auch 
dem Namen des Architekten dienli- 
cher gewesen. So hat sich die Stadt 
— ironischerweise zum 200. Geburts- 
tag von Georg Möller, ihres größten 
Architekten - ein recht fragwürdi- 
ges Geschenk gemacht 


„Von allen Boten Gottes spricht Eros am eindringlichsten“ - Vor 100 Jahren wurde Max Brod geboren 

Er war ein Lehrer, der immer lernt 
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r Dannstadt: „Büchners Lenz“ von Jürg Amann 

Mit Dramen gescheitert 



v 


m 


&-X 
• ; - 

vV 


I 


v 




v % 



B üchners „Lenz" zu dramatisieren 
erfordert eine gute Prise Selbst- 
bewußtseim Jürg Anrann traut es sich 

in Darm stadt zu. Die Frage ist nicht, 
wieviel Amann von Büchners „Lenz“ 
und von anderen Arbeiten Büchners 
und Lenzen s und an eigenen Zutaten 
genommen hat, sondern: Was bedeu- 
tet das Drama für jemand, der weder 
Büchner noch Lenz kennt? Man 
macht ja Theater nicht für Philologen 
und auch nicht für Büchner-, und 
Lenz-Liebhaber. Ein nicht eingeweih- 
ter Zuschauer muß sich am Ende fra- 
gen, was. da eigentlich los war. 

Ein Schauspieler (Klaus Ziemann) 
fängt vor einer der verschiebbaren 
Wände im Sitzen leise »nri Harm im- 
mer erregter zu deklamieren an: „Den 
20. Jänner ging Lenz durchs Ge- 
birg. . Nach einer Weile stellt sWi 
heraus, daß der Vortragende i>n z 
selbst ist Dann ißt er zu Abend mit 
einem Pfarrer namens Oberiin (Frank 
Burkhard) und der Pfarrerin (Eva 
Hörbiger). Lenz sagt, er sei ein tragi- 
scher Mensch, und dann , über die 
Suppe gebeugt, diese Suppe habe er 
sich selbst eingebrockt Dann 
platscht er draußen im Wasser herum 
und wird von Oberiin zu Bett ge- 
bracht Einmal predigt er, da er auch 
Theologie studiert hat ( in Oberlins 
Kirche über den verlorenen Sohn, der 
bei der Heimkehr vom Vater froh be- 
grüßt wird: „Er war tot und er 
kommt als ein Dichter zurück.“ Dabei 
fängt er hemmungslos zu schluchzen 
an und wird von den Oberlins von der 
Kanzel weggeführt 

Er macht Andeutungen über ein 
Mädchen, das er liebt, aber da sei 
schon einer vor ihm gewesen. Über- 
haupt ist bei all seinen Unternehmun- 
gen schon ein anderer vor ihm und 
i über ihm dagewesen. Auch an seinen 
g Vater hat er ungute Erinnerungen, 


« .r_ 


wie auch an Gottvater: „Und vergieb. 
wie auch ich dir vergebe.“ Einmal 
sagt er, wenn er Gott wäre, würde ei 
die Leidenden retten. Und die Pfarre- 
rin-' „Ja, Herr Lenz, Sie würden sie 
retten.“ Er schreibt: . Man sollte dem 
taten Gott die Augen zu drücken, und 
die Menschheit wäre erlöst]“ Und 
Oberiin: „Horen Sie auf. Es ist Ihnen 
nicht ernst“ 

Lenz versucht der Pfarrerin intim 
zu kommen („Aber Herr Lenz!“), 
da nn bügelt sie ein drei Meter langes 
Hem d. Ein Junge kriecht hinein und 
geht zur Verblüffung des T>n? mit 
dem zu großen Umhang davon. (Die 
Lösung steht im Personenverzeich- 
nis: Lenz als Kind.) Lenz will ein totes 
Mädchen ins Leben zurückrufen, 
aber als Gott kein „Zeichen“ gibt 
bricht er zusammen. Als er sich erste-, 
chen wflt wird er abtransportiert 
Den Schluß deklamiert der Schau- 
spieler wieder wie den Anfan g 

Um Romeo und Julia oder Han 
- Pr untfla zu verstehen, braucht mag 
die Vorlagen nicht zu kennen. Wenn 
aber Amann den Oberiin sagen läßt 
JEs ist Ihnen nicht ernst“, wird aus 
Le n z ein gesunder, atheistischer Re- 
volutionär mit etwas Vaterkomplex, 
und weder die Auferweckungsszene 
noch so mannhpg and ere paßt dazu. 
Das Schlimmste aber ist die unmögli- 
che Beibehaltung des kühl diagnosti- 
zierenden ’ Berichts Büchners. Im 
Stück bleibt notgedrungen die unun- 
terbrochene Gefühligkeit übrig, und 
das ergibt ein Spiel mit RiesenpedaL 
Das liegt an Amann und Ziemann zu 
gl e ichen Teilen. Und da Lenz auch 
noch sagt, er sei mit seinen Dramen 
gescheitert, ist statt Büchners Sach- 
lichkeit Goethes ärgerliche Denunza- 
tion wieder da. Trete allem großer 
Beifall 

RUDOLF KRÄMER-BADONI 


M ax Brod wurde am 27. Mai 1884 
in Prag geboren. Er gehörte je- 
nen F&milien. assimilierter böhmi- 
scher Juden an, die Träger deutscher 
Kultur in der späteren tschechischen 
Hauptstadt waren. Als Brod das Licht 
des Diesseits erblickte, war Frag 
noch ei n e Provinzstadt der k. und k. 
Monarchie, die ihr Zentrum in Wien 
hatte, das auch kulturell tonangebend 
blieb, obwohl der spätere „Prager 
Kreis“, als dessen Fraeceptor Max 
Brod von seinem Biographen Berndt 
W. Wessbng bezeichnet wird, ganz ei- 
genes Kolorit aufwies. 

Hundert Jahre nach der Geburt des 
Dichters ist ™ ‘Ro’k-pnriVnift zu rhm 
keine Selbstverständichkeit, denn 
seit Jahren wird seine Gestalt von der 
seines Freundes Franz Kafka über- 
schattet Brod hatte die Genialität 
dieses Jugendfreundes schon zu ei- 
ner Zeit erkannt, als andere die epo- 
chale Bedeutung von Kafkas Werk 
noch nicht einmal ahnten. Nur durch 
Max Bro d wurde, eigentlich gegen 
den Wißen Kafkas, dessen Werk der 
Nachwelt überhaupt bewahrt und er- 
schlossen. Das leugnet zwar niemand, 
aber die Katheder-Germanisten, die 
eine zünftige Kafka-Forschung ent- 
wickelt haben, kritisieren Tag und 
Nacht Max Brods Interpretationen 
und Editionen. Diese Beckmesserei 
hat schon die letzten Jahre Brods 
überschattet, und das Wort „kaf- 
kaesk“ wurde ihm zur Schreckens- 
Vokabel. 

Der Streit um den Poeten Kafka 
verschattet insgesamt das Bild Mgv 
Brods, der ein Dichter, Denker, Kriti- 
ker und Musikw in voller Eigentstän- 
digkait ist Gewiß sind einige der be- 
deutenden Romane Max Brods in den 
fünfzehn Jahren seit seinem Tode 
hier und da neu aufgelegt worden, 
aber viel bleibt noch zu entdecken 
und wiederzuentdecken. 

Seine Bibüiographie umfaßt (min- 
destens) 83 selbständige Bücher, vier 
Kompositions-Editionen, Überset- 
zungen aus dem Tschechischen und 
aus dem Hebräischen, etwa zehn 
Opernlibretti und zahllose publizisti- 
sche und kritische Arbeiten, war Max 
Brod doch am „Prager Tagblatt“ und 
später in der hebräischen Tageszei- 
tung „Davar 11 und in der deutschspra- 
chigen Tel-Aviver Tageszeitung „Je- 
dioth Chadaschoth“ als fleißiger Mu- 
sikkritiker tätig. Weithin unerschlos- 
sen und beinahe schon vergessen 
sind die philosophischen »Tid reli- 
gionsphüosphiscben Werke Brods, in 
erster Linie das große Bekenn tnis- 
buch „Heidentum, Christentum, Ju- 
dentum“ aus dem Jahre 1922 zu nen- 
nen. Brod hat Kemgedanken dieses 



Dichter, Musiker, Religionsphi losoph: Mene Brod, gezeichnet von AdoH 
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Werkes später in seinem „Diesseits- 
wunder“ wiederholt aufgegriffen. In 
den letzten zwei Jahrzehnten ist aber 
auch davon nur noch eine amerikani- 
sche Ausgabe erschienen. Dem deut- 
schen Leser ist es heute unbekannt 
(dem hebräischen Leser ist es nie be- 
kannt geworden). 

Brods (jüdische) Religionsphiloso- 
phie blieb Erlebnisphilosphie, nicht 
anders als Martin Bubers Dialogik. 
Was für Buber die Begegnung (in letz- 
ter Konsequenz) war, bezeichente 
Max Brod als das „wesenhafte Erleb- 
nis“. In . diesen Augenblicken der 
Gnade weiß sich der Mensch heraus- 
gehoben aus der Trivialität des Tages 
und verkostet gewissermaßen die 
Ewigkeit Dieses wesenhafte Erlebnis 
wird dann noch mit einer „Philoso- 
phie der schönen Stellen“ verbunden, 
Höhepunkte der Philosophie, der Li- 
teratur und der Musik, in welchen 
sich das Erlebnis des Genies nieder- 
schlägt und so der Um- und Nachwelt 
mitgeteilt wird. Im wesenhaften Er- 
lebnis wird der Mensch zu sich selbst 
geführt, zur Erkenntnis seiner einge- 
borenen Möglichkeit, der Durchbre- 
chung der Kausalstniktur, die Brod 
in den Mittelpunkt seines phüosophi- 


j Alban Berg-Ballettabend an der Wiener Oper 
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E in Abend voller Widersprüch- 
lichkeiten und Irritationen. Lorin 
Maazel hatte sich für seine Alban- 
Berg-Tage an der Staatsoper Ballette 
zu Musik des „Lulu“- und „Woz- 
zeck“ -Komponisten gewünscht, , sein 
Ballettchef Gerhard Brunner schwirr- 
te treulich aus, um dem Meister den 
Wunsch zu erfüllen. Fand in Jochen 
Ulrich einen Mann, der die „Lyrische 
Suite“ bereits vor 20 Jahren an der 
Bayerischen Staatsoper herausge- 
bracht hatte, ließ Jzri Kylian rein im 
Vorjahr in Dien Haag erprobtes „Wie- 
genlied" (nach Bergs Violinkonzert) 
neuerlich anstimm en und engagierte 
den Überraschungskünsiler William 
Forsytbe für die Vertanzung der Drei 
Orchesterstücke Opus 6. 

Der 35jährige Amerikaner emp- 
fand Alban Bergs erste Orchester- 
komposition aus dem Schicksalsjahr 
1913/14,. in der die zukünftigen Kata- 
strophen bereits aniningen, als reine 
Filmmusik. Konsequent versagte 
rieh Forsythe jeghehen Tanz und fer- 
tigte mit G Wnnhgiwrinntgn ein höchst 
alltägliches Video-Band an, das nun 
zur Jive“ gespielten Musik auf riesi- 
ger Leinwand vor dem verblüfften 
Pub likum abspult 

Ursprünglich wollte Forsythe die 
Orchesterstücke als Happening mit 
dem anzüglichen Titel „Berg ab“ ge- 
stalten, wobei fünf Video-Kameras 
die Bewegungsabläufe auf der Bühne 
simultan auf eine Leinwand projizie- 
ren sollten. Wie auch immer, die zer- 
hackten Büder, Farben, Impressio- 


nen haben so nun mit Alban Bergs 
Werk nicht das geringste zu tun, de- 
gradieren es zu einer weiteren Musik 
zu einer Uchtspielszene. Die Video- 
Kunst Forsytbes in Ehren, sie ver- 
langt jedoch nach anderen Klangen, 
anderen Räumen, anderem - heuti- 
gem -Environment 

Wie sich nach diesem zwiespälti- 
gen Abend denn überhaupt die Frage 
stellt ob die Vorliebe der heutigen 
Choreographen für reine Bekenntnis- 
musik, wie jene Gustav Mahlers, Ri- 
chard Strauss’ („Vier letzte Lieder“), 
der „Matthäus-Passion“ oder eben 
jetzt Alban Bergs, nicht ein einziges 
blasphemisches Mißverständnis ist 
Wird da nicht mit Emotionen Schind- 
luder getrieben, die von der Musik 
allein ausgelöst werden? Gemessen 
an den Klangbiographien Alban 
Bergs, an seinen intimen Enthüllun- 
gen in der „Lyrischen Suite“, seiner 
Glaubenskraft im Violinkonzert etwa, 
wirken die dazugehörigen Ballette 
Jochen Ulrichs oder Jiri Kylians doch 
fast wie böiger Devotionalienlatsch. 

Da konnten auch die bemühten 
Leistun gen der Wiener Tänzer und 
alle Ausdruckskraft der Gäste (Lucia 
Tcgnring , Birgit Keil) nicht drüber 
hinwegtäuschen. Maazel und seine 
Philharmoniker bereiteten Alban 
Berg im Orchestergraben Klangfeste 
(Violinsolo Kyung Wha Chungk de- 
nen oben auf der Bu hn e (oder Lein- 
wand) kaum Gleichwertiges entge- 

gengesetzt wurde. 

ANDREA SEEBOHM 


Die „Verbrechen“ des Soziologen Vojislav Seselj 

Zweifel an Titos Größe 

T Vojislav 
V zentfü: 


Seselj, 28 Jahre ah, Do- 
zent für Soziologie an der Univer- 
sität Sarajevo, ist fiir das akademi- 
sche und wissenschaftliche Leben 
Jugoslawiens zu einem exemplari- 
schen Fall geworden. Seit einigen 
Wochen befindet er sich in Haft. Jetzt 
ist er in den Hungerstreik getreten, 
den er nur beenden will, wenn er 
freigelassen wird. Gleichzeitig führen 
die kommunistischen Behörden eine 
Kampagne mit Unterschriftensamm- 
lungen, um seine endgültige Entfer- 
nung von der Hochschule zu errei- 
chen. 

Seselj war einer der 28 Intellektuel- 
len, die mit MBovan Djüas am Kar- 
freitag in einer Belgrader Wohnung 
festgenommen wurden. Im Gegen- 
satz zu den meisten anderen Teilneh- 
mern der damaligen Versammlung 
wurde er nach kurzem Intermezzo er- 
neut verhaftet Er soll wegen um- 
stürzlerischer Aktivitäten unter An- 
klage gesteht werden. 

Als Beweis für das „Verbrechen“ 
des Vojislav Seselj güt den jugoslawi- 
schen Polizeibehörden ein Manu- 
skript, welches er zur Veröffentli- 
chung vorbereitet hatte und das die 
Geheimpolizei während einer Haus- 
durchsuchung bei ihm fand. Seselj 
hatte hier einer Änderung der jugo- 
slawischen Verfassung vorgeschla- 
gen -vor allem die Verminderung der 
beute bestehenden sechs Teilrepu- 
bliken (Länder) auf vier, ferner die 
Teilung Bosniens und der Herzegowi- 
na zwischen Serbien und Kroatien 
sowie schließlich die Angliederung 
der Teilrepublik Montenegro an Ser- 
bien. 

Der eigentliche Grund für die Ver- 
folgung des jungen Soziologen, der 
bereits vor einiger Zeit wegen serbi- 
schem „Nationalismus“ und wegen 
Jtoarcho-Liberalismus“ aus der KP 
ausgeschlossen winde, ist seine Kri- 
tik an der Partei Ihr „gehe der Atem 
aus“, hat er geschrieben, und die KP 


und ihre Führung als die „Haupt- 
schuldigen“ für die gegenwärtige 
schwere Krise in Jugoslawiens be- 
zeichnet Das Proletariat so Seselj, 
sei sich der „gewaltigen Manipulati- 
on“ nicht bewußt, welcher es unter- 
worfen werde. 

Die Arbeiterselbstverwaltung be- 
zeichnet der junge Dozent sogar als 
„Betrug“: „Uns steht eine radikale 
Überprüfung aller bis gestern unan- 
tastbaren theoretischen und ideologi- 
schen Intümer ins Haus - und, was 
mir als entscheidend erscheint end- 
lich der Beginn einer ernsthaften Kri- 
tik am Personenkult des wichtigsten 
politischen Führers, Tito . . . Denn er 
war der vergötterte Schiedsrichter 
schicksalhafter und folgenschwerer 
politischer Entscheidungen, die von 
der regierenden Spitze durchgeführt 
wurden. Diese Entscheidungen aber 
erwiesen sich als total falsch und 
schädlich . . Daher forderte Seselj 
nicht mir eine Ent-Titoisierung Jugo- 
slawiens, sondern auch eine Ent- 
Kardeljisienmg (der verstorbene Ed- 
vard Kardelj war der Konstrukteur 
der kommunistischen Selbstverwal- 
tungssystems). 

Die bosnisch-herzegowinische Par- 
teizeitung „Oslobodjenje“ bezeichnet 
Seselj als „Schüler“ und „Nachfol- 
ger“ von Milovan Djilas. Interessant 
ist dabei, daß der „Schüler“ in Haft 
genommen und sein international 
bekannter „Lehrer“ auf freien Fuß 
gesetzt wird. Seselj bat keine radika- 
leren Thesen vertreten als etwa die 
„ Praxis “ -Professoren aus Zagreb und 
Belgrad. Aber offenbar darf man im 
bosnischen Sarajevo vieles nicht sa- 
gen, was in Belgrad (bisher) gesagt 
weiden durfte - und außerdem ist 
Seselj aktiv an der Universität tätig. 
Er hat also, im Gegensatz zu den iso- 
lierten Praxis-Professoren und ande- 
ren Dissidenten, so etwas wie eine 
Massenbasis. 

CARL GUSTAV STRÖHM 


KULTURNOTIZEN 


Die Deutsche Oper Berlin gastiert 
beim Antonio Festival in Texas 
mit ihrer „Carmen“ und zwei Ballett- 
abenden. 

Die Sonn tagsmal er-Sammlung 
der Böblinger Galerie Eisenmann in 
Böblingen wird im Dezember und Ja- 
nuar in Nizza gezeigt 

Der Weltkongreß der Architekten 
findet vom 20. bis 26. Januar 1985 in 
Kairo statt Thema des XV. UIA- 
Wehkongresses sind „Augenblickli- 


che und zukünftige Aufgaben des Ar- 
chitekten“. 

Als Freundesgabe für Alfred Ha- 
genlocher versteht sich die 
gegenwärtige Ausstellung der Städti- 
schen Galerie Albstadt. Sie zeigt 83 
Werke von 58 Künstlern, die der Gale- 
rie zum 70. Geburtstag ihres Grün- 
ders geschenkt wurden. 

ffrii« Schön erhält für sein Buch 
„Ostsee 1945“ den Marienburg-Preis 
für Dichtung und Publizistik der 
T andemnnngchaft Westpreußen. 


sehen Hauptwerkes „Diesseits und 
Jenseits“ stellte. 

Die Welt ist gekennzeichent vom 
Kampf aller gegen alle. Der Stärkere 
vernichtet den Schwächeren, in Na- 
tur und Kosmos. Der Mensch aber, 
wenn er vom Impuls der Liebe getra- 
gen wird, durchbricht diese Struktur 
der Starke stützt den Schwachen, die 
Liebe konkretisiert sich (auch) im 
Mitleid. Max Brod bekannte: „Von 
allen Boten Gottes spricht Eros am 
eindringlichsten“. Aber im Eros 
schwingt genauso kräftig die helfen- 
de, rettende Liebe mit 

Wenn Gott die Liebe ist (und so 
stellt es sich bei Brod doch wohl dar), 
muß Er, um vollkommen zu sein, 
auch die Kategorie des Leidens in 
sich selbst schließen. So kommt Brod 
zur Definition des leidenden Gottes, 
der in seinen Geschöpfen mJtleidet 
Von hier aus wird der Versuch einer 
Theodizee gewagt, der allerdings an 
der Katastrophe des Holocaust letzt- 
lich scheitern muß. wie alle Versuche 
der Rechtfertigung Gottes angesichts 
der Übel in der Welt, von den Freun- 
den Hiobs bis hin zu Leibnitz. 

Der leidende Gott brachte den 
Denker Brod natürlich in die Nähe 
des Christentums, das im Gekreuzig- 


ten das sichtbare Bild des leidenden 
Gottes aufgerichtet hat. Brod ver- 
mied aber jede Grenzverwischung 
zwischen Judentum und Christen- 
tum. Der hochwichtige Briefwechsel 
mit seinem jüngeren Freund Franz 
Werfel, der zum Katholizismus ten- 
dierte, harrt noch der Veröffentli- 
chung. Max Brod, als Zionist im Land 
Israel, als Burger der Stadt Tel Aviv, 
war fraglos tief in seinem Judentum 
verwurzelt. Dies ließ ihn aber nicht 
die Wurzeln seiner dichterischen 
Schöpfungen im deutschen Sprach- 
boden vergessen. 

In der Beziehung zu Deutschland, 
der deutschen Kultur, sprach Brod 
schon 1934 von „Distanzliebe“, einer 
jener von ihm geprägten Begriffe, die 
zu Denkanstößen wurden oder wer- 
den könnten-Das hat sich später in 
Israel nicht geändert, obwohl Max 
Brod das Hebräische erlernte, sogar 
hebräische Artikel schrieb (mit latei- 
nischen Buchstaben). Vorträge in Iv- 
rith hielt In seiner eigentlich literari- 
schen, dichterischen Produktion 
blieb er dem unveräußerlich ten 
Idiom seiner Herkunft verhaftet 
denn „man kann von einer Sprache in 
die andere nicht umsteigen wie von 
einem Zug in den anderen“. 

Zu den großartigen Visionen mei- 
nes Freundes Brod gehörte seine hu- 
manistische Interpretation des tradi- 
tionellen Begriffes der „Jeschi va 
schel ma'ala“, der oberen Lehrver- 
sanunlung. Die offizielle Meinung 
sieht in ihr nur die Weisen Israels von 
Moses bis Rabbi Akiba und weiter, 
Brod aber träumte von einer oberen 
Lehiversammlung, in welcher Aristo- 
teles mit seinem späten Schüler Mai- 
monides sitzen wird, Plato mit Kant, 
Spinoza mit Goethe. Ich sehe auch 
ihn, den „Lehrer, welcher immer 
lernt“, wie ihn Heinz Politzer nannte, 
dort im ewigen Gespräch mit den 
Meistern, die sein Denken befruchte- 
ten, von Scbopenhauser über Kierke- 
gaard bis zu seinen Lebensfreunden 
Franz Kafka und Felix Weltsch. 

Seine Autobiogrpahie nannte Max 
Brod „Streitbares Leben“. Der Streit, 
der gemeint war, war Streit für die 
Wahrheit Nach einem Wort aus den 
„Sprüchen der Vater“ hat jeder Streit 
um des Himmels willen Bestand. Max 
Brods Lebenswerk, zu dem ich mich 
hier ausdrücklich bekennen will, ist 
eine große Dokumentation dieses 
Streites um die Wahrheit, und als sol- 
che soll es Bestand haben. 

FRITZ ROSENTHAL 

Von Max Brod erschien gerade: „Der 
Prager Kreis“, Suhrkamp Verlag, 
FYankfurt, 256 S„ 9 Mark 


Surreal: Rossinis „Cenerentola“ in Schwetzingen 

Aschenbrödel mit Witz 


Q tutxgarts Oper, noch ihres Großen 
OHaues beraubt und also voller Ap- 
petit auf andere Spielplätze, hatte es 
übernommen, die zweite Opempre- 
miere der diesjährigen Schwetzinger 
Festspiele auszurichten. Sie ließ ei- 
nen seltenen Gast ins Rokokotheater 
des Spargelstädtchens ein - Gioac- 
chino Rossini, der natürlich doch 
schon ein bißchen zu spät und ein 
bißchen zu großformatig für das inti- 
me Ambiente ist Aber mit den 
schlankeren Orchesterfassungen, die 
sich allmählich für Rossini wieder 
durchsetzen, mochte es wohl gehen. 

Wenn die Schwetzinger „Ceneren- 
tola“ musikalisch über weite Strek- 
ken dennoch mehr schlecht als recht 
ging , dann lag das an dem Dirigenten 
Gabriele Ferro, der sich manchen 
Verdienste um barocke Musik rüh- 
men darf; sich Rossinis aber auf eine 
frustierend ungeschliffene und un- 
sensible Weise annahm. So lieblos 
herunterspielen kann man ihn nur, 
wenn man wenig von ihm halt Frei- 
lich, es fehlt schon die erste Voraus- 
setzung, nämlich das bis zum I-Punkt 
präzise Orchester. Die Musiker des 
Württembergiscben Staateorchesters 
lassen es in dieser Hinsicht eher läs- 
sig angehen. Gut man schlampt nicht 



Uebrofcwad im Unglück: Dorfs Sof- 
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gerade herum, aber von einer ange- 
spannt reagierenden Korrektheit 
kann nicht die Rede sein. 

So ist unmöglich, was die eigentli- 
che Kunst einer Rossini-Inter- 
pretation ausmacht: Jeden Takt zu 
pointieren, die Instrumente zum Dia- 
log anzustacheln, die bewußte Phra- 
sierung, die dynamischen und agogi- 
schen Mimmalveränderungen, aus 
denen erst der Witz von Rossinis Mu- 
sik geboren wird. 

Und auch um die Sangeskunst ist 
es beim Stuttgarter Ensemble nicht 
sehr gut bestellt Der Beicanto, der 
schöne Gesang also, bleibt hier eine 
Fata Morgana. Jöm W.Wilsing, der 
Kammerdiener im Prinzenwams, hat 
immerhin genug Zungenfertigkeit für 
das flinke Parlando, für das Verko- 
sten der Buffa-Deükatessen, die Ros- 
sini hier so reichlich serviert Rock- 
well Blake, der echte Prinz, führt sei- 
nen jungen Tenor sicher in die Him- 
melshöhen seiner Partie, aber gerade 
schön klingt das nicht Helmut 
Berger-Tuna, der Don Magnifico, 
bleibt auf Baß-Art schwerfällig. 

Doris Soffel, das Aschenbrödel, 
wird herzlich gefeiert. In der Tat ist 
sie wundervoll anzusehen, spielt die 
getretene Magd mit so liebreizendem 
Unglück wie die Prinzessin mit de- 
mütigem Charme. Aber ebenmäßige 
Rundung und strahlende Wärme hat 
ihre Stimme längst nicht mehr. Sie 
klingt unruhig, in der Höhe scharf bis 
schrill. Die Koloraturen, kommen sie 
dick auf dick, geraten ins Holpern, 
weil die Technik alles andere als per- 
fekt ist Nein, ein Abend des großen 
Rossini-Gesangs war das nicht 

Daß es dennoch kein verlorener 
Rossini-Abend wurde, war letztlich 
nur dem Regisseur Giancarlo del Mo- 
naco zu verdanken, der sich ja selten 
genug aus dem Bereich der großen 
Melodramen ins spielwitzige Metier 
der Buffe begibt Aber er kennt die 
italienische Opemtradition natürlich 
aus dem Effeff, und so weiß er besser, 
als Rennert es wußte oder Po nn eile es 
kennt daß eine „Cenerentola“ keine 
blöde Buffe ist sondern im Grunde 
ein verfrühtes Stück musikalischer 
Surrealismus. Hin und wieder erliegt 
er der Versuchung, glatte Posse zu 
inszenieren, aber meistens hält er die 
Sänger straff am Zügel und zwingt sie 
in eine Choreographie, die in ihrem 
Aberwitz genau der Musik entspricht 
Da potenziert sich dann der musikali- 
sche mit dem szenischen Irrwitz - 
und das Ergebnis ist genau jene artifi- 
zielle Überdrehtheit, die Rossini der- 
zeit so modern erscheinen laßt und 
ihm eine Renaissance beschert hat 

REINHARD BEUTH 
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Papst fordert Kampf 
gegen Pornographie 

dpa. Vatikanstadt 

Bei einer Audienz für die Teilneh- 
mer eines katholischen Filmkon- 
gresses hat Papst Johannes Paul IL 
Filmproduzenten und -Verleiher 
zum Kampf gegen die Pornogra- 
phie aufgefordert „Das Phänomen 
der sich ausbreitenden Pornogra- 
phie muß jedes menschliche Wesen 
beunruhigen, dem Schutz und Wür- 
de der Person sowie die moralische 
Bildung der jungen Generation am 
Heizen liegt“, sagte der Papst dazu. 
Er forderte die Filmverantwort li- 
ehen aut sich der Macht ihres Me- 
diums bewußt zu sein und es „für 
den wahren Fortschritt der Gesell- 
schaft“ zu nutzen. 

Ein Konzert für 
Andrej Sacharow 

DW. Bonn 

Heute Abend findet im Bonner 
Steigenberger Hotel ein Konzert 
des Soviet Emigre Orchestra unter 
Leitung seines Dirigenten Lazar 
Gosman statt Es ist eine Benefiz- 
veranstaltung, für Andrej Sacharow 
und alle anderen, die wegen ihres 
Glaubens verfolgt werden. Auf dem 
Programm stehen Werke von Mo- 
zart Tschaikowskü, Purcell- 
Britten, Schostakowitsch und Gos- 
man. Das Orchester, das 1979 ge- 
gründet wurde, setzt sich aus ehe- 
maligen Mitgliedern der Moskauer 
und Leningrad er Philharmonie so- 
wie der Klangkörper des Bolschoi- 
und Kirowtheaters zusammen. 

Förderpreis „Junge 
Architekten zeichnen“ 

DW. Frankfurt 

Da das Zeichnen eine wesentli- 
che Ausrducksform des Architek- 
ten ist haben die Frankfurter Archi- 
tekten Wömer und E .Zeller einen 
Förderpreis für Architekturstuden- 
ten und junge Architekten (ab Jahr- 
gang 1956) ausgeschrieben. Einge- 
reicht werden sollen Freihandzeich- 
nungen zum Thema „Der Mensch in 
seiner Umgebung“. Die Preissum- 
me, die nach dem Ermessen der 
Jury aufgeteilt wird, beträgt 10 000 
Mark. Einsendeschluß ist der 1. Au- 
gust 1984 (Hammerskjöldring 133, G 
Frankfurt 50) 

Vicenza feiert 
Mozart in Italien 

MvZ. Vicenza 

In Palladios Teatro Olimpico in 
Vicenza findet vom 6. Juni bis zum 
12. Juli zum zweitenmal ein Festival 
.Mozart in Italien und das Musik- 
theater des Veneto“ statt. Auf dem 
Programm stehen ein Konzertzy- 
klus mit Mozarts italienischen 
Streichquartetten und Symphonien 
sowie die Opern „Mitridate, Re di 
Ponto“ in der Regie von Jean-Pierre 
Ponnelle, „D Sogno di Scipione“ 
und das Intermezzo „Apollo et Hya- 
dntbus“, außerdem Vivaldis „D 
Earnace“. Die Vierhundert-Jahr- 
Feier des Teatro Olimpico soll 1985 
mit Mozarts „II re pastore" began- 
gen werden. 

Chinoiserie in der 
Abegg-Stiftung 

DW. Riggisberg 

„Chinoiserie - Der Einfluß Chinas 
auf die westliche Kunst“ heißt die 
Sommerausstellung der Abegg- 
Stiftung in Riggisberg unweit Bern. 
Bis zum 28. Oktober werden in der 
berühmten Textilsammlung Bei- 
spiele „chinesischer Muster“ bei 
kunsthandwerklichen Arbeiten und 
vor allem bei Stoffen aus dem 
16./ 17. und aus dem 18. Jahrhun- 
dert gezeigt Der Katalog mit zahl- 
reichen Abbildungen kostet 20 sfr. 
Außerdem wird ein besticktes An- 
tependium des Musäe Paul Dupuy 
aus Toulouse, das wahrscheinlich 
im Frankreich des 13. Jahrhundert 
entstand und in Riggisberg restau- 
riert wurde, ausgestellt 

Jose de Udaeta 65 

Heute spricht jeder von „Car- 
men“. Daß ihr indes ein anderer erst 
den Boden bereitet, ein anderer den 
Flamenco bei uns salonfähig und 
damit zum unentbehrlichen Teil der 
tänzerischen Ausdrucksmöglich- 
keiten gemacht hat, vergißt man 
gerne. Und doch hat Jo£e de Udae- 
ta, der am morgen im Rahmen der 
Veranstaltui^ „Flamenco & Per- 
cussion“ bei den Ludwigsburger 
Schloßfestspielen seinen 65. Ge- 
burtstag tätig begeht den spani- 
schen Tanz längst als eine eigen- 
ständige Bühnenkunst etabliert, be- 
vor ein Antonio Gades seine ersten 
Erfolg einheimste. Als Partner von 
Susana erschloß er, unermüdlich 
durch die Lande ziehend, dem Fla- 
menco eine theatralische Dimen- 
sion. Als unentbehrlicher Dozent 
bei der Internationalen Sommer- 
akademie des Tanzes in Köln leiste- 
te er viele Jahre lang Schrittma- 
cherdienste. Als Leiter seiner Fe- 
rienkurse im sonnigen Sitges sam- 
melte er jeden Sommer seine Jün- 
ger um sich, die seine Tanzbot- 
schaft weit hinaus in die Welt tru- 
gen und dem Flamenco wie der 
Kastagnetten-Kunst (der seine be- 
sondere Leidenschaft gilt) zu einer 
breiten Wirkung zu verhelfen, von 
der eben auch eine „Carmen“, wie 
die von Saura und Gades mittler- 
weile profitiert reg 
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Hysterie in Schweden 
um ein Dutzend Wölfe 


Isegrim 


Städte vor 


A. SCHAUSEIL, Stockholm 

„Wer hat Angst vorm bösen Wolf?" 
Noch vor einem Jahr hätten die 
Schweden über diese Frage gelacht 
Doch seit dem letzten Winter ist Mei- 
ster Isegrim, der im ganzen Land so 

gut wie ausgerottet war, wieder zu 
einem Schreckgespenst geworden. 
Bis in die Städte sind einzelne Tiere 
vorgedrungen und haben wahre Hy- 
sterie entfacht „Tötet sie", fordern 
rasch ins Leben gerufene Bürger- 
gruppen. Aber die Naturschützer wie- 
geln ab: Die 'Here sind für den Men- 
schen ungefährlich. 

Alle Jahre wieder machte es bisher 
Schlagzeilen, wenn sich ein einsamer 
Wolf aus Norwegen oder Finnland ins 
nördliche Schweden verirrte. Den 
Lappen wurde hier und da ein Ren- 
tier gerissen, aber dafür bekamen sie 
vom Staat Schadensersatz. Tier- 
schutzorganisationen plädierten so- 
gar dafür, die Wölfe in den dünn be- 
siedelten Bergketten längs der nor- 
wegischen Grenze wieder heimisch 
zu machen. Doch nun ist es mit der 
Tierliebe und der Begeisterung für 
die Wiederherstellung der ursprüngli- 
chen Fauna wohl erst einmal vorbei 

Im Winter nämlich wurde in Va- 
erm- land westlich der schwedischen 
Hauptstadt ein ganzes Wolfsrudel ge- 
sichtet - ein Eltern paar mit sechs im 
Vorsommer geborenen Jungen, wie 
sich aus den Fahrten im Schnee ex- 
akt ablesen ließ. Im April, als der 
Schnee schmolz, verlor sich die Spur, 
nicht aber die Angst, wie die Natur- 
schützer gehofft hatten. Und im Mai 
tauchten Jungwölfe offenbar auf der 
Suche nach einem eigenen Revier 


bald hier, bald da auf Wölfe können 
bis zu 60 Kilometer am Tag zurückle- 
gen. Einer drang in das Küstengebiet 
am Skagerrak ein in die Landschaf- 
ten Daisland und Bohuslaen und 
wurde eines frühen Morgens sogar 
von einem Friseur auf den Straßen 
der Textilindustriestadt Boras beob- 
achtet Einen anderen - oder den sel- 
ben? - sichtete man sogar in Süd- 
schweden in der Nahe von Malmö. 
Einer wurde einige Dutzende Kilome- 
ter südlich von Stockholm von einem 
Pkw angefahren. Ein dritter wechsel- 
te nach Norwegen bis in die Nahe von 
Trondheim. Hier und da dringen die 
Tiere in Gehege ein, reißen ein paar 
Lämmer. Vor Menschen laufen sie 
davon. 

Doch die Naturschutzbehörden 
können sich vor Anrufen besorgter 
Eltern und zorniger Landwirte kaum 
noch retten. Wolfsexperte Anders 
BjaervalL „Wir hängen nur noch am 
Telefon und beruhigen, dadurch kön- 
nen wir alle Hinweise nur mit Verzö- 
gerung auswerten. Solange es sich 
nicht um mehr als zehn Tiere handelt 
geben wir keine Abschußerlaubnis. 
Erst darüber hinaus, und wenn die 
Jungtiere nicht totgefahren worden 
sind, geben wir vielleicht einen oder 
zwei der erwachsenen Wölfe frei Wir 
täten das ungeme, denn Wolfe wer- 
den erst mit zwei Jahren fortpüan- 
zungsreif.“ 

Bjaervall weiter „Ich komme gera- 
de aus Jugoslawien. Dort, wo es rund 
4000 Exemplare gibt versteht man 
unsere Aufregung nicht Wölfe könne 
man doch notfalls mit einem Knüppel 
ab wehren.“ (SAD) 


Schöner und reicher - 
die Welt im Jahre 2000 ? 

Zukunftsforscher machen Front gegen den Pessimismus 


dpa, New York 

Haben sich die Autoren pessimisti- 
scher Zukunftsstudien wie „Global 
2000" geint? Ist die Welt statt auf dem 
Weg in den Abgrund auf dem Pfad in 
eine bessere Zukunft? Bei der Jahres- 
tagung der „Amerikanischen Gesell- 
schaft für die Förderung der Wissen- 
schaften" (American Association for 
the Advancement of Science) in New 
York wurde gestern massive Kritik 
an jenen Untersuchungen laut die in 
der Vergangenheit vor den Folgen 
des Wachstums gewarnt hatten. 

„Auf lange Sicht ist eher ein größe- 
rer materieller Überfluß zu erwarten 
als ein steigender Mangel, in den Ver- 
einigten Staaten ebenso wie in der 
gesamten Welt", faßte Julian L. Si- 
mon von der Universität Maryland als 
Wortführer der Zukunftsoptimisten 
seinen Diskussionsbeitrag zusam- 
men. Er vertrat die These, daß das 
Hauptproblem nicht in der Lösung 
der aktuellen Krisen liege, sondern in 
der Notwendigkeit, noch mehr und 
größere Herausforderungen zu schaf- 
fen, „denn aus neuen Problemen er- 
wachsen neue Entwicklungen, die 
den Fortschritt der Zivilisation seit 
ihren Anfängen getragen haben". 
Hauptangriffspunkt Julians und sei- 
ner Mitstreiter ist der für US-Fräsi- 
dent Jimmy Carter von Regie- 
rungsstellen verfaßte Bericht „Global 
2000“. 

Optimistische 
Prognose belegt 

Dessen Autoren gelangten zu dem 
Schluß, daß sich die Bevölkerungs-, 
Umwelt- und Wirtschaftskrisen ver- 
schärfen werden, falls die ge- 
genwärtigen Entwicklungen anhal- 
ten. Simon stellte dieser Prognose 
das Resümee aus dem demnächst er- 
scheinenden Buch „The Resourcefül 
Earth - A Response to Global 2000“ 
gegenüber, das er zusammen mit dem 
1983 verstorbenen Zukunftsforscher 
Herrn an Kahn herausgegeben halt: 


„Wenn die gegenwärtigen Trends an- 
haften, wird die Welt im Jahr 2000 
weniger überfüllt (wenn auch stärker 
bevölkert), unter Gesichtspunkten 
des Umweltschutzes gesicherter, 
wirtschaftlich stabiler und weniger 
verletzlich durch Engpässe bei der 
Versorgung mit Rohstoffen sein." 

Seine These untermauerte Simon 
mit einer Reihe von Daten: Die Le- 
benserwartung steige weltweit, was 
auf wissenschaftlichen und wirt- 
schaftlichen Erfolg deute. Die Gebur- 
tenrate in den weniger entwickelten 
Ländern sei in den vergangenen 20 
Jahren erheblich gefallen, die Versor- 
gung mit Nahrungsmitteln steige, das 
Klima zeige keine Anzeichen unge- 
wöhnlicher und bedrohlicher Verän- 
derungen, die Gefahren für Luft und 
Wasser durch Verunreinigung seien 
bei weitem übertrieben worden. 


Washington für 
den neuen Trend 


Ernsthaft gefährdet werden könnte 
eine solche Entwicklung nach An- 
sicht des Wissenschaftlers durch 
eben jene kritischen Zukunftsstudien 
wie „Global 2000“ , weil sie - etwa 
durch kritische Befrachtung der Nut- 
zung von Kernenergie und den Ruf 
nach einem stärkeren Eingreifen des 
Staates - den Fortschritt hemmten. 

Die Argumentation Simons wurde 
vom Staatssekretär im US-Energie- 
ministerium, Danny Boggs, unter- 
stützt. Er verbat die Auffassung, die 
Welt werde sich weiter mm Besseren 
entwickeln, wenn man nur dafür sor- 
ge, daß dem einzelnen und der Privat- 
wirtschaft genügend Spielraum ge- 
lassen werde. Bergab gegangen sei es 
in den letzten Jahrzehnten vor allem 
in Ländern mit politischen Schwie- 
rigkeiten. Als Beispiel nannte Boggs 
die Sowjetunion, wo die Le- 
benserwartung gesunken und die 
Kindersterblichkeit gestiegen sei 

GERD-ECKHARD ZEHM 


WETTER: Mäßig warm 


Wetterlage: Ein Tief Über Nord- 
ieutschiand beeinflußt mit seinem 
Ausläufer den Nord westen Deutsch- 
lands, der übrige Bereich verbleibt im 
Bereich feuchter und mäßiy wan.icr 
Luft. 

VoriMmoge für das Woch o aoad o 

Überwiegend ggfc be- 



wölkt bis bedeckt und zeitweise Re- 
gen, Temperaturen tagsüber 17 Grad. 

übriges Bundesgebiet und Berlin: 
Wechsel zwischen aufgelockerter und 
starker Bewölkung und besonders am 
Nachmittag Schauer, zum Teil auch 
Gewitter, Tagestemperaturen 16 bis 
19, nachts um 8 Grad. 

Weitere Aussichten: 

Am Freitag und auch am Wochenen- 
de noch kehie Änderung des leicht 
unbeständigen und mäßig warmen 
Wetters. 

Temperaturen am Freitag, 13 Uhr. 
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Kopenhagen 12° 
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11* 
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London 
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Mailand 

17“ 

Li$t/Sylt 

ir 

Mallorca 
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München 
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Moskau 
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Stuttgart 
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Oslo 
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Amsterdam 
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Paris 

12t 

Athen 
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Prag 

12° 

Barcelona 
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18“ 
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10“ 

Stockholm 
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Budapest 
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Bukarest 

22“ 

Tunis 
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Helsinki 

23° 

Wien 

17“ 

Istanbul 

23° 
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11“ 

• Sonnenaufgang 

am Sonntag; 

5.16 


Uhr, Untergang: 21.23 Uhr; Mondanf- 
gang: 407 Uhr, Untergang: 17.44 Uhr; 
Sonnenaufgang am Montag: 5.15 Uhr, 
Untergang: 21.25 Uhr; Monda n fgang: 
422 Uhr, Untergang: 18.58 Uhr. 
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Kmder-Gelage 
mit alten 

Arzneimitteln 

■ • • ■ ■ • ■ *■ 

dpa,Bdcimm 
Schlimme Folgen hätte in Waoue. 
Eicbd das achtlose Wegwerfen «Her 
Medikamente gehabt Sendet fisch- 
ten die Schlaf-, Schmerz- und Rfceu- 
■ mamittf»! am Mittwoch, -aus "eltigni 
Müflcontainer und veranktaBstai da- 
mit in einem Sandkasten ehr 
j^rzneimittel-GdagB". Die 'Wirkung 
gtpntR sich iTmgghMd em: Wie die 
Staatsanwaltschaft Bochum gertem 
berichtigte, mußten- sieben Jungen 
und Mädchen im Alto- von wer bis 
rieben Jahren mit Vergiftungser 
in ” 
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war bereits bewußtlos. 


der Kinder 







fahr. Die Stantsanwälfacha ft leiböe 
gegen.enean ^jährigen arbeitslosen 
Familienv ater, der difi MaBkamoite 
nach dem Entrümpeln' seiner Hang. 
apotheke ein&ch in dieMBfltpnne ge- 
worfen hafte; ein Ermitthingsverfah- 
ren eha. B: wird verdächti gt, fehriäs- 
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kitzttfobow »to wtodon Bb lahr noch dordwefa lax— tba gflustl g f oSaudflit die SpaalochallaltaciHHaiaWl— wiedor b a l abL 
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Blutauffrischung für die stolzen 



Bestimmungen des Straf- 
gesetzbudies zur Ab£aÜbesritigung 
vastbßen zu haben. Dä Mann hat 
selbst sieben Kinder, von .denen aber 
keines an dan^Gd^ge"^ teünahm. 

• •' W ' ■* _ S* 
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Mord imGoicjitssaa] 

rr.- 1 . : . SADjTorwkh 

• Vor - den Augen des entsetzten 
R icht e rs imddersdueienden Proreß- 
zaschaaer zog: jetzt während eins- 
jSchejdungäyäffaandhmK d er Ehe- 
maimpiöfril^äneiüstotei^ 
seine Frsai rnät mdirMen Schüssen 
aus nächster Nähe. De-ßSjährige Tb- 
desschutze flüsterte der Frau zu- 


AFP.Piber 

Ein Jahr nach der Seuche, durch 
die 30 Lipizzaner des österreichi- 
schen Bundesgestüts Fiber in der 
Steiermark verendeten, erstrahlt die 
„Kinderstube der weißen Hengste" 
der Spanischen Reitschule in Wien 
erneut in altem Glanz. In Fiber, einer 
kleinen Ortschaft 250 Kilometer süd- 
lich von Wien, wurde vom neuen Lei- 
ter des Bundesgestüts, dem Tierarzt 
Jaromir Oulehla, ein großiahmiges 
Modemisierungsprogramm eingelei- 
tet Dieses umfaßt sowohl eine Ver- 
breiterung der Zucht wie auch eine 
Ausweitung des Fremdenverkehrs 
und die Renovierung der beste- 
henden Einrichtungen. Der Neubau 
eines Veterinärtraktes und der Anla- 
gen für eine Ramonhanlr sind eben- 
falls vorgesehen. 

Oulehla hat erstmals in der Ge- 
schichte von Piber, wo seit 1920 die 
berühmten weißen Hengste aufgezo- 
gen werden, die alle mit schwarzem 
Haarkleid zur Weh kommen, das Ex- 
periment gewagt, ausländische Lipiz- 
zanerstuten dem österreichischen Ge- 
stüt einzu verleiben. Zu diesem 
Zweck hat der Tierarzt in vier ande- 


ren Lipizzanergestüten insgesamt 23 
Stuten angekauft oder im Tteusch ge- 
gen eigene Stuten für Piber reservie- 
ren lassen. 

Im Anschluß an die „Virusab- 
ortus-Seuche“, die in Fiber von Marz 
bis Juli vergangenen Jahres grassier- 
te, haben zahlreiche Experten die 
Auffassung vertreten, daß diese 
Krankbeit die österreichischen Lipiz- 
zaner auf Grund ihrer starken Inzucht 
mit besonderer Wucht befallen hat 
Die weißen Pferde von Wien zählen 
tatsächlich nur sechs Hengstlinien 
(Pluto, Conversano, Maestoso, Fa- 
vory, Neapoütano und Siglavy) und 
13 Stutenfamüien. 

Aus diesem Grund hat Oulehla das 
Experiment gewagt, vier trächtige 
Stuten in Lipiaa und drei mTopdkä- 
anky anzukaufen. Zehn Lipizzaner- 
stuten wurden für das österreichische 
Gestüt in Monterodondo reserviert 
und fünf bis sechs weitere wird der 
Gestütschef Oulehla im Juni in Sü- 
vasvaiad aussuchen. Diese Lipiz- 
zaner, für die er vom österreichischen 
Staat einen Etat von umgerechnet 
640 000 Mark erhalten hat, werden in 


Piber zwischen Juni und September 
eintreffea Sie weiden den derzeiti- 
gen Bestand von 51 Zuchtstuten er- 
gänzen, so daß dfe Zuchtbasis sich in 
Fiber bis 1986 auf 90 Stuten erweitert 
haben dürfte. 

Bisher war eine derartige Erwei- 
terung der Zucht aus genetischen Er- 
wägungen der Lipizzaner-Experten 
noch nie ins Auge gefaßt worden. 

Die Aufgabe der Spanischen Reit- 
schule ist es, die Tradition der „klassi- 
schen Reitkunst“, so wie sie in der 
Schule von Versailles im 17. und 18. 
Jahrhundert gelehrt wurde, zu erhal- 
ten. Nur Pferde, die ganz im „barok- 
feen“ T|yp stehen und den Abkommen 
der ssten Kreuzungen zwischen den 
im 16. Jahrhundert über Spanien im- 
portierten edlen Arabern und Bo- 
bern ähneln,' entsprechen den Vor- 
aussetzungen, um dieser .jahr- 
hundertealten Kulturtradition - der 
Spanischen Reitschule mit ihren be-_ 
sonderen Übungen, wie „Piaffe“, 
„Passage“, „Courbette“ und „Leva- 
de“, weiter vererben zu können. 

Für den neuen Gestütsleiter be- 
stand die große undgewagte Aufgabe 
darin, im Ausland unter unbekannten 


Stuten diejenige! Pferde mit Ken- 
nerblick ausu wählen, die ihre Eig- 
nung für die „Hohe Schule der Reit- 
kunst“ zwar noch nicht wie ihre oster- 
rrichiscben Verwandten in der Spani- 
schen Reitschule beweisen konnten, 
der»; Aussehen . und- Veranlagung 
aber die Fortsetzung der alten Tradi- 
tion versprechen köjmte.Im Gegen- 
satz zu diesen ausländischen Lipizza- 
nern, die quasi ohne Vorprüfung 
übernommen werden, gehen die 
Hengste von Piber nach ihrem dritten 
Lebensjahr durch die harte Schule 
der Spamscben Reitschule in Wien. 
Erst wenn dort ihre Leistungen für 
ausreichend befunden werden, kön- 
nen ste nach fluezh 12. Lebensjahr 4er 
Zucht in PiberemgegliBdert werden. 

Außer der Erweiterung der Sacht 
hat Oulehla auch den Grundstanfür; 
eine Modernisierung und Bemganisa- 
tioh des Gestüts gelegt AIle BSnricfa- 

schloß, in dem ein Tefl des Personals 
untergebracht ist, Gebärstall, Hengst- 
stallungeii, Laiifställe für Stuten mit 
Fohlen, Ausbüdungsstall, vier Auf . 
zuchthöfe - wedöi derzeit renoviert. 


LEUTE HEUTE 

Kein Prozeß in Seoul 

Der 23 jährige südkoreanische Stu- 
dent Lee Joon Kyu, der am 6. Mai in 
Seoul mit einer Spielzeugpistole auf 
Papst Johannes Paul EL „geschos- 
sen“ hatte, wird nicht vor Gericht ge- 
steift. Die Seouler Staatsanwaltschaft 
teilte gestern mit, Lee leide nach den 
Untersuchungen der städtischen 
Psychiatrischen Klinik an Schi- 
zophrenie. Er werde daher für eine 
längere Zeit zur Behandlung in der 
Klinik bleiben. Anklage werde nicht 
erhoben. Lee war am 6. Mai plötzlich 
vom Straßenrand auf den vorbeifah- 
renden Wagen des Papstes zuge- 
sprungen und hatte mit der Spiel- 
zeugwaffe auf ihn geschossen. Er 
wurde kurz darauf von der Polizei 
überwältigt Im Verhör sagte er, er 
habe den Papst „überraschen" wol- 
len. Nach Angaben seiner Mutte: hat 
Lee seit drei Jahren psychische Pro- 
bleme. Er war deshalb bereits in ärzt- 
licher Behandlung. 


Grabräuber übersahen Sensation 

Amerikanische Wissenschaftler noch mit der „Enttarnung“ des Maya-Toten beschäftigt 

SAD, New York den Wissenschaftlern als Sensation 


Amerikanische Archäologen haben 
im Dschungel von Guatemala einen 
Leckerbissen entdeckt das intakte 
Grab Maya-Prinzen, der vor et- 
wa 1 500 Jahren lebte. 

Das Grab befand sich in dem un- 
terirdischen Gewölbe eines seit 1962 
bekannten Tempdkomplexes im äu- 
ßersten Nordosten des lateinamerika- 
nischen Landes. Zahlreiche andere 
Gräber in der Tempelanlage sind in 
den vergangenen Jahrzehnten von 
Grabräubem geplündert worden. 
Seit 1980 wird der Tempelkomplex 
von guatemaltekischen Truppen be- 
wacht 

Das jetzt entdeckte Grab befand 
sich unter dem Seitenflügel eines Py- 
ramidentempels. Das Skelett des To- 
ten lag auf einer hölzernen Bahre, 
umgeben von Grabbeigaben, vor al- 


ESnes dieser Gefäße, ein bauchiger 
Krug mit einem Deckel, wurde von 


empfunden. Der Archäologe Grant 
Hall berichtete, er habe zunächst ver- 
geblich versucht, den stramm sitzen- 
den Deckel zu lösen. Hall habe dann 
mehr zufällig den Deckel vorsichtig 
nach links gedreht, worauf er sich zu 
seinem Staunen leicht lösen ließ. „Es 
ist der älteste Schraubverschluß der 
westlichen Hemisphäre", meinte der 
Wissenschaftler. 

■ 

Der Tempelkomplex, in dem das 
Grab sich befand, wurde 1962 von 
dem Anthropologie-Professor E. W. 
Adams von der Univerrity- of Texas 
entdeckt Adams war auch Leiter der 
Expedition, die jetzt das Grab des 
Maya-Prinzen ausgrub. 

. Die Wissenschaftler hoffen, aus 
den Hieroglyphen auf den Grabbeiga- 
ben Schlüsse auf die Identität des 
Toten ziehen zu können, der, in den 
Dreißigern war, als er starb. Auf ei- 
nem der Gefäße wurde bereits die 
Inschrift „Großer Sohn“ . entziffert 


Daraus sowie . aus dem relativen 
Reichtum der Grabbeigaben und der 
Sorg&ft,mftd£rdfeGrabkamineran- 
gelegt war, wird geschlossen, daß es 
sich bei dem Toten vermutlich um 
einen Angehörigen einer wichtigen 
Familie handelt 

George E. Stuart, Chefarchäologe 
der National Geographie Society der 
Vereinigten Staaten, von der die Aus- 
grabung teilweise finanziert wurde, 
war nach, der Öffnung der Grabkam- 
mer in euphorischer Stimmung:. „Er 
(der Tote) war hier, als Rom fiel, als 
Karl der Große regierte. Und danm 
kommen wir und stören seine letzte; 
Ruhe. Ich komme mir wie rin Ein- 
dringling vor.“ 

Das Grab wurde entdeckt, als^beÜ 
Ausgrabungen in der Tempehuine 
plötzlich der Boden narhgaK ühd em 
guatemaltekischer- Arbeiter -Tnit -ei- 
nem . Fuß - durchbrach. .„„Ich hatte 
Angst“, gestand der- Arbeiter später, 
4ch glaubte, ich falle ins Leere.“ 


• • * 

Grünes Telefon Ein Hauch von Meckerecke 


TORSTEN W. KRAUEL, Arnsberg 

Bis in die späte Nacht machte die 
Absaugvorrichtung einer benachbar- 
ten Falbspritzanlage in Arnsberg höl- 
lischen Lärm. Entnervt griffen die 
Anwohner zum Hörer und wählten 
die Nummer des „Grünen Telefons“. 
Der Anruf hatte Erfolg: Die Fabrik 
mußte wenige Tage später ihre Farb- 
spritzanlage während der Nachtstun- 
den abstefleB. 

Das war nur ein Beispiel fug- die 
erfolgreiche Arbeit, die das „Grüne 
Telefon- leistet Der Regierungsbe- 
zirk Arnsberg feierte in diesen Tagen 
sogar ein kleines Jubiläum: Zum 750. 
Mai fennnte man helfend ringreifen, 

schlichten, Anregungen nachgehen, 
Mißstande in A u g ens c hei n nehmen, 
kure initiativ werden, ganz abgese- 
hen von den virien darüber hinausge- 
henden Anrufen, bei denen die Bür- 
ger einfach nur „Dampf ablassen“ 
wollen. Andere, größere Bezirke wie 
Düsseldorf verzeichneten noch hö- 
here Quoten: Allein im vergangenen 
Jahr liefen dort 351 Anrufe ein. 

Seit 1980 können sich die Bürger 
No rdrfaein- Westfalens über das „Grü- 
ne Triefen“ hn jeweiligen Regie- 
rungsprasidium zu jeder Tages- und 
Nachtzeit über alles beschweren, was 


ihnPTf als Umweltbelastung erscheint 
Jedem Hinweis m»B aufgrund eines 
Mipistereriasses nach gegangen wer- 


Da kam eine Unmenge an Aufge- 
stautem n»anmmimr Nächtlicher Fa- 
briklärm spielte dabei stets eine 
ebenso große Rolle wie die Ver- 
schmutzung des Rheins. Einmal war 
es der Gestank einer Lackierfabrik 
bei Detmold, der die Bürger störte, 
rin anderes Mal die Tatsache, daß 
jemand seinen Privatwald abholzte 
(„darf der das?“) - auf jeden Fall 
Waldfrevel in den Augen vieler Zeit- 
genossen. Wieder andere beschwer- 
ten sich über die Gerüche von JFrit- 
tenbudefi“ oder f ühlten sich von wil- 
den Müllkippen belästigt In den mei- 
sten Fällen konnten die Mi ßst an d p 
behoben weiden. 


wenn die ganz großen Skandale bis 
heute jedenfalls dadurch nicht ent- 
deckt worden sind: Im ersten Jahr 
1981 wurde die Nummer 9I5maI an- 
ge wählt, im Jahr darauf schon dop- 
pelt so läufig. 1983 endlich registrier- 
te man 2310 Anrufe. Jedes zweite Te- 
lefonat behandelte die erwähnten tat- 
sächlichen oder vermeintlichen Miß- 
stände. Der Rest der Anrufer wollte 
nur „einmal abladen“, wie man 


Idee des Umwrittriefons 
kam übrigens der nordrfjein-^ westfäli- 
schen Landesregierung narfi dem 
Stoftzenberg-Skandal von Hamburg. 
Die Initiatoren, die den Bürger für 
solche Probleme interessieren, sensi- 
bilisieren wollten, fühlen sich lange 
schon bestätigt 

Das „Grüne Telefon" ist jedenfalls 
sofort angenommen worden, auch 


den, faule Beamten, heiße es dann. 
Sol c he Skepsis, die. da und dort bei 
den Männere des „Grünen Telefons“ 
schon zu hören war, 1 wurde alferdings 
der WELT gegenüber von Regie- 1 
rungssprecher Helmut MüBer-Rrimg 
wie auch von den zuständigen MmL 
sterien zurückgewiesen. / • ' 

Spekt^läre Fkddeckungen, das 

gaben die Verajtiwortöen aller Bfr 

den Behörden vorsichtie formulierte. ' ^ hatten die Anruf» des „Grü- 

Oft handelte es sich um Nachbar- S^“'_?^?S t zu . biete ?: 
Schaftsstreitigkeiten. Da störte ein . 

Rasenmäher die Kaffeetafel öder fie- 
len Blatt» auf des Nachbarn Grund- 
stück („muß ich das dulden“?): Be- 
sonders erregt die Leute, weim ein; 

Baum gefallt wird. jSo etwas geht 
nicht mehr oh™» Beschwerden ab“, 
wissen die Telefon-Männer zu bericht 
ten. Bäume zu fallen scheint in . den 
Augen der Bevölkerung schon so et 
was wieeine ArtWfldririza srini; ' 

Uber diesen gutgemeinten/oft aber 
laienhaften . Umwelteifer mancher 
Anrufer äußern sich Fachleute inzwi- 
schen nicht nur hoch erfreut Wehti 
man dann nicht gleäch auf jeden Wink 
springe, komme man sdmefl.bei den 
Bürgern in Verruf; Langämii Bebör- 


. >■ ■ 


-T ■ 
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Die -Eihiichtung trug bisher aber mit 
4 Sicherheit zur Schärfung des Um- 
writbewußtseins bei Vofligimargeai 
: hegt -aber, ^ ^aueH das wurde deutikh, 
das Verständnis, .der Bürg» für be- 
hördliche Kompetenzen. So kommt 
■ es -immer wieder iu grotesken Miß-! 

Verstän dnissen , Irrtömem und unge- 
rechtfertigten Beschuldigungen. So j 
■ scheiterte.;, brispidsweise' manche 
Klage ast Umwrittriefon über dai 
* Lärm der Bundesbahn: Die Behörden 
-.geben ‘die-Kritikzwarjedesmal wri^ 
ter, werden aber immer wiedefandw 

&m^»tev«^rifong p der sie nfeht l- sprach r sidx ^ Pgnixfsikg jx& 23 


weisungsbererijtigt sind, : älgaafleh. 
Die teknmschft Antwort ^ dey v Bafan: 
Unsere Verkehrswege bestehest nun 
pinmal äus'Sfaht dndEisen.. • ' - ■ 


Schritt. zmück, überhäufte sie mit 
Schimp f Wort en und begann zu schie- 
ßen. 

lVieder Ärzte angcklagt 

— "i dpa, Wuppertal 
"■ t Nach, der- Vernehmung von 2000 
: Zeugen und mit Hilfe eines Compu- 
• ta-sim DtBseMorfer Laikfeskriminal - 
l- amt hat die Steätsanwaftscfaaft Wup- 
. pertal ihre Ermittlungen abgeschlos- 
söL Gegen «nen 71 Jahre alten Neu- 
rologen und einen 60 Jahre alten 
praktischen Arzt aus Velbert, die im 
: Verdacht stehen, die Allgemeine 
Qrtskzankenkasse (AOK) des Kreises 
Mettmann um 70 000 

Mark geschädigt zu haben, wurde 
jetzt Anklage wegen. Betzugs erho- 
ben. Ob die Angeklagten tatsächlich 
vor - Gericht kommen, steht dahin. 
Der Ifenrolage . ist schwer krebs- 
. krank, und sein 6Qjähriger Kollege ist 
"nach mriueren Schfaganfallen ge- 
lahmt ' 


Familie verbrannt 

AFP,Bxü$seI 
Sieben Personen einer nömköpfi- 
gen Efemihe and in der Nacht zum 
Freitag durch- rin Feuer in ihrem 
Haus in, der belgischen Stadt Mons 
omgeteommen. Der Vater und em 
Sohn überlebten die Katastrophe mit 
schweren Brand v erietz un gen. Die 
Mutter und^seefes Kinder starben 
nach Angabm der Feuerwehr in den 


I — 


Sportler verunglückt 

.... ÄFP.Mjodiby 
Die neun Insassen eines Kleinbus- 
ses mit Schweizer Kennzeichen sind 
amDonnerrtagabendbririnem Ver- 
kehrsunfallin der Nähe da* schwedi- 
schen - Stadt- Mjoelby- <Südosten 
Schwedensj schwer verunglückt Ei- 
ner der Schwerverietzten starb nach 
seiner Embgfonmg ih ein Kranken- 
haua. Bei den Opfern handelt es^ch 


und 25 Jahren, die einer . BasketbeB- 
Daahnschaftangehören. VT-O.* 1 "’ 


Tod nach Tanzfchen 

- AP,Lenrtmrg 
^ EmS^ährigerTeünehmerdes tra- 
gisefa; veriaufesen •Weftrekördver- 
. suchs im Ta uz ie h e n yom 121 Mal im 
schweiaerischen Leißbta-g ist in der 
Universitätsklinik: Zürich gestorben. 
Oh sein Tod allerdings direkt mit den 
erlittenen Veririzungen Jil Zusam- 
nfenh äng steht, kann noch nicht ge- 
sagt werden... Das geborstene Seil hat- 
te, ifenfwb dam Maim bride Hände 
"voDig zafözt und die Brust schwer 

voriäzt Ihm mußte eine Haudampu- 
twrt wurden. Bei demrisfostiger Hö- 
hepunkt eines Sportfestes gedachten 
Wehrekoidvetsuch waren : 24 Men- 

schen ztzm : Teä schwer vertetzt wor- 
den, ale dag jfWl M« ter brn g pSel unter 
dem ^ig vori 880. l^iriebrin mit ei- 
nem explosionsartigen K~naTI zerriß. 
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Unternehmerische Aufgabe im Maschinen- und Anlagenvertrieb 

Als mitte Iständische unabhängige Unternehme nsgruppe sind wir in unserer Branche führender Hersteller von Maschinen und Anlagen mit einem Spezialprogramm im Sondermaschinenbau. Sitz ist eine 
verkehrsgünstig gelegene Mittelstadt in Westfalen. Durch unsere außergewöhnliche Marktorientierung hinsichtlich Beratung, Lieferung. Montage und Kundendienst können wir auch in konjunkturschwachen Zeiten 

kräftig expandieren. 

-■ ^ a . ■ 

Im Zuge einer noch stärkeren Durchdringung vor altern ausländischer Markte und zur Koordination der verschiedenen Vertriebsbereiche in Europa und Obersee suchen wir einen Spitzenmanager, der als 


u 


>- 
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folgende Aufgaben wahmehmen soll: 

□ Pflege und Vertiefung bestehender Geschäftsverbindungen sowie Hinzugewinnung neuer Märkte 

□ Führung der erfahrenen und bewährten Mitarbeiter in den einzelnen Vertriebssparten 

□ Gezielte Weiterentwicklung des breiten Fertigungsprograin ms und der entsprechenden Vermarktungsstrategien 

Wir. danken an einen außerordentlich einsatzbereiten Manager, an einen kaufmännisch versierten Ingenieur oder einen Kaufmann mit dichtem Bezug zur Technik im Alterzwischen 35 und 50 Jahren. Praxis in der 
vertriebsorientierten Unternehmensführung setzen wir ebenso voraus wie technisches Verständnis und die Fähigkeit durch eigenes Vorbild zu motivieren. Neben der Beherrschung der englischen Sprache können 
weitere Sprachkenntnisse von Vorteil sein. 

Interessenten für diese herausfordernde Führungsaufgabe können erste vertrauliche Kontakte mit unseren Beratern, Herrn Jochen Kienbaum und Herrn Bernd Graupner, unter der Rufnummer 0 22 61 / 70 31 45 
aufnehmen. 

Die Z usendung aussagefähiger Bewerbungen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Schriftprobe, Gehaltswunsch, Eintrittstermin) werden unter der Kennziffer 562 560 erbeten an Postfach 100 552, 
5270 Gummersbach. 



Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 
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Unsere Expansion ist Ihre Chance 

In einem speziellen Bereich des Handels zählen wir zu den führenden Unternehmen 
unserer Branche. Dieser Erfolg ist kein Zufall, sondern das Ergebnis harter Arbeit und 
einer überzeugenden Konzeption. Wir sind finanziell gut fundiert, wirtschaftlich 
gesund und steuern deshalb konsequent einen expansiven Kurs. 

Diese positive Entwicklung erfordert erhebliche Anstrengungen für alle Unterneh- 
mensbereiche und bedeutet insbesondere für unsere Materialwirtschaft/Logistik ein 
Umdenken an die stetig wachsenden Anforderungen. Um der Bedeutung dieser 
Schlüsselfunktion in unserem Hause gerecht zu werden, suchen wir deshalb einen 

Leiter Materialwirtschaft/ 


Logistik 



dem wir die Verantwortung für diesen Bereich und die Führung einersehr großen Zahl 
an Mitarbeitern übertragen wollen. 

Die Verantwortung beginnt dabei mit dem Wareneingang im Zentrallager und endet 
mit dem Eingang der Ware in den Verkaufsfilialen bzw. mit der Auslieferung an unsere 
Kunden. Dieser Aufgabenbereich umfaßt die Behandlung, Lagerung und Kommissio- 
nierung im Zentral lager und den Filialen bzw. den Kunden. Neben der Bewältigung des 
laufenden, ständig zunehmenden Tagesgeschäftes erwarten wir die Fortentwicklung 
des Logistiksystems in Anpassung an unsere wachsende Untemehmensgröße, unter 
Abwägung der Kosten und der Markterfordernisse. 

Für diese Aufgabe suchen wir einen erfahrenen Logistik-Manager, der auf der 
Gnmdlage einer qualifizierten Ausbildung die Schlüsselfunktion der Materialwirt- 
schaft/Logistik in Theorie und Praxis beherrscht und der in verantwortlicher Funktion 
seine Erfolge bereits unter Beweis gestellt hat Die Bereitschaft im Umgang mit einer 
vertriebsorientierten Datenverarbeitung und eine Sensibilität für Aufwand und Kosten 
setzen wir voraus. Darüber hinaus erwarten wir Führungserfahrung, organisatorische 
Fähigkeiten und Durchsetzungsvermögen. 

Wir wissen, daß dies keine alltägliche Aufgabe ist und haben deshalb den Vertragsrah- 
men unseren hohen Anforderungen angepaßt Unsere Berater, Herr Dr. Müller und 
Herr Dr. Seeg,- stehen ihnen unter der Rufnummer 07 21 / 2 49 89 für erste vertrauliche 
Informationen zur Verfügung. Absolute Diskretion und die Einhaltung von Sperrver- 
merken sind selbstverständlich. 

ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugnisko- 
pien, Lichtbild, Eintrittstermin, Gehaitsvorsteliung) richten Sie bitte unter Angabe der 
Kennziffer 780163 an Leopoldstraße 5, 7500 Karlsruhe 1. 
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Führungsaufgabe in einem Dienstleistungsunternehmen 

Als selbständiges Tochterunternehmen eines Konzerns beliefern wir unsere Kunden mit 
Produkten des aittiglichen Lebens. 

Von der Zentrale in Norddeutschland aus haben wir einen breit angelegten Service über ganz 
Deutschland aufgebaut, um direkt und schnell vor Ort zu sein. Für das Aufgabengebiet der 
peraonalintensiven Warenverteilung, das eine der Zentralfunktionen in unserem Unternehmen 
darstellt, suchen wir den hochqualifizierten und engagierten 
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Er wird für die operative Abwicklung des Versandes, für die Logistik sowie für die Steuerung der 
vielen Außenstellen verantwortlich sein. 

Bewerber mit einer guten betriebswirtschaftlichen Ausbildung, mehrjähriger Praxis und einer 
hohen FührungsquaNfikation entsprechen am besten unseren Vorstellungen. Sie werden als 
Persönlichkeit mit Verhandlungsgeschick und Durchsetzungskraft am ehesten den vielfäitigen 
Aufgaben gerecht. 

Wenn Sie zwischen 35 und 45 Jahre alt sind, eine anspruchsvolle Aufgabe suchen, bei der auch 
analytisches Denken gefragt ist, bitten wir um Zusendung aussagefähiger Unterlagen. 

Absolute Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermerken werden selbstverständlich zugesi- 
chert. 

Für erste vertrauliche Kontakte stehen Ihnen unsere Berater, die Herren Lutz und Zobel, unter 
der Ruf-Nr. 0 40 / 32 46 06 gerne zur Verfügung. 

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvor- 
stellungen und frühester Eintrittstermin) senden Sie bitte unter Kennziffer 790 167 an den von 
uns beauftragten Anzeigendienst unseres Beraters. Ferdinandstraße 28-30, 2000 Hamburg 1. 
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Führungsaufgabe im Maschinenbau 

Als renommiertes mittelständisches Unternehmen des Maschinenbaus zählen wir mit einem 
Umsatz von rund 100 Millionen weltweit zu den führenden Anbietern in unserer Branche. Dieser 
Erfolg ist kein Zufall, sondern beruht auf technisch anspruchsvollen Lösungen und einer 
überzeugenden Konzeption. 

Diese Marktposition gilt es zu festigen und weiter auszubauen. Eine Schlüsselfunktion für den 
Erfolg des Unternehmens besitzen dabei die Bereiche Entwicklung und Konstruktion. Zur 
Sicherung der Kontinuität suchen wir für unseren aus Altersgründen ausscheidenden Mitarbei- 
ter einen Nachfolger, der als 


Leiter der Konstruktion 

und Entwicklung 

den technischen und persönlichen Anforderungen der Aufgabe gewachsen ist. 

Für diese anspruchsvolle Position erwarten wir einen kreativen Dipi.-Ing. (TH), der bereits über 
ausgereifte Konstruktionserfahrungen im allgemeinen Maschinenbau verfügen sollte. Sein 
Aufgabengebiet schließt auch die Koordination zur Elektronik, die bei urtsefer» Produkten in 
erheblichem Umfang Anwendung findet, mit ein. Wichtig ist für uns auch die Bereitschaft, 
Problemstellungen aufzugrerfen und sie gemeinsam mit den Mitarbeitern in marktgerechte 
Lösungen bis zur Serienreife umzusetzen. Dafür benötigen Sie Durchsetzungsvermögen. 
Führungserfahrung und Leistungsberertschaft. 

Wenn Sie die Arbeitsatmosphäre eines mittelständischen Unternehmens schätzen, mit der 
Möglichkeit einer direkten und offenen Kommunikation und kurzen Entscheidungswegen, dann 
sollten Sie sich mit unseren Beratern Herrn Dr. Seeg und Herrn Dr. Müller in Verbindung setzen. 
Beide Herren geben Ihnen unter der Rufnummer 07 21 / 2 49 89 gerne zusätzliche Informatio- 
nen. Diskretion und Vertraulichkeit sind selbstverständlich. 

ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugnisse, Lichtbild, 
Eintrittstermin, Gehaltsvorstellung) richten Sie bitte unter der Kennziffer 7B0 138/3 an Leopold- 
straße 5, 7500 Karlsruhe 1. 
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Berliner Serienhersteller im Maschinenbau 

Wir sind Hersteliervon Maschinen und maschinellen Baugruppen für den Anlagenbau. In unserer Fertigung 
dominieren die spanende Bearbeitung und die Montage von eigenen Vorprodukten und Zukaufsteilen. Zur 
Verstärkung unserer technischen Führungsmannschaft suchen wir einen erfahrenen Praktiker als 


Hauptabteilungsleiter 

Arbeitsvorbereitung 

der die Verantwortung für aiie Arbeitsgruppen der Fertigungsplanung, der Zeitwirtschaft und Betriebsmittel- 
konstruktion sowie der Feriigungssteuerung und Material-Disposition übernimmt. Er soll durch fachkundi- 
gen Einsatz seiner Mitarbeiter nach modernen Methoden zu einem effizienten Produktionsablauf aktiv 
beitragen. 

Bevorzugt wird ein Ingenieur (FH/TH) der Fachrichtung Maschinenbau oder Fertigung, der sich parallel zu 
seiner praktischen Berufstätigkeit im AV-Bereich der passenden REFA-Ausbildung unterzogen hat. 
Erwünscht ist mehrjährige einschlägige Praxis in entsprechender Führungsfunktion bei industriellen 
Unternehmungen, die ebenfalls EDV-gestützte Fertigungs- und Materialsteuarung anwenden. 

Interessenten im Alter um 35-45 Jahre, die eine dauerhaft befriedigende Führungsaufgabe dieser Art 
ausfüllen wollen, können einen ersten vertraulichen Kontakt mit unseren Beratern, den Herren W. G reiner 
und J. Weise, unter der Rufnummer 0 30/8 81 10 71 aufnehmen. Diskretion und die Beachtung von 
Sperrvermerken werden ausdrücklich zugesichert. 

Vollständige schriftliche Bewerbungen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Handschriftprobe. Zeugnisse 
sowie Angaben zum Gehaltswunsch und Eintrittstermin), aus denen auch erkennbar wird, welche 
Branchenkenntnisse vorhanden sind, senden Sie bitte unter Kennziffer 810 504 an BleibtreustraBe 24 in 
1000 Berlin 15. 
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STELLENANGEBOTE 


DIE WELT- Mr. 133 -Samstag, 26. MailS« 


Unlemehmensgruppe 
BRAUEREI HERRENHAUSEN 


Junior 


Produkt-Manager 


Wenn Sie Spaß an der Herausforde- 
rung eines harten Marktes haben, 
wenn Sie bereit sind, die geplanten 
Expansionsziele durch überdurch- 
schnittlichen Einsatz zu erreichen, 
und wenn Sie Erfahrung aus der Mar- 
kenartikel-Industrie (am besten Bier/ 
AfG) mitbringen, dann brauchen wir 
Sie als Junior Produkt-Manager, um 
erfolgreiche Produktgruppen noch 
erfolgreicher zu machen. 

Als mittelständische Untemeh- 
mensgruppe verfügen wir über einen 


guten Namen. Solidität und Tradition 
verbinden sich mit der Bereitschaft, 
neue Wege zu gehen. 


Ihre neue Aufgabe wartet auf Sie, 
deshalb sollten Sie recht bald anfan- 
gen können. Informationen erhalten 
Sie vorab von unserem Herrn Lehna, 
Telefon-Nr. 05 11/79 07-2 15 oder 
schreiben Sie bitte an die Personal- 
abteilung der Unternehmensgruppe 
BRAUEREI HERRENHAUSEN GmbH, 
Postfach 210140, 3000 Hannover 21. 


BRAUEREI 

HERRENHAUSEN 


URSELTERS 

QUELLEN 


SEIT : i 
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Wir sind ein gemischtmrtschaitUcbes EDergkversorgangsanLeraefameQ im westfichen 
Rnhrgebiet. 

Für die Mitarbeit bei der Lösung vielseitiger und interessanter Znknnftsanfgaben im 
Bereich unserer Betriebswirtschaft suchen wir einen jüngeren 


Dipl.-Wirtschaftsingenieur (FH) 


mit der Funktion eines Gruppenleiters. 

Das Aufgabengebiet nmfaft* den Bereich Controlling mit den Schwerpunkten 

- Umsatz/ Ab Satzanalysen 

- Unternehmenspianung 

- Kostgnanalysen/Berefehsergebnjsrechnnngen 

- techni sc h /wi rts c haftiiche Sonderausgaben 

Von unserem neuen Mitarbeiter er w art e n wir umfassende betriebswirtschaftliche 
Kenntnisse . Eigeninitiative and Teamgeist. Anwenderbezogene EDV-Kenntnisse soll* 
ten bereits vorhanden, sein bzw. müssen während der Elnarbeitnngsphase angerignet 
werden. 


Wir bieten einen zulomftsscberen Arbeitsplatz in rinem angenehmen Betriebsklima. 
Dk B ezahlung erfolgt nach dem Bundes-AngestdUen-TarifVertrag (BAT). Daneben 
werden eine zusätzliche beitragsfreie Alters- und Hiztterbliebenenversorgang sowie 
weitere freiwillige Sozzalleistungen gewährt. 

Wenn Sie Interessiert sind, richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit den nbfichen 
Unterlagen an die Anzeigenservice Dr. Horst Bernhards GmbH, Postfach 21 01 05, 
4100 Duisburg, Telefon (02 03) 2 34 94. 



Anzeigenservice Dr. Horst Bernhards GmbH. 


Führungspositionen in groüem Einrichtungshaus 


Wir sind ein namhaftes und erfolgreiches Un- 
ternehmen des Möbeleinzelhandels. Unab- 
hängigkeit, Profilierung am Markt und wirt- 
schaftliche Ertragskraft sichern unsere Stabili- 
tät und ermöglichen eine gezielte Expansion. 
Wirerrichten ein neues Einrichtungshaus in ei- 
ner nordrhein-westfälischen Großstadt, das 


Maßstäbe setzt in Architektur, Kundenfreund- 
lichkeit und Warenprasentation. Reizt es Sie, 
das neue Konzept dieses Hauses mitzubestim- 
men und die Verantwortung für einen der fol- 
genden drei Möbelbereiche mit jeweils zwei- 
stelligem Millionen-Umsatz zu übernehmen? 
Wir suchen die 


Ein- und Verkaufsleiter Wohnbereich 


Die eine Position umfaßt den Bereich Wohnmöbel, Wohneinrichtungen, Polstermöbel; 
die zweite Position den Bereich Schlafzimmer, Jugend- und Kinderzimmer. 


Weiterhin suchen wir den 


Ein- und Verkaufsleiter Küchen 


Dieser Bereich umfaßt Küchen und Einbaugeräte, Speisezimmer und Eßgruppen. 


Als Ein- und Verkaufsleiter entscheiden Sie 
über die Sortimentspolitik, verantworten die 
Umsatz- und Kostenziele und damit das Ergeb- 
nis Ihres Bereiches. Sie steuern denVerkauf im 
Rahmen unserer Marketingkonzeption und 
profilieren sich und Ihren Bereich durch eigene 
Ideen und Aktivitäten in Verkauf sowie Ver- 
kaufsförderung. Ihre Mannschaft führen Sie 
mit Überzeugungskraft und Teamgeist und le- 
gen hohen Wert auf die Qualifizierung und Ent- 
wicklung Ihrer Mitarbeiter. Durch marktorien- 
tiertes Denken und Handeln sowie Kreativität 
in Sortiment und Verkauf sichern Sie den Er- 
folg unseres neuen Hauses beim Start und auf 
lange Sicht 


forderliche Facherfahrung mrtbringen sowie 
über mehrjährige Führungspraxis verfügen. 
Ein Alter Anfang 30 bis Mitte 40 wäre ideal. 
Über weitere Einzelheiten sprechen Sie bitte 
mit unserem Berater, Herrn Körner, der für ab- 
solute Vertraulichkeit bürgt Rufen Sie an (auch 
samstags und sonntags zwischen 10 und 12 
Uhr) oder schicken Sie bitte direkt Ihre Unterla- 
gen. 

Wir freuen uns auf das Gespräch mit Ihnen. 




Ais Voraussetzung sollten Sie die für die Lei- 
tung eines der angesprochenen Bereiche er- 


ULRiCH KÖRNER 
PERSONALBERATUNG 
Kyffhäuserstraße 6 
4000 Düsseldorf 11 
Telefon 0211/498828 


Maschinen and Anlagen 
zur Beschichtung und Veredlung 

.... p . - ... _r » r. tondMAncrainho unH will 


Mit fast 1000 Mitarbeitern sind wir eine traditionsrektfie unc j, wirtsch af^ ch gesurrte 
Untemehmensgruppe im Familienbeste, in «nerallraWiTOirmitte! 

mit allen schulischen Möglichkeiten fertigt eine uraerer 

nen und Anlagen zur Herstellung von pSSjLjnL rS? 

Aluminium- und Kunststoff-Folien sowie zur Produktion von Filmen und Photopapteren, 

Zur Betreuung unseres anspruchsvollen Kundenkreises suchen wir 


VERTRIEBSINGENIEURE 


die innerhalb kürzester Zeit Komplexe technische Zusammenhänge erfassen können: 
und sich In unsere Palette technisch hochwertiger Produkte schnell einzu arbetten 
verstehen. Vom Untemehmensstandort muß im Rahmen intensiver Retsetä&gxeir der 
vorhandene Abnehmerstamm im In- und Ausland permanent betreut und^ ein neuer 
Kundenkreis aufgebaut werden. Die vorwiegend objektbezogenen Aktivitäten {z. . B. 
Fabrikanlagen) unter dem Leitsatz „Vertrauen durch Kompetenz . erstrecken sich von 
der intensiven Marktbeobachtung und Gewinnung interessanter Anregung«! bis hin zu 
deren Umsetzung innerhalb des technischen Büros und der Fertigung. • , 


Unsere Bewerber sollten nicht älter als 45 Jahre sein und als Dy tom-ln genteur (TH/FH) 
vorzugsweise aus dem Maschinenbaubereich kommen. Ebenso , vorstellbar sind gest&n^ 
dene Reiseingenieure aus der Verfahrens- oder Elektrotechnik sowie erfahrene Praktiker 
aus der AnJagenplanung. Unabdingbar sind übeizeugende Beratungsfähigkett, Ideen- 
reichtum und der Wille, sich überdurchschnittlich zu engagieren. Ober gute Englisch- 
kenntnisse sollten Sie verfügen. ... 


Falls Sie an einer mit breitem unternehmerischen Freiraum ausgestalteten Aufgabe 
interessiert sind, erbitten wir Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen .'mit tabelL 
Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild sowie Angaben zu EjnkommerBefwartungen und 
Eintrittstermin unter der Kennziffer 8220 W an den von uns beauftragten Anzeigendienst 
in Düsseldorf. Herr Dipl.-Kfm. Peter D. Hannes steht Ihnen für telefonische Vorab Infor- 
mationen zur Verfügung und gewährleistet absolute Vertraulichkeit *. 


B AU M GAR T NER-MEDIA 


Personalwerbung ■ 7032 Smdetfingen ■ Postfach 320 - Balmhofstra&e14-TeL 07031/aZQ0t und 880CT 
D4000 Düsseldorf • Königsallee 52 - Tel. 0211/32 50 98-99 1 D 2000 Hamburg 36 • Neuer W&Ü38 -Tel: 040/3677 37-38 J 


Unternehmerische Herausforderung im Möbelhandet 


- l'.\ 


Marktleiter 




Junges Mitnahmesortiment 


Die unternehmerische Herausforderung ist 
wörtlich gemeint: Der Leiter unseres neu zu 
schaffenden Mitnahme-Sortiments hat die 
bestmögliche Rentabilität seines Bereiches 
als Zielsetzung. Das heißt im Klartext: er 
bestimmt die modisch aktuelle Ausrichtung 
des Gesamtsortiments, plant die Umsatz- 
und Kostenziele und steuert die Aktivitäten 
in Einkauf, Verkauf und Verkaufsförderung. 


Wir sind ein erfolgreiches Unternehmen des 
Möbeieinzelhandels. Grundlagen für unseren 
Erfolg sind wirtschaftliche Ertragskraft und 
Profilierung am Markt Den Sortimentsbe- 
reich junge Mrtnahmemöbef sehen wir als 
wichtigen Pfeiler für die Sicherung und den 
Ausbau unserer Marktsteilung. Ais Ein- und 
Verkaufsleiter dieses neuen Bereiches leisten 
Sie zunächst Pionierarbeit Dabei hilft Ihnen 
unser Name als leistungsstarkes Einrich- 
tungs-Unternehmen. Unser Hauptsitz ist 
eine Großstadt im Ruhrgebiet 


Reizt Sie diese Aufgabe; die Ihnen Freiraum 
(ureigene Ideen bietet umi Selbständigkeit 
im Handeln für Sörtimen^estaKung, Ver- 
kauf und Verkaufsfördenmg? Sie sollten 
bereits die erforderliche Erfahrung in Ein-/ \ 
Verkauf besitzen, ~um den Sortimentsbereich 
marictorientiert und ergebnisveranfwörtiich 
leiten zu können. Öer kooperative Arbeitsstil 
des Unternehmens wird Ihnen dervSnstieg 
erleichtern. Thre^AitaHDeftersTnd sehr' 
leistungsfähig. und ^bereit, vorausgesetzt Sie 
führen durch Kommunikation und Überzeu- 
gungskraft ; '7' 


Wenn Sie noch vorab ^Informationen 
wünschen, rufen Sie bitte unseren Berater, : 
Herrn Geiler an (auch samstags/äonntags ‘ 
10.00 -12.00 Uhr). (Er sichert Ihnen absöldte 
Vertraulichkeit zu. Öder schicken Sie ihm 
bitte direkt Ihre Unterlagen. ' ■ ’ C 

Vielen Dank. - 


mbg 


Elektrowerkzeuge besonderer Art 


• ■ . *»■.*. . . * 

Das Unternehmen mit Sitz im Raum Stuttgart und 100 Beschäftigten ist seit Jahrzehnten 
im Markt erfolgreich. Es gilt international als ein führender Spezialist und ist wirtschaft- 
lich kerngesund. Hergestellt werden innovative Bektrowerkzeuge hoher. Qualität für 
spezielle Einsatzzwecke durch ausschließlich gewerbliche und industrielle Anwender- 
Die Exportquote betragt 50%. Um die guten Chancen sowohl auf angestammten als 
auch neuen Auslandsmärkten künftig noch besser zu nutzen». wild ein 


Verkaufsleiter 


Ausland 


gesucht TatrgkeitsschvverpuhktB werden iri der. Erarbeitung landetspezifischer Vef- 
tnebskonzeptionen und dem wetteren Ausbau der Vertreterorgan fsation im Ausland 

!?- ne S ör S? nisaBon “ kle(n - schlagkräftig. Der Reiseanteil 
ist mit ca. 50% geplant Die Position untersteht direkt der Geschäftsteftung. . ~ - 


r tatkräftigen, Im Auslandsvertrieb 
eridarungsb^urfüger Erzeugnisse bereits jarfahrenerr Herrn zwischen &icfe 20 ^und 

/J®- kaufmännisch oder betriebswfrtsJiafoidi 

»n^hekferld: Dagegen wird auf Selbstäncögkeit ln der 
9«fegentüchen V©rkauf über die persönliche 

Sprachkerintnisse sind Voraussetzung. r ^ ■ - - ■ — * . . . ... 


_ , , . • 



Wenn Sie diese Position mit viel Freiraüm zu eigenverantwortüchemto reizt, 
bitten wir um Ihre Bewerbung. Richten Sio diese bitte mrt Uchttälid.-tabeHädschem 
Lebenslauf und Zeugniskopien sowie Angaben zu Einkommensefwartung und Bntritts- 
tennm unter V-139 an beauft^.Ifera^^ 

Tobian, der ihnen auch für swantuelle tetefonische.Zusatd 

steht Diskretion ist selbkverständlicb; : : ": v : " : . v , 09 


* ■■ 4 i ■ fe 


DR. HÖFNER 


■pMonra 


• DR.TOBIEN 

MANAGEMENT- UND PERSONAUBERATUNG BOU 


7000 Stuttgart 80 - Atbstädt weg 4 - Pp3tfach800869 - TeL (07J f )^7^8Ö6Q 22 

* ■ ' ■ ■ ^ r 1 ■ * ■ , ’l V 1 “ ■ * . ’ I ‘ r • 4" '.kTl'l-rN, . , mm'mmS 
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e - Schwabenland 


Wir sind einFarnilienuntemehrnen und beschäftigen ca. 100 Mitarbeiter. Mit unseren hochwertigen 
Erzeugnissen beliefern, wir die gesamte Lebensmittelindustrie, hauptsächlich die Obstverarbeitung. 
National wie international sind wir als zuverlässiger Partner bekannt- 

Zu guten Bedingungen und möglichst, baldigem Eintritt suchen wir einen Diplom-Kaufmann oder 
Betriebswirt (grad.), 35 - 40 Jahre eit, als 

l . 

Leiter Einkauf 
und Organisation 

Die beideri Sachgebiete werden, der überschaubaren Größe unseres Unternehmens entsprechend, in 
a n ^Ji an ° Wir erwarten daher keinen Spezialisten, wohl aber einen beweglichen, flexiblen 

Praktiker, der schon breite Kenntnisse mitbringt übrigens auch in EDV, sich aber fehlendes Wissen 
noch bereitwillig aneignet. Die Geschäfts leitu ng, der er unmittelbar untersteht, wird ihn hierbei wie 
auch sonst nach Kräften unterstützen; sie erwartet enge Zusammenarbeit, im Hinblick auf unsere 
internationalen Aktivitäten wären gute Englisch- und Französisch kenntnisse erforderlich. 


Sitz unseres Unternehmens ist eine kleinere Stadt im Nordschwarzwald. Wir pflegen einen liberalen 
Stil und haben deshalb eine erfreuliche Atmosphäre. Daß wir unserem neuen Mitarbeiter bei der 
Übersiedlung in jeder Weise helfen werden, versteht sich. 

Bewerbungen erbitten wir mit Lebenslauf, Lichtbild und kompletten Zeugniskopien sowie einem 
Handschreiben zu Eintritt und Verdienstvorstellung. Schicken Sie diese bitte an die für vertrauliche 
Behandlung bürgende 

Personalberatung Hans Herbert Hoyermann 

. ' Mainzer Straße 61— 54 Koblenz 1 




festem 






Die RMP RheinmetaJI Meß- und Prüftechnik GmbH, Neuss, ist ein Unternehmen der 
-Rheinmetall-Gruppe, in dem die Fachdisziplinen 

- Fertigungsmeßtechnik 
-Prozeßtechnik 

- Prüftechnik 

in unserem Werk Neuss zusammengefaßt worden sind 

Wir entwickeln und fertigen Komponenten und Systeme für die Qualitätssicherung in der 
metallverarbeitenden Industrie. 

Zur weiteren Varstärkung im Bereich Marketing suchen wir 

Diplom-Ingenieure (TH/FH) 
Diplom-Wirtschaftsingenieure 

die Marktuntersuchungen, die Entwicklung von Marketingstrategien und deren Umsetzung 
in die Praxis ia hoher Eigenverantwortlichkeit konzeptionell planen und auch realisieren 
können. . 

Wir praktizieren einen teamorientierten Arbeitsstil sowie leistungsgerechte Vergütung 
und fördern. gezielt die berufliche Weiterbildung. Über Einzelheiten der Aufgabenstellung 
möchten wir gern ein persönliches Gespräch führen. 

Zur besseren Vorbereitung bitten wir vorab um Zusendung der üblichen Bewerbungs- 
unterlagen mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild an unsere Personal- 
abteilung für Angestellte. - 

■ 


■ ITUSk 


MBS 





Internationales Röhrengeschäft 

Wir sind ein mittelständisches, solide geführtes Röhrenwerk in Nordrhein-Westfalen. Mit rund 
250 Beschäftigten und moderner technischer Ausrüstung fertigen und vertreiben wir Produkte, 
die international anerkannt sind. 

Die Leitung des gesamten Vertriebsbereichs wollen wir einem neuen 

Verkaufsleiter 

übertragen, ihm wird gleichzeitig auch der Einkauf unterstehen, der Schwerpunkt seiner 
Tätigkeit wird jedoch eindeutig im Vertrieb liegen. 

Er muß Branchenkenner des Röhre n-lnlands- und -Exportgeschäfts sein und braucht, neben 
entsprechender Praxiserfahrung, technisches Verständnis und gute Eng lisch kenntnisse in Wort 
und Schrift Französische Sprachkenntnisse sind erwünscht, aber nicht Bedingung. 

Die Position ist direkt der Geschäftsführung unterstellt und attraktiv dotiert. 

Sollten Sie weitere Vorinformationen wünschen, steht Ihnen Frau Klinkert unter 0 22 61 / 
7 70 16 zur Verfügung. 

Ihre aussagefähige schriftliche Bewerbung erbitten wir unter Kennziffer 4984/27 an den mit der 
Weiterleitung beauftragten Anzeigendienst unseres Beraters - Diskretion und die Berücksichti- 
gung von Sperrvermerken werden zugesichert - an Postfach 31 01 86, 5270 Gummersbach 31. 

■ 

Kienbaum Personal beratung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


für die technische und 
kaufmännische Beratung 
unserer Kunden 


Sind Sie aufgeschlossen, 
ehrgeizig und möchten 
schnell im beratenden 
Verkauf vorankommen? 
Dann bieten wir Ihnen 
den sofortigen Einstieg in 
ein verantwortungsvolles 
Aufgabengebiet. 

Als Verkaufsingenieur 
der Fachrichtung Chemie 
oder Verfahrenstechnik 
sollen Sie unsere Kunden, 
zu denen Laboratorien, 
Forschungszentren, tech- 
nische Hochschulen , Uni- 
versitäten, Chemie-, Elek- 
tronik- und Automobilin- 
dustrie gehören, kaufmän- 
nisch und technisch 
betreuen. Ihr Dienstsitz ist 
Hamburg. 

Unser Verkaufsprogramin 
besteht aus hochreinen 


Gasen und Präzisionsar- 
maturen. ■ Französische 
Sprachkenntnisse wären 
von Vorteil, denn sie 
erleichtern Ihnen die 
Arbeit. 

Wir bieten Ihnen eine 
gründliche Einarbeitung, 
einen neutralen Firmenwa- 
gen, der auch privat ge- 
nutzt werden kann, und 
eine großzügige Unter- 
stützung bei einem even- 


tuellen WohnortwechseL 
Das Gehalt wird Sie zufrie- 
denstellen. Bitte bewer- 
ben Sie sich telefonisch 
oder schriftlich. Wir rea- 
gieren schnell 


Deutsche L'Air Liquide 
Edelgas Gmbh 
Karlstraße 104 
4000 Düsseldorf 1 
Telefon: 0211/350831-34 



DEUTSCHE L’AIR LIQUIDE 

EDELGAS GMBH 


GALENUS MANNHEIM 

sucht zum 1. Oktober 1984 für folgende Gebiete 
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Die Beiersdorf AG ist ein internationales Marken- 
artikeluntemehmen. Mit mehr als 40 Tochter- 
gesellschaften und über 13.000 Mitarbeitern sind 
wir weltweit aktiv. 


In unserer Hamburger Konzemzentrale ent- 
wickeln wir in projektbezogenen Teams eigene 
Software für weltweite Anwendungen. 


Für die nächsten Jahre planen wir die Einfühlung 
und Erweiterung technisch und organisatorisch 
anspruchsvoller Dialog- und Batchsysteme für 

► Materialwirtschaft, 

► Vertriebsunterstützung 

► Produktionsplanung, 

► Fertigwarenlogistik. 

► Finanz- und Rechnungswesen und 

► Betriebswirtschaft. 


Für eine Karriere in der EDV suchen wir per sofort oder später ehrgeizige und tüchtige 

Systemanalytiker/ 

Organisationsprogrammierer 


Ihre Tätigkeit nach gründlicher Einarbeitung: 

► Arbeit in Prajektteams 

► Mitwirkung bei der Istanalyse, Soll-Konzeption, 
Realisierung und Einführung von kommerziellen 
Anwendungen 

► Betreuung und Schulung der Anwender 

► Gestaltung von Abläufen im Umfeld von 
EDV-Systemen 

Bitte rufen Sie uns an (Herrn Behrens, Telefon 
(040) 5692689) oder schicken Sie Ihre voll- 
ständigen Bewerbungsunterlagen an: 


Unsere Anforderungen: 

► kaufmännische Ausbildung oder erfolgreich 
abgeschlossenes Studium 

► mindestens 2-jährige beruf! iche EDV-Praxis 

► Programmiersprachen Cobol oder RPG li 

► Interesse für betriebswirtschaftliche/ 
organisatorische Aufgaben. 


Beiersdorf AG. 
Personalentwicklung 
Unnastraße 48, 2000 Hamburg 20 


Beiersdorf AG 


Paderbom/Detmold 
Bochum/Gelsenkirchen 
Frankfurt (SK) 
Mainz/Darmstadt 
Berlin 


Das spricht für uns: In den über 5 Jahren unseres Bestehens haben wir uns beim niedergelasse- 
nen Arzt einen ausgezeichneten Namen gemacht. Unsere Mitarbeiter im wissenschaftlichen 
Außendienst werden anerkannt als kompetente Gesprächspartner, speziell auf den Sektoren 
Koronare Herzerkrankungen und Hochdruck. Individuelle Mitarbeiter-Leistung wird bei uns 
honoriert. 

Das spricht für Sie: Sie sind heute bereits im Pharma-Außendienst tätig. Sie wollen weiter- 
kommen und sind bereit, dafür etwas zu leisten. Sie sind mit Überzeugung bei Ihrer Arbeit. Sie 
möchten gerne in einem Unternehmen arbeiten, das sich durch „offene Türen“ und kurze 
Entscheidungswege auszeichnet. 

Ihre schriftliche Bewerbung (einschl. Gebiets- und Gehaltswunsch sowie frühestmöglichem 
Eintrittstermin) richten Sie bitte an Boehringer Mannheim GmbH, Bereich Personal/PA, 
Kennwort: Pharmaberater GALENUS, Postfach 31 01 20, 6800 Mannheim 31. 



GALENUS MANNHEIM 

Ein Unternehmen der Boehrjnger Mannheim- Gruppe 
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für Geschäftsführervertretung in Vertriebsgesellschaften 



Mit anspruchsvollen Bauelementen der* Spitzenklasse und einem aktiven, kunden- 
orientierten Direktverkauf sind wir unumstritten Branchenführer. Unser mitteiständi- 
sches Unternehmen genießt einen hervorragenden Ruf. Unser Erfolg liegt weit über 
dem Durchschnitt. 


Mit repräsentativen Ausstellungsräumen verkaufen wir an mehr als 100 Orten in 
Deutschland und der Schweiz. Um bei Urlaub, Krankheit, Weiterbildung oder Kündi- 
gung einer Führungskraft vor Ort nicht improvisieren zu müssen, haben wir vor einem 
Jahr begonnen, eine "Eingreifreserve" oder "Feuerwehr 1 ' aufzubauen. 

Diese "Feuerwehr hat sich gut bewährt und inzwischen noch weitere Aufgaben er- 
halten. Aus diesen Gründen bauen wir sie weiter aus. 


Je nach Ihrem jetzigen Wohnort versuchen wir. Ihr Einsatzgebiet auf Nord-, Süd- 
oder Westdeutschland zu begrenzen, ohne dies jedoch immer garantieren zu kön- 
nen. Ihre einzelnen Einsätze werden zim Teil nur Tage oder Wochen dauern, teil- 
weise aber auch Monate. Aber stets werden Sie irgendwo "im Einsatz" sein. Durch 
die schnell wechselnden Anforderungen werden Ihre verkäuferischen und organisa- 
torischen Fähigkeiten überdurchschnittlich gefordert und trainiert. Sie lernen sich an 
wechselnden Orten schnell auf verschiedene Lagen, verschiedene Zielsetzungen 
und invner wieder andere Menschen und Mitarbeiter einzustellen. Das schärft Ihr 
Urteilsvermögen. Sie wachsen mit ihrer Aufgabe, lernen schnell Situationen zu erfas- 


sen und E ritsche kfcjngen zu treffen. Kurz: Sie gewinnen umfassende Erfahrung und 
große Entscheidungssicherheft. Darin liegt der besondere Nutzen dieser gewiß nicht 
einfachen Position. Natürlich unterstützen wir Sie durch Training und sorgfältige Aus- 
bildung. 

Darüber hinaus garantiert die kontinuierliche Expansion unseres Vertriebssystems 
Aufstiegsmöglichkeiten, sowohl in den Bereich Verkaufstraining als auch in den Be- 
reich Führung. 

Voraussetzung für ihre Bewerbung und Ihren Erfolg sind einige Jahne erfolgreiche 
Verkaufspraxis, vorzugsweise im Direktvertrieb. Daneben sind grundlegende kauf- 
männische Kenntnisse unerläßlich. Ihr Atter soüte zwischen 28 und 48 Jahren Hegen. 
Branchenkenntnisse sind nicht erforderlich. Sie werden gründlich geschult und in der 
Praxis erngearbeitet 


Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Ist-Gehaltsangabe senden Sie an: 

Renoldi & Bayer 


Untemehmensberafung 
Ssedkmgsstraße 1 ■ 8701 Hemmersheim 
Telefon 093 35/ 12 81 


Wir sind die Tochtergesellschaft eines internationalen Konzerns und 
zählen auf dem Gebiet der Wägetechnik zu den führenden Herstellern auf 
dem nationalen und internationalen Markt. 


Wir sind ein mittelständisches Unternehmen der Elektro- 
industrie und suchen einen 


Wir suchen einen erfahrenen 


Diplom-Ingenieur 


Außendienstmitarbeiter 


oder Ingenieur 




für die verantwortungsvolle Übernahme des Verkaufsbezirks 

(südliches Hamburg / nördliches Niedersachsen) 

zur Betreuung unserer Kunden und zum weiteren Ausbau unserer Markt- 
position. Wir bieten ein überdurchschnittliches Einkommen - Gehalt und 
Provision einen Firmenwagen, auch für private Nutzung. Bei entspre- 
chender Eignung bestehen im Haus gute Aufstiegschancen. 

Wir erwarten gerne Ihre Bewerbung, wenn Sie ein technisch versierter 
Kaufmann oder verkaufserfahrener Techniker sind mit Vertriebskenntnis- 
sen für industrielle Produkte der Mechanik und Elektronik. Alter: nicht 
über 45 Jahre. 

Bitte senden Sie Ihre kompletten Unterlagen wie Lebenslauf, Zeugnisse, 
Lichtbild sowie Angabe der Einkommensvorstellung an unsere Personal- 
abteilung. 


für die Software- und Hardware-Entwicklung elektroni- 
scher Geräte. Kenntnisse der Prozessoren Z 80 bzw. F 8 
wären vorteilhaft. 

Weiterhin suchen wir für unsere Konstruktionsabteilung 
eine 


techn. Zeichnerin 


Wenn Sie bereit sind, anspruchsvolle Aufgaben selbstän- 
dig und verantwortungsvoll zu erledigen, bitten wir um 
Übersendung Ihrer Bewerbungsunterlagen. 

DEUTSCHE ZAHLER-GESELLSCHAFT 

Nachf. A Stepper + Co. (GmbH + Co.) 
Bachstraße 9-17. 2000 Hamburg 76, Tel. 0 40 / 2 20 11 51 


Elektrokonstrukteur/ln 


TOLEDO 



WAAGEN UND WÄGESYSTEME 
FÜR INDUSTRIE UND HANDEL 


Toledo-Werk GmbH ■ Postfach 45 12 09 - 5000 Köln 4 1 
Telefon 0221/540 40 Fernschreiber 8882855 



VaraatwortficheUÜarbettUn 
Rahmen von eksktronisch- 
fel nw erktech nisch en 
Gar&teprofektan ais 
Bindeglied zwischen 
Ent wick lung und Fertigung. 


Center-Management 
Müller GmbH ist ein 
Dienstleistungs- 
Unternehmen, das sich 

seit mehreren Jahren 
sehr erfolgreich 
spezialisiert hat auf das 
Management 
(Verwaltung und 
wirtschaftliche 
Steuerung) von 
Shopping-Centern und 
Einaufspassagen in 
Deutschland. 

Für die Betreuung eines 
modernen 
Einkaufszentrums in 
einer norddeutschen 
Großstadt brauchen wir 
Ihre engagierte 
Mitarbeit als 


Junior- 

Centermanager 


Direkt dem 
Centermanager 
verantwortlich, werden 
Sie schwerpunktmäßig 
folgende Aufgaben 
übernehmen: 
die Mitarbeit in den für 
das Zentrum 
gegründeten 
Werbegemeinschaften, 
die Überwachung der 
organisatorischen 
Abläufe in Technik und 
Verwaltung, die 
Kontaktpflege zu den 
dortigen Mietern, zu 
Behörden und 
Verbänden sowie die 
Führung von 
Vermietungs- 
gesprächen. 

Eine interessante, 
herausfordernde 
Aufgabe mit guten 
Zukunftschancen für 
einen jüngeren 
Fachmann aus dem 
Einzelhandel, der 
Werbung oder der 
gewerblichen 
Objektvermietung. 



Das Aulgabenspektrum 
reicht von der Konzeptphase 
bis zur 

Fertigungsausführung und 
Dokumentation aller 

elektrokonstruktiver 

Belange. 


Als eines der führenden 
Unternehmen unserer 
Branche haben wir auf dem 
Gebiet der Entwicklung und 
Herstellung von 
Analysengeräten für die 
analytische und klinische 
Chemie und Biochemie 
einen Namen, der weltweit 
für technische Qualität steht 

Sie können mithelfen, 
diesem hohen Anspruch 
auch weiterhin gerecht zu 
bleiben. Ais 

Elektrokonstrukteur erwartet 
Sie eine verantwortungsvolle 
Aufgabe, die praktische 
Erfahrung wie Kreativität 
gleichermaßen voraussetzt: 


Darüber hinaus 
brauchen Sie 
Verhandlu ngsgesc h ick, 
viel Rückgrat und den 
Willen zur Leistung. 

Von uns können Sie 
erwarten: eine 
gründliche 
Einarbeitung und 
angemessene 
Konditionen sowie gute 
weitere 

Entwickle ngschancen. 

Schreiben Sie uns bitte 
mit kompletten, 
aussagefähigen 
Unterlagen unter dem 
Kennwort „Junior- 
Centermanager". 


- verantwortliche 
Konstruktion von 
Baugruppen 

- Betreuung der Geräte vom 
Labormusterbiszur 
Serienfertigung 

- Erarbeitung und Pflege 
entsprechender 
Unterlagen 

- Unterstützung des 
Projektiehera der 
Schaltungsentwickler und 
der mechanischen 
Konstruktion in allen 
Phasen des Projektes. 

Wenn Sie diese Aufgabe 
reizt Sie gerne in einem 
Team arbeiten und übereine 
fundierte Ing.-Ausbiklung . 
verfügen, sollten Sie 
unbedingt schriftlich 
Kontakt mit uns auf nehmen. 


Gr. Briefen 30. Hanse-Viertel. 3000 Hamburg 36 







Eppendorf Gerätebau 
Netheler + Hinz GmbH 
Barkhausenweg 1 
2000 Hamburg 63 


eppendorf 
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Wir sind ein regionales Gasvensorgungsuntemehmen mit 
Konzessions rechten in einem Drittel .Niedersachsens und 
erschließen jährlich mehrere Orte für die Gasversorgung; z. 
Z. versorgen wir über- 50 Städte und Gemeinden in 13 
Landkreisen! Im Jahr 1983 betriig unser Gas^stfz 2,6 Mrd. 
kWh. für die Stadt Alfeld setzten wir außerdem 1,5 Mid. m 3 
Wasser ab. 


Wir sucfren einen Dipl.-lng., der möglichst bald als 


die Verantwortung für unseren technischen Berich (Bau 
und Betrieb Gas und Wasser sowie Fernwirktechnik) über- 
nimmt.- ■ . * ‘ 


Wir erwarten außer den entsprechenden fachlichen Qualifi- 
kationen gute Fuhrungsaigenschafteri, Ideenretchtüm, Ein- 
satzfreude, teamorientierte . Arbeitsweise und wirtschaftli- 
ches Denken. • ' 


Wir bieten neben einer leis&qnigsgerectiteh Bezahlung gute 
soziale Leistungen. Nach einer entspfechenden Einarbei- 
tungszeit ist vorgesehen, dem Stellen Inhaber Prokura zu 
erteilen. ' 


Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild, GehaJtsvdrstellü ng 
und frü bestmöglichem Anfangstermin erbitteri wir an dän 
Vorstand der. 


‘ — - - 


Wir sind mit ca. 3700 Mitafbeitern das größte Unternehmen der hamburgl- 
schen SeehafenverkehrswirtschafL Um unsere vielfältigen Dienstleistun- 
gen unserem Kunden erläutern undanbieten zu können,; bedarf es 
Erfahrung und Kenntnis der hafenspezffisctten Gegebenheiten. So su- 
chen wir einen: 


Vertriebsreprasentanten 


für den Container-Verkehr 


Er soll bestehende Kontakte 
pflegen und ausbauen und 
durch Eigeninitiative neue 
Kunden für uns«' Unterneh- 
men gewinnen. “ ■ 

Das verlangt neben einer 
adäquaten Ausbildung be- 
triebswirtschaftliches Ver- 
ständnis sowie Spezialkennt- 
nisse über den Container- 


verkehr ßand- und seeseiti- 
ge Abwicklung). Von der Per- 
sönlichkeit her erwarten wir 
ausgeprägtes Verhandlungs- 
geschick- und Durchset- 
zungsvermögen sowie flie- 
sende Engfechkenntnisse in 
Wort und Schrift ' ( 

Wenn Sie an dieser Aufgabe r 
Interessiert - sind und sich 


d « Aufgaben lösung Zutrau- 
en, freuen wir uns über Ihre 
vollständigen Bewerbungs- 
unterlagen; Bitte senden Sie 
diese an unsere Abteilung 
Personal-Ausbildung und 
-Systeme, wo Sie auch unter 
der Tötefon-Duishwahl 0 40 / 
30S8339JT .'Vorabinforma- 
tionen erhalten können. 


Hamburger Hafen-und Lagerhaus Aktiengesellschaft 

Bei St Annen 1, 2000 Hamburg tt . 


• ■ 

Wir sind einer der erfolgreichsten Dauerbackwaren-Konzeme Europas 
und produzieren in 38 Werken qualitativ hochwertige Produkte. 


Unsere bekanntesten Produkte sind u. ä. PRINZENROLLE, TUC und 
GRANOLA von DE BEUKELAER. 


Auf dem deutschen Markt wollen wir unsere expansiven Entwicklungen 
vorantreiben und neue Produkte vermarkten. . . 


W]r suchen für den weiteren Ausbau unserer Marketingabteilung zum 
frühestmöglichen Termin einen jüngere n . 


PRODUKT-MANAGER 


Sie sind für diese Aufgabe bestens 
gerüstet, wenn Sie möglichst fol- 
gende Voraussetzungen^erfülteh: 

• absatzorientiertes Hochschul- 
studium A i 


oder in mehrjähriger Praxis ; 
erworbene g teichwertige Kennt- 
nisse 


Erfahrungen im prödüktrhanage- 
ment eines Markenartiklers - 


ihre persönlichen Stärken sollten in 
ergebnisbezogener. . analytischer 
.Arbeit I fegen; Großen Wert legen 
wir- ebenfalls auf kreatives Beurteh 
iungsvermögen veowte’ auf die Fä- 
higkeit, aiif der Basis von Überzeu- 
gungskraft, Durchsetzungsvermö- 
gen und Kooperatforisbereitschaft 
eigene Anregungen zu geben und 
Entwicklungen intensiv voranzu- 
treiben. 


Außendiensterfahrung 



% «*■ 
i 


Wir erwarten schon etwas von Ih- 
nen und sind aber auch bereit, eini- 
ges zu bieten. 

•“ . * ■■ - < # ■ j ■ 

Bitte senden Sie uns Ihm vollstän- 
digen Bewerbungsunterlagen mit 
Angabe des Gehaltswunsches. 


General Biscuits GmbH 


- Personalleitung >v 
A motdsträße 62 : ! r : 

. 41 52 Kemjpen .1. - ; 

. Telefon 0 2152/141-2 22 
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Die Energie-Versorgung Schwaben AG ist Landesversorgungsunternehmen für 
den Landesteil Württemberg. Sie ist eingebunden in den europäischen Stromverbund. 
Zwischen Hohenlohe und Bodensee versorgen wir drei Millionen Menschen mit 
elektrischer Energie.- In unserem Unternehmen arbeiten landesweit 

4500 Mitarbeiter. Im vergangenen Jahr hatten wir einen Umsatz von über zwei Milliarden 
DM. - ■ 

a ■ 

Im Rahmen unserer mittelfristigen PersonaJplanung suchen wir den zukünftigen 


Abteilungsdirektor 


unserer Hauptabteilung Finanz- und Rechnungswesen. Die Position ist mit Prokura 
ausgestattet 

Wesentliche Schwerpunkte in dieser Aufgabenstellung sind: 


Finanz- und Rechnungswesen 

— Jahresabschlüsse AG und 
Konzern 

— Geschäftsbuchhaltung' 

- Liquiditätsplanung/ 
Finanzierung 

- Steuern 
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Betriebswirtschaft 

- Kostenrechnung 

- Betriebsabrechnung 

- Kosten- und Erfolgsplanung 

- Investitions- und 
Wirtschaftlichkeitsrechnungen 

- Berichtswesen 


Bewerber für diese wichtige Führungsposition sollten ca. 40 Jahre alt sein und eine 
fundierte betriebswirtschaftliche Ausbildung mit Universitätsabschluß haben. 
Erwünscht sind Berufserfahrung in einem EVU, möglicherweise auch bei einer WP- 
Gesellschaft mit entsprechendem Kundenkreis. 

Voraussetzung ist die Fähigkeit, großräumig wirtschaftliche Zusammenhänge zu 
erkennen und unternehmerisch zu denken sowie die Datenverarbeitung sinnvoll zu 
nutzen. Wir erwarten weiter die Befähigung, für einen großen, gut qualifizierten 
Mftarbeiterkreis die Führungsverantwortung zu übernehmen. 

Richten Sie bitte ihre Bewerbung mit handgeschriebenem Lebenslauf, Referenzen, 
Lichtbild und Zeugnisabschriften sowie mit Ihren Einkommenswünschen und 
frühestem Eintrittsdatum an 

Energie-Versorgung Schwaben AG 

k Hauptabteilung Personal 

Kriegs bergstr. 32, Postfach 1 58 
7000 Stuttgart 1 , Telefon (07 1 1) 20 83-3 41 


Energie- 
Versorgung 
Schwaben AG 
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Pharma 

Wir sind ein alteingesessenes, eigenständiges Familien unternehmen mit 300 Mitarbeitern, 
einer 60jährigen Tradition und einem Präparateprogramm, das sich sehen lassen kann. 

Unsere Führung (Geschäftsführer und Beirat) ist optimal strukturiert und bestens personell 
besetzt Wir verfügen über die modernsten Produktionsaniagen einschließlich Hochregal- 
tager und stehen vor Abschluß der Arbeiten nach GMP. 

Für die Leitung des Kontroilabors und des analytischen Labors suchen wir 

die starke Persönlichkeit 

als 

Analytiker 

Sie soiiten möglichst promovierter Chemiker sein und insbesondere über eine profunde, 
wenigstens 5jährige industrieerfahrung verfügen. 

Die Bezüge und ihr soziales Standing werden ihrer Leistung angemessen sein. 

Unser Betriebsklima ist hervorragend, die Laboreinrichtungen befinden sich auf dem 
neuesten technischen Stand, genauso erwarten wir von Ihnen, daß Sie in der Methodik die 
neuesten wissenschaftlichen Erkenntnisse beherrschen. 

Wenn Sie diese anspruchsvolle Aufgabe interessiert, nehmen Sie Kontakt mit unserem 
Personaiberater auf. Soiiten Sie über die Anzeige hinausgehend Vorabinformationen 
wünschen, rufen Sie Herrn Dipl.-Voikswirt Bernd Otto am Sonntag zwischen 18.00 und 20.00 
Uhr unter der Rufnummer 0 25 35 / 7 28 oder werktags ab 9.00 Uhr, Tel. 0 25 08 /10 31 und 
10 32, an. Selbstverständlich wird ihre Bewerbung absolut vertraulich behandelt. Sperrver- 
merke werden strikt beachtet. 

Ihre schriftliche Bewerbung mit Zeugniskopien, einem handgeschriebenen tabellarischen 
Lebenslauf oder Handschriftenprobe, neuestem Paßbild und ihren Gehaitsvorstellungen 
richten Sie bitte an: 
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Di plom-Ingenieure (TU/I 

Kautschuktechnik 


Krupp Industrietechnik 

ist mit rund 10.000 Mitarbeitern in Werken und Tochtergesellschaften im ln- und Ausland 
ein weltweit erfolgreiches Unternehmen des Anlagen-, Maschinen- und Stahlbaus. 


Der Produlcfbereich Kautschuktechnik ist in den letzten Jahren überdurchschnittlich gewachsen. Wir 
haben eine technologische Spitzen posHfon erreicht, die wir zielstrebig ausbauen, um den Anforderungen 
der 90er Jahre gewachsen zu sein. Wir suchen deshalb für unser Werk Harburg: 


1 . DipL-lna. (TU/TH) 

Entwerfen und Berechnen schwieriger Anlage- 
komponenten; Projektieren von Gesamtan- 
lagen. . 

2. Dipl.-Ing. (TU/TH) 

Verfahrenstechnische Grundlagenuntersuchun- 
gen der physikalischen Zusammenhänge bei 
Extrusionsaniagen. 

3. DipL-ing. (TU/TH) 

Untersuchungen zur Bestimmung der prozeß- 
bedingten Zusammenhänge beim Extrusions- 
vorgang; Darstellung der Ergebnisse in 
rechnergeeigneter Form. 


4. DipL-ing. (FH) 

Planung und Konstruktion von Versuchsaulbau- 
ten; Durchführung von Versuchen. 

5. DipL-lna. (FH) 

Entwerfen und Konstruieren von Baugruppen, 
Maschinen und Teilanlagen. 

6. DipL-ing. [TU/TH/FH] 

Auslegung und Auswahl elektronischer Steue- 
rungen; Projektierung, Auftragsabwicklung 
und Inbetriebnahme von speicherprogram- 
mierbaren Steuerungen; Software-Erstellung 
für Mikroprozessor-Steuerungen. Beherr- 
schung von Assembler, Fortran, PLM. 


Für alte Positionen sind gute bis sehr gute EngFischkenntnisse erforderlich. 

Bitte schreiben Sie uns unter Angabe der Positions-Nr. mit Lebenslauf und Zeugniskopien an 

KRUPP INDUSTRIETECHNIK GMBH, Werk Harburg, Personalwesen 
SeevestraBe, 2100 Hamburg 90, Tel. (040) 7717 93 81 

<§> KRUPP INDUSTRIETECHNIK 


HAAKE MESS-TECHNIK GmbH u. Co. 

In unserer Branche gelten wir wettweit als eine -der ersten Adressen für hochwertige Meß-, 
Prüf- und Regelgeräte in Industrie und Forschung. Auf diesem anspruchsvollen und stark 
exportorientierten Markt sowie in weiteren Diversifikationsbereichen wollen wir unsere 
Spitzenstellung weiter ausbauen. 

Für die Unterstützung unseres Vertriebsmanagements suchen wir einen Kaufmann aus dem 
Investitionsgüterbereich als 

Marketing-Referent 

Er wird dem Vertriebsleiter direkt unterstellt sein. In kooperativer Zusammenarbeit mit 
unseren Produktmanagern hat er folgende Aufgabengebiete selbständig wahrzunehmen: 

• Marktbeobachtung, -erkundung und -anatyse als Grundlage für die Erschließung und 
Erweiterung von Märkten und neuen Anwendungsgebieten Tür unsere Geräte 

• Koordination und Organisation von Maßnahmen der Verkaufsförderung 

• Konzeption, Vorbereitung und Durchführung gezielter Werbemaßnahmen 

Wir erwarten Berufserfahrung im Kontakt mit Industriekunden, hohes technisches Verständ- 
nis und Einfühlungsvermögen, Beherrschung der Marketing-Instrumente, sehr gute engli- 
sche Sprach kenntnisse sowie Ideenreichtum und konsequente Zielstrebigkeit. 

Diese ebenso abwechslungsreiche wie interessante Position ist attraktiv dotiert und bietet 
einem engagierten Marketing-Fachmann weite Entfaltungsmöglichkeiten. Der Firmensitz 
befindet sich in Karlsruhe. 

Bitte richten Sie Ihre mit „MRW“ gekennzeichnete Bewerbung (Lebenslauf, Zeugniskopien, 
Lichtbild sowie einen handgeschriebenen Begleitbrief mit Angaben über Emtnttsmöglichkeit 
und Gehaltsvorstellung) an den von uns beauftragten 

Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer 
Zum Steinberg 47, 6900 Heidelberg 1 

der ihnen gerne auch telefonische Auskünfte gibt (Telefon 062 21/4 99 05) sowie für 
Diskretion und Beachtung etwaiger Sperrvermerke bürgt 


MANAGEMENT BERATUNG DR. M« NEWZELLA GMBH 

Schloßallee 2 4406 Drensteinfurt a 0 25 08 / 10 31 + 10 32. 



KLIMA LÜFTUNG HEIZUNG SANITÄR 

Wir sind ein angesehenes und gut eingeführtes Unternehmen des haustechnischen Anlagenbaus. 
Geschäftssitz ist eine reizvoll gelegene norddeutsche Kreisstadt, etwa 45 Autominuten von Hamburg 

entfernt. 

Wir suchen zum schnellstmöglichen Eintritt einen 


Ingenieur 

für Klimatechnik 


der nachweisliche Qualifikationen auf den oben 
genannten Gebieten mitbringt. Die Pflege beste- 
hender und die Anbahnung neuer Kontakte ist 
seine vorrangige Aufgabe. Erfahrungen auf dem 
Gebiet der Projektierung, der Führung von Groß- 
baustellen und deren Abrechnung ist unerläß- 
lich. Dennoch wäre denkbar, daß die gestellten 
Aufgaben auch von einem Bewerber bewältigt 
werden, der jetzt noch im zweiten Glied steht. 
Erwartet wird jedoch Entwicklungsfähigkeit zu 
einem „ersten Mann“ mit Inititative, Selbständig- 


keit und unternehmerischem Denken. 

Eine Kontaktaufnahme lohnt sich. Der Erfolg 
unseres Unternehmens ist auch der des Bewer- 
bers. Die Aufgabe ist vielseitig, interessant und 

gut dotiert. 

Bitte schicken Sie Ihre Bewerbungsunterlagen 
(handschriftliches Anschreiben, tabell. Lebens- 
lauf, alle Zeugniskopien) an die von uns beauf- 
tragte Personalberatung, die zuverlässig Ihre 
Sperrvermerke beachtet. 




Personal beratung 

Dr. G+G Schmitz 

Parkstraße 16 2000 Hamburg 52 
Tel.: 040/820561 


PERSONALBERATUNG 040/5525784 PERSONALWERBUNG 


Ais eines der führenden Unternehmen der Bürowirtschaft sind wir ein leistungsfähiger 
Partner von Industrie, Handel, Gewerbe und Behörden. In unserem stark 
expandierenden Geschäftsbereich Datentechnik vertreiben wir Pro 
dukte der bekannten Computerhersteller. Für den weiteren 
Ausbau unserer Marktposition brauchen wir Sie, den 




Ais Verkaufsprofi mit solider kaufmännischer und/oder 
Informatikausbildung sind Sie verantwortlich für den Ausbau 
und die Pflege des Kundenkontaktes. Sie haben Erfahrung in der 
Anatyse von Arbeitsab laufen und Informationsflüssen und sind in der 
Lage, komplexe Lösungsaiterriattven zu entwickeln und Angebote zu 
erstellen. Sie soiiten nicht nur Standard- und branchenspezifische Lösungen 
präsentieren, sondern auch Hinweise auf individuelle Problemlösungen geben 
können. Senden Sie bitte ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an die von uns 
beauftragte Üntemehmerisberatung, Schippeisweg 63f. 2000 Hamburg 61 . oder rufen Sie 
dort einfach mal an. Objektive Information und absolute Diskretion sind selbstverständlich 

J 1 

UNTERNEHMENSBERATUNG DR. HANS- J. KRAMER BDP 
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Wir sind ein namhaftes Unternehmen der pharmazeutischen Branche 
und suchen zum nichstmögllchen Zeitpunkt für unser überregionales 
Verkaufsgebiet Nord (West- und Norddeutschland) einen 




Nachwuchsreisenden 
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möglichst mit Wohnsitz in Nord rhein-Westfa len, der dem zuständigen 
Gebietsverkaufsleiter direkt unterstelit sein wird. 




Wenn Sie nicht älter als 28 Jahre sind, über eine solide kaufmännische 
Ausbildung verfügen, evtl, schon Reiseerfahrung haben und Interesse 
an pharmazeutischen und kosmetischen Produkten mitbringen, dann 
finden Sie bei uns ein interessantes Arbeitsgebiet. 




**.< 




Ein eigener Pkw und zeitliche Flexibilität sind Voraussetzung. Wir 
bieten Ihnen eine gründliche Ausbildung sowie ein angemessenes und 
entwicklungsfähiges Gehalt (x 13,5). Spesenregelung, Kilometergeld 
und eine Reihe weiterer Leistungen sind selbstverständlich. Bei Bewäh- 
rung geben wir Ihnen die Chance, freiwerdende Verkaufsgebiete zu 
übernehmen. 
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Bitte, senden Sie ihre aussagefähige Bewerbung mit einem neueren 
Lichtbild an die Personatleitung der 


W- 








Prof. Dr. med. Much AG 

- Personalleitung - 

Prof.- Much-Straße 2-34 
6232 Bad Soden 1 
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Wir sind ein Unternehmen der Carl-Zeiss-Gruppe mit rund 900 Mitarbei- 
tern. Wir entwickeln, fertigen und vertreiben Kreiselgeräte. Navi- 
gationssysteme und Stabilisierungen für die Schiffahrt und die 
Wehrtechnik. Unser Programm ist stark international ausgerichtet. 


a 

Wir suchen eine Dame oder einen Herrn als 


Dipl. - Ing. TU 


für die Abteilung Technische Systemanalyse in unserem 
Entwickfungsbereich . 


Das Aufgabengebiet umfaßt: 

die Modellierung und Analyse komplexer dynamischer Systeme, 
den Entwurf von Digital- und Optimalfiltern sowie 
zugeordnete Softwareentwicklung. 


Wir erwarten sehr gute Kenntnisse der modernen Regelungs- und Filtertheorie 

sowie der Systemsimulation auf Digitalrechnern. Erfahrungen 
auf dem Gebiete der „strap down" - System entwicklung sind 
erwünscht. 


Wir bieten eine ausbaufähige, interessante Tätigkeit in einem aufgeschlos- 
senen Mitarbeiterkreis bei einer leistungsorientierten Vergütung. 
Ein leistungsfähiges Rechenzentrum (VAX) sowie moderne HHfs- 
mittel für die Softwareentwicklung stehen zur Verfügung. 


Sollte Sie unser Angebot ansprechen, bewerben Sie sich bitte 
schriftlich mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien und 
Angabe der Gehaltsvorstellungen. 


ANSCHÜTZ KIEL 


Personalabteilung 
Mecklenburger Straße 32-36, 
D - 2300 Kiel 1 



Anschütz- 

richtungweisende 

Sicherheit 


Zeiss-Gruppe 


DOUWE EGBERTS AGIO GMBH 



TABAK ERZEUGNISSE AUS HOLLAND 



DRUM • AMPHORA • BALMORAL 

AGIO CIGARILLOS 


Die Tochtergesellschaft von Douwe Egberts, einem der führenden 
Tabakhersteller der Welt und Agio, einer der großen europäischen Cigarren- 
fabriken, sucht einen 


Sales Planning Manager 


Bewerber bis 35 Jahre mit betriebswirtschaftlichem Studium oder adäquater 
Ausbildung, Grundwissen über Aufgaben des Marketing sowie 
mehrjähriger Verkaufserfahrung im Außendienst für Markenartikel erwartet 

ein interessantes Aufgabengebiet: 


Vorbererten allgemeiner und Erarbeiten spezieller Verkaufsaktionen 

Mitwirken bei der Entwicklung und Gestaltung von Werbemitteln und 
Verkaufsförderungsmaterial sowie deren Einsatzplanung 

Erarbeiten von Zielsetzungen für den Außendienst 

Ergebniskontrolle und Endauswertung 

Die Position ist als Stabsstelle dem Leiter Verkauf innen unterstellt; sie 
erfordert die Fähigkeit zu konzeptionellem und analytischem Denken, 
systematischen Arbeitsstil und als Nahtstelle zwischen Verkauf und Marketing 
Kreativität Kontaktfreudigkeit und Durchsetzungsvermögen. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild und Zeugniskopien 

zu Hd. Frau Deckert Douwe Egberts Agio GmbH, 

Zum Schürmannsgraben 24, 4130 Moers 1. Tel. 02841/16451 




STELLENANGEBOTE 


DIE WELT- Nr. 123 - Samstag. 26. Mai 1984 




Für einen ca. 2jährigen Einsatz auf einer 
Autobahnbaustelle im Mittleren Osten 
suchen wir 


Laboringenieure 


mit fundierten Kenntnissen auf den Gebieten 
Bodenmechanik und Asphalt-Straßenbau 


Labortechniker 


die selbständig im Asphaltstraßenbau tätig 
werden. 


Gute englische Sprachkenntnis- 
se sind für beide Positionen 
erforderlich. 


Bitte senden Sie Ihre Bewer- 
bungsunterlagen an unsere Per- 
sonalabteilung- 


STRABAG BAU - AG 
Siegburger Str. 241, 5000 Köln 21 





Wir arbeiten im In- und Ausland, sind unabhän- 
gig und erfolgreich. Bei durchschnittlich 1300 
Mitarbeitern liegt unsere Bauleistung bei 250 
Mio. DM. 


Für Auslandsaufgaben suchen wir einen qualifi- 
zierten 


BAUKAUFMANN 


Wir denken hierbei an einen Mitarbeiter, der 
schon in der Bauindustrie tätig war. Gute franzö- 
sische Sprach kenntnisse in Wort und Schrift 
setzen wir voraus. Kenntnisse der englischen 
Sprache sind vorteilhaft 

Bitte bewerben Sie sich mit Lebenslauf und 
Zeugniskopien bei unserer Personalabteilung in 
Dortmund, Märkische Str. 249 (tel. Kontaktauf- 
nahme unter 02 31 /4 10 42 59). 



WIEMER & TRACHTE 



Eine Herausforderung 
für Vertriebsprofis 
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Westdeutsche 


Lotterie GmbH&Co. 


vorm. Nordwesllono in NW 
Weseter Slraße 108-112 


4400 Münster 



SOdETAT' . 

AUSHSK5 & PARTNER- ■ 
Esplanade - Fmiandhaus 
D - 2000 Hamburg 3ö 
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Unser Klent ist eine Spezialbank mit Sitz m Hamburg, u 

Zum baldmogfichen Termin suchen wir den zukürttttgen inneivevtsor. der neber .dieser . 
Funktion auch organisatorische und veiwaRungstechnische Abgaben übernehmet soH Die 
sehr selbständige Positton ist nach Bnatoeiwng mft Prdkura ausgeslatteL . . ' 


■ ■ • " 

Der ideale Bewerber ist gelernter 8anfckaufmana_vrer bereöhs einige Zeit bü d& toiris#an_ 
tätig und verfügt über. Kenntnisse des Außenhandels- und Kietägescftafts. unertäßßch sind 
Erfahrvfftgen tri der Betriebsorgarisatbn und DatenvBarbStung- Würäctienswett snd eng- 
lische/ französische SprachkenriJntese, Audieciem engagied^Tia^wutfismann^ : 
eine gute Chance eingeraumL 


1 ■ - ■ . ■■ ■ _ . . 

Zur Vorabirtformation köreien Sie Herrn Fouquet annä«i. Diskretion und tSe Beachtung von 
spenvetmemen sind selbstverständlich; Die Zusendung aussagefähiger Unterlagen mit An- 
gabe von GehaJlsvoreteBungen und Elnblttstennm ertjWen w ai . , ■ . 


SOaETÄT ROLAND AUSlNG & PARTNER P6RSOP«LBERATUNG;Gf®H 
Esplanade 41 -43» 2000 Hambitfg 36, Td. 040 / 35 30 71 . , 



LEITER REVISION/ ORGANISATION 
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Vrtr sind einer der mhrenden.Marirenartik^Heret^ Bürobedarf, 
Schreibgeräten und Büromaschinen. En U nte rne hm en mit vieteefflgem - . 
Prixfeädjönsprogramm imd^ vrettgespanntem Vokurisretz imln- üxi Ausland. 


kn Rahmm des zielstrebiger* Ausbaus unserer adarftsorientierten Produkt-. 
Palette suchen wir für unsere Hauptabteüung Export einen .. A ß 
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Wir denken an einen 

Industrie. Sie soüten Im Export - möglicherweise sogar ^ ^im Nahost-Geschäft - 
gemacht worctet sein, " ß ■ -/ : V r " : ; . 

Die Stelle beinhaltet ein Interessantes und vielseitiges Aufgabengebiet, das nach 
Erarbeitung weitgehend selbständig wa hr geno m men werten soiL 
Die Kombination von ktnen- und AuBendferästtätigteit macht de Position attraktiv 
und interessant- 


Wir bieten die Chance, das Gesichäftsvotumen in einem Länderbereich, in dem 
Geha eine bedeutende Marktgeltung besitzt erheböch auszuwdtsn. • - 


Bitte senden Sie ura lhreGeHferbungsuntailagen unter Angabe d» möglichen 
Eintrittstermins und Ihrer Gehaltsv o rste H ung. FDr teteforriache AusUkifte steht 
Ihnen unser^ExpocMjeiter, Herr HansGerdräg, unter der orten a n gegebenen 
Telefon-Nummer zur^ Verfügung. 



Geha-Werke GmbH 

Gehapiatz* Postfach 1 23 * 3000 Hannover 1 - Teiefon (05ll) 64 64-250 


. - ■ i- 


Wir sind ern Unternehmen, das Z usa t zs t o ffe für die NahrungstnitteHndustrie 
vertreibt ■ ' • 


- «■ ■ 


/ '■ 




Für den norddeutschen Raum suchen' wir einen Mitarbeiter für den Bereich 


.v 




Er soll einen bestehenden Kunderistamm betreuen unef .derv Abnehmerkreis 
für unsere Erzeugnisse erweitern sowie über die Anwendurigsmöglichkeiten 
unserer Produkte beraten. 


Wir erwarten 


- Erfahrung auf den Gebieten Verkauf vorr Zusatzstoffen und technische 

Beratung' ■ 

- gute technische Kenntnisse im Bereich Nahrurigsmitiefhersteriung 

- gute Englischkenntnisse 

- Interesse an einer selbständigen, verantwortungsvollen Tätigkeit 


Wir bieten 


- angemessene Bezahlung und gute SöziaHerstungen 

- Firmen-Pkw und Spesen ' 


Interessenten' bitten wir um ihre Bewerbung unter F 6880 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 06 64, 4300 Essen. 


J 




Das mittelständische, in einer 
reizvollen norddeutschen 
Großstadt gelegene Unter- . . 
nehmen beliefert seit vielen 
Jahrzehnten Abnehmer, aus . 
der Verpackungsr und ‘ . 
Lebensmittelindustrie. 


■ 

Aufgabe des Assistenten 
wird es sein, den geschäftet 
führenden Gesellschafter, 
der aus Altersgründen eine 
Entlastung fm'Tkgesgeschäft" 
anstrebt, auf vielfältige Welse 
zu unterstützen. Gedacht ist 
daran, ihm zunächst die Ver- 
antwortung für das Rech- 
nungswesen inkL Kosten-,! 
rechnung und Teilaspekte : 
des Vertriebs zu Obertragen, 
Daneben wird thm'die Gele- 
genheit gebeten, äich in alte /. 
wesentliche Bereiche des ■ / - 
Unternehmens einzuarbeüen. 


. ' ' mß 


Die Aufgabe soü einem 
Diplom kaufmanryBetriebs- ‘ 1 


. . j 


K - “ 


-i . i 


» r " - 1 i ' " J 

■v 1 . . ■ - . J _■ , m m ji ... .Ji 




- h 




■r ' 




7 Dr. Klaus Ehrhardt 
- Untemehir^nsberetüng ■ 
• -Dröste-Hüishoff-Str: 6 
’2Ü0Q Hamburg %2 
Telefon: 040/82 9009 


i -i» y 


ßwirt grad oder einem kidu- 
striekaufmann anvertraut 
. werden 1 derüba , gut.entwik- 
ketes techriiscftes Verständ- 
.nfe verfflgt Theoretische ■ 
Kennfcrrisse des industriellen 
ßechhuDgsvresens soiiten 
" durch einige Jahre prakti- 
sdier Handhabung angerei- 
■’ ctteHrwordehsem: Erwartet 
i^aüßerdem das Gespür 
- fütlmtefnehmerisches Han-- 
deteundüberdufchschnitt- 
Ttche Einsa tzb ereitschaft. 
.Kenntnisse der Verpackung s-, 
Werbe-, oder Druckbr&nche 
, wären von VorteiL . 

; NK& C8L-35-40 Jahre. . 

Die fteöitoi Ist— zumindest 
mittelfristig - starit ausbau- ' 
fähig. Afl^wyterewerde.lch 
. Ihiien im Ges^Sch eriflutem. 
(cherwärte : gerri Ihre Bewer- 
burig. deren vertrau Eiche 
-Behandlung selbstaerstfind- 
Jich ist : Ä. 
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Ihr Gesprächspartner 

i/f Bonn 



für Führungspositionen 

VI Telefon 0228/2603-0 



I 

J 



Ihr Gesprächspartner lj\ 4 
für Fühnmgspositionen X^kLV L 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Wir suchen einen hochkarätigen DOB-Produktiomchef, da- als Mitglied der Geschäftsleitung die technische Verantwortung trägt 

.Ab mittebtändisches Unternehmen zählen wir zu den führenden firmen im DOB-Bereich. Unseren Erfolg führen wir auf die 
konsequente Qualitätspolitik sowie auf eine zeitnahe Anpassung unserer Fertigung an die Marktgegebenheiten zurück. Ab 
zukünftiges Mitglied der Geschäftsführung suchen wir den 


Top-Techniker als Werksleiter 


der die komplette Steuerung eines unserer inländischen Werke sowie 
die technische und logistische Führung unserer Auslandsproduktion 
verantwortlich übernehmen soll und folgendes Artforderungsprofil 

erfüllt: 

• Verantwortung für Führung , Einsatz und Motivation mehrerer 
hundert Mitarbeiter im In- und Ausland 

# Sicherstellung einer wirtschaftlichen Produktion unter Berücksichti- 
gung modernster Fertigungstechnologien und -verfahren 

# Ausländserfahrung , um die effiziente Ausbildung und Entsendung 

von Fachleuten sicherstellen zu können 

• Optimale Beherrschung der Instrumentarien zur Führung und 
Steuerung einer Untemehmenseinheit 


Um dieses umfangreiche Aufgabenspektrum erfolgreich bewältigen zu 
können , sollten Sie auf der Basb einer qualifizierten Ausbildung ab 
Bekleidungsingenieur oder -techniker umfassende Erfahrung aus der 
TextUfertigung mitbringen. Da Sie ab Werksleiter der Geschäftsleitung 
angehören, verlangen wir ebenfalb fundierte betriebswirtschaftliche 
Kenntnisse. Die Führung und Motivation Ihrer hochqualifizierten Mit- 
arbeiter auf der Basb klarer Ziele setzen wir ab selbstverständlich vor- 
aus. A ufgrund der internationalen Orientierung unseres Unternehmens 
sind englische Sprachkenntnisse unumgänglich. Die Dotierung dieser 
anspruchsvollen und herausfordernden Position br dem Verantwor- 
tungsumfang angemessen und zu einem Teil erfolgsorientiert geregelt. 
Dienstsitz isr eine ansprechende Region Nordrhein-Westfalens. 

■ 

Personal & Management Beratung 

Wolfram Hatesaul GmbH 


Technische Führungskräfie der Bekleidungsindustrie, die ihre Chance 
nutzen wollen , bitten wir, sich mit der von uns beauftragten Personal 
& Management Beratung Wolfram Haiesaul GmbH, Poppebdorfer 
Allee 45, 5300 Bonn 1, in Verbindung zu setzen. Ihre aussagefähigen 
Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild. Zeugniskopien, frü- 
hester Eintriitsiermin, Gehaltsangabel erreichen unsere Berater unter 
der Kennziffer 1/51 108. Sie können aber auch gerne im Vorfeld Ihrer 
Entscheidungsbildung mit den Herren Steinmetz und Haiesaul unter 
der Rufnummer 0228/2603-1 14 Kontakt auf nehmen. Am Wochen- 
ende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der 
Zentrale 0228/2603-0. Absolute Vertraulichkeit und konsequente 
Berücksichtigung Ihrer Sperrvermerke werden durch unsere Berater 
garantiert. 
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Ventilatoren und Verdichter 

Dampfturbinen 

Abgasturbolader 


Wir sind ein führendes Unternehmen Im Turbomaschinenbau mit 
mehr als 1600 Mitarbeitern und weltweiten Geschäftsinteressen. 
Frankenthal ist eine Stadt mit hohem Freizeitwert und allen Schul- 
typen, nahe bei bekannten Erholungsgebieten. Für den 

Verkauf Zweiter Verbiebsweg 

unseres expandierenden Geschäftsbereichs Turbolader suchen wir 
einen erfahrenen Ingenieur oder Kaufmann. Wir denken hierbei an 
einen Herrn bis ca. 40 Jahre, der bereits in vergleichbarer Position 
im Kundendienst bzw. Ersatzteilwesen in der Kfz- oder Teileindu- 
strie erfolgreich tätig ist. Zu den wesentlichen Hauptaufgaben 
gehören Marktbeobachtung, Verkaufsplanung, Preisbildung, Teile- 
verkauf, Führung und Weiterentwicklung unserer weltweiten Ser- 
vice-Organisation und die Unterstützung des Verkaufsleiters. Ne- 
ben den fachlichen Voraussetzungen erwarten wir von unserem 
neuen Mitarbeiter persönliches Format, Kooperationsbereitschaft 
und Führungserfahrung. Gute englische Sprachkenntnisse sowie 
Grundkenntnisse in Französisch sind unerläßlich. 


Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild und Zeugniskopien sowie 
Gehaltswunsch und Eintrittsdatum erbitten wir an unsere Personal- 
abteilung. 

Aktiengesellschaft 
Kühnle, Kopp & Kausch 
6710 Frankenthal/Pfalz 


HOHE FACHUCHE QUALIFIKATION AUF DEM 
GEBIET NEUZEITLICHER HOLZBAUELEMENTE IST 
DIE GRUNDLAGE FÜR IHREN UND UNSEREN ERFOLG! 

Wir zählen seit Jahren zu den ßranchenführem in speziellen Produkten für den 
gehobenen Innenausbau. Dies gelang uns einesteils durch eine besonders 
kreative Produkt- und Marktstrategie. Gleichermaßen sind es unsere Repräsentan- 
ten, die tagein, tagaus beim Fachhandel um diesen Erfolg hart zu ringen haben. 

Unser neuer 

Gebietsrepräsentant 

südwestliches Nordrhein-Westfalen 

(Großraum Duisburg, Wuppertal, Solingen, Düren, Euskirchen, belgische Grenze) 
in der Altersstufe von 28 bis 40 Jahren sollte diese Eigenschaften besitzen. Auch 
sollte er es gewohnt sein, Qualitätsprodukte erfolgreich zu verkaufen. Eine 
kaufmännische oder technische Grundausbildung als Holz- oder Bauelemente- 
Fachmann ist für diese Position Voraussetzung. Auch sollte der Wohnsitz 
innerhalb des beschriebenen Arbeitsgebietes liegen. 

Die Dotierung liegt über dem Durchschnitt und ist durch Leistung erheblich 
steigerbar. Ein Firmen-Pkw der oberen Mittelklasse wird gestellt 

Wenn Sie diese überaus interessante Aufgabe reizt und Sie die oben umrissenen 
Anforderungen erfüllen, nehmen Sie bitte, auch samstags von 17 bis 20 Uhr ( 
Telefonkontakt mit unserem Berater, Herrn Schatz, auf. Oder richten Sie vorab 
Ihre Kurzbewerbung an dessen unten genannte Adresse. Er bürgt für Vertraulich- 
keit und für die Einhaltung Ihrer Sperrwünsche! 


BERATENDER BETRIEBSWIRT EBERHARDT SCHATZ INN0VATI0NS- UND PERSONALBERATUNG 


RODENSTEINWEG 3 - 6101 MODAUTAL- LÜTZELBACH • TELEFON 0 62 54 / 13 83 


TELEFON 0 62 54 M 3 83 






Starten Sie jetzt Ihre Karriere 
In einer Position, 
die Sicherheit und beste 
berufliche Aussichten bietet 


Leiter Einkauf Textil 


Wollen Sie die erfolgreiche Ein- 
kaufspolitik unseres Unternehmens 
in verantwortlicher Position mitge- 
stalten? Wir bieten ihnen diese Mög- 
lichkeit in der Funktion des Leiters 
Einkauf Textil in einer unsererToch- 
tergeselischaften des stationären 
Bereichs. Sie sind verantwortlich für 
die Entwicklung und Durchsetzung 
nachfragegerechter Sortimente. Sie 
führen ein Team qualifizierter 


Einkaufs-Spezialisten und setzen 
Umsatz- und Ergebniszieie. Wir set- 
zen voraus, daß Sie ein guter Textil- 
fachmann sind. Betriebswirtschaft- 
liche Kenntnisse und Erfahrungen 
aus dem SB-Warenhaus bzw. 
C + C-Sektor wären von Vorteil. 

Überzeugen Sie uns durch Ihre 
Bewerbung von Ihrer Qualifikation. 
Wir antworten schnell. 


OTTO VERSAND 

Personalabteilung PA 3 
Wandsbeker Straße 3-7, 2000 Hamburg 71 




Spitzenverdienst 

Damen 

durch ein neues Spiet-Lsm-System 
(vom Kuitusmin. empfohlen) an Kin- 
dergarten und Schule. Bestehender 
Kundenstamm / Einarbeitung in der 
Praxis. 


Kontaktaufnahme: 

FrBhling-SpMe verleg 
Rommerschefder str. 72 
5060 Belgisch Gtafrach 2 
TeL 0 22 02/3 00 01/2 


Fahrer gesucht 

Führerschein KJ. 3, Waffenschein 

erfordert 

TeL 02 51 /71 75 26 v. 9-12 Uhr 
u. v. 1430-16.30 Uhr 


Organ 



rog 




Modems EhsVBBtaiunscneflaantMtttung 
sucht guaignota Damen und Hanen für die 
Einrichtung einer FBiale. Kapital OM 3000 
bis 15 000 •rfordwfich. NebenbenifHchar 
Start mOgBch. 

CM, Poetfaoh 11 0441, M00 Frankftnt 11 


TCHIBO ist ein Handelsunter- 
nehmen mit 1.6 Mrd DM 
Umsatz und 3.600 Mitarbeitern. 
Unsere Marktposition erfordert 
flexibles Handeln und damit 
eine laufende Anpassung beste- 
hender Strukturen und Aibeits- 
abläufe sowie die konsequente 
Neuentwicklung in Teilbereichen. 
In kleinen Organisationsteams 
und in Zusammenarbeit mit den 

Fachabteilungen können Sie 
Ihre Fähigkeiten voll entfalten. 
TCHIBO arbeitet mit modernster 
Hard- und Software: 


Ihre Zukunft bei TCHIBO 

• 2 Anlagen IBM 4341 

mh urr&ngreicher Peripherie 

• Betriebssysteme DOS/V5E 
und CMS unter VM/SP 

• konsequenter Bildschirm- 
einsatz für Anwendung und . 

Programmentwicklung 

• Datenbankverwaltung DL/ 1 . 
VSAM-Datenorganisation 

• TP-Mo'nftor QCS 

In der EVogrammentwidW 

arbeiten wir konsequent, interak - 
tiv, unter Einbeziehung eines 
Data-Dictionary, Strukturierter 
Programmierung und eines Pro- 


grammgenerierungssystems^ 
Neben Erfahrungen in COBOL, 
iwh M/vglichkeit mit IBM Hard- 

und Software und betriebswitt- 

schäfilidienKen^ erwart 
ten wir praktische Erfahrung auf 
dem Gebiet der Abiauforga- 

nisation.- ■ ' -V-7 •- ' 

Wir bieten Ihnen .interessante 
Aufgaben^ ein leistttngsgerechtes 
Gehalt und Fortb3dungs* tmd 
Entwickhir^smt^ichkeöen. - 
Bitte schicken Sie uns Ihre voll- 
ständigen Bewerbungsunterla- 
gen und Ehren Gehahswunsch. 


TCHIBO Frisch- Röst-Kaffee AG, Personalabteilung, Oberseering 18, 2000 Hauiburg 60 



Wir sind ein bekanntes Unternehmen der chemischen Industrie mit 
Rhein-Neckar-Raum. Im Zuge einer Neuorganisation ist die Position 


ca. 1000 Beschäftigten, DM 400 Mio, Jahresumsatz und Sitz kn 


k 

\ ’ 


Leiter Personalwesen 




■ . - _• J' -X. .. 


zu besetzen. Wir erwarten von diesem Herrn, daß er als Hochschulabsolvent bereits mehrjährige praktisdm Erfeäimr^^ in d^^ 
betrieblichen Personalarbeit sowie einige Führungserfahrungen gesammelt hat ca. 35-40 Jahre'. alt iinid ä#i 
kooperative Zusammenarbeit gewöhnt ist. - : . ! : .W 

Schweipunkte seiner Verantwortung: /. Vrvilr 

• Gesamtbereich Personalwesen Angestellte "V'. 

• Gehaltsabrechnung 

• Berufsausbildung ■ . r ~ 

• Zentrale Dienste / Allgemeine Verwaltung (Textverarbeitung, Telefonzentrale, Hausdreckerei, Fuhrpark u. a.) 

Wir setzen ein fundiertes Fachwissen in den Bereichen Arbeitsrecht Entlohnungssysteme, EDV-Einsatz im Personalwesen, 
Entwicklung von Personaldatensystemen sowie Systemen zur Personaientwicklung voraus. 

Die vertraglichen Konditionen werden auch höheren Ansprüchen genügen. ; \ 1 _ _ 

Interessenten, welche diese fachlichen Voraussetzungen erfüllen und in ihrer Arbeftsauffessung von Loyalität sozialem Verantwor- 
tungsbewußtsein und sachgerechtem Leistungswillen geprägt sind, . richten ihre aussagefahige, mit w PAW M gekennzeichnete 
Bewerbung (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild sowie handgeschriebener Begleitbrief mit Angaben über Eintrittsmöglichkeit und 
Gehaltsvorstellung) bitte an den von uns beauftragten . .. 

Personal berater Dipl.-Psych. Hermann Fischer 
6900 Heidelberg 1, Zum Steinberg 47 

der für Diskretion und Beachtung etwaiger Sperrvermerke bürgt sowie gerne telefonisch (0 62 21 -4 99 05) Zusatzinformatiönen gibt. 




Wir sind ein erfolgreiches Einrich- 
tungsurrtemehmen mit Hau'ptsitz 
im RuhrgebieL In unserem, neuen, ~ 
in der Möbeibranche Maßstäbe 
setzenden Einrichtungshaus woüen 
wir den Bereich Teppiche heu. 


, X., 


schaffen. Für den Aufbau und die 
Leitung dieses Berejgfies mit mo- 
öemen sowie klassischen Teppi- . 
qhen und auch Teppichböden und 

Orientteppichen; suchen wir den 


- - < 


Bei der Stadt Gronau in Westfalen, 41 000 Einwohner - Entwicklungs- 
Schwerpunkt und Mittelzentrum für einen Versorgungsbereich bis zu 
100 000 Bnwohnem im deutsch- niederländischen Grenzgebiet der 
EUREGIO ist die Stelle des 




1 




zu besetzen. 

Gesucht wird eine qualifizierte, dynamische und verantwortungsbe- 
wußte Persönlichkeit, die Ober umfassende Kenntnisse und vielseiti- 
ge Erfahrungen in der Kommunalverwaltung verfügt. Bewerber müs- 
sen die Voraussetzungen des § 49 GO NW erfüllen, die Befähigung 
für den höheren Verwaltungsdienst oder zum Richteramt ist 
erwünscht 

Die Wahlzeit beträgt B Jahre. Neben der Besoldung nach Besol- 
dungsgruppe B 2 BBesG wird eine Aufwandsentschädigung nach 
der Eingruppienrngsverordnung NW gezahlt. 


Zum Dezernat des Ersten Beigeordneten gehören z. Zt die Kämme- 
rei, die Stodtkasse, dos Amt nir öffentliche Ordnung, das Standes- 
amt, das Sozialamt und das Jugendamt. Änderungen bleiben Vorbe- 
halten. 

Bewerbungen mH den übSchen Unterlagen werden bis zum 15. &. 
1984 erbeten an den 

Stadtriirektor der Stadt Gronau 
Konrad- Adenauer-Straße 1, 4432 Groaaa 


Wir suchen einen qualifizierten Bauingenieur mit we- 
nigstens 5 Jahren Berufserfahrung im Baubetrieb einer 
Bauuntemehmung als 

BAULEITER 

Wir bieten in tere ssan te Aufgaben und zahlen ein lei- 
stungsgerechtM Gehalt Dienst-Pkw wird gestellt 

Wenn Sie eine neue Aufgabe suchen, an einem vielsei- 
tigen Arbeitsgebiet Intere ss e haben und nach einer 
Dauerstellung Ausschau halten, bitten wir um .Ober- 
sendung der Bewerbungsunterlagen an die Lattung 
der Niederlassung Berlin - oder telefonische Kontakt- 
aufnahme mit Frau Schepukat unter 87 03 46. 


Als Ein- und Verkaufsleiter ent- 
scheiden Sie über, die modisch ak- 
tuelle Ausrichtung des Gesamtsor- 
timents, planen Umsatz-und Ko-, 
stenziele und steuern die Aktivität 
ten in Beschaffung-, Verkauf und- 
Verkaufsförderung. Sie leisten zu- 
nächst Pionierarbeit beim Aufbau 
dieses Bereiches. Dabei hilft Ihnen ' 
unsere Marktstellung und unser Na- 
me als leistungsstarkes und erfolg- 
reiches Einrichtungsuntemehmen. 

Als Voraussetzung sollten Sie über 
entsprechende Erfahrung im Fach- 
handel verfügen. Auch für einen 
Äbteilungsleiter/Einkäufer/Erstyer-. 
käufer in großen Einrichtung^ und ' 


Kaufhäusern mit Erfahrung imtep- 
pichbereich -bietet sich hier eine 
verantwortungsvolle 7 Aufgabe; Sie 
haben Freiraum für eigene Ideen 
und selbständiges Handeln in Eirr- 
und Verkauf. Die Fähigkeit-zur ko- 
operativen Führung Ihrer Mrtarbei- 
.teriaf eine Voraussetzung für Ihren 
Erfolg.: . ;,v :r 

.Sprechen Sie zunächst mit ünse-- 
remPersonalberater.Herrn Geiler. 
Absolute Vertraulichkeit ist . selbst^ 
verständlich. Rufen Sie '. 

Sie vorab Informationen wünschen, 
auch- am Wochenende von tO t2v 
Uhr öder. schicken Siebitte direkt 
Ihre Unterlagen: Vielen Dank. 


Ihr 




mbg 





Hohenzollemdarmn 29, 1000 Berlin 31 




Für Service-Aufgaben in Femost suchen wir einen 

•i. 

Service-Ingenieur 


Die 


.M m • 
■> - 


Ptäziskx&pumpQfl; HydraaSk- uriö. 
Bektmrfikpixjdüktß ; ~ ' v ; V. ■= : "y- 


öervice-mqemeur . .. Sparten eine der leistungsfähigsten Maschinen- 

& . r fabri fan det Weit -..ii. . ?<■ 

(Fachrichtung E-Technlk/ Elektronik) ; ■ . 

, rriasctifnen^piiinfhaschkieh fürdleChemie- 

Das Aufgabengebiet umfaßt die Inbetriebnahme Bereitschaft mit Menschen eines anderen Kultur- 

von Textilmaschinen und Spinnereianlagen sowie kreises eine gute Zusammenarbeit aufzubauen. : • rtäztston^innpen, Hydraafm- urKf 

die Schulung von Kundenpersonal in unserer Gute englische Sprachkenntnisse werden pröftitte.- “ ' 

neuen Service-Station und in den Werken vorausgesetzt Eine gründliche Einarbeitung in 1 1 

unserer Abnehmer, das Aufgabengebiet wird gewähiiastet _ 

• “ ' ■ ■ 1 • • / • ’ 1 •*.- r - ' ■ 

• ( - m m ....... ' ^ f, V ... ■■ W • > - v " * 

Wir stellen uns dafür einen jüngeren, begeiste- Alle übrigen Fragen einschließlich Dotierung . « ' ; _ ! : “ : : V ; 

rungsfähigen und einsatzfreudigen Ingenieur der sollten einem persönlichen Gespräch voibefiaitari ; 1 ' 1 

Fachrichtung E-Technik/ Elektronik vor, der steh sein. Ein erster Kontakt kann direkt mit unserem hannaa ^ 

in eine anspaidtsvolleTechnik einarbeiten will und Personalleiter unter der Rufnummer (021 91) V J'- 

an einer selbständigen Tätigkeitinteressiert ist. 60961 9 aufgenommen werdeiL Ansonsten A ' 

erbitten wir vollständige Bewerbungsunteriagen . 

Erwartet werden ferner die Bereitschaft zu einer mit Lebenslauf und Lichtbild an unsere Personal A?® 0 Ften^scnera-Lermep 

längerfristigen Tätigkeit in Femost sowie die abteiiung. ■ v* .- « . T8lflfOft((J2l ^1)509612 ' ^ ' 
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Ihr Gesprächspartner 1 
für Führungspositionen J 

Es! 

M 

\ Bonn 

L Telefon 0228/2603-0 


Wählen Sie New York als Basis Ihrer internationalen Aktivität im Trading-Geschäft 

Ais international aüsgerichtete Trading-Organisation sind wir seil Jahren im US-Markt etabliert. Agentur- und Spotgeschäfte, 

heute überwiegend mit Industriechemikalien, bilden eine solide Basis, die Sie zur nachhaltigen Audehnung unserer Aktivitäten im 

Export und Import nutzen sollen. Ihre Erfahrungen , Ihre Kontakte und ihr engagierter persönlicher Einsatz sind Voraussetzun- 
gen, um als 

a \ 

General Manager - Executive Vice President - 


unsere Gesellschaft 
Ihnen: 


Weiterentwicklung und straffe, ergebnisorientierte Realisierung 
unseres Unternehmenskonzepts 

Intensive Pflege und Nutzung unserer bestehenden Geschäfts- 
kontakte im Inlandsmarkt und darüber hinaus im internationalen 
Bereich, sowohl in der Beschaffung wie im Absatz 
Ausweitung unseres Trading-Geschäfts in weiteren Produkt- 
bereichen, wobei Sie Ihre persönlichen Stärken voll ei nsetzten 
können , 


Als Trader von Format sind Sie im internationalen Geschäft zu Hause 
und können Erfolge nachweisen. Sie sind darüber hinaus eine gestan- 
dene Führungspersönlichkeil, die ein qualifiziertes Team zu gemeinsa- 
men Erfolgen motivieren kann. Sie können sicher sein, daß wir Ihnen 
den erforderlichen Handlungsspielraum einräumen und Ihre Tätigkeit 
angemessen dotieren werden. 

Sie sollten amerikanischer Staatsbürger oder aber durch mehrjährige 
berufliche Tätigkeit in den USA mit den dortigen Verhältnissen 
bestens vertraut sein. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Bitte nehmen Sie kurzfristig Kontakt mit uns auf, um mehr über Auf- 
gabe und Position zu erfahren. Sie erreichen Herrn Pf ersieh oder 
Herrn Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-127, abends nach 
18.00 Uhr und am Wochenende unter der Rufnummer 0228/2603-0. 
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen ( tabellarischer Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eimriustermin, Ge hall sangübe ) 
senden Sie bitte unter der Kennziffer 1/20968 an die Personal 
& Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer 
Allee 45, D-5300 Bonn I. Selbstverständlich sind größte Diskretion 
und absolute Vertraulichkeit für unsere Berater oberstes Gebot. 
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Bonn I Ihr Gesprächspartner 

Telefon 0228/2603-0 1 für Führungspositionen 


Ihr Gesprächspartner T31V /f Bonn 
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Telefon 0228/2603-0 
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Wir suchen Sie, den Profi aus dem Einzelhandel mit 
Geschäftsführer-Format 

Weniger als 10 Jahre haben uns genügt, um regionaler Marktführer im DIY-Geschäft zu werden. Unser Konzept 
ist deshalb so erfolgreich, weil es das solide Fundament des Fachhandels mit den Vorteilen weiterentwickelter Ver- 
triebsformen aus dem SB-Bereich verbindet. Wesentlichen Anteil am erreichten Erfolg hat eine leistungsbereite 
Fuhrungsmannschaft, die auch den intensiven persönlichen Einsatz nicht scheut. Da die weitere Expansion eine 
Verstärkung der Untemehmensspitze erfordert, suchen wir Sie für die 

Gesamt- Vertriebsleitung 

- Bau- und Heimwerkermärkte - 

Sie sind in dieser Funktion für alle Marketing- und Vertriebsaktivitäten in unserer FUiaigruppe verantwortlich. 
Eine wesentliche Aufgabe für Sie sehen wir zum einen in der Führung unserer gesamten Verkaufsorganisation, 
zum anderen erwarten wir aber von Ihnen auch wesentliche Impulse fQr die Weiterentwicklung unserer Konzep- 
tion und deren Durchsetzung. Sicher können Sie daraus bereits erkennen, was wir von Ihnen erwarten: 

• Ergebnisorientierte Steuerung und weitere Optimierung unserer Filialorganisation in den Bereichen Verkauf 
und Marketing 

9 Erschließung weiterer Standorte und kontinuierlicher personeller Ausbau 

9 Maßgebliche Mitwirkung an der Fortschreibung unserer Marketingstrategie auf der Basis fundierter Markt-und 
Wettbewerbsanalysen 

Sie sollten bereits heute in einem Unternehmen des fllialisierten Einzelhandels (bevorzugt im Food - bzw. 
Discount-Bereich) erfolgreich in einer führenden Vertriebsposition tätig sein, um von da aus den entscheidenden 
Schritt in den von uns angebotenen Aufgabenbereich zu tun. 

Wir werden Ihre Möglichkeiten in unserem Hause offen mit Ihnen diskutieren: Wenn Sie das nötige Potential als 
Gesamtvertriebsleiter mitbringen, können Sie sich durch Ihre Leistung den Weg in die Geschäftsführung öffnen. 
Gelingt es Ihnen schon jetzt, uns von Ihrem herausragenden Format durch Persönlichkeit und fachliche Erfolge 
zu überzeugen, sind wir bereit. Sie unmittelbar in die Geschäftsführung aufzunehmen. 

Bitte nehmen Sie Kontakt mit der von uns beauftragten Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul 
GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1, auf unter der Kennziffer 1/21997. Ihre aussagefähigen Unterlagen 
(tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) werden dort 
bereits mit Interesse erwartet Gerne können Sie auch mit den Herren ff ersieh und Hatesaul unter der Rufnum- 
mer 02 28/26 (B-J 27 vorab Kontakt auf nehmen. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr erreichen Sie 
unsere Berater unter der Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Absolute Vertraulichkeit und die konsequente 
Berücksichtigung Ihrer Sperrvermerke sind selbstverständlich. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wollen Sie die unternehmerische Verantwortung für ein 
Profitcenter übernehmen? 

Wir sind eine stark expandierende Untemehmensgmppe, deren Markierfolg, eine ausgewogenen Kombination von hohem tech- 
nischem Know-how im Bereich der spanlosen Metallverarbeitung gepaart mit einer agressiven Marketingpolitik, langfristig wei- 
ter ausgebaut werden solL Im speziellen Beroch des Behälterbaus für die Getränkeindustrie sind wir Marktfiihrer und haben die 
Ress our cen geschaffen, diese Position dynamisch auszubauen. Der bisherige Stelleninhaber, der in Kürze in den wohlverdienten 
Ruhestand gehen wird, übergibt Ihnen eine erfolgreiche Produktlinie, die Sk als 


Absatzchef 


- Gebinde für die Getränkeindustrie - 






zur Realisierung Ihrer persönlichen beruflichen Zietvorsteüung&i nutzen. Dazu erwarten wir von Ihnen: 

9 Systematische Bündelung der vorhandenen Ressourcen zum Ausbau der bestehenden und Erschließung verwandter Absatz- 
märkte im ln- und Ausland 

9 Konsequente Umsetzung der von Ihrem ah richtig erkannten Marketingstrategien in wirtschaftliche Absatzerfolge 
9 Permanente Überprüfung von neuen Produktideen und technischen Möglichkeiten im Hinblick auf wirtschaftliche 
Umsetzung 

9 Überzeugemies Format tds Gesprächspartner sowohl innerhalb des Unternehmens als auch bei unseren Kunden 
• SoBde kaufmännische Fähigkeiten als Voraussetzung für die eigenverantwortliche Leitung dieses Profitcenters 

Die vorgenanntem Aufgabenschwerpunkte machen deutlich, daß wir nicht nur den Marketing - und Vertriebs&xperten suchen, 
sondern muh die unternehmerisch veranlagte Führungskraft. Sk überzeugen uns am ehesten, wenn Sie auf der Basis einer 
qualifizierten beruflichen Ausbildung in der Praxis bewiesen haben, daß Sk sowohl in der Lage sind Verkaufserfolge zu erzielen 
als auch eine Unlemehmenseinheit erfolgreich zu führen. Ihre Kenntnisse sollten Sk als Gesprächspartner für die Getränkeindu- 
strie gesammelt haben, ihre exzellenten Kontakte zur Brauwirtschaft würden für uns die Entscheidung wesentlich erleichtern. 
Wegen unseres starken Exportengagements ist dk verhandlungssichere Beherrschung der englischen Sprache unerläßlich. Mit 
einerzwaten Fremdsprache könnten Sk weitere Pluspunkte sammeln. 

Wirstellen Sk uns um 40 Jahre alt wr, sind jedoch flexibel, weil wir dk gestandene Vertriebspersönlichkeil mit Kastenbewußt- 
sein suchen. 

Bitte senden Sk Ihre aussagejahigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester 
Eintrittstermin, Gehaltsangabe) unter Angabe der Kennziffer 1/61 008 an dk von uns beauftragte Personal & Management 
Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1. 

Unsere Berater, dk Herren Wegner und Hatesaul, stehen Ihnen unter der Rufnummer 0228/2603-1 31 - nach 18.00 Uhr und am 
Wochenende wählen Sk bitte dk Rufnummer unserer Zentrale 0228/2603-0 -für weitere Informationen gerne zur Verfügung. 
Dk Einschaltung der P&M stellt sicher, daß Ihre Sperrvermerke strikt berücksichtigt werden und Ihre Bewerbung absolut 
vertraulich behandelt wird. 

■ 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Wir suchen den technischen Manager, den wir systematisch auf 
dk Übernähme der Verantwortung für unsere Produktion 
yorbemten 

^ Durch erfolgreiche Finnenakquisitionen sind wir dabei, unseren Firmenverbund im Bereich der spanlosen Verformung zu einem 
- der führenden Unternehmen der Branche auszubauen. Dies bedingt, daß wir auch das Management auf die neue unternehmeri- 
sche Zielsetzung ausrichlen müssen. In einem speziellen Bereich des Behälterbaus haben wir dk Fertigung durch unsere hohe 
Investitionsfreudigkeit auf den neuesten Stand der Produktionstechnik bringen können. Um Ihnen diese Produktionsstäiie als 
verantwortlicher 

Werksleiter - Spanlose Metallverarbeitung - 

zu übertragen, bkten wir Ihnen zunächst die Möglichkeit, im Rahmen Ihrer ersten Aufgabenstellung alle modernen Sreuerungs- 
instrumente für eine wirtschaftliche Produktion entsprechend den Marktnotwendigekeiten und den betrieblichen Voraussetzun- 

gen dnzusetz&t. 

r Danach werden wir Ihnen dann, aufgrund der Erreichung der Altersgrenze des jetzigen Steüeninhabers, die Gesamrveran twor- 

~ jung übertragen. 

7 Wir erwarten von Ihnen: 

• Abgesickerte ingenieurwissenschaftliche Kenntnisse neuzeitlicher Fertigungsverfahren im Bereich der spanlosen Verformung, 
speziell der Tigfziehiechnik 

• Qualifizier te berufliche Erfahrung auf dem Sektor der im Behälterbau unabdingbaren Schweißtechnik 
9 Profunde Kenntnisse des Werkzeugbaus für die Tiefzkhtechnik 

• Sichere Beherrschung der für dk Führung des Werkes notwendigen Management - und Führungstechniken 

Grundlose Ihrer Karriere sollte eine quaüfizkrte ingenkurwissenschaftliche Ausbildung sein. Führungserfahrung im Bereich 
Materialwirtschaft. Planung sowie Fertigungssteuerung sollten Sk mitbringen, damit wir Ihnen nach einer gründlichen Einarbei- 
tungszeit dk Gestuntvenmtwortung für die Produktionsführung übertragen können. 

Entscheidend für uns ist dk Breite Ihres Erfahrungsspektrums und nicht Ihr Alter. Sie beginnen mit einem attraktiven Gehalt, 
das wir mit Übernahme der Gesamtverantwortung postiionsadäquat aufstocken werden. Sitz unseres Unternehmens ist eine 

Some^di^eo!^ Weisen! sendenSie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeuerriskopien, frühester Eintrittstermin. Gehaltsangabe) unter Angabe der Kennziffer 1/61018 an dk von uns beauftragte 
Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I. 

Ware BavteTdUtHerrm Wegner und Hatesaul. stehen Ihnen unter der Rufnummer 0228/2603-131 - nac h UM Uhr und 
am^rfhenende »Uhlen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0 -fdr w eitere Informationen zur Vertagung und 
sind eeme bereit Sk im Vorfeld der EmscheidungsbUdung zu informieren. 

Absolute VermmUdikeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern Ihnen die Berater der P&M zu. 

Personal & Management Beratung 

Wolfram Hatesaul GmbH 


Ihr Erfolg wird Sk zum Unternehmer machen 

Wir sind ein seit Jahren eingeführtes Handelsunternehmen von überschaubarer Größe. Aus unserem 
gut sortierten (Schnittholz- und Baustoff-) Lager können wir den Bedarf gewerblicher wie privater 
Kunden decken . Allerdings meinen wir, daß die Möglichkeiten unseres Standorts noch längst nicht 
ausgeschöpft sind. Daher suchen wir Sie als 


Gesdiäftsführer 


- mit Betätigung - 

Für unseren Betrieb ist es am wichtigsten , daß Sie bereit sind, selbst mit anzupacken. Wir meinen dies 
durchaus auch im wörtlichen Sinne. Sie müssen also 

• alle Möglichkeiten zur Ertragssteigerung konsequent nutzen, auf der Umsatz- wie auf der Kostenseite 
9 den Betrieb ohne großen Apparat effizient führen und kontrollieren 
9 bereit sein, morgens als erster anzufangen und abends als letzter aufzuhören 
9 gegenüber Kunden wie Mitarbeitern den richtigen Ton finden können 

Wir wollen Ihnen lieber heute schon klar zu verstehen geben , daß harter persönlicher Einsatz erforder- 
lich ist und auch von Ihnen erwartet wird. Es liegt an Ihnen, uns von Ihrer Qualifikation und von Ihren 
Führungsqualitäten zu überzeugen. 

Auf der anderen Seite bieten wir Ihnen nicht nur eine sehr interessante ergebnisabhängige Vergütung, 
sondern in Verbindung damit auch die Möglichkeit, sich eine maßgebliche Beteiligung an unserem 
Unternehmen aufzubauen. Dieser Weg in die unternehmerische Selbständigkeit bietet Ihnen eine 
Anzahl reizvoller Möglichkeiten, über die Sie ernsthaft nachdenken sollten. 

Unsere Berater unterstützen Sie dabei gerne mit. weiteren Informationen sowie im persönlichen 
Gespräch. Entscheidungsfreudige Herren übersenden ihre aussagefähigen Unterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) jetzt gleich an die 
Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1, 
unter der Kennziffer 1/20428. Telefonisch erreichen Sie Herrn Pfersich oder Herrn Hatesaul unter der 
Rufnummer 0228/2603-127. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Ruf- 
nummer der Zentrale 0228/2603-0. Vertraulichkeit und Diskretion sichern wir Ihnen zu. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Auf diesem Gebiet gelten wir afs marktbedeutendes Unternehmen — Umsatz ca. 40 Mio. - mit sehr guten Beziehungen zu potenten Kunden, in Jahrzehnten gewachst 
Einrichtungen bieten die Gewähr für die Qualität und Leistungsfähigkeit unserer Erzeugnisse. Deshalb sind wir auch stets gut beschäftigt und wirtschaftlich gesund 


bewährte. Fachkräfte und modernste ; : r* 


Im C » 


Wir suchen einen fachlich und persönlich hochqualifizierten, unternehmerisch befähigten 


- r, ‘- 


INGENIEUR ALS GESCHÄFTSFÜHRER 


"*V 


nach Bewahrung mit BeteiRgungsinögUchkeit. 


Er muß ein Unternehmen unserer Größe mit tüchtigen Führungskräften sowie einem hohen Anteil 
qualifizierter Fachkräfte „von der Technik her“ unternehmerisch führen können. Dazu gehört auch, daß er 
Verständnis für kaufmännische Probleme hat und betriebswirtschaftlich richtig denkt und handelt 


Managerqualitäten setzen wir dabei ebenso voraus wie „gekonnte“ Menschenfuhnjng und gute Fähigkei- 
ten in der Motivierung von Mitarbeitern. Bei der Betreuung unserer sehr potenten Kunden- tmtfn* und 
Ausland sind Sprachkenrrfcnisse, vor allem in Englisch und/oder Französisch, nützlich.. . 


JÜL 

iwr 


Herren, die sich einer solchen, selten gebotenen Chance gewachsen wissen, bitten wir um Kontaktaufnahme mit allen Unterlagen, die eine Beurteilung ihrer Fähigkeiten, Eignung und Wünsche mittäglichen. unter P 2735 
mit unseren Beratern Dr. Maier + Partner, Ringstr. 47, 7316 Köngen. Herr DR. MAIER gibt auf Wunsch unter Tel.: 0 70 24 / 88 61 gern weitere Auskünfte und garantiert die vertrauliche Behandlung Ihrer Anfrage. 


DR. MAIER + PARTNER 


UNTERNEHMENSBERATUNG BDU 


fax die 
kaufmännische ! 
unserer Kunden 


und 


Sind Sie aufgeschlossen, 
ehrgeizig und möchten 
schnell im beratenden 
Verkauf vorankommen? 
Dann bieten wir Ihnen 
den sofortigen Einstieg in 
ein Verantwortungsvoiles 
Aufgabengebiet. 

Als Vezkaufsingenieur 
der Fachrichtung Chemie 
oder Verfahrenstechnik 
sollen Sie unsere Kunden, 
zu denen Laboratorien, 
Forschungszentren, tech- 
nische Hochschulen , Uni- 
versitäten, Chemie-, Elek- 
tronik- und Automobilin- 
dustrie gehören, kaufmän- 
nisch und technisch 
betreuen. Ihr Dienstsitz ist 
Hamburg. 

Unser Verkaufsprogramm 
besteht aus hochreinen 


Gasen und Präzisions ar- 
maturen. Französische 
Sprachkenntnisse wären 
von Vorteil, denn sie 
erleichtern Ihnen die 
Arbeit. 

Wir bieten Ihnen eine 
gründliche Einarbeitung, 
einen neutralen Firmenwa- 
gen, der auch privat ge- 
nutzt werden kann, und 
eine großzügige Unter- 
stützung bei einem even- 


tuellen Wohnortwechsel. 
Das Gehalt wird Sie zufrie- 
denstellen. Bitte bewer- 
ben Sie sich telefonisch 
oder schriftlich. Wir rea- 
gieren schnell 


Deutsche L'Air Liquide 
Edelgas Gmbh 
Karlstraße 104 
4000 Düsseldorf 1 
Tfelefon: 0211/350831-34 


A. 


DEUTSCHE L'AIR LIQUIDE 

EDELGAS GMBH 




Verkaufsorganisation 


Sen 


Hg 


nng 


Renault: Einer der größten Automobiihersteller der Welt und die meistgekaufte Marke in 
Europa. 

Für die verantwortliche Leitung des Bereichs Verkaufsorganisation und Schulung in 
Brühl bei Köln möchten wir eine befähigte Persönlichkeit engagieren. 

Das Verantwortungsspektrum läßt sich wie folgt schwerpunktmäßig gliedern: Entwick- 
lung und Durchführung von Verkaufsaktionen, Schulungen, Händlerwettbewerben, Ver- 
kaufsorganisation im Händlemetz, Produktpräsentationen. Dazu gehört die ständige 
Kooperation mit der Zentrale in Paris und mit diversen Abteilungen im Hause sowie die 
Kostenkontrolle. Bei der Lösung Ihrer Aufgaben unterstützt Sie ein eingespieltes Team 
innen und außen, das Sie führen und motivieren werden. 

Sie selbst berichten dem Verkaufsdirektor Deutschland direkt. 

Dieses überaus interessante Tätigkeitsfeld fordert von Ihnen mehrjährige Erfahrung in 
ähnlicher Funktion (möglichst mit Schwerpunkt Automobil), natürliche Autorität, eine 
ausgereifte Persöniichkeitsstruktur und - nicht zuletzt - französische Sprachkennt- 
nisse. 


Schicken Sie uns bitte Ihre schriftliche Bewer- 
bung zu, oder setzen Sie sich vorab mit unse- 
rem Personalleiter, Herrn Pütz, in Verbindung 

(0 22 32/7 33 39). 



Deutsche Renault AG 

z. Hd. Herrn Pütz 

Kölner Weg 6-10, 5040 Brüh! 






wünschen wir Ihnen 
eine erfolgreiche £ 
Zukunft ^ 
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Die Kommunikation -das ist unser lebendiger, faszireerender in^ w^K^semier 
Markt. Fast 4000 Mitarbeiter sind bet uns nir diesen Markt tätig- - - • 

Mit Xerox-Anlagen kann man beute doppelseitig kopieren, f arbig kopieren, 
telefonisch kopieren, drucken und Textverarbeftur^sproi^enK lösen.- yi " 
Solche Ergebnisse intensiver Forschung und BntWKÄün^sär^für dfe . 
Leistungskraft eines großen Unternehmens ur»rtÄBtich_Mnd sichern den ?- 

Arbeitsplatz. . ■ ' - " .7 : 


- : ■— • 


Der Rank Xerox-Vertriebsbereich Papier und Zubehör 
sucht für den Raum Schleswig-Holstein - mit Dienstsitz 
Hamburg - eine(n) v. . 


Verkäuferin) 


Ihre Produkte: 


Farben, 


ransparentpapiere. 


Ihre Gesprächspartner: • • - \ 

Einkaufsieiter von GroBkunden lind Behörden; Chefs von Hausdiuckeröfen; . .. 
Leiter von Konstruktionsbüros; Architekten. - : _ 


Ihre Ausbildung: 

Erfolgreiche Verkaufspraxis - möglichst im Papiergeschäft - ist Voraus- : 
Setzung. Produkt- und Fachschulung erfolgen im eigenen Trainingszentrum 
in Düsseldorf. 


Ihre Dotierung: ; : : • > ; \\ w?/* " 

Fragen Sie uns, Sie werden zufrieden sein, -denn wir bieten mehr als das zur 
Zeit im Markt Übliche. 


Wenn Sie sich für die Aufgabe interessieren, dann rufen Sie bitte Herrn Pölrtze 
an, Telefon 040/291 84356, oder senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an 
Rank Xerox GmbH, Personalabteilung der Region Nord, 

Hamburger Straße 205, 2000 Hamburg 76. 


Kopieren • Vervielfältigen. ■ Telekommunikation ' 
Drucksysteme • Textverarbeitung ■ QuaOtätspapfere 






/ j 


Telefonische Anzeigenannahme 


Essen-Kettwig (0 20 54) 1 01- 





• ? » -. 


Die Kommunikation - das ist - 
unser lebendiger, faszinierender und 
wachsender Markt Fast 4000 Mitarbeiter, 
sirxi bei urte für diesen Marid tätig.. 

Rank Xerox kann jetzt erfahrenen 
Fachleuten der Branche interessante und 
entwicklungsfähige Aufgaben im Vertrieb 


■ anbieten. Wörin Siegründltch^ Kennt/'; 
nisse in den. Märkten Textverairbefturigsh 
Systeme und NSkrocomputer mitbringen, 
können Sie der richtige Kandidat sein, : 
um in unserenGeschäftssteileri DOft- ; 
mund,Bochum,DüsseklorfundKÖ(n 

‘ata- - 
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für Rank Xerox tätig zu werden - . 7 
Sie kennen die Marktprobterne 


. ' Setzen Siesicb rriü-uns in;;. 
Verbindung, wenn der Verkauf starker 


und wissen, wie Sie als Gesprächspartner Produkteiri wachsenden Märirten lur Sie 


bereits gut informierter und anspruchsr. 
voller potentieller Anwender zuargumen- 
tieren und zu arbeiten haben. 

Wenn Sie uns Erfolge in ähnlich 
angelegten Positionen nachweisen 
können, würden Sie uns eine positive 
Entscheidung sehr erleichtem. 

Wir erwarten aberneben-der bei- . 
ruflichen Qualifikation auch persönliche 
Merkmale wie Zielstrebigkeit, Freude an 
planvollem, systematischem Arbeiten, ; J - 
DurchsetzungskrafL ■ •; 


eine berufHche Heiakjs&ndening . 

Über Dotierung, Standort,' Sozial- 
ieistungen, Tennineißw. werden wir uns. 
darin persönlich mit lhneri unterhattenr 


Wennäefürtmstä^seifM^ien, 
dann rufen Säe bitte Henri Brandtän/ 
Telefon 0211 / 57786302 , oder senden 


iäh 

-A -*• 


RarikXeroxGmbHcPersonalabtBikjng : 
der RegiorrWest, Schanzeristraße 80 , - 

4000 ixissädorf Tt .- -i; : . . -..v.; 


V/ 
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Generationsübeibrückung 

Als Treuhänder auf Zeil siehe Ich zum 1. 4. 1985 - evtt früher - als 
verantwortlicher Managcr/Gesam L-GeschS flsf (ihrer oder als Res- 
sort ebef einem verUiebsorientierten Unternehmen zur Verfügung. 

Zur Person: DjpL-Ing^ 50. breite naU/inlcm. Erfahrungen in General 
Management. MarkeUng/Vertricb. Budgetwcson/Controlling mit 
nachweislichen Umsatz- und Gewinncrfolgcn' sowohl ln Familien- 

als auch In KonzcrngeseUschaften. 

Angebote erbeten unter X 6630 an WELT- Verlag, Postfach 10 08 64. 


LEKtORIN / REDAKTEURIN / AUTORIN 

im So eh buch-. Schul- und Jugendbuch-. Bildband und Zcitschriflcxi- 
bcrcieh mit mehrjähriger Veriagserfahrung übernimmt in selbslfin- 
diger -KÜgkeil Aufträge von Verjagen (Konzeption, Aulorcnakqui- 
dUoa, Redaktion. Bildredaktion. Korrektur, Umbruch!. Hochschul- 
abschluß. Zuschriften unter T 6626 . an WELT-Veriag. Postfach 




Kfm. Leiter (ppa), IncL/Han de I/Bau 

37 J-, vertu, -dynanv, erfolgsorient., Rechnungswesen, Finan- 
zen, Personal, Org., Verw^ Konzemerf., engl. Sprache, sucht 
aus ungek. Pos. interess. neuen Wirkungskreis. Norddeutschi 

Angebote unter N 6622 ah WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 

4300 Essen. 


~ Baufachmann in interdisziplinärem Team 

DipL-I n g.. 45 J_ 7 J. im Internat. Hoch- u. IndusLricaolagcnbau, 
verantwort! £. d. Rohbau bzw. Bauteil v. Großprojckton. davor 14 J. 
Statiker L Hoch- u. IncL-Bau, Spanisch perfekt. Engl. s. gut, Franz.- 
Grundk. Angebote erb. u. PB 48004 an WELT -Verlag, Postfach. 2000 
: Hamburg 36. 


■ Logistiker 

Lager - Versand 

30J-, Praktiker HBV. Ausbil- 
dung: Spcdilionskaufmaim, lang- 
jährige Erfahrung Lm Bereich der 
nationalen Lkw-Spcdition und 
als Lager- und Versandleiter mit 
gsLelhgen Umsatzzahlcn in einem 
Handelsunternehmen. EDV-Er- 
fahrung vorhanden, sucht, neue 
verantwortungsvolle Wirkungs- 
'. slätlc im Raum Hamburg. 
Angebote erbeten unter Z 6610 
an WELT- Verlag. Postfach 

10 08 S4. 4300 Essen. 


Dipl.- Ing. 

Maschmenbuu. 37 J.. Iangj. Erfah- 
rung L Werkzeug- u. Form bau, 
umfass. Kenntnisse L Qualität^- 
wesen. sacht neue Position, be- 
vorzugt in Norddeutsch! Angeb., 
erb. unter Y 6609 an WELT- Ver- 
lag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


'Versierter 

WeftpapietMedief 

38: Jahre, langjährige Erfahrung in 
ln- und ausländischen Renten u_ 
A k t i en , sucht neuen Wirkungskreis. 
Zuschriften unter B 6898 an WBLT^ 
Verfug. Postfach 1008 64. 4300 


! Dipl.-Ing. Architekt 

40 J, ledL, möchte Kreativität, 
Erfahrungen 4 Kenntnisse in un- 
kfinv, Hamburger Arch.-Büro 
clnhringen. Wer gibt eine 
Chance? 

Angebote unter B 6612 an WELT- 
Veriag. Postfach 10 08 64. 4300 
Essen. 


fmmobilianvftrkäufer 

Anfang 40, Persönlichkeit. 14 Jahre 
Ldlcr eines tnllldstflndigen Immobf- 
ücsuuucrnchxncns (Häuser. Grund- 
stücke, Eigrainmswohmingcii. gc- 
werbL Objekte. Ländereien, Auslands 
Vermittlung} sucht gleichartige Posi- 
tion {Fixum. FtDvisbzL Pkw und dgLX 
Kenntnisse in Finanzierung, Versiehe- 
rang, Werbung, Or&. Auücndienstauf- 
bflu. Fertigungsbranefae u. a. m. Bevor- 
zugte Cobictc: RhcingcbiüU Süd- 
dcutschhnfL Bodcasccraum. evtl 
Schweix u. Österreich. Bhtc ausführli- 
che Anggboie/Kofitaklaufnahmc, 
wenn Kwümcblc Vora ussetzungen 
vorhanden, unter P 6623 an WELT 




Wo lehh der 


YERONA /1 tolle« 

Betriebswirt (HWL) 

43 J, gel e rnter Groß- u. AuBen- 
hande.iakfm . langjährig leitend 
tätig: Dienstleistung, Produktion 
u. Handel Schwerpunkt u. el: 
Vertrieb,. Einkauf, Personalwe- 
sen, Organisation, Finanz- u. 
Rechnungswesen, sucht ausbau- 
fähige, verantwortliche kfm. ltd. 

: Position im .Großraum Verona 
(Wohnsitzverlegung) zum L 10. 84 
oder früher. 

Angebote erb. u. W 6629 an 
WELT- Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


Volijorist (Rechtsanwalt) 

34 J_ vertu Prädikatsexamen, bis- 
her als Justitiar tätig, m speziellen 
Erfahrungen Im Bau- und gewerbL. 
Mietrecht, GcseUschafls- u. Grund- 
stücksrcchi. sucht in Industrie od. 
einer entspr. spezialisierten An- 
wal Ls kanzlet eine neue verantwor- 
tungsvolle Aufgabe. die gute beruf! 
Perspektiven aufzefgL 

Ang. U. E 6615 an WELT-VerL. Post! 
10 08 64. 4300 Essen. 


Diplom-Ingenieur (FH) 

Druckercitcchnik 

45 J-. veriL. techn. GF einer Ver- 
lagsdr uc kerei mit Tageszeitung, 
sucht neue verantwortungsvolle 
Aufgabe. Sehr gute Referenzen! 
Angebote erbeten unter C 6613 
an WELT- Verlag,' Postfach 

10 08 64. 4300 Essen. 


Maschinen und Anlagen 

(Raum Düsseldorf), DipL-Be- 
triebswirt tFHl, 40 J.. iangj ähr. 
Erfahrung i. Exp. u. Einkauf v. 
Masch. u. schlüsselfertigen Indu- 
slricanL sucht verantwortungsv. 
Aufg. m. PerspekL L Material- 
wirtscbsft/Elakanf. 
Zuschr. gern auch v, B eratern 
erb. u. A 6831 an WELT-VerL, 
Poslf. 10 08 64. 4300 Essen. 




Gesucht Tätigkeit ZBV 

Gehoien: Ab so! Einsatzbe- 

rcilsch. u. Loyali- 
tät auch bei außer- 
gewöhnL Aufga- 
benstellung . 

Gewünscht Kurzfristige Kon- 

Diskretion zugesicherL 

Zusc hriftcn unter B 6832 an 

WELT-Veriag. Postfach 10 08 64. 

. ■ . 4300 Essen 


DAME 

Akadern. Mitte 40. perf. EngU 
FTanz. er! L Haush.. Erzieh.. Orga- 
nisation, übern, kurz fr. cnlspr. 
(Vertzctongs-)Aufgabc. Angeb. u. S 
6835 an WELT-VerL. Postf. 10 08 64, 
4300 Essen. 


Top-EDV-Speziallst 

38jährige Praxis in Analyse. Or- 
SÜdntknt.urtd Progr a mnderang. 
Alle I BM-/Sic m cns-Systc me und 
Müao/Mmis. (EvLL auch Fcst- 
. preis.) Ab sofort freL 

Angeb. u. A 6611 an WELT-Ver^ 
lag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Zuschriften unter D 6834 
Veri&ft Postfach 10066V 


Hauswirtschafterin 

Langjahr. Erfahrung, zuverL, 
viels. gute Allgemeinbildung, 
sucht verantwortungsvolle Auf- 
gabe. 

Zuschriften unter C 6833 an 
WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 


Verkaufsleiter 

39. Iangj. Prokura. Handelsfach- 
wirl. . in ungek. Stellung, sucht 
entspr. Position im nordd. Raum. 

Sitz mög! Großraum Bremen. 
Angeb. erb. u. PS 48 017 an 
WELT-Veriag, Postfach. 2000 
Hamburg 36. 


Kaufm. Leiter 

47. Jahre, iangj. Erfahrung als 
Prokurist u. Geschäftsführer. 
Schwerpunkte: Finanz-, Recta- 
nungs- u. Persona twesen, Be- 
triebsabrechnung. EDV, sucht im 
Ruhrgobicl entsprechende Posi- 
tion. 

Angeb. unter F 6616 an WELT- 
Veriag. Postfach 10 08 64. 4300 
Essen. 


Meister 

26 J. ra. mehrjähriger Erfahrung, 
Ausb. u. Kenntn. L Metallverar- 
beitung. Hydraulik. Schweiß- 
technik u. REFA sucht neuen 
Wirk- bevorzugt Konstruktion. 
Arbeitsvorbereitung. Projektier- 
ter o- Sach bearb eiter. Angeb. u. 
R 6624 an WELT-Veriag. Post- 
fach 10 08 64. 4300 Essen. 


DipL-Versorgungsingenieur 
Betriebswirt (staatl. gepr.) 

29 Jahre. Gaskonzessionsinhaber, Sprinkler-Fachmann {VdS). In 
»ngekündigter Stellung, sucht neuen Wirkungskreis im technisch- 

^ fmannig ghgn Bereich. 

Angebote unter V 6628 an WELT-Veriag. Postfach 10 06 64, 4300 

Essen. 


Wb Mliten ans schneitet«** kennenteraeni 

Sie suchen einen Geschaftsfüh- Sie suchen einen Geschäftsfüh- 
rer. SgcrTvLrtriebslciter. «r. .Munag« PcrsonullcUcr. 

Wh suche eine neue Aufgabe. EU?" Ausbilder. Controller, 
triebswirt 22 J vcrh.i 1 Kind, Ich suche eine neue Aufgabe, 
nicht ortMcbundcn, Erfahrung in Staat L gcpnift.^^BcliicbswirL. 

Produktion,' IMding- Intern, verh-, 1 Kind, nicht 
Aufsichtsrat. Dienstleistungen, den. 

DIY- Automobile Auch Ausland rung. Pcrsonalführung. Ausou 
angeneb^ düng. Organisation. Rechnungs- 

Köawrt: Pater B. wesen. Auch Ausland angenehm. 

Kennwort: Horst W. _ 

LSI Ihr Interesse geweckt? Dann stehen wir Urnen zu einem pcrsönli- 
dien Gespräch kimfristig zur Verfügung- 

Zuschr. unt. U 6847 an WELT-Veriag. P ostfach 10 08 64. 4300 Essen. 


SIEMENS 


Untemehmensbereich 
Kommunikations- und Datentechnik 

Auf dem EDV-Markt ist Siemens ein führender europäischer Hersteller. Für Forschung und Entwicklung 
in diesem Bereich wenden wir jährlich über 400 Millionen DM auf. Von unserem Umsatz von 2,4 Mrd. DM im 
abgelaufenen Geschäftsjahr entfiel rund ein Drittel auf unser Dv-Geschäft im Ausland. 

Für die Mitarbeit im Entwicklungsbereich in München-Perlach suchen wir 
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Diplom-Informatiker - Diplom-Mathematiker 


(Nebenfach Informatik) 


Für die Aufgabengebiete 


Betriebssysteme 


Mit den Schwerpunkten 


Datenbanksysteme 


BS 2000 

Das Betriebssystem für unsere großen Dv^Anlagen. Kommerzielle sowie technisch -wissenschaftliche 
Anwendungen werden simultan im Stapel-, Transaktions- und Dialogbetrieb auf Einzelanlagen oder in Ver- 
bundkonfigurationen abgewickelt. 




Unsere Datenbanksysteme verbessern ständig die Produktivität der Anwendungsentwicklung. Wir erreichen 
dies u.a. durch hohe Transaktionsraten, hohe Verfügbarkeit und moderne Endbenutzersysteme. 


Transaktionsmonitor H™ 


Qualitätssicherung 


Unser Universeller Transaktionsmonitor steuert DB/DC-Anwendungen mit bis zu 1000 Datenstationen. 

In Zukunft werden neue Funktionen für die Unterstützung Verteilter Anwendungen besondere Bedeutung 
bekommen. 


Testen 

Durch ausgefeiite Testmethoden und Testwerkzeuge sichern wir fortlaufend die Qualität unserer Produkte. 

Messen 

Performancemessungen von Systemkonfigurationen stellen sicher, daß unser Kunde ständig mehr Leistung 
für sein Geld bekommt. 

Kontrollieren 

Durch entwicklungsbegieitende Kontrollen wird so früh wie möglich ein wesentlicher Beitrag zum späteren 
Erfolg unserer Produkte geleistet. 



Diplom-Informatiker ■ Diplom-Ingenieur 


uipiom-mgemeur (Nebenfach Informatik) 

Nachrichtentechnik - Elektrotechnik * Feinwerktechnik 


Für die Aufgabengebiete 


Hardware- 
Entwicklung von 
Zentraleinheiten 


Schaltkreistechnik 


Mit den Schwerpunkten 


Entwicklung von Zentraleinheiten 
mittlerer und höchster Verarbeitungs- 
leistung 


Entwicklung von Test-/Diagnose-Prüfsoftware 

CAD-Systemplanung 

Projektmanagement 


Rechnergestützte Layoutentwicklung 

Meßtechnik für schnelle LSI-Digital- 
Bausteine 


ihre Qualifikation 

• Guter Examensabschluß 

• Möglichst einschlägige Erfahrung 

• Bereitschaft zur Teamarbeit 

• Einsatzbereitschaft und 
Durchsetzungsvermögen 

• Phantasie und Kreativität 


Qualifikation von Mikroprozessoren und Peripheriebausteinen 
Entwicklung von CMOS und Bipolar Gate Arrays 


Unser Angebot 


Ein ausbaufähiger und zukunftsorientierter Beruf sweg, 
wie ihn nur ein Hersteller, der umfassend auf den Gebieten der 
Daten-, Büro-und Kommunikationstechnik tätig ist, bieten kann 

Gründliche Vorbereitung auf ihre Aufgaben und kontinuierliche 
Fortbildung, u.a. an unserer Schule für Datentechnik 

Den hohen Anforderungen entsprechende ieistungsgerechte 
Bezahlung 

Hilfe bei der Wohnraumbeschaffung 


Die Verbindung der Datentechnik mit der Kommunikationstechnik schafft die Basis für die gesicherte Position 
im Markt von morgen - auch für Sie. Eine Herausforderung für engagierte Könner, die wir kennenlernen wollen. 


Ihre Bewerbung 

Wenden Sie sich bitte mit Ihren 
Bewerbungsunterlagen unter Nennung 
des gewünschten Aufgabengebietes 
unter W 376 an unsere Zentrale 
Personalvermittlung München-Perlach, 
Otto-Hahn-Ring 6, 8000 München 83. 


■ 

Aufgaben 
gibt’s überall, 

Siemens-Computer 
auch. — 





Juristin 

3L Uni Regenstourg, OLG München, 
Hochschale {. Verwaltizngswlssen- 
fichaften Speyer, Ausländsaufent- 
halte, »hn*» i Staatsex^ dennoch 
Interessiert an Rechtsproblemen 
und deren t Anmg, sucht Tätigkeit. 


Ange. unter T> 6636 an WELT-Ver-, 
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen, 


39 Jahre, vertu Ein- und Verkauf. Au- 
ßendkaertcrL sucht per I. 7. 84 aus- 
bsni verantwortungsvolle Steilung im 
techn. Bereich. Innen- und Außen- 
dienst. Raum HR 

Angebote erbeten unter D 6614 an 
WELT-Veriag, Postfach 100864. 4300 


FocMehrartn für Maschinong ehre Iben 

vöd BOrowirtschaft sucht Anstellung. 
Angeb. a. U 6627 an WELT-Veriag. Post- 
fach 10 08 64. 4300 Essen. 


Wenn Sie eine Kinderpatenschaft über- 
nehmen, müssen Sie vielleicht auf ein Glas 
Bier pro Tag verzichten. 

WORLüT VISION 

World Vision ist eine christlich -humanitäre Organisation, die in 68 Ländern der Erde 
über 215000 Kinder vermittelt hat. Mit Ihren 45 Mark monatlich wird es wieder eine 
Kinderpatenschaft mehr. Spendeakonto Nr. 66 - 601 , Postscheckamt Ffin. 

World Vision International c. V-, OberhGdi Städter Stra&c X, 6V70 Oberorscl bei Frankfurt, Telefon (0&I71I S2124. 
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Management-Beratung 


Betriebsleiter 

Führungsaufgabe in Mittelbetrieb 

Wir sind ein gesundes, mittelständisches Unternehmen der No n-food- Markenartikel Industrie, 
ln zwei Werken beschäftigen wir rund 250 gewerbliche Mitarbeiter. Sitz ist eine nette 
westfälische Kleinstadt am Rande des Ruhrgebiets. Die Position des Betriebsleiters ist neu zu 

besetzen. 

Sie sollten nicht älter als 40 Jahre alt sein. Als Ingenieur oder Techniker verfügen Sie über 
eine solide Ausbildung mit Schwerpunkt Fertigungstechnik. Die Ansprüche einer hoch- 
mechanisierten Fertigung kennen Sie aus einer mehrjährigen praktischen Tätigkeit in 
leitender Funktion mit entsprechender Führungsverantwortung. Ideal wäre, wenn Sie bereits 
heute Betriebsleiter in einem Betrieb vergleichbarer Größenordnung sind. Sie müssen nicht 
aus der Branche stammen, in der wir tätig sind; wichtiger ist, daß Sie persönliches Format, 
Durchsetzungsvermögen und die Fähigkeit, Mitarbeiter zu führen und erfolgsorientiert zu 
steuern, bereits unter Beweis gestellt haben. Auch der engagierte und fleißige Mann aus der 
zweiten Reihe hat bei uns eine gute Chance. 

interessiert? Dann nutzen Sie die Möglichkeit des vertraulichen Erstkontaktes mit unserem 
Berater; er bürgt ihnen für objektive Information und absolute Diskretion. Bitte rufen Sie an, 
oder richten Sie Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf unter 5451_/ W an die Dr. 
Helmut Neumann Management-Beratung GmbH, Zeppelinstr. 301, 4330 Mülheim, Telefon 

02 08 / 37 00 32. 


Frankfurt ■ Hamburg • Mülheim/Ruhr ■ München - New York • Paris ■ Wien • 
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Durch unser zielstrebiges Marketing- Konzept zählen wir seit Jah- 
ren als Spezialist für Werkstatt, Haus und Freizeit zur Spitzengrup- 
pe der Do-It-Yourself-Einzelhandelsuntemehmen. Wir kennen 
keine Krise, sondern expandieren zügigin derganzen Bundesrepu- 
blik. Darum suchen wir Männer, die genauso erfolgsorientiert den- 
ken, die sich Zutrauen, mehr als bisher zu leisten und darum einen 

starken Karriere-Partner brauchen. 








Berlin« Großraum Hamburg •Nordrhein -Westfalen 

Sie sind eine gestandene Persönlichkeit, ein Profi im Einzelhandel, 
verstehen etwas von Betriebswirtschaft und können die Ergebnisse 
unserer Niederlassungen durch Ihre Betreuung positiv beeinflus- 
sen. Sie denken unternehmerisch, haben Marktgespür und können 
anderemoti vieren und überzeugeiuFühlen Sie sich angesprochen? 
Dann bieten wirlhnen eine Führungsaufgabe in BERLIN, GROSS- 
RAUM HAMBURG und NORDRHEIN-WESTFALEN, wo Sie für 
den Erfolg von mehreren unserer Niederlassungen verantwortlich 
sein sollen. Sie sind direkt der Geschäftsführung unterstellt, reali- 
sieren deren Zielsetzungen und haben den jeweiligen Niederlas- 
sungsleiter als Gesprächspartner. Sie sind viel in Ihrem Gebiet un- 
terwegs. wirken mit bei der Findung neuer Standorte und treiben so 
unsere Expansion voran. Sie haben die Chance, später einen Ver- 
triebsbereich eigenverantwortlich zu übernehmen. Sie verdienen 
überdurchschnittlich und sind über Prämien am Ergebnis Ihrer 
Niederlassungen beteiligt Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. In 
Ihrer Position weiß man, welche Unterlagen dazu notwendig sind. 

Wir werden schnell reagieren. 


Ihr Spezialist für Werkstatt, Haus und Freizeit 








BAUHAUS, Geschäftsführung, Gutenbergstraße ZI, 6800 Mannheim 1 


Verfahrenstechnik - Anlagenbau im GroBraüm Hamburg 

Im Bereich Anlagenbau unseres Großunternehmens, welches mehrere lausend Mitarbeiter 
beschäftigt und technisch hochwertige Spaziatmaschinen für anspruchsvolle Abnehmer- 
kreise aus verschiedenen Fertigungsbranchen - insbesondere der Nahrungsr und Genüße 
mittelbranche - produziert, haben wir in der Abteilung V, ■ 



Konstruktion Anlagenbau 

die Leitung einer größeren Konstruktionsgruppe neu zu besetzen. 

Folgende Qualifikationsmerkmale sind vorauszusetzerc 


• Ausbildung als Fachschul- oder Hochschulingenieür, Fachrichtung-' : . 

Verfahrenstechnik oder Maschinenbau, . 

• umfassende Kenntnisse der Thermodynamik und der T rqcknu ngstechno logie, 

• Erfahrungen im Bereich Konstmktioh'Anjägentechnik, ' " 7 

• Erfahrung in der Personalführung, . . . . 

• Umgangs- und Verharidlüngsgewahdtheit bei Kundengesprächen^ . 

• englische Sprach kenntnisse, : 

• Bereitschaft zur eigenen fachlichen Weiterbildung. ; . ’ 

Wir bieten in jeder Hinsicht günstige Konditionen und gute Voraussetzungen für die 
berufliche Zufriedenheit unserer Mitarbeiter./ . ./ > .■ . 

Richten Sie bitte ihre mit „KAW“ gekennzeichnete Bewerbung (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, 
sowie handgeschribenen Begleitbrief mit Angaben über Eintrittsmöglichkett und Gehaltsvorstellung) 
an den von uns beauftragten 

Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer 
6900 Heidelberg 1, Zum Steinberg 47 

der ihnen gerne telefonische Auskünfte gibt (06221X4 9005) sowie, für Diskretion und Beachtung 
etwaiger Sperrvermerke bürgt. 1 


■- . . n k 




-Jn, ■ 




Wir sind ein bedeutendes Unternehmen der 

Gummiindustrie 




mit einem breiten Herstelluhgsprsgrarhm. 
1450 Mitarbeiter -Umsatz 250 MiH. DM. 




(chem isches Labo r, physika! isches Labo r und Techriiku 
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ität, TH 

T« # 1/P - t •’l - , 


Der Bewerber sollte eine mehrjährige Tätigkeit in der gummiverärbeitenden 
Industrie nachweisen: Er ist dem Chefchemikerdirektiihteretellt 


Wir haben die 


■ mm *.i. 


:,v.' 




Dr. Küttner Industrieberatungs-GrhbH : ; 

Postfach 15 28, 6720'Speyer, Telefoin.O 6232 /3 54 00 .. ; . i- 

beauftragt Ihre Bewerbung erttgegenzu nehmen Und erste Kontaktgespräche zu führen. 

■ " ■ , * ■ 1 * ^ l 1 • 1 * . ■ 

■ ■■ ^ ‘ ^ ■ m ■ ■ ► i i J mm m m wm P * m " . ■ | * _ 

Herr Dr. Küttner steht für erste telefonische Kontakte unter de r obd^fflToeaebehpX 


ö isfcretionist 


selbstverständlich. 
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IMMOBELEEN-ANZEIGEN 


Immobilien - Kapitalien - Anzeigen 


Die Große 
mmvnznoa 

hrcbien Kcpcx*i 

dieawelt 
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kTill 


-■ - : • 
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ist, wie Borsentimi 


Sie ihre 
wickein können. Z.B 


Seminar“. Denn 


sein sollte und wie 


ent- 

.in einem „Börsen- 


it 


jetzt werden die Weichen fir die nächste 
Börsen-Hausse gestellt Und nicht spa- 
ter. Also müssen Sie Ihre weitere Börsen- 
strategie In diesen Wochen präzisieren. 
Jetzt warten verringert Ihre Chancen. 




„S pekuianten-Cfajb“ 
wie so manche meinen. Sie hat eine 


richtige volkswirtschaftliche Funktion. 
An der Börse werden reale Untemehmenszah- 
len bewertet, eingebettet in den Rahmen wirt- 
schaftlicher GesamtvertiäJtnisse. Börsenspeku- 
lationen sind deshalb unternehmerisches Den- 
ken, übertragen auf die Bewertung von Aktien. 




TTVie ungewöhnlich lange Konsoiidierungs- 
m Bphase an der Wallstreet der nun auch 
eine solche an den Euro-Börsen folgt, 
zeigt daß die künftige wirtschaftliche Entwick- 
lung einem Trend folgen wird, der anders aus- 
sieht als in den vergangenen 20 Jahren. Es 
wird kleinere Zuwachsraten, aber einen nach- 
haltigen Trend geben. Unterbrochen von star- 
ken Schwankungen. Deshalb nehmen die 
Börsen nun nach der ersten großen 
(liquidrtätsorientierten) Hausse-Phase eine 
„Adjustierung“ der Aktienkurse an die tatsäch- 



ate Sie die dustersten Wirt&chaf+gyaMon 


der Presse lasen. Demgegenüber haben wir 
an dieser Steile im Sept 1982 ünmißverständ- 


Was he 



-Hausse? 


Die Situation an der Leitböree der Weit, die 




b) fik <fie Aktienkurse. 


Eine neue Tendenz an den Börsen gilt dann aber 
nicht für Tage und Wochen, sondern für Monate. 

Vielleicht Jahre! Sie bestimmt gleichzeitig die 
Marktstarke in Europa und Femost Deshalb wer- 
den die Weichen jetzt gestellt und nicht später. So 
beginnt die Z Börsen-Hausse. 

Wir haben uns in dieser Lage für eine „Optimie- 
rungs-St rategte“ besonderer Art entschieden. Sie 
ruht auf zwei Beinen: .-. - ■ li i 

1. Einer sehr risikolosen, aber mit ungewöhnfich II A J 

hohem Kapitafgewinn kalkulierbaren längerfristi- fl 71 fiVffjj 
gen Anlage als Basisinvestment Mit ca. 23% - i rr ff * Ir fff lAAk 

jährlich bis zu 10 Jahren und mehr!. II ^ 

Z Ein strategisches Aktienpaket in den am stärk- 1 * | 

sten wachsenden Markten der Walt Hier sind Huts a. Berneckec, der H enmsgebw 

die Chancen maximal, aber die Risiken auch des Borseubnefes „Die Actien-Börse“ 

großer. Dazu bedarf es des obigen Basisinvest- 
ments. 

Rufen Sie diese „Optimierungs-Strategie' 1 bitte ab Nr. 18 des Börsen brief es „Die 
Actien-Börse" mit dem Kupon dieser Anzeige ab. 


lieh und öffentlich (an dieser Steile) auf eine 
Börsen-Hausse gesetzt Mit dem berühmten 
Motto „Start frei für 3 fette Börsenjahre“. Es. 
wurde bisher eine der größten seit 25 Jahren. 


Jeder Börsenaufschwung signalisiert Art 


der künftigen wirtschaftli- 


chen Entwicklung. Denn die Börse ist ein 


liehen nachhaltigen Gewinne der Unterneh- 
men vor. Das nennt man eine Börsen-Korrek- 
turphase. 


Jm Index gemessen stiegen die Aktien- 
j/m kurse um 60% im Durchschnitt Sehr 
^lviele kletterten um 100% und mehr. Doch 
nach dem jüngsten Wallstreet-Rückschlag 
muß ebenso definitiv gefragt werden: Stimmt 
nach 18 Monaten Hausse das wirtschaftliche 
Umfeld noch? Und was kann sich verändern? 
Ist sodann eine neue Strategie notwendig? 




ln (fieser Phase liegen indes für 


die das Wesen der Korrekturen ke 


eine für die Gewinne von morgen. 

Denn nur der macht an der Börne nachhaltig 
große Gewinne, der den langfristigen Trends 
folgt, die mittelfristige Technik beachtet und 
keinen kurzatmigen Tips nachiäuft. 


Kaum 


hat so Idar und unmiBver- 


von Herbst 1981 bis Sommer 




detaillierten Begründungen und exakten 


ten zu Aktienkäufen 


ten, in der richtigen Erwartung einer 


Börsenwende, wie wir. 


Jetzt gilt: Der Verlauf der Korrekturphasen in 
der Wallstreet einerseits, seit Januar an den 


Eurobörsen andererseits, signalisiert, daß der 
nächste Börsenaufschwung unter anderen 
Prämissen laufen wird als der von 1982 bis 
Anfang 1984. Um ähnliche Gewinne zu erzie- 
len, wie sie sich aus dem Beispiel der Grafik 
ergeben, bedarf es mithin grundsätzlich ande- 
rer Basisüberlegungen. Das ist die Börsen- 
strategie für 1984/86. 



BörsentaJctUc ist sodann disziplinierte Technik, in Ausfüh- 
rung (fieser Strategie. Auf (fiese Weise ist es möglich, die 
großen Chancen wahrzunehmm. Dia Grafik zeigt ein 


•7 




Was unterscheidet die 


nächste Börsen-Hausse 


1984/85 von d 


der letzten 18 Monate? 


ln der ersten Börsenphase 1982/83 lebte der 


Markt von der UquicBtätsversor gung, die von 
den Notenbanken bestimmt wird. Folgerichtig 
von den davon abhängigen Ertragserwartun- 
gen. Das führte zu einem breiten Aufschwung 
in dem fast jeder mit etwas Glück größere 
Gewinne erzielte. Den nunmehr gestiegenen 
Kursen stehen aber zum Teil keine entspre- 
chend gestiegenen Gewinne gegenüber. 
Daraus resultiert die erwähnte Korrektur, 
in der zweiten Börsen-Hausse (der nächsten 


niveau der Unternehmen und deren Wachs- 


t umspotential. Das bedingt iogischerweise 
einen völlig neuen Denkansatz. Und genau hier 
beginnt die „Auslese“. 


Das 1. Steuermodell für 


Börsianer 


In 13 Jahren das 7 fache Ihres Geldes zu machen 


und (fies ohne 




haften Kaoitataewinn erwirtschaften wollen. Das 


tst die Grundrechnung, die in den Zero-Bonds steckt. 
Ein neues BFH-Urtei! ermöglicht es nun auch denje- 
nigen, die unter besonderer steuerlicher Belastung 
stehen, ein persönliches Steuermodel] aufzubauan, 
das zu wesentlich besseren Ergebnissen fuhrt als 
jedes alternative Modell anderer Art Und zur» für 
jeden, der Steuern zahlt In Kurzform: 

Variante 1: Kauf eines Zero-Bonds mit 50% Bank- 


D-Mark. Z B. nom. 100.000 Dollar 
eines Zero-Bonds, fällig 1994. Kaufpreis im Moment 
86.000 DM. Eigenkapital 43.000 DM. Daraus werden 
bis 1994 genau 250.000 DM! 10.847 DM wenden Sie 
als abzugsfähige Kreditzinsen auf. So entsteht ein 
Kapitalgewinn nach Steuern und Tilgung von 
103.700 DM. Das einzige Steuermodell, das Sie ganz 
allein „steuern“ können. 

Variante 2: Kauf des gleichen Zero-Bonds mit 100% 
Finanzierung (zusätzliche Sicherheit nötig). Dann 
potentiert sich der Ertrag auf mehr als das Dop- 
pelte Finanzieren Sie den Kredit sogar im Schweiz. 
Franken, der weniger kostet, so erhöht sich der 
Gesamtgewinn nochmals. Einzelheiten bitte 
abfragen. 


Wir suchen Damen und 


Herren, die an der 


Börse weiterhin Geld 


verdienen wollen. 


ie internationale Zirtsszene bestimmt 



weltwirtschaftfichen Konjunkturzyklus. Dabei 


unterliegt ein „selbsttragender Aufschwung“ 
sehr strengen ökonomischen Bedingungen. 
Sie verlangen ein echtes Untemehmerdenken 
für alle Investments. Und darin liegt wiederum 
die Schwierigkeit für viele Aktionäre, die rich- 
tige Auslese für ihre Investments zu treffen. 
Börsenstrategie erfordert deshalb sehr häufig 
Mut und große Voraussicht Dazu zählen 
intime Kenntnis der wirtschaftlichen Zusam- 
menhänge, Erfahrung und Sinn für „Timing“. 
Natürlich auch Geduld. 


ydis Privatmann verdienen Sie an 
ZM der Börse nur dann Geld, wenn 
jC -Ä.Sie sich eines erfahrenen Bör- 
senberaters bedienen. Er ist derje- 
nige, der Ihnen Woche für Woche den 
roten Faden für Ihre Entscheidungen 
vorbereitet. Er muß objektiv urteilen 
können, und das heißt, er muß unab- 
hängig sein. 

Was ist ein Börsen- 


berater und wie 


arbeitet er? 


Kaum jemand in Deutschland hat 
Trendwenden so häufig, exakt und 
konsequent erkannt, genutzt und ver- 
öffentlicht wie „Die Actien-Börse“. 
Unser einziges Ziel ist es auch, daß 
unsere Leser mit größtem Erfolg an 
der Börse operieren. Wir behaupten 
hierbei nicht, daß jede Spekulation 
aufgeht. Kein realistischer Börsianer 
wird dies erwarten. Entscheidend ist 
jedoch, daß die Mehrzahl der Invest- 
ments überdurchschnittliche Ge- 
winne erbringt. Mit dieser Arbeits- 
weise wurde „Die Actien-Börse“ einer 
der maßgeblichen deutschen Börsen- 
berater, hinter dem nun 24 Jahre 
Börsenerfahrung steht. 


2 neue Kriterien zur 


Börsen-Strategie der 
nächsten Jahre! 


Vor dem 2. Börsenaufschwung beginnt 


für Sie die neue Grundsatzüberle gung. 
Es ist die Entscheidung, in welchen Sek- 


toren die größeren Gewinne zu erwarten 


sind: ln den „klassischen“ Industrien 




• Die Aktien der „klassischen“ Industrien 


haben mehr 


innerhalb des iä 


hinter sich. Folglich ist deren Restpotential 
relativ gennger einzuschätzen. Dazu zählen 
die typischen zyklischen Branchen wie Stahl, 
Auto, Qekrizitatsversorgung, Chemie etc. Sie 
können nur im Konjunkturrhythmus wachsen! 
• Die Aktien der „modernen“ Industrien dürf- 


oder in den „modernen“ Industrien. Das 


ist der Unterschied zwischen den 
Massen- und den intelligenten Produk- 
ten. Und das läuft für Sie in Ihren Ent- 


scheidungen darauf hinaus: 


legt kombiniert werden. Das führt unweigerlich 
zu einer internationalen Anlagepraxis. Dafür 
suchen wir Damen und Herren, die an der 
Börse Geld verdienen wollen. Für den Einstieg 
in diese hochinteressante Börsenweit bieten 
wir ihnen kostenlos an: 







dings mit einem größeren Risiko. Das liegt an 
der technologischen und marketingmäßigen 
Volatilität dieser Sektoren. Die Schnelligkeit 
des technologischen Fortschrittes ist hierbei 
die Basis für überproportionale Gewinn- 
chancen. Also muß sehr weitsichtig und über- 


1 Sollten Sie zu dieser Anzeige eine 
Sachfrage haben, rufen Sie mich 
■ bitte über Telefon-Nr. 0211/ 

32 04 26 persönlich an. 

2 Senden Sie mir Ihr Depot mög- 
lichst sofort ein. Ich überprüfe es, 
■ und Sie erhalten das Original mit 
meinen Handvermerken zurück. 






Königsaliee 50 
4000 Düsseldorf 1 


Senden Sie mir bitte ab sofort „Die Actien-Börse“. 

Im Abonnement zum Preis von 38 DM p.M. inkl. MwSt und Porto. 
„Die Actien-Börsre“ erscheint einmal wöchentlich , Versand Freitag. 
Bis zum 30.6.1984 erhalte ich alle Ausgaben kostenlos. 

Kündigung: 6 Wochen zum Kalenderquartalsende. 

Name 


Adresse 


Unterschrift 

Ich habe das Recht diese Bestellung innerhalb von 7 Tagen schriftlich zu widerrufen. 



W 26.5. 84 




Ausgeklagte Forderungen 



Studios- ***** 



Rnsöco's - VHlen 

pa fltan/T am (Jgr 

Bhimenitaen 
TeL (02 02) 71 5S 68 , . 


25% Gewinn 

100% Sicherheit 
TeL 8 40/ <54 12 02 


ITC 

gewußt wie — gewußt wo. In fo 
anfordern unt. M 6445 an WEL.T- 
VerL, Fostf. ZOOS 64, 4300 Essen. 


Aatftodloche Bank kauft ausgeklagLc 
Förderungen gegen Barzahlung. Es 
sollten mindestens 50 einzelne Forde- 
rungen sein, die Snzelfordentng nicht 
wesentlich unter 500 DM und nicht 
über 10000 DM. Angebote blue an: 
PUBUCITAS SERVICE INTERNA- 
TIONAL. Postfach, CH-4010 Basel/ 
Schweiz, Chiffre 0/S505/3 84 

r 18% Zinsen p. gl 1 

für Anlage im Frivatgekiver- 
lefh, 100%ige Absicherung. 
Diskretion znge sichert 
Zttschr. unt. E 6791 an WELT- 
Veriag, Postfach 1008 84, 4300 


. . . über 9000 Anschriften rvrit Telefon- 
Nummern der tätigen Immobilien- und 
Grundstücksmakler, aller Makfewerbfln- 
de. rmmobUienbörsen. Tageszeitungen. 
Hypothekenbanken und Handaiskani- 
mem finden Sie im 

-Makler 


& Immobilien! 


mit Verbandzu gehörig kalt, aulgeteilt 
nach Bundesländern und 1400 Orten. 


bsgrid lfarä Vahle - YennSjenriwiatan* 
interessante Verzinsung 
Zuschriften unter S 9214 an 
WELT-Veriaft. Postfach 10 08 64. 
4300 Essen 


„ms. A4, MM.- 1 



Wir sind ein leistungsfähiges Woh- 
nungsuntemehmen auf dem Gebiet 
der Entwicklung und Durchführung 
von Immobilien mit Steuervorteilen, 
einschließlich Bautrager-Erwerber- 
modelten. 

Unsere Objekte zeichnen sich durch 
individuelle Gestaltung und Über- 
schaubarkeit aus. 

Der Schwerpunkt unserer Projekte 
liegt im Raum NRW. Wir sind seit 
über 1 0 Jahren in dieser Branche mit 

Erfolg tätig. 


Wir suchen die Zusammenarbeit mit 


seriösen 


Anlageberatem/ 

Vertriebsgesellschaften 


Bitte schreiben Sie uns unter: 
Chiffre B 6590 

Welt Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 



miguog, Beteiligungen, 

Eannaufban und Verwaltung dL ul 
F achleute. 

U. JUNG 

Landgzabeustr. 118, 85M Nürnberg 46 
TeL #5 11/4541 46 u. 4$ 88 19 
Unser Büro m Asundon/Fgaguay 
GrupoCaLatdi 
mit deutschen Mitarbeitern 


AJyarve-VUla I 

Hinreißend perfekte. groBe und moderne ! 
AJgarve-VHia bei Faro mit 360 m* Wohn- 
fläche auf 34.000 m 3 groBe m Grundstück. 
4 Schlafzimmer 4 BAder. Wohnraum. Bü- 
cherei. Sauna. Garage. 5.5 * i5m Swim- 
mingpool, Zentralheizung, 2 zusätzliche 
Farmhauaer. Tb plage. DM BOQ.OOO.-. 

ElmsbOiteler Str. 64/66. 2000 Hamburg 50 
itHes ist eines von unseren über 200 Ange- 
boten. Rufen Sie uns an. 

dlAISIIAIIiH 

Hauser, Wofmungen, BaUand. Ftendi- 


Sie sch vom Fachmann vor Onm&WBm 


vom 19110 bis 29.10.84.) Wettere De- 
taüs schickt Ihnen Frau G. Schmal. TeL 
06121/66127 oder schretoen Si ><Wa 
an uns: HENKELL BROTHERS 
AUSTRAL1A PTY. LTD- P.O. Box 21. 
NORTH CAHLTON 3054. AUSTRAUA 


Weilar. Orient. Anleger kfinn. L ei- 
nem erfolgr., seriö. Gesch. (Touris- 
mus L Asien) UM üb. 35% p. a. 
verdienen, Sachwert- Absich. d. 
Kap Ztasatzvort, MSzkL-AziL DU 
30 000,-% 

Zuschr. u. PL 46031 an WELT-Ver- 
ing. Pnätf. 2000 Hamburg 36, oder 
TeL 040/641 6244 CMch-Fr.V 


Vermietete Eigentumswohnun- 
gen von Privat als Kapitalanlage 
zu Verkäufern 

TeL 02 28 / 31 2* 28 


Hamburg 54 

Knmf -ETW, 88 m : , 3 Z L, kinder- 
freundl Umgeh., gr. Südloggia, & 
gute AuBStattg^ v, Priv^ DM 
238 000,-. 

TeL 0 40 / 5 46 12 46, ah Mo. 


Komf. ETW 

D’dorf, Nähe Uni. 115 m-, 4 Z-, 
KDB, Balk. KP: TOM 328,-, 
provJtei 

TeL 0211/15 46 44 



Waldgrund stück mit Quell, gegen 
Gebot an Liebhaber zu verkau- 
fen. 

Zuschr. unt. G 6793 an WELT-Ver- 
lag. Postl 10 08 64. 4300 Essen. 


eüA 


'«50? 


Dieses Stück vom Kuchen holt sich das Finanzamt. 

I / N. Wenn Sie nichts dagegen unternehmen, haben Sie 
/ . ml etwa ein halbes Jahr umsonst gearbeitet. Die 

/ m * \ immer noch beste Möglichkeit sich Ihre Steuern 

9 ( \ zurückzuholen, ist eine Investition in Immobi- 

f } lien * Unser Angebot: Ersterwerber-Modeil 

\ ■ \ i Langenhagen. Niederrader Allee. Die Fakten 

\ A sprechen für sich: • Die Wohnungen sind be- 

\ zugsfertig - also kein Terminrisiko. • Das 

I Modell wurde 1984 bereits reibungslos abge- 

wickelt - also kein Anerkennungsrisiko. • Der 
Rückfluß aus der MwSt.-Option ist innerhalb weniger 
Wochen garantiert - also profitieren Sie bereits in diesem 
Jahr. • Eine hohe Rendite ist durch die 10jährige Anpachtungsgarantie gesichert. Sie 
wird durch Aufwendungs-Darlehen des Landes noch gesteigert. Rufen Sie uns an. wenn 
Sie durch ersparte Steuern Vermögen bilden wollen. Tel. (0511) 18874 Besichtigung 
jederzeit nach Vereinbarung. Wöckener, Immobilien. Schmiedestr. 6. 3 Hannover 1 

NWDS Nordwestdeutsche Siedlungsgesellschaft mbH.Gemeinnütziges Wohnungsunternehmen. 

Niederlassung Hannover. ZeppefinstraBe 4. 3000 Hannover 1. Telefon (05 11) 81 8044-47 
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Renditeobjekt 


HORSTMANN & PARTNER 

GMBH 




Wir sind sine bundesweit tätige Fachvar- j+ / ■< 
mittlung für Anlageobjekte und Ladenlo- || 
kale, (m Auftrag unserer Kunden suchen ^\|| 
wir ständig 




äMms 


Immobilien RDM 



Geschäftshäuser 

in 1 a Lauflagen 


sowie 


WIR SUCHEN 
für kapitalkräftige 
Klienten 

WOHN- und 
GESCHÄFTSHÄUSER 
WOHNANLAGEN ab 10 WE 

im Großraum 
Köln, Düsseldorf, Essen. 
Diskrete und schnelle 
Abwicklung 
02101 


Wohn- und Geschäftshaus, sOdL 
Niedersachsen, 1300/460 m = , Bau- 
denkmal, Fußgängerzone. Nett», 
mieteinn. 78 000 DM, noch steige- 
rungriShig, voll vermietet, 
Schätzwert U2 Mio., v. Friv, 
695 000 DM VB. 

Telefon e 51 se / 47 47 


Keitum/Sy (t 

fan Mymscbeti TeB mR WaSbGefc 
weifle Reetdachtwus-Hama. Herrt. alt, doch von Grund auf restauriert + 
renoviert. Gr. Wohnreum mit Wattbäck, gemütliche lux. Frlesenküctw 
mit gr. Eßplatz. 3 Schlafräume. 2 Bäder, Keöermft Abstellraum. eig. . 

Ölheizung. Hoch«. Ausstattung, im Top-Zustand, JWOOO,- DM. 

Weitere Sylt-Objekte auf Anfrage. 

IHW Ornn dMOd a g a— Ha c h aft mbH Bärin 
Abt feaeofelBefHVemiitaing, TeL 030 / 3 95 50 25 J 

Kämpen: 046 51-/ 4 21 50, euch so. -i- aMs. J 


Düsseldorf-Ratingen-Mrtte: 
Exquisites Stadthaus 




(22 D. 


Grunlage, 10 Gehxnirartea Zentrum ^ Zmrmsx, 2 

Bäder, CHat-WhM-Pcx^ Baltas, 


ROETGEN / EIFEL 


10 kxn bis Aachen, Wa hwttM-hhrmgg- 
low mit KinHegerwofanung, 105/51 
m*. gepflegtes Grundst ock . 980 mV 
in bester Wohnlage, für 340000,- 
DM zu verkaufen. 

Tel: 92471/2977 oder 0HM/ 

246 OS 


Kontorhaus - 
Innenstadt Hamburg hafennah 

3500 m z Bürofläche *»z»gl. Nebenraum frei lieferbar. 
Forderung DM 22 Mio. Hausmakler. 

Anfragen erbeten unter N 6776 an WELT-Veriag, Post&ch 

.10 08 64, 4300 Essen. 




Wohnanlagen 

Die Objekte sollten sich in Städten mit mehr als 30 000 Einwoh- 
nern befinden und eine vernünftige Rendite ausweisen. 

Weiterhin suchen wir 



Lübeck, von Privat 


MOnstcrpfeta 13a • 404 Neuss 



Ladenlokale 

nur in 1a Lauflagen 

in allen Größenordnungen. 


Immobilien Khxsmuu 
Wohnanlagen L «L gesamten Bun- 
desrepublik elnschL Westbe rlin 
frei- od. sozial finanz, ab 20 WE 
ohne Preislünit 1 vorgeinerkte 
Kunden. 


reprasentat. denknu 

2-Fam.-H aus, Nh. BurgfeJdL ca. 
m 2 WfL, al s Bü ro bzw. Praxis nutz- 
bar. 7 ZL, V'Bad. GastE-WC, Emb.- 
Kflchp, HalhkftlL, 4 Stellpl , Eigen- 
geld DU 580 000,-v 
Zusehr, u. T 0714 an WELT-Veriag, 
Post*. 10 08 04. 4300 Essen. 


AUFTEiLUNGSOBU 


Gftpfltgtes 


Bj. 75, 170 m* WfL + 10Q jt& JXSL, 
DM 850 080r- VB “ " 

1.646/ 89 49 *2 + 8265 91 






Alle Angebote werden schnell, unbürokratisch und mit größter 
Diskretion bearbeiteL Bitte rufen Sie uns an, wenn Sie ein 
Angebot machen können, das unseren Anforderungen ent- 
spricht Wir beraten Sie fachmännisch und umfassend, insbeson- 
dere auch in allen Verwertungsfragen. Natürlich können Sie uns 
auch schreiben. Wir melden uns umgehend bei Ihnen. 


TeL 02 88 / 87 



IMMOBILIEN 



O-i ; i *v i i! ; V 1 * ' : *•' 

7TOr+ni7t£Mi- 

T« "i r*Tt ÄT*T-' 


Wenn Sie uns anrufen möchten, 
beachten Sie bitte unsere Bürozeiten: 
Montag bis Freitag 

von 8.00-13.00 Uhr und 14.00-17.00 Uhr 


»■ 1 




Kaiser-Friedrich-Promenade 101 
6380 Bad Homburg * Tel. 0 61 72 / 60 61 



Renditeoblekte gesucht 


Notar i. R. sucht 
in Holstein 

in Alleinlage Herrenhaus. Land- 
haus, auch restauriertes Bauern- 
haus« mind- 200 m a WohnfL mögL 
Eignung für kleine, private Pfer- 
dehaltung, oder erschloss. Bau- 
grunds!. von Privat 

Zuschr. erb. u. M0775 an WELT- 
Verlag, Postfach 1008 64. 4300 



Mehrfamilienhäuser 
imd todustnebautefi 


. ■> _ _ 


.zumyajÄ^feiten Festpreis, 

» tooenausstattun^ ist b '«m 
anspfuchsvtfflen Niveau. QohaltBfl. 


tung, Arztpraxis etc, 320 m 
Wohn- u. NutzfL zu vermieten. 


TeL • 29 61 / 68 98 





Einkaufszentren und Warenhäuser 
Büro* und Lagerhäuser mit langfristigen Verträgen. 
Größere, öffentlich und frei finanzierte Wohnanlagen 
Größenordnung bis DM 100 Mio. 

Strengste Diskretion - schnelle Abwicklung 
Angebote erbittet: 


jHurgi oürr Schluss 

hm 3rat> I k,ipit3Lnil.jin,£uiKini ctpl. 
ibrrmo JWrüibau AmbU.lüfräanibiu: 
LWl9tr.23.7 32l) (T>öpfniu|ni.([rl.fiäO 17 



\M8$M MANFRED mielbrecht 

Internationale Vennögensanlagen 

Heinrich-Heine- AHee 38, 4000 Düsseldorf 1, TeL 0211 /324019 



Koblenz 

in besonders schöner ViUenvor- 
ort-Lage narkähnliches Areal 
(ca. 2700 m*) mit großem Kom- 
fort-Bungalow evtL ab- 

trennbaren Bauplätzen zu ver- 
kaufen. VB L3 Mi o. Angebote un- 
ter T 6780 an WELT- Verlag, Post- 
fach 10 06 84, 4300 Essen. 


Komfort- Bungalow 

ca. 10 km von Kassel (Schloß WU- 
helmsthal). Wohn fl. 210 m 3 und 90 
m 3 Schwimmhalle. Sauna, Ka- 
min, 2 Garagen, wertv. Einbau- 
schränke, Grundstück 2200 m 3 , 
u n v erbaubare Lage, von Privat 
für DM 600 000,- zu verkaufen. 
Zuschr. erb. u. S 5559 an WELT 
Verlag, Postf. 10 08 64, - — 


in bester Wohnlage m 
bei Hanau zu Verkäufern VB DM 
950 000,-. 

Ang mit y 6719 an WELT- Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 



oder Baden-Baden ein großes 
Mehrfamilienhaus als Geldan- 
lage. 

Bitte rufen Sie mich an unter 
TeL 0 51 21 / 8 48 80 


Für Konsortium suchen wir bundesweit 



Anlageobjekte 


vermietete Büro- und Geschäftshäuser, Einkaufszentren, 
Wohnanlagen, Investitionshöhe pro Objekt zwischen DM 5 
Mio. bis DM 40 Mio. Wir prüfen Angebote bis zur 15fachen 
Miete p. a. Auskünfte werden auch telefonisch erteilt. Kun- 
denbezogene diskrete Bearbeitung sichern wir zu. 







Privater Kapitalaateger 

sucht solides Mehr- Fam .- Ha us 
oder Wohnanlage in jeder Größe- 
nordnung sofort gegen bar im 
Raum Frankfurt bis Stuttgart. 
Kapitalnachweis durch Groß- 
bank. Makler od. Privat. 
Zuschr. erb. u. T 4282 an WEL.T- 
Vcrlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 



Uebhaberobjekt 

GemÜtL, rustüc. Landhaus. 180 io 3 
WfL, 2 KCL, 2 B&d . Nebengeb. viel*. 
ausbauL, 8200 m 3 , cmzäunt, schöne, 
freie Lage, Bad M ari e a b erg. DU 
391000,-. 

TeL 0 26 61 / 69 78 


in Detmold (Teutoburger Wald), 

Bj. 79, WfL 130 mV Loggia 40 m 3 , 
SouL 60 m 3 , Grdst. 1240 m*, In- 
nen- u. Atißw-KanL, 2 Gar, v. 
Priv, DU 580000,-. T. 05232 
8 90 71 od. Zuschr. u. X 0016 
WELT-Verlag, Postt 1008 
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* Co, TeL 040/220 1461 
Msehanfri Weg LMM lt— fewg H 


Witten-Alinea 


Uniemefmwtsgniqpe 


Reihenhaus, Bj. 1981, Wohn- und 
Nutzfläche 218 m* u. Garage DU 
380 000 r- von Privat. 

Anfragen u. Tel 02 01 / 49 35 83 


Zentrale Nürnberg - Abtlg. Groß- und Spezialobjekte 
Hauptmarkt 2, 8500 Nürnberg 1 
Tel. 09 11 / 2 0646, Telex 6 26 500 


Wir suchen: 


Kurort Bad Gnmd/Harz 




Wir suchen bundesweit 

in Großstädten and deren Einzugsgebieten 


P eng i oDshaus in ruhiger Süd- 

westlage mit 2000 m 1 Grdst. am 
Wald ( Hang lag e ), 15 ZL, 3 Gara- 
gen, 2 StellpL, Sonnenterrasse, zu 
verk. o. zu verp. VB DM 420 000,—. 

T. 44421/219500.82914 




DrJStange Co 


Ostwafl.113, 4150 Kcefäd 
TeL 021 51 /2 04 45 n. 2 83 47 


ha. Bj. 1575-1607, m. Bark, Xapaöa u. 
Tatah, Ötztu Oa-Fanatar, Stucfcdak- 
ka n «cl woh n- u. Nfl. ca. 3000 m* 
wundmch&na rite . InneosuBBL« P! 1 . 
DM 1,5 NBo, TeL 0571 / 5 27 82. 


Um» • HevrechiMp VHta m. EU.- 
Wohng, Topaettnl 340 m* WIL; 2 
Gar^ 2740 m* PMgnjndaL., Pc. DM 
300 000^ TeL 02 31 /8183 78 








Wohnanlagen! 


PyrmoBt - 3-Fäm.-Haus 

Zustaztd, X& ruhige Wohn-; 
Kurpark, Areal 1032 


Sozial- und freifinanziert, ab ca. 1 Mio. DM. 
Maklerangebote angenehm. 

Wir zahlen die ortsübliche Provision. 


Castell WohnangsbaugeseUschaft mbH 
1000 Berlin 15, Kirrfijrst ^nfinmm Iß 


ULRICH O. ’RDMj 

DAHLKEkg w 

5140 Erkelenz - 0 24 31/60 17 
- Anton- Heine n-Straße 59 - 


TeL 0 52 81 / 60 95 46 Ingrid Stein 
TeL 0 52 81 / 20 71 Helmut Potthast 


Ladenstraße Bonn 

5 Wohn-/Geschäftsbfiuser, 
1380 Bj. 1977, gute Lage nnd 

Ausstattung, Mietertrag jähr- 
lich ca. DU 165 000,-, Kauf- 
preis DU 2,7 Mia 

lifnfinMlinny piplU^N- 

60M KBln4BL 
TeL 0 22 34 / 7 25 25 


GAttbngen ■ Woh nt », m. Laden (fetzt 
ali-Bflcfcerei genutzt). Wohn- il Nfi. cs. 
290 m*. Arotf 880 rf 4- Nebengeli, 
Aiobeu möQU Pr. DM 300000^ TeL. 
0581/57314 


; ' ( v . 1 1 . ’ ■ 1 1 


7600 Kertsruhe. PoatL 61 2Q 
TeL 07 21/55 1991 




TeLs 4 41/44 32 53 


' rjnc 468400 ^ - r 

TU. 146/64*45« 1 



ANGEBOTE 



KnuneidhlmmobilieB 


Beratungsbüro Frankfurt 

0611/6108 16 




Frankfurt - 
Lerchesberg 




NfiidL Stadt grenze 
Hamburg 

Gelbklinker- Einfam.-Etaus auf 
625 m 3 Grdst, W./NfL 185/95 m* 
Bj. 74, Bestzust, HolzcL, FHes^ 
Parkett 2 Bäder, V.-KelL ge- 
fheßt beh., neue kostenspar. 
Hzg - Anl- Boiläden, Tcn ^tnc DM 
469 000,-. 

TeL 6 41 09 / GS 78 


P&noramafenster u. viele Extras. 
Privat zu verk. 

Preis: DU 1 Mio. 

Telefon 0 75 44 / 44 55 


Borgdorf, am Borgnorfer See, üb. 
Kartorf, Bunmtow, B j. 87, es. 120 
m* WfL, 900 irr Grdst, ca. 100 m z. 
See, gute Boots-, Bade- u. Anget- 
mögiichk, sof. frei, DM 228 000,-. 




sich 

wurde noch nicht bewohnt Pre is 
DU 275 060,-.. 

■ 

TeL 657 «/ 3217 oder 4 44 42 / 66 26 


Herrenhaus Näfte Düsseldorf 

Historisch wmtvolf, aus dem 14. Jahrhundert 


i * ♦ • i 

l I^TTf! 


Köln, Aachen, Mönchengladbach' und 


Wenn Sie also ein atchttekk 
den Hauch vtm' Romantik 
verzichten wollen, dann ha3 
sentative für Sa, Auch die 


T;*. 


veno- Grdst. 


»mantflc . sowte üidiv ktudfa 'VMBiiM nicht 
tonn hflhft n arfr gn^m - ^ a y RWytfy U&d Seplä* 

Luch dfe passtonfert en Reiter kommen hier auf 
Ihre Korten. 

DM 1»7 Mlq zusät aHch 3»42 % Cöurta^e, 


An g elmg gllchk^ nur 145 000^-. 
Immobilien KteizzworL 
. 040/34 27 38 Bu 34 54 26. 


0 43/34 27 38 a. 34 5428. 


MögL xl 


Sie können sofort einziehen. 
Sie erhalten ein großes und 
gepflegtes I-Familien-Haus mit 
teilgewerblicher Nutzung - 
auch eine separat begehbare 
Einliegerwohnung ist machbar. 
Sie bewohnen 242 m : Wohnflä- 
che und weitere 108 m 2 Nutz- 
fläche im UG. Dinge wie: Innen- 
kamin, Doppelgarage, zwei 
Südterrassen, eine komplette 
neue Heizungsanlage, teilwei- 


se MarmorfuBboden und 
3-Scheiben-isolierverglasung 
ergänzen positiv den guten Ge- 
samteindruck. Gefallen wird ih- 
nen das 950 m 2 groBe Süd- 
grundstück. welches ruhig 
liegt und ungestörte Garten- 
und Sonnenfreuden verspricht 


QUICKBORN, «fei- 1-Faxn. 
Haus m. EinL-Whg^ ca. 170 m 2 
WfL, Gar-, voll unterkellert, 900 
m 1 Grdst., 480 000 DM. Immobi- 
lien Kleinwort, TeL 040/34 42 97 
und 34 27 38 


Seeg rund stUck 


Der Kaufpreis beträgt DM 
1 100 000,-. Eine Besichtigung 
wird Sie überzeugen. 


Güster/MÖlin, 1200 m 3 , Bootssteg, 
Strand, VerbLodung zur Elbe und 
Ostsee, mit winterfestem Block- 
baus. DU 315 000,- vJa. Frfv. 

0 40 / 7 22 23 83 


Dirrät vom Eigentümer. 

Helmsdorf 

bei HittfeM/Nordheide 
TdyiH yrfi ruhig, eizier HEgd- 
kuppe, inmitten alter Raume, 
liegt auf einem 2400 m s großen 

unser 

Bungalow 


WE u, 4 Gewerbeeinlu Netto- 
Miete Z.Z. DU 92 00(L-p.a^ kurz- 
fristig erheb! strigäimCriDL, 
DUL21QO. 


Kapitalanlage + 
Residenz 


1215 


Lüneburger Heide, 9 ha 
50 BP t Z-Rüben, W 


11 Jfacbe Miete 

600 m*. Wli— gti l ai l il W »' 1 hWMnfa 
trt bis-5/87. Pestjn^s (keine “VHB) 
3L 10. 1984. Es werden nur Anfraj® 


te (kalt) DM 

DK 14,3 Mo. 


TeL 6 46 / 4 261188 


rr. I TTTTl m üfTTTT 7 


*&06ti- 
610816 





AUFINA 


5 wwnceuM Kaut- itaö IKMultHratunfi 


* SdvBunwinlie 45. 6000 FwMun 


2-Famüien-Haus, Taxpreis 
1.1 Mo. DM. VF 680 000 DM. 
Wohxrautzfläche ca. 400 m 1 , 
hochwertige Ausstattung, 
großzügiges Bang-ZTalgrundr- 
stilck. 


180 m 3 WfL im Erdgeschoß zagt 
Souterrain. Gute Ausstattung: 

Kamimdmmer, Bibliothek etc. 
Ein zweiter Bauplatz xmt 2400 m* 
fcatm zusätzL erworben weiden. 

Pferdeliebhaber w»nm*n ent- 
sprechende Wiese mit L8 ha 
pachten. VB 664 000,-. 

TeL 040 / 5 602530 




$o6de« M e hrfam l Bon ha u « fei eatUL 
Poiidegs. Idsal auf! «Ob. in Sondwal- 
flantum. Hsrvomgenda Substanz, 
nur KoMMäk mtwandg. Reine SOd- 
weshoge. Gr. ca 578 n j, WfL ca 690 
m 2 , KP nur DM 2 2S0 000,-. 


Gr. Wohnhaus 

a. Bodensee, Vorort v. Ueets- 
burg, ca. l km z. See, 6 Mietwoh- 
nungen. EG £ gewexbL Zw. od. 


, i , 
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THOMrCZcK IMMOBILIEN GMBH 
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KIRCHHEIMBOLANDEN 

S. Familien- Bans, von Privat, 3z 3 Zimmer, 3x 4 Zimmer, Küche, Bad, WC. 
Balkon, Pkw-SteUpL, WH insges. 544 m 3 , garanL Mieteinnahmen p. h. DM 

40 000,-. KP DM 1,088 Mia 
Information Über Telefon 044 31 /2S 68 


TeL: 02 21/ 52 77 23 


Nähe Bremen. Luftkurort Wildeshausen 


Neubau eines S-Fam.-Kauses mit ca. 480 m 3 WfL EP S30 000,- DM. 
Günstige Finanzierung durch offen tL Mittel (zinsloses Aufwendungsdar- 
lehen DM 214 000,-), MwSL-Opüon noch möglich. Fertigstellung Dezem- 
ber 1984. 


Nähere Information durch; 

WM-Grundstizcbsge5ell5ctmfl mbH 
Am Dnläoni 10, 8878 Wlldcshacsen, TeL 0 44 31 /29 66 


Mehrfa m.- Häuser 
in Flensburg 

<üv. aufwendig renov. Mehrfam.- 
Häuser zu verk.; sämU. zentral 
gelegen und kompL vermietet 
(auf Wunsch mit Mietgarantie). 
Courtagefrei! 

Immobilienb&ro 
Meier + Schöneseiffen 
Friedrichstr. 1, 2390 Flensburg 
TeL 04 61/ 2 45 50 


Hamburg-Flottbek 

vJtL Pliv, 5-S.-EiHfam.-Hs-. la 
ZusL, Bj. 78, 170 mi 1 WfL + 100 m 3 
NfL, DU 650 000,- VB. 

TeL 0 4« / 89 49 62 + 82 65 91 


. t 1 1 « y ^ i t r f ' I ’ il* ‘O i * 

. . « ^ 4 1 i » : > w m fli IW-'B ’• & 
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Exkiuriver Landsitz 


Hittfeld/Golfplatz 

T jivuft-RtufamiHpnhniic, Bj. 73, 


20 Autominuten nach Köln bzw. 
Bonn.- 450* Im 3 Ketto-WohnflBche 
(drei in sich abgeschlossene Woh- 
nungen). Renov. 1983, Park, alter 
Baumbestand, DU 1,7 USo* von 
Privat. 



n«- i 


, 

! 

i 

196 m* WflL 4 



ih 



- «i 


TeL 0228/36 20 68 (Mö.-Fr. ab 
9 Uhr}, 0 2255 / 13 85 (abends) 


TeL 621 51/567 69 


•4* : -> i ♦ I i 
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mf .Wfr, WoJnaL 70 m*. EßiL 30 


1 ^ 1 V » • i 1 1 - 


zsmmim 


Rßmii^ M ahago nlkfl cb e, 


ruhige Lage, 1400 m s GrdsL, Poo 
beheizbar, Do. -Gar, DU 850 000, 



mmm 




Landhaus 


TeL 


So. 040/478568 oder 
57 9018 




Oborrogionol undvW- 
eetdg durch zahlreiche 

opeznioi^iffigen. 


Set Teut ob 
Wald. Nähe UaUStadt Bk 
VkdererTfdaeter Kotten (1966), ff 
ste he nd, mit 8600 m * Grund, Badda 
Weiden, alter a*»mh «aand 235 
WfL, 10 zu 3 Bäder, off. Kamin, hm 
StaQung für miglche Tkrtulmnc. 

mge. DK 690 000^-, von Privat 
Zuschriften unter P 8792 an W ELT-V 
iaa. Postfach 10 08 64. 4300 Essen 
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Los Angeles 

001/213/8218667 


Düsseldorf 

0211/ '452045 


Frankfurt 

0611/*740111 


Hamburg 

040/ *2201461 


Bad Sotten 

061 96/ *25081 


München 

089/M 298031 


Wohn- u. Geschäfts!». 

Raum Köln/Boun, Bj. 1876, Top- 
Ausstatt., Nettomietertr. 

110000.- DM p. i, VP L,6 Mio., 
maklerfrei/Priv. 

Zuschriften u. E 6835 an WELT- 
Verlag, Postfach 100864, 4300 
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IMMOBILIEN -AN ZEIGEN 


Samstag,26: :Mail984--;Nr. 123 - DIE' WELT 



4000 -10 000 m* zur Erstei lu ngeines BOröhouses 
lm Nord ^zlrkpOssefdoif geweilt 


4150 .Krefeld, Telefon 0 ZI 517 1« 


Baureifes Grundstock 

ca. 1900 raPy la Ferienort "25 km 
södL Frelbuu’g/Brag. ortszenti^ 
Ideale ' Wohn-Gesch.-Lage, zu 
verkaufen. Kontakt und Angebo- 
te Über 7800 Freiburg Postfach 
6385 .. 


Herrl. Baogrendstnsk 
n Bratfeney-Setafr - . 

5008 m\ Indiv- Wohnhausbeban- 
ung möglich, von Privat gegen 
^ Gebot zu . Verkäufen.. 
Zuschr: u, ;L 8862 an WELT- Ver- 
lag* Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Bonn - • • • • •> . 

>.> ■ ... 

kl 7880 w?, .nahe 4' Ministerien, 
baureif für. bis zu 35 ..Häuser, 
DM 2^2 -Mio., von Privat. 


TeL 02 28 / 28 f 4 28 






Bad Münstereifel 

AN'.. Voll erschL BaugrundsL, trnver- 
™ Lk baub. Hanglage, absoL ruh. Um- 
T gebtmg. Naturschutzgeb. 1000 m* 
• ‘ v. Priv. zu verk. VB 130 000,-. 

Ä J *i TeL • 22 34 /7 85 33 
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. Westßch vor - ~ 

Lüneburg 

50 Autonom. v. HH, nahe gr. 
Waldgebiet, sehr ruh. 3000 m 2 
I Grd st. m. neuem winterfestem 
kl. Fachwerkhs. (3 ZL. DU.- 
Bad., Terr.) innen- u. A ußen- 
kamin, Brunnen. VB DM 
- ■ ■ 156 000 von Privat. 

TeL 0 M/7 90 86 29 


Ammerseegrandstück . 

Holzhausen-Ulting, S30m 3 . E+B 
mögL, erschlossen, 342 TDM, Tel 
- 08232 / 6122 


. Leverlcusen/Opladen 

5600 m* gr. Baugnmdstück, mit 
aafatebendea Altbauten (ab- 
bruchgenehmigt), 700 m vom 
Ortskern. entfernt. Zwischen 2 
Straßen quadratisch gelegen, 
rechtskräftiger Bebauungsplan, 
Mischgebiet GRZ 0,5 QFZ 1,0. 
S-^gescbossig, sehr anspruchs- 
volle nachbarliche Wohnbebau- 
ung, vollerschlossen, ohne 
Maklercourtage vom Eigentümer 
zü verkaufen. Kaufpreis 2,4 mal 

Zuschr. unter L 9369 Axwonceo- 
F.xp edltlon Do ll, Deichmann- 
haus, 5 Köln L 



. MzoitgtUnds 

Lflofibiirfw Heide 
60000 m 3 Wald, Weide, Acker, sehr 
ruhige, idyfliwehp- . Aflemlage dm 
I sandachaftaabhutzeebiet, vielseitig 

nutzbar. Rtw*Mmrf. pl Anjwl« 

rocht, abschließbarer Srhafstall (64 
m*). zum AbsteUen von Wohnwa- 
gen, Stroma nschluß möglich, Dorf, 
(bebeizb. Freibad» Tennisplätze, 
Wald-Trimmpfad etc.) 2 km vom 1 
Besitz entfernt. Freisvorstelluogl 
280 000,- DM, von/an Privat. 
Zuschriften u. N 6710 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 



das TTaumgrundstück mit Seeblick, 
1615 m\ sofort bebaubar, KP- Ford. 
DM 250 000,—. 

- EL Bfl. Schm u nk RDM 
TeL 046/29 29 20 


BaugruRcfstÜcIc 

Wuppertal-Barmen, Nähe Wicb- 
hnghauser Markt, voll ersrhl . gu- 
tes Wohnge biet , Plan ung vorhan- 
den mit 87 WE insg. 6237 m* W£L 
zuzügl. 48 Gar. u. 39 FSngteHpi., 
Grundstücksgröße 3807 m* von; 
Priv. für 1 150 000- DU zu vezk. 
Zuschr. unt. p 6843 an WELT- 
Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 


" ,r ^ 


. — VI I - I H I n+,TLT TT\. 

■ -Ir • •• • 


Lr 

- z~-; ; t\. i n 


-■"-‘-'ü&EnSin 


Bayr. Wald, Landhaus 

rusL, f. naturi. Seniorengem, bis 6 
PersL 10 ZL, KEL, Diele, 2 Du., 1 
Bad, 3 WC, Sauna, Z&, mff . Ka- 
chelofen, 8 kW, eL Ofen, gr. Kel- 
2err. t Gar^ in 8000 m 3 GrundsL 2 
Foreüent, 1 Pferdebox, eig. 
■ Quelle, gute Busverb. 

Angeb. u. T 8802 an WELT-Ver- 
lag, Föstf. 10 08 64, 4300 Essen 


Wohnen Sie in 


m 


Wollen Sie in der 

Großen Kombination 

DIE WELT/ WELT am SONNTAG 

Immobilien- oder 

Kapitalien-Anzeigen 

veröffentlichen? 

Dann wenden Sie sich bitte an: 


Richard Ludwig 

Deichmannhaus 
5000 Köln 1 

TeL (0221) 13 45 73 • 13 51 48 


v-m f% i. J ' * >1 '' 



Bremen 

Innenstadt 

2 Penthouse-Wohnungen, je 120 
m\ Warmmiete je DM 1750,-. 

1- bis 3-Zi-Komfort- Wohnun- 
gen, 30 bis 80 m s , Warmmiete DM 
475.- bis DM 950.:-. 


© 


Immobilien Ansorge 
Berlin 31 

Kurfürstendamm 151 
Telefon 6 30 / 8 92 48 36 


KaaM-WofamiBg 

125 m 3 . 5 ZL, KDB t Gäste-WC, 
Einbaukii^ Dachgarten 130 m z , 
wundersch. Lage Seelscheid, 
verkehrsgünstig B 56, sof. zu 
verm. Mietpr. LzxkL Hzg. u. NK 
sow. Garage DM 1130,-. 

Angeb, vu TeL 0 22 47 / 61 70 



Ferienwohnungen 

in Zell (mittL Schwarzw.), 1 und 
ZL. ganz], zu vermieten. 
Telefon 0 78 35 / 15 25 


Verkaufe 

mit Bootsliegeplatz und Garage 
in Schleswig/Schiei, 2 Zimmer 
plus Schlafnische, Küche, Bad 
Balkon, 63 m 2 . für 4 Personen 
komplett eingerichtet. Südostla- 
ge mit herrlichem Weitblick, 
Preis VS. Zuschr. erb. unt. K 6795 
an WELT- Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 


Immobilienmarkt 


k-Kauz-Haufi, cä. 235 
00,- mU. US & Monate 

TeL 8 51 82 / 60 75-7 


Bottrop 

Ijixg.wohnnng neu, ca. 89 m a , üb. 
2 Etagen L neuerrichtetem 
Wohnhaus, in bester Lage xn. 
kompL gr. Einbaukü-, ul weit. Zu* 
beh., L 950.* DM inkL Gar^ ab sof. 
zu verm. ocL zu verk. Keine 
Maklergeb. 

TeL 0 20 41 /9 60 61 Od. 3 39 56 


Im Schwarzwald 

zu venniet. tn Bad Rippoldsau 
(Heilbad) bei Freudenstadt 

1 Vx-ZL-Komf.-Wohnung 
52 m ! , DM 350,- + 45,- Garage + 
NK, 1. OG f ruhiges, mod. Haus 
mit Balkon u. EinbaukiL, in ne- 
belfr. herrL Südhanglage. Nur 
Dauermieter 

Ang. u. P 6865 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 84, 4300 Essen 



Zwangsversteigerung 

* ehe malig en Hitd lhahna« (Reetdachbaus) 
in 2252 SL Petec-Ording/MerdBoo 


- 6 K 113/84 - Am Mittwoch. 22. 8. 1984. 9.30 Uhr. versteigert das 
Amtsgericht Husum im AmtsgcrichtsgebSudc, Theodor-Storm-Straßc 5. 
Saal X, das im Grundbuch von St. Peter Blatt 1211 eingetragene 2202 rrr 
große Hausgrundstück. Beschreibung: Ca. 1770 erbautes Gebäude mit 
Reeteindeckuzig. in den Jahren 1960 u. 1979 umgebaut, cinfachrarglastc 
Holzsprussenf enst er. Ölheizung im separaten Heizungsgebäude mit 4000- 
l-OI- Bat. -Tanks: das Gebäude wird von einem allen Baumbestand umge- 
ben. Wohn- und Nutzfläche: ca. 373 m* im Erdgeschoß, ca. 199 m : im 
Dachgeschoß (insgesamt 31 Räume für ehemalig genutztes Kinderheim), 
ca. 57 m* für Dachgeschoßwohnung. Eigentümer Erika Schröder- Ncu- 
mann-Mlcheau: Lage: Bövergeest 18. 2252 SL Peter-Ording; Verkehrs- 
wert einschL Inventar 557 200,- DM. Auf die Veröffentlichung in den 
Schleswig-Holsteinischen Anzeigen wird hinge wiesen. Bie tu ogsinter ei- 
sernen werden darauf aufmerksam gemacht, daß u. U. Sicherheit zu 
leisten ist. Nähere Auskünfte erteilt das GcrichL Die Schälzungsunterla- 
gen können bei Gericht eingesehen weiden. 


Amtsgericht Husum 


Ost, Rechtspflegen 
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Das Bauherrenmodell in absoluter 

CITY-LAGE von KÖLN 

mit der 


■= -t, 


4 - 


INTELLIGENTEN K0 




Büroräume zu vermieten 

Im neuen Hürth P ärk Bürohaus bei Köln, 
direkt am Hürth Park Einkaufszentrum. 


KÖLN - RODENKIRCHEN - RONDORF 

Zentrale, ruhige Wbhnlage (3 km zur Autobahnauffahrt Köln - Bonn) Bushaltestelle und Ein- 
kaufszentrum in unmittelbarer Nähe. 


von 


SICHERHEITEN und GARANTIEN: 


:Ol Q5 


■ j* 
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Baubeginn November 1983 • üesamta 

Fertigstellung Dezember 1984 • Nur 10% 

Festpreis und FerttgsteHungsgarantle Erstatten 

durch Generaluntemehmer SF-BAU, Köln Ä . _. 

Beispielhafte vertragliche Absicherung 9 

der Mehrwertelnuer-ROrfmretaMijnQ 061 aniSF 

Zlnagarantte für die Bauzeit * Finaaai« 

jährige MMgaranlle : • Erfahren* 

im dar Milii Wflllohfcilliii, stoh mit irtihriflin 


Gesamtaufwand ab DM 139 817j-^iu5w W ’ 


Nur 10% Netto-Eigenkapital (nach USt- 
Erstattung) 

Kain ElgenkapRai-ElRsatz nach Steuern 
bei entsprechender Progression 

Rnanziefüng durch de ut sche Großbank 

Erfahrener externer Treuhänder 


Zur Lage: 

Zentral Im Erftkreis, ln Hürth auf der 
Theresienhöhe. Nur 5 Minuten von Köln 
und den Autobahnen A3 und AL 
Zorn Standort: 

Das Hürth Park Bürohaus Hegt direkt im 
grofien modernen Hürth Park Einkaufs- 
zentrum. MU Ober 100 Fachges chä ften 


ZamObJckt* 

Im Bürohaus befinden sich bereits Ätz- 
te auf 2 Etagen und andere Vcml- 
tuncpbGxos. RkBürozäume stehen nur 
noch 400 m 2 zur Verfikpmg. 

Variabel au&eSbar, unter Berflcksichfr- 
^ing indMdudler Ansprüche. 

Mit Ober 2M Grade PBi4fjl6frae 
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D.Ü HÜRTH 
DQRARK 

Einkaufszentrum 
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Wir tschafts - und 
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5000 Köln 1 
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Telefon: 

02 21 - 23 0601 


r 


yT' 


I Der Vermieter: löäWw 

Hürth Park VenvaltungsGmbH, Theresienhöhe. 5030 Hürth. Tel. (0 22 33) 7 50 21. 


njakJA I ab 158 


Büro- Neubau- Etagen (Köln-Deutz) 

&b 15P m^-2000 a^ivprfiaeDtethre.iztdivioueUe. Büroräume xi&diBlaS, Pim&nach 
Ausstattung, in Köln-Deutz. Siegburger Straße 223. 

Zentrale Stadt läge. NSbe Messcgelände. Straßenbahnhaltestelle. Parkplätze 
vorhanden. Anschlußstelle Köln-Severlnsbrücke, previmonsfreie Vemdetung. 

Wallburger GmbH, Feasterbau und Iwwnautbau 

Siegburger Straße 225, Postfach 21 11 60 
5000 Köln 21 (Deutz), Telefon 0221/8830 68-89, Herr Lacks 




Braüweiler / Köln 

Ppppflhflu ^ li Wft^ , Bj. 1981 mit an g ebauter Garage, 200 m z Grund- 
stück, 147 m 1 Wohn- /Nutzfläche, 2geschossig mit kompL ausgebau- 
tem Dachgeschoß (inkl. Duschbad), luxuriöse Sanitärausstattimg, 
Bad mit 2 Waschtischen, Dusche. Wanne, WC, wertvoller K e r am i k - 
uod Teppichbodenbelag, sep. Gäste-WC, Holzvertäfelung. Südseite 
-mii Terrasse, Gasheizung, schöne Gart enan l a ge, wegen W egzu g 
sofort provisionsfrei vom Eigentümer zu verkaufen. Kaufpreis 
358 000,-. Zuschr. H 9367 an Annoncen-Expedition Doll, Deic hma nn- 

haus. 5000 Köln 1. 


Da ch terrasse n- Komfortwoh- 
nungen, 1 12 m 3 und 75 m 1 , Erstbe- 
zug sofort, makierfreL TeL 
0 22 82 / 36124 


Köln-Rodenkirchen 

ruhige Villenlage, Rheinnähe. 1-/ 
2-Fanx-Haus, Bestzustand, 
Wohn- /Nutzfläche 180 m 1 , Grund 
480 m 3 Südlage, sofort freu von 
Privat, DM 530 000,-. 

TeL ab Mo. 6 22 04 / 5 54 56 

KÖLN 

CHyapparteziftenis mit Balkon, 
attraktive Lage in repräsentati- 
vem Wohnhaus, 31-42 m 3 , DM 
84000,- bis DU 114 000,-, provi- 
sionsfrei, TeL Köln (02 21) 46 32 82 
ab Montag. 


Königsdorf/Köln 

B&ugrdsL 20 000 m*, Bebauung trul ca. 
65 1-b. 2geschossigen H&usem vorge- 
sehen. Bebauungsplan wird 1985 
rechtskräftig. HerrL Südlage. Nahe 

kterfr, v. Eigentümer zu verk. Preis pro 
m 2 netto DM 355.-. 

Kaufpreisz. bei Rechtskraft des 
Bebauungsplanes. 

Zuschr. il K 9368 an Annoucen-Expe- 
dition DolL Deicharennhaus, 5 Köln 1 


Köln — Südstadt 

Entamilieiibaiis mit Einlieger 

ca. 200 + 45 nr WobnfL, Grundstck. 
1100 m\ Grüngürtel vla-4-vis, opti- 
male Verkehrmiblndung, sofort be- 
zngisffihig, von Privat DU 6 85000 ^- 
Zuschrtften unL G 8847 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


i:,i 


Ein-, Zwei- und Drei-Zimmerwohnungen (38 qm - 83 qm Wohnfläche) im Sechs- oder Acht- 
Familienhaus für Eigennutzer und Kapitalanleger. 

I 

Beispiele: 

Zwei-Zimmer-Wohnung, 62,17 qm Wbhnfläche, 192.416,- DM zuzügl. Tiefgarageneinstell- 
platz 13.000,- DM. 

Drei-Emmer-Wohnung, 80,67 qm Wohnfläche, 249.674,- DM zuzügl. Tiefgarageneinstefl- 
platz 13.000,- DM. 

Alle Wöhnungen in gehobener Ausstattung (Minkerfassade) mit großer Loggia. 

Für Kapitalanleger auf Wunsch langfristige Mietgaraniie. 
Frühjahr 1985 bezugsfertig, 
v nn Prospekt anfordem. 


LBS 


LBS Immobilien, Gebietsleitung 

BauspariEasse der Sparkassen Köln 391009 oder 31 31 50 


Wohnanlage - bevorzugter Kölner Vorort 

Fünf 6-Familien-imiser, bereits in Wohnuogseigentum aufgeteilt, je 
2 und 3 Zimmer, Küche, Diele, Bad, Balkon, Wohnungen mit fami- 
liengerechten Grundrissen, GesamtwohnfL 2044 m 1 . 14 Pkw-Ein- 
stellplätze, Grundstück 4000 m 1 , Miete innah men DM 148 000,- p. a~, 
Bj. ca. 1960/61, öffentliche Mittel abgelöst. Kaufpreis DM 2,6 Mio. 

Pro v Lsionsfreier Verkauf. 
Agrippa-Wohnuiigsbau, 5888 Köln 1 
Telefon 02 21 / 12 52 47 (ab Montag) 


Köln 

Attraktive uwensiaauage. Komfor- 
table Penthousewohnung, bezugs- 
frei, 116 tn 3 , Dachausbau, ca. 30 mv 
möglich, Dachterrasse, Aufzug, Ga- 
rage, DM 339 000,— , provisionsfrei 

TeL Köln (92 21) 46 32 82 ab Montagi 


Für KapitaJanleger oder Selbstnutzer interessant: 

DAS EXKLUSIVE CITY-HOTEL IN KÖLN 

mit Restaurant, Weinstube, Bar, 10 DoZ. 3 EZ. Ausstattung absolute 
Spitzenklasse. bauL Bestzustand. DM 2,7 Mio. VB + 3,42% Courtage. 

KNAPPER & PARTNER, Rnonz- und Anlageberatung 

Lindenburger Allee 5, 5000 Köln 41. Telefon 02 21 / 40 83 92 


Neu 


Müngersdorf 


Eigentumswohnungen in Mehrfamilienhäusern mit 5-6 Einheiten 





Entscheiden Sie sich für eine hervorragende Immobilien-Anlage: 


W Weil das Angebot stimmt: 

Eigentumswohnungen von 56 bis 1 1 6 qm in gehobener Ausstattung. 

Anspruchsvolle Architektur und erstklassige Bauausführung. (Baustellenbesichtigung!) 
0 Weil der Standort stimmt: 

Köln-Müngersdorf - bevorzugte Wohnlage im Westen der Rheinmetropole. 


^ Weil der Zeitpunkt stimmt: 

Fertigstellungsgarantie (Nov.1984), dadurch Mehrwertsteuer- Rückerstattung gesichert! 
^ Weil die Zahlen stimmen: 

Günstiger Gesamtaufwand mit Festpreisgarantie. Kein effektiver Eigenkapital- 
einsatz (nach Einkommensteuer-Ersparnis und Mehrwertsteuer-Erstattung) 
notwendig. Gesicherte Mieteinnahmen. 

^ Weil die Partner stimmen: 

^ ~ ^"O * ch bitte um l n f° rmation zu Ihrem Angebot „Guter Hirte“ 

reier öMUvytlNo I Eigentumswohnungen/Mehrfamilienhäuser in Müngersdorf 1 

Bauunternehmung, Köln 
Baubetreuun q durch 


| p) Bitte informieren Sie mich über Ihr aktuelles Angebot 

■ - M. L l/JLl^. 


, City-Appartements“ Köln 


i i : I I 

! ! i 


Name 


Gesellschaft zur Förderung 
des Städtebaues und der 
Gemeindeentwicklung mbH, 
Köln - ein Unternehmen der 
Deutsche Bank AG, Bankhaus 
Sal. Oppenheim jr. & Cie., 
Colonia Versicherung AG. 


| Beruf 
J Straße 
| Ort — 


Tel. 


I ^Auskünfte und Beratung: Or.EBERTZ8> PARTNER GmbH I 
! Aachener Str. 1053- 1055, 5000 Köln 40,Tel.: 0221 / 482083 


>. - 


u. 
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GESUCHE 


Wir suchen bundesweit in Städten 

mit über 10 000 EW Grundstücke und Hallen für SB-Markte, 

3000 bis 5000 m 3 . 

Zuschr. unL V 6914 an WELT-Verlag, Postf 10 08 64, 4300 


Im Weserbergland 


Immob ilien Klnsmum sucht Ge- 


Forstgut, kleine ^ Barg oder 

Schloff bis 500 m 1 Wohnfläche, 
auch restaurierungsbedCirftlg, 
mit Jagd, landwirtschaftlichen 
Flächen - eventuell Rückpacht 
gesucht- 

Zuschr. erb. unL L 6796 an 
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64. 
4300 Essen. 


Raum Dortmund 

10 000 m 2 Lagerfläche 

gesucht. Lichte Hobe 9 Meter. 
Angebote unter £ 6747 an WELT- 
Verlag. Pf. 10 08 64. 4300 Essen. 


d. BRD ohne Preislimit, t vorge- 
merkte Kunden. 

Iimno h. KhUmaBDi ObcdMUCB 
Telefon 0288/873812 

f " " 

Die bedeutendsten deutschen 

FILIALUNTERNEHMEN 

suchen fir SB/EMcaafsmäricte 
- bundesweit - Verkaufsflächen ab 
300 - 5.000 m=, sowie dafir geeignete 
Grundstücke. Angebote zur einen 
vertrauScbeo Vorprüfung an: 


ANGEBOTE 



Westfalen 

Fachklinik im GroBraum Bielefeld 

mit einem Areal einschi. bebauter Flächen von insgesamt rd. 21 
ha, davon ca. 18 ha Wald und Grünflächen, wird zum Kauf 
angeboten. 

Die Klinik ist für die Nutzung als Altenkranksnheim, Schulungs- 
zentmm, Behindertenstätte, Einrichtung zur operativen Nachver- 
sorgung und ähnliches bestens geeignet. 

Die Baulichkeiten bestehen aus 

- dem Hauptgebäude (Bettenhaus - 122 Betten - mit Behand- 
lungstrakt und Wirtschaftsgebäude), ca. 34 000 m 3 umbauter 
Raum, erbaut 1961/62 

- Chefarztwohnhaus 

- Personal Wohnhäusern unterschiedlicher Größe 

- sonstigen Nebengebäuden. 

Der Kaufpreis ist Verhandlungssache. Das Inventar kann mit 
Ausnahme eines Teils der medizinischen Einrichtung übernom- 
men wenden. 

Nähere Auskunft erteilt die 

Landesversicherungsanstalt Westfalen 

Gartenstraße 194, 4400 Münster 
Telefon: 02 51 / 2 08 22 00 


Gewerbeobjekt 

in Lübeck: Büro- u. Betriebsgeb., 
gebaut 79, verkehrsgünstige La- 
ge, zu veriEL, auch Kauf mfigl. 
Betriebsgelände: 8000 m* Büro- 
gebäude: ZgesctL, ca. 1400 m 2 , 
Produkt! onsgeb . : 2700 m a , zus&tzL 
200 m 2 Sozialräume, ebenerdig, 
mit 5-t- u. 10-t-Kran. Lichte Hö- 
he 5 m u. 7 m, NGeteina: ca. DM 
28 500,- mtL Kein Makler. Ernst- 
hafte Interessenten erhalten 
weitere Auskünfte direkt vom 
Eigentümer ll Z S742 an WELT- 
VerL. Fostf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Langfristig vermietetes 

Gewerbeobjekt 

Nettomieteinnahme 300 000,- DM 
p. a., Kaufpreis 3,1 Mio. DM zzgL 
3,42 % Vennitthmgsprov. 

Dr. Vierecke Consulting GmbH 
TeL 0 21 04 / 4 30 67-69 

Super- Angebot 

Aus persönlichen Gründen wird per 
sofort verkauft 

Lage: Im Herzen des Ruhrgebietes, 

direkter Autnhnhnnngphliiq 25 k™ 

bis Kamener Kreuz. 

Grüße: Grundstücksgröße 5000 m z . 

Objekt: Lager- und Mehrzweckhal- 
le, 2200 m a , davon die Hälfte ver- 
mietet, Rest eigengenutzt Luxus- 
Wohnhaus mit Schwimmbad, oft 
Kamin etc* 300 m 1 Wohnfläche. 

Preis: 1.6 Mio. DM, zuzüglich 3,5 
Prozent Courtage. 

Anfragen an: F. A. B. 

30, Rae des Brnjeies 
L-1274 Howald Luxembourg 
TeL 0 03 52 / 49 31 01 
Telex 04 02 / 35 52 


DkCVIDMICftl 1 620 m*. S t a dtke rn 
ttfölUKulltttfßudkirchieD. bebaut 
mit Wohn- bzw. Geschäftshaus. Ab 
Montag 9.00 Uhr, TeL 0 22 34 / 8 20 47 


Gewerbe räume 
Berlin 

vielseitig verwendbar, 330 m 1 , 
1815,- DM Kaltmiete. 

TeL 0 36 / 6 86 15 61 


Vom Eigentümer zu verkaufen 
GEWERBEGRUNDSTCCK 
in 4300 Essen, rd. 4100 m’, geschL 
Komplex m. 3-Straßen-An- 
schluß, ca. 500 m 1 zur City u. 
Hauptbahnhof, optimal geeignet 
als Verwaltungsgebäude, Hotel 
etc. (ca. 6000 m 1 NutzfL), evtL 
Teüverwertung, Vorbescheid zur 
Bauvo ranfrage liegt vor. Zuschr. 
unL E 6844 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Auch in diesem Jahr bieten wir 
Ihnen unsere Dienste auf der 


30. 5^-5. 6. 1984 

in Bade 5 E, Staad 6027 

oder Tel. 06 11 / 74 1 2 39 an. 

W TEL 85 51 / 4M 87- M 


Ihr Spezialist für 

HSfe und Ländereien 

in Schleswig-Holstein 

P. Paulsen, Dipl.- Ing. Immobilien 

(selbst. prakL Landwirt) 

2241 StrflbbeL TeL 0 46 37 / 2 28 

za vBffcairiM 

Top- Filmbestand, 1700 Filme, 
2000 Clubmitglieder, Computer- 
anlsge m. Programm, Ceschäfts- 
ausstattung, einschi. Alarmanla- 
ge, Verkaufsfläche 200 m* in ei- 
nem gr. Einkaufszentrum m. 9000 
Kunden tägL Nähe Bonn, mit ei- 
ner Zweigstelle, VP 329 000*- DM. 
Zuschr. unt. D 6812 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 84, 4300 


HH-Norderstedt 

Fabrik-/LagerhaUe, 580 m 2 , 
mit breit em umlauf. Licht- 
band, 2 gr. Lkw-Toren sowie 
gr. befestigter Freifläche, 
Pkw- Abstellplätzen u. 250 m 2 
repräs. Büro (einschi. Soz.- 
Bäume) zu verm. 

TeL 0 4t/ 5 23 60 58 


Ladenlokale ln Bochum 

Spitze plage. Kortumstraße/Fuß- 
gängerzone, neben QUELLE-FO- 
TO/Nordsee/gegenüber DEICH- 
MANN, zu vermieten. Anfragen un- 
ter T 6736 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 


Sportgescböft 

best, geeign. auch L and. Branchen, 
in Spitze nL Göttingens, zu vermie- 
ten, 226 m 1 , DM 4700,- + NK 
Nlbler Immob.-Ges. 

TeL 04 81 f 55 52 62 


2 SB-Hallen 

langfristig 
zu verpachten: 

i. bi Bad Hontnug 

3000 m 1 große Halle mit 450 m 2 
Bürogebäude (4stöddg), 2300 
m z Parkplatz (um 2000 m 3 er- 
weiterbar), ideale Verkehrsla- 

8 9 an der L 3003, Richtung 
be rursel, mit eigenem An- 
schluß, nahe B AB- Anschluß, 
nur 1&-15 Minuten von Frank- 
furt. 

2 . SB-Halle 

ca. 2000 m z , ca. 2000 m 2 Park- 
platz (wesentlich erweiter- 
bar), 3 Ina von G laßen, sehr 
gute Verkehrsksge, an stark 
befahrener Landstraße, ca. 
1,5 km van BAB-Anschlufi. 

Beide Hallen geeignet für SB- 
Elnzei-/G roß Handel oder Fa- 
brikation. Auf Wunsch schlüs- 
selfertiger Ausbau. 

Anfragen unter B 6942 an 
WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 

Gewerbegebäude Lahr 

zentrale Lage, Fabrikationsge- 
bäude mit Betriebswohnnng, ca. 
500 m* NutzfL. viels. gewerbL 
nulzb., Umbau in Wohn- und/ 
oder Geschäftsbaus mögL Aus- 
reichend ParkpL vorh. DU 
495 000,-. 

MACISJEWSei 

IMMOBILIEN 

Lotzbeckstr. 27, 7630 Lahr/Schw. 
«07821/21034 

Unternehmens- Vermittlung 

m «-Peter grams 

5630 Remscheid Tel.O 21 91/86 67 
Husten er Straße 136 


>x 


ca. 30 000 ma mit Haltei und Büroge- 
bäude, die Un£fr. vermietet sind. 
TeL 056 41 /45H 

Etaraomoovo nti wsubiikwm 

ZS, ca. 34 m 1 , keine Courts ab 1. 7. 
84 frei. Näh. ab Mo, TeL 64«/ 
63 8084 73 


! Lagerbalte Porz, BAB 59 

250 mV700 m 2 , 100 m 2 Büroräume, 
preisgünstig an seriösen Dauer- 
mieter sofort zu vermieten durch 
Eigentümer. 

Telefon 8 22 03/ 6 1884 

EKZ Geestfaacbter Hof 

3 Laden im Zentr. Geesthacht, v. 60-60 
m 3 , für Delikatessen, ScUscfaterei, Kä- 
se. Wein, Obstn. Gemüse, Hhmen oder 
Wiener Ca£6 freL Bezugsfert- Aug. 8i 
25,- bis 35,- DM/m 3 - 

SlS-ImmoMBea, TeL 940/47 0666 


Bremen, 

Innenstadt 

428 m* LadenflS che, 
auch geteilt, 

Mietpreis ohne Ausbau 
DM 7,50/m 1 + Nebenkosten. 

Immobilien Anserge 

® Berlin 31 

Kurfürstendamm 151 
Telefon 9 38 / 8 92 48 36 

| -Borns ifl 

\ dir. a. d. Autobahn zw. Hamburg i l 
rjihppk, £. Produktion. Lagerung, 
Ausstellung. Verkauf, von '500-2500 
m a zu vermieten. Zuschr. erb. u. 
PY 48010 an WELT-Verlag, Post- 
fach, 2000 Hamburg 36 

Achtung, Fachmfirkte! 

An alle Branchen, außer Lebens- 
mittel u. Teppichboden, 840-1860 
m 2 , Vatauodume ln Mittelstadt 
an B 64 zum Herbst zu vermieten. 
Zuschriften unter K 6949 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 


Einkaufszentrum 

um 150 Parkplätze gelegen, mit 
Aldi, Baumarkt und Frischmarkt, 
sucht Mitmieter für 800 m* Hallen 
und 100 m 2 Raum. Beste Kunden- 
frequenz. 

Zuschr. erb. unter W 6783 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


Rendltaobjokt - 
Wasserkraftwerk 

Krisensichere Wertanlage, altes 
Wasserrecht, THnnahmon durch 
unbefristete Verträge ins öffent- 
liche Stromnetz gesichert, ca. 
20 000 m 2 Hallenflächen u, Fa- 
brikgebäude, komplett oder ge- 
trennt zu verkaufen. 

TeL 0 56 41/ 45 35 - 36 


Hannover -Nähe Mono 

Einer der schönsten u. größten 

Sauna-, Massage- 
u. Bäderbetriebe 

Niedersachsens zu verkaufen. 
Gründet. 5100 m ! , Gebäude Bj. 80, 
1300 m 2 , m. mehreren Saunen, 
Hallenbad, Dampfbad, Physik. 
Therapie, Restauration, Freibad, 
Whirlpool, Blockhaus, weitere 
Bebauung mögt, evtL 1 Hotel, 


I TeL 65 11 / 82 44 27 | 

Gs w s r bshwBBbilie 
9 % Nettorend Ite p. o. 
zu verkaufen 

Zentrumslage Kiel, gemischt ge- 
nutzt, Bj. 70. Verwaltung am Ort 
problemlos. Keine Mietausfälle. 
Auf Wunsch 2 Jahre Mietgaran- 
tie. Miete netto p. a. DH 900 000,-. 
VK ca. 9,5 Mio. 

Zuschr. u. K 6905 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 

Einkaufszentrum 
Randlage Hamburg 

DM 160 000,- Jahresnetto miete, 
Indiz. Verträge m. Optionen. 
Grdst 1715 m*. für lZfache Jah- 
resmiete zu verk., keine Courta- 
ge, dir. vom Eigentümer. 

B f. B Beratung*- und 

D Betreanngsges. mbH 
TeL 0 48 / 32 47 47 

O a l age nha lt 

Indnstrieanlage an d. An tob. EJchinger 
Kreuz (Ulm) langjihr. potenten 
Konzern vermietet. Hohe Rendite, VB 
DM 5 Mio. Zuschr. n. P 6733 an WELT- 
VerL, Postt, 10 08 64, 4300 Essen. 

1 SBP 

ÖiTf ef nehrnCTsvennifflimg 

I SammeWr 00743/2666, Oberstr. 1 
6533 Bochorecti Telex 4 2 327 

Wir veilsaufen oder verpechten 

Ihren Betrieb 

geMrefalg; schnefl und dchar 

Konkurranzioss» 

luportgoschaft 

(Heimtextillen) zu verk. Erf. Ka- 
pital DM 80 000,-. 

Zuschr. u. L 6906 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 

AVOCADO - Frucht mR Zukunft 

230000 m 2 bewässert, 6600 Bäu- 
me, 6-7 Jahre ah, 1983 DM 
360000,- Ertr. Haus mit Meer- 
bhde. 2 km z. Strand, Telefon, 
Strom. Erbteilung DM 1 300000,- 

Zuschr. u. T 6912 an WELT-Ver- 
lag, Postfach IQ 08 64. 4300 Beam 

Waldgrundstück 

(Liebhaberobjekt, 1.138 ha) am 
Idstedter See 'bei Schleswig, 
asph. ZuL, verb. m. Jagd.- u. An- 
gelausüb. auch Reiten u. Pfer- 
deh. möglich, alterdt zu verkau- 
f en. Preis VS. NI* pdv. 

TeL 04 61/3 9938 


Waldangebot . 

in der nördl. Rhein-Pfalz. 
geschL arrondiertes Revier, 
gute äußere Wegeerschlle» 
Bung, gute Verfcahrsanbin- 
dung, 85 ha, BgenjagdgrÖBia, 
RoTwtldgebiet- 

^ TEL 85 51/ 4 58 87- W 


Altelngef. Peizgescbäft 

Ruhrmetrooote mit fconmL 


in beniieher Lage am Mündener 
Nationalpark, bestens eingeführt. 
Fäcbwedcstil, total renoviert. KP 
420 000.-. 

Immobilien Kreutzlger 
Ruf 0 31 / 73 69 69 


rrrrrn 


Ladenlokal 

Toplage - Essen - 
Innenstadt - 
Fußgängerzone - 

Ca. 350 m®, ca. 12 m 
Front zuzügl. Passaga 
Bezug AugVSept 1984. 

Anfragen erb. u. B 6744 
an WELT~Veriag, Postf. 
l 10 08 64, 4300 Essen. . 


rrrrrn 


Sex-Kanflmns u. Ki no-B ar, im 
Vergnügungszentrum HH 1 *. Ein- 
gerichtet inkL Ware, VB. 185000 
DM, zu verkaufen oder zu ver- 
pachten. 

Zuschr. erb. unL W CT15 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Werkstatt, neuw. Ladeneinrich- 
tung u. Waresaberaahme, Um- 
satz 250 000-300000^-, mit Wofr- 
mmg L Etage, 60 m*, KL Garten 
und Saxma, kompL zu verm. DU 
2500,- oder zu verk. DM 400 000^ 
Gleiche» Objekt - 3-Famillen- 
Ebus, neu renoviert *84, mit La- 
denlokal u. Werkstatt als Kapi- 
talanlage. ME 30 00(L- Ses. DM 
530 (XXL- 

Ang. u. R 6888 an WELT- Vertag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 

| 

53-ba-Ackerhof 

Kreis Uelzen 

zn. KartofCelbremirecht il Zuk- 
kerrübenkontingent. BP 0 40, al- 
les unter Beregnung, gute Ge- 
bftude. zu verfniufen- 

95 -ha- Hof 

nördlich von Lüneburg 

steinfrei ul eben gelegen, gute 
Wohn- u. Wirtschaftsgebäude, 
aus flesundheitL Gründen zu ver- 


jCS 

© 


3119 Bfenenbttttel 
TeL 058 23/303 


im süddeutsriwn Baum mit Be- 
bauung nach Wunsch zu ver- 
pachten. Bis zu einer Nutzfläche 
von 42 000 m* evtL Erweiterung 
möglich. Grundstück Ist nutzbar 
für Gewerbe, Büro oder Indu- 
strielle Nutzung Naheliegender 
Autobahnanschluß A 7, sowie, 
direkter Gleisanschluß vorhan- 
den. Einzelheiten zu erfragen 
unter Y 6455 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. , 


meiner Puuentliuf 

zwiachoi Isertohn/Attena, in verkshzsgünst. AlWntege, rd. 50 Mri 
Porst, Kanfprs. DU 500000; F. SEVEBXN, ImmnhiltCTi. LIppstfidL 

Wiedenbrück. TeL 0 52 42 / 53 2S. 


’ r Land und 
Str. 3, 4840 


Logergeböude 
am Stadtrand von KÖLN 


unmittelbar an Autobahn gelegen, 2000 m l Lagerfläche 
einschL Buhne, Tjistugwaufeiig, Laderampe, 200 m 2 Büro- und 
Sozialräume, insges. 4000 m s Grundstucksfläche, langfristig 
zu vermieten, ggf. auch zu verkaufen. 

Auflagen unter M 6621 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 

4300 Essen 

Wamm selbst suchen? 

Seit über 30 Jahren sind wir im Frankfurter Immobülen-Qeschäft 
tätig und kennen die Stadt wie unsere .Hosentasche“ ! 

Suchen Sie ln Frankfurt-Rhein-Mafn ein Industrie- u. Gewerbe- 
Objekt, werden wir, auf Erfolgsbasis, gern für Sie aktiv. 

Wir bieten aus unseren Angeboten geeignet erscheinende 
jObjekts an oder suchen das richtige Objekt für Sie. 

Erfahrung, Marktke nn tnla, modernes Denken unsere Stärke. 

G e schäf t sb e reich : Industrie- u. Gewerbe-Immobilien, Büro- 
etagen, Büro-Häuser, Hailen-Lagar, Produktfonsfl&chen, Laden- 
und Ausstellungsflächen. 

BLUMENAUER 

I Gewerbe-Makler - Mendelssohnstr. 85 
1 6 Ff m. ■ T elex 4170177 blf m « Tel. 74 0 1 11 


To 


In la Lage einer Ruhrgeb Letsgroßstadt (zw. Ejaufhof u. Woolworth) 
projektieren wir gerade ein Sonnenstudio neuer Generation — be- 

«riplmrf de go fr | rt ) y | -a | 1 m mgEdr^lo — mit Hrfiunn CaW n. KoSZttetife* 

verkauf tn konkurrenzlos superlativer Ausstattung. 10 Kabinen mit 
modernsten Sanneiianlaflen (MMwn»wi«»iteii). Davon 5 ScfaneU- 
brihzner. Architektur in italienischem Stfl, Duschen u. Springbrun- 
nen in Marmor usw. Mindestumsatz bei 50 % Auslastung 650 000 DM 
p. a. bei 170 000 DM Kosten (werden zu etwa 40 % durch Gatt n. 
Kosmetikverkanf aufgefangen). Wegen der Alleinstellung u. des 
dadurch enorm außen SnzugsgeiNetes ist eine Auslastung v. 75 % 
realisierbar. {Selbst gutgehende herkömmliche Studios erreichen 
diese Quote.) Das Objekt wird schlüsselfertig ghmpwioBHrh optimal 
gewinn orientiertem Unternehmens- u. Werbekonzept gegen Gebot 
veräußert. Basis 250 000 DM. Ernsthafte In te r es senten wenden steh 
bitte zur Ahs Hwiimmg nma«H a«irtt tl g n n g rt g r *n«iMi an Bginzrfi UnteT- 

nehmensberatiiDgen, Postfach 10 1667, 4200 Oberhausen L Werden 
noch teL Vorabauskünfte benötigt, stehen wir Sonntag von 15 bis 17 
Uhr Ihnen bzw. Ihrem Unternehmens- oder Steuerberater unter der 

Nr. 02 08 / 2 25 23 zur Verfügung. 


KAPITALANLAGE 
Einmaliges Angebot 

Zu verkaufen im „Weserbergland“ (Niedersachsen) sehr schön 
gelegenes 10 000 m a Grundstuck (Mischgebiet), voll erschlos- 
sen, — mit altem Baumbestand, vielseitig verwendbar, mit 
Fabrikhalle ca. 1000 m a , «nri 2 Wohngebäuden, an schnell 
entschlossenen Käufer auch unter Scrazpreis abzugeben. 

EL Hildenbrand, Mühlenbergstr&ße 32, 3456 Eschershausen 

Telefon «55 34/ 36 81 


Hameln Fußgängerzone 


Jetzt 

sollten Sie 
Ihr Geschäft, 

Ihr B6ro, 

Ihre Praxis, 

Ihr Cafi 
Ihr Restaurant 

Ihre Schulungs- 

räume 

anmieten! 


36 Gewerbeeinheiten 
von 20 bis 700 m 2 , 
geeignet für alle 


T 


in Toplage, Ritterstr., 
zw. Hertie, Kölle 
und Opitz 

zu vermieten. 

Alleinbeauftragter 

City-Immobilien 
Götzen hai ne r Str. 4 
6057 Dietzenbach 

Tel. 06074/280 26 


mn 




ERÖFFNUNG OKT. / NOV 


Zentral in Miaeleuropa entsteht im wirte rfiaRIich en Bromgtmkt tier “ - 
Bundesrepublik Deutschland ein vielseitig mxtTbarer.GesdiSftskbiziplex: 

Das POSEIDON Haus in FRANKITJKTAM MAIN, - : - V 

unmitteibar gegenüber der Messe. ' / . 

Die Ansicht spiegelt Engagement für (Be Weit von morgen. 

Information und Vermietung: 


f 

r jf » ■ ; * 


»HDL-StRie 

irinociiien 


m. 


S.iR.C.H 


6000 Frankfurt 1, Taumisanlage 2 1 . 
Tetefön f06Ü>72 D777'läex4162tiÖ 


V 


CroBhan d olaiaBcr / Ffischi 

im RuhmUBt 


ca. 7000 m 2 — zentrale Lage, Nähe Autobahnkreuz -z. Z. als Frischdiensttager für Obst u. 

Gemüse, Molkereiprodukte und llefkühlkost genut 2 t, - .. 

zu v e r miet«» . . 

Kühlräume und/oder Normallager auch getrennt anzumieten. Büro- und Sozialräurna 

‘ vorhanden. ’ . . V 

. ■ . ' , *<•,*•. • da 1 ^ ' ■. r - . J* 

Zuschriften unter XY 1 000 an WELT-Verlag, Posöfach lO OS 64, 4300 ESsen 1 . 


Nähe Matur- 
1 ha mit gr. 


• Bmrataü =- 

• \ • . ■ ■ ■ 

Topzugtaud, goBand, M'tan 


ny 40 bfi H i pp l rf yTjprf J tp p , 

20 faa in unmittelbarer NSbe, teils 

Hartilairf | bht Min- . 


[20 000 m* r Wateten, Anlagen. 7 
280 mV Garagen, Scheune, PS 
deställe. Preis, Areal 365000 E 

vri foi r N 6808 
WELT-Verlag. Pbstfadh 1008 


i 
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Stadthotei garni r 

In Bestlage einer noxdwestdt. 


Voßezistenz. ragenmtttel ca. D] 
300 000^ erfurderheh. 
Angebote unter N 6732 ; ■ 
WELT-Verlag; Postfach 10066 
4300 Essen. 



bütea VDM, Bestie 47, Ex 
Str. 7, TeL «36/863 49 51 


Für Anzeigen 
von 




1 



gebräuchliche 

Abkürzungen 


Rnu Hausmakier 

Wd, Makler \ 

SB Ring Deutscher . 
0 Makler- ; . - y- 

VM - Verband' 

■B Deutscher Makler 


Verein. Hambg; 
Hausmakler 
von 1897 e.V. 





Orig, 

L DoriSage.4 


IdylL Doeuage, 4 Zlm, bester Bscur 
Zbzg. usw, Stau, Dachge- 
schoß noch vdl ausbaufähig; Gar- 
teagrdsL ca. 400 na?. Oben, nach 
Vordnb*, KP DM 280 000,-t.' - 

HANSA. TeL «46 817. 88 77 
oder 5 4«/ 53 77 75 TOM 


Kappetn-Kapperby, ca. 800 m 2 
unv grbaubarer Bück auf SchleL 


v. lMO na 1 , hi 

Ortalagen s. d.« 




nr* WXL m. 35000 m* Parkgrdst, 
u r alter Baumbestand, ' - Teiche, 
Quetie. Bück auf Bümensee, v. 
.. Pdv-z. verk, DM L2 Xk>. . i 

; TeLO 4351/2227 «L42268 


TeL« 48 72 rmv. 6440 


VS. ZUvfar. erb. unt H 6794 au 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 

- 4300 Essen .. 

SYH TT 

zwei komfortable Do.-Haushlüf- 
ten, Neubau, reetgededd, "mit 

I «MPwMMtoiww 

Fertigstelhiiig Sommer 84, ab iai 
595 000,^ : 



1-MÄS-VWreixjBn ab ÜMßSQOQQh 


. Watterseestr. 2, 3 Hannover 
Tei05 11/6280 28 

laset Föhr : 

Gah fc »000,-. Wn. ob 138000.-, fttoaffa. 
Ob 200000,'. HANSATnl 0M81M 77 oder 
040/51 77 75 VDM . 


^'fennÖgehKiwvaftmg QmbFf ‘ 

&x*strJ57. 23-H76.~fel.04Qfffl-ig Ql 


Greebft bis HairietieL Eferira-J 
hfcuei^ EZW iu Baugnmdst&±e 


hzog 

Som 

r. w ■ 

L3850 


»Men, ML «6831 /A 68 


Rohbau, 


■. ■ •* . j . 


* - -.»**. 


2 BaugnmdsL, - je-' 1100 irf, L 
schoss. Wohnhaus, 5 Mte. v.' S1 
J© DM 116000^ - 

OttoCBniHni 

TtiL«43az/6M57 


ZK-ZÜ/m-mc, TW^p '«n4fa' 
T«rr, ,l»f »3^1 femSrä 


• - ■ - « ** 1 
r- -. .■* ■ • 


+i9*ft/*4*tta*19BUr 
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. .. . zwischen Kämpen npd EHenbomn • 

Ifi träumt^ sctfd^rGrtmdaZäctotao« mit BUck-ütwdta Hakt« btuI du Wattenmeer. 
10 . Reatdach.-Wotavaum rti. Kamin, md. Kücha. 2 Schlaf ru 

Duschbad. Ausgeb. SpRzbodan. fir. SOdterrwa. Garäoe. Abetailraum. Ca. 800 m* 

GrundsVQcfcsantelL 450 000,— DM. : — 

. .»»wenig RaooatofiingalnJiiwaU 

■ " IHW GnindstOcfcsge«. mbH Berlin 

. Abt tmmabtnen-VermtaUmg, TeL 0 30 / 3 95 50 25 

• Kampwi:Q«5t/421 50, auch So.+ abd*. 


R uet dgch-Umdhqm .- 

zw... Schlei/Ostsee, Bestznst, 
IidA-Objekt, viel Konvt, 1500 
m i WohniL 180 m* — Nebengeb* . 
TeL 0 53 37 / 70 05, v. Privat 


KÄMPEN /SYLT 

Apptm., 24 m 1 , Waltershof, 

Schw'bad, : Sauna, . Reste ur^ an- 
teilg. TeL, FS, Kühlschrk., super 
Zustand. ME 17 000,- DM, f. DM 
»8 000,-zuverk. EK20%,Restzu 
6,5 % zu flnatiT Anfragen unter 
TeL 051 82 / 60 75-7 



2 Laufeulofcale ln neuem.' Eln- 
kaafszentrum ab sofort iu ver- 
mieten- Größe: 38 und 47,2 m 1 . 

TeL 04 21 / 25 04 58 


^ärstWt^'WpmL&nL (Reihenhäuser) 
in Garding b» St FeterjOrdinÄiCa. 78 m* 
ob DM- 188500»- inkL Grdst SANDERI 
HAUS. 1WL 0 40 /48 75 00, ab Uo. 






A. 4 Emsfcrücke 60, 2850 Leer 
Tel 04 91/38 48 


chdlenstlogei 

et 


Sylt- Fifesenhaus .; 

reetgedeckt, herrliche Lage, Lu- 
xusausstattung, TeL 046 54 /5 15 


Thnmend. Strand, Nähe Golf- 
platz, l-Fam.-Haus m. EmL- 
Whg-, 150 m* WfL, Grdst. 1370 m z , 
von Priv., 460 OÖfr DM. 

Telefon 8 48/ 8 30 05 46 


Traumhaftes Reetdaebhaus 

an der Ostsee, direkt hinter 
Deich am Strand v. Kalifornien/ 
Schönberg, Nähe Kiel , T -»raThc gg 
m* WfL, Gästebs. 37 m a WfL, 1200 
m 1 Waldgrundst, Bj. 1958, E-Hzg, 
hervorrag. Zust, KP 448 000,- 
Säuferprovision nur 2,85% inkL 
MwSt. 

BORSUM ROM, ferfenpait, Pf 189 
2447 HeHiseDtafn. Tel. 0 43 52 7 26 23 


Wyfc/FShr 

Enfainflleiihaus zu verkanten, 
großes Grundstück. Preis 
480 000,- VB von Privat. 
Angebote unter S 6911 an WELT- 
Veriag, Postfach. 1008 64. 4800 
Essen 


KnStiBB ■.JobIk Hektik Mhr 

dafür ein paar Jahne Hnger leben, 
das warnchoo lange Ihre Forderung. 
Zn einem der letzten Kneipp-Karor- 
te Schleiw.-Hobteios, in Mann zw. 
Hamborg u. der Ortie c, in einem 

- DU 5SS 000,-% Sn 
. _ Leben zu fahren, 
wäre das interessant für Sie? 
Prüfen Sie; ob - dies Ihr Weg sein 
könnte, bei gesundem Klima jung zu 
bleiben u. komfortabel zu wohnen. 

Jt G. Immohibet-Pie— t, Hamburg 
Tel • 40 / 5 50 £1 £1 


Fli 


iTlTT 


:s^TiTT 


fli 

5U-* 


■Äjny 

©anSsiMMiiii] 

i 1 1 ti 
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Direkt am Deich 
entstehen auf einem 
2700 m a großen. • 
Grundstück 6 archi- 
tektonisch reizvolle 
„Friesenhäuser' mit 
je vier individuell 
geschnittenen 
famflien- 
freundlichen 
51 bzw. 53 m 2 
großen Ferien- 
wohnungen. 



*: ivih.T. 1 .-.!' ■ . <j i' lUh[h: 


Fferienwöhnungen von 44 bis 68 
m a in unmittelbar er Strandnä— 
. he ab DU.99 000,-. 

Keine Maklergebühr. 


34/12 


Penthouse-Wohnung 


3 Raume, gr. Terr., Blick Ober die 
Lübecker Bucht, Schwimmbad, 
Tennis, Stranduähe, Kfpr. nur 
235 000 DM. 

Weitere Angebote auf Anfrage. 

wi km & CO. RDM 
Sdnottweg 7, 2868 Hamburg 76 
TeL 848 / 228 97 87 



•fiifTTiiif 

5ca; 

fcijKTOÄ 
* 1 , ^5 
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t 
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RARITÄT 


Luxus- Penthouse neben d, Casino 
Travemünde m. beirL Panorama- 
blick auf die Ostsee, ca. 132 m* WfL. 
gr. Terrasse, Innen- u. Außenkamin, 
2 Bäder, Taiz.-Einbaukfl- ul a. Preis 
DM 850 000,-. Keine VermitlL-Geb. 

HOLSTEN IMMOBILIEN 

DfpL-Kfm. Borst Kizrfcuwsfci 
2400 Lübeck, Sand 5lr. 8-12 
TeL 0451 / 70 59 77 



Wohnungen und 


Stadthäuser 


...direkt am Strand 


Hier wohnen 
heißt: Gesunde 
Luft atmen, 
Weilen rauschen 
hören, Weite 
genießen - mit ' 
Blick auf Meeq 
Sand u. Möwen. 


NORDSTRAND »ALTER KOOG« 

t.V 






Am Wasser 
direkt neben dem 
Kurzentrum 
Uthiande. 

956,26 m* Wohnfläche 
• Komfort-Ausstattung 
mit Einbauküche 







Kaufpreis ab DM Jrb.Sbi 
ind. Grundstück und Garage 






Musterhaus-Besichtigung 

njjch VerDfnnaruna. 


Knooper Weg 43 
2300 Kiel 1 
Telefon 

(0431)91391-92 


Besichtigung 

der Musterwohnung 

Sonnabend 14-17 Uhr 

Jungfernstieg 54. 

Oder rufen Sie uns an (ab Md) 


imw&i 


HR 

Schleswig-Hoistein 

Organ der staallidhen Wöhnungspofltik 
Th eod or-He uss-RInq 49 ___ 

2300 Kiel 1, Telefon 0431/68 90 335 


Ketum/Sylt 
Seltene Gelegenheit 

GxkL Eckhaus, Friesenstil, Reet- 
dach, bevorz. ruh. Lage Ortskem 
Keitum. Wohn- u. 2 SchlafzL, 
Bad, Pantry, ca. 70 m : , sehr gut 
ausgest, dhr. Einbauten. Ideale 
Ranmanftlg über 2 Ebenen, Erd 
u. Obergeich, Keller u. Pkw 
StellpL, gepfL Terr.- u. Garten 
anlage, Südlage. Gegen Gebot, 
mindest 625 000 DM zuzügL 
Courtage. 

Bernd-J. Nie mann 
Huifi-Henny-Jahn-Weg 2 
2 Hamburg 76, TeL 8 48/ 36 67 99 
Mo^-Pr. 9-17 Uhr 


Qstfri essgfae r Köstegtodeort 

mehrere ETW v. priv. preiswert 
zu verk. 

Telefon 049 71-7516 


^TTTT^TTTTTT 


ETW, Plöner See, geeign. als Fe- 
lienwhg. u. a. t Segler u. Surfer, 
34 m s WfL Preis VB. 
Zuschr. u. U 6715 an WELT-Ver- 
laß. PostL 10 08 64. 4300 




★ ★★★★ 



Wohnen, wo andere^. 
Urlaub machen 




Ckmar bei GrSmitz 


b beifflcb ruhiger Lage, 
fernab vo» altem Rummel 
und doch bot wenige An- 
toai outen vom Ostsee- 
■tmnd, Meten wir Ihnen 3 
Grundstücke fOrBozel' 


asgan. 

OrondstOdtsg r S B en von 
*88 m 2 bis 1012 n 1 . 

CUBclttburo 
8 Gfundstücke Im Kerbdd 
GLÖCKSBURG In schütter 
Lage ab flSn 2 . Freie Bae- 
weise, Fmheizungsoit- 
sdüuü. 




Nur 4 km vom Ferien- and 
Freizeitxentnim Danp 
2000 entfernt, bestellt die 
Möglichkeit, noch einige 
wenige Grundstücke zu 
einem SuSerst günstigen 
Preis zu erwerben. Die Ein 
liegerwoknveg Im ausge- 
bauten Dachgeschoß er- 
möglicht eine günstige Fi- 
nanzierung durch erhöhte 


ffeomflnster-Hus 


Einfamilienhaus-Grund- 
stücke in landschaftlich 
reizvoller und ruhiger La- 
ge, dennoch zentral gele- 
gen, nur 5 bis 4 Autominu- 
ten vom Zentrum Neuen Im- 
ster. Hier wird Wobnquali- 
t&t noch groOgeschrieben. 
Giun ds tüc ksg pflüo von 720 
m> bis 945 m*. 


mnger Strafte Z Tefefoa 
040/3305 17 ood32 4621. 
flnfocoater) 

Bomtongp m^-fr. 9-18 Uhr. 
SOlTfltoferff. Kronahoi- 
der strafte (iKftntrirJl Tin- 
bUm 04554/ 20 21. 
ß Moftmrikhner) 


TISSNaSL wulnntorl. ÖffnuagsxBÜon:mo^4r. 

Hoaptstroßm 23 (o. cL B 73). 9-17 Ubr.oa. 18-47 Uhr. 
TbMoo 0 40/70050 45. somt- V. fmertogs 11-17 

(2 M u t t erhäuser) Uhr. 


OKAL. JA. 


Weaxum 



W 


Bassumer Str. 52 
2805 Stuhr 1/ Brinkum 
Telefon (0421) 89608 



Kampen/Sytt 

Traumbtick über bald« Meere 

Maisonette-Appartemeni unter 
Regt (ca. 60 m 2 ), 2 Zimmer, sep. 
Küche, Duschbad, eig. Kellerab* 
stefiraum. sehr gepfi- Zustand inki. 
guter Schiafr.-MöbJ.. sofort frei. 
370 000- DM. 

IHW GnindstÜeksgeaelfschaft 
mbH Berlin 

Abt Immobil len -Vermittlung 
TeL 0 30/395 50 2S 
Kämpen: 0 46 51 / 4 21 50 
auch so. + abends 


SYLT / KÄMPEN 

Freist. Reet dachhaus auf idyl- 
lisch geleg. Grdst.. ca. 1800 m = p 
DM 1,585 Mio. 

E Bnrauit Immobilien 
Watteneeatr. L 3 Hubottt 
T eL 05 11/62 80 28 


OSTSEEHEILBAD GRÖMITZ 

FERIEN-E16ENTUMSW0HNUNGEN 

2- bis 3-Zi.-Eig. Grundbuch. Auf 
dem Grundstock bzw. tm Hause 
vorhanden: Schwimmhalle, Fitneß- 
raum, Sauna, Tennishalle. Reithalle. 
Frosp. anf. 

KDE- UND SPOHTHOTEL REIMERS 
AM SCHOOS 46, Z4S3 GRÖMITZ 
TCL 0 45 62 / 68 93 


Sylt 


Timmendorfer Strand/Niendorf 

3-ZL-Kft-Whg, 63 m 2 . in ruhiger 
Südlage, nur 80 m zum Strand, 
mit zusätzL v allst. ausgesL sep. 
Appartement, VHB 280 000,- DM. 

Maklerkontor 
TeL 04 51 / 28 24 41, ab Mo. 


Timmendorfer Strand/Niendorf 

2-ZL-EG-Kft-Wbg., 51 m 2 , in be- 
ster Südwestlage i. d. Strandstra- 
ße, Fertigst z. 1. 6., z. vk., Prs. 
inki. StellpL 

Maklerkontor 
TeL 04 51 / 28 24 41 f ab Ho. 


Bel Hotttborg/Ostsoe 

Je 2 PoppelhTOBhfilften, Je 142 m 2 WfL 
und 80 m* GF, ab 288 000,- Dil 


ei Flensburg, Wohnhnngalnw. Reet- 
dach, 340 m r VfL, 570 irGF. Wärme- 
pumpe, Kamin. Sauna, Fußboden-Hei- 
zung usw^ sehr guter Zustand, 
4500 00,- DM. 

Verschiedene Bauplätze Schlei- ul 
O stseenfibe, ab 30,- DM/m 2 , auf Anfra- 
ge sowie verschiedene Katen und Res- 
thöfe im gnnzpn Bundesgebiet auf 
Anfrage. 

Jes Christophe raen, Immob Oien 
2341 Mohridrch Kalberhagen. 

Tel 0 16 46 / 2 05 und 2 04 


SYLT 

Dachgeschoßapp. mit ausgebautem 
Spitzbodexi, allerbeste Wohnquali- 
tät v lm Kurzentrum Westerlazxls 
(ruh. Lage), Gr. 68 m* t in exkL Aus- 
stattung u. Möblier^ Balle, Garage, 
Kaufpr. DM 350 000,-, 0- Mäkler. 

Angeb. xl V 6716 an WELT-Verlag. 
PostL 10 08 64. 4300 Essen. 


2-Familien-Haus 

im Grünen, Wohnfläche 175 m 3 , 
Grundstück 3145 m 3 , Bauj. 1961. 
neuer Anb^ im Baum Cuxhaven. 

TeL 04741/7638 
Preis 245 808,- DM 


SeegrdsL Fehmarn 

unmittelb. a. Südstrand, 11 000 
m 2 . Wasserfr. 100 m, m. Ferien- 
hot., 700 m 2 WfL, weit. Baug. liegt 
vor, v. Priv. z. vk., VB DM 1,8 Mio. 
T. 0 43 71/8 76 


Grömitz, 2Vh-Zi.-Kft.-Whg., Bj. 81, 
54 m 3 , Baüc, hochw. möbl, KelL, 
TGStpL. 6 Min. z. Str, DM 168 000,- 
TeL0 40 / 6 04 04 07, 0 45 62 / 92 35 


Nordsee: BDsum 

Eleg, groflzüg. Komf.-Bungalow, 
Nähe Sandstrand, nur 375 000,-% 
von Privat 
TeL 0 43 34/ 21 70 


Bei Dageb all, ReetcL-Haus, im 
BestzusL, ca. 130 m 3 WfL, 6 ZL, 2 
BäcL, Wohnkü-, auch als 2- Farn. - 
Hs. geeign., Gar. u. Stall, Grdst. 
3500 m : , DM 265 000,-. Immobi- 
lien Kleinwort, TCL 0 40 / 34 42 97 
n. 34 27 38. 


Timmendorfer Strand, 1-ZL- 
Kft-ETW im Golfhotel , Mar i- 
tim“, 22. Etage, Seeseite, 35 m 2 , 
BaJk_ AbsteUr„ inkL wertv. 
Einb.-MöbeL DM 198 000,- v. 
Priv. TeL 0 40 / 6 41 83 20 


Eigentum an der südlichen Nordsee 

JUIST, LANGEOOG, NORDDEICH, SPIEKEROOG 

■ 

Ferienwohnungen verschiedener Größe; auch im Bauherrenmodell 

mit gesicherter MwSL-Erstattung. 

Real Immobilien GmbH 
Theo dor-Heus&^ Str. 7 t 2956 Moormerland 
Telefon 0 4954/5095 


Kampen/Sylt 


beste H eM etage mH Wattbtfck 

ExkL Roexdach-Haustall mit auBergewöhnllch gr. + rep r. Wohntrakt. 2 Schlafr.. 2 
Bäder, Terrasse. Sonnenkuhle. Gr, Gartananteil mit viel Bewuchs. 

Wertvolle Einbauten im Fries an stü, sehr gute kpl. Ausstattung + Möblnmna 1 J 

Mb. DM 

Wetore Syft-Q^ekte «ul Anfrage 

IHW Gnindstücksgea. mbH Berlin 

Abt hmaobMen VimHUung, TeL 0 30 / 3 «S 50 25 
Kämpen; 0 45 81/ 4 21 50, such aa + abda. 


Herrliche Eigentumswohnungen auf Juist 

Neubau von insges. 8 Wohnungen im Landhausstil in sehr guter Ausstat- 
tung, WohnfL von 37-62 m 2 . Alle Wohnungen mit Balkon/Terrasse. Keller. 
Fertigstellung April 1985, schlüsselfertige Kaufpreise von DM 186 000,- bis 

DM 309 650,-. 

Nähere Information durch: 

WW - Grundatffckagesallschcift mbH 

Am Dulshorn 10, 2378 Wfldeshansen, Telefon 0 44 31 / 29 66 


Insel Baltrum 

Wohnhaus mh 8 Ferienwohnungen ö 40 m 3 

Bauj. 1975, hervorragend gepflegt, voll möbl, dir. a. Meer, Grdst. 600 

m 2 für 750 000,- DM zu verkaufen. 

Sehweser Immob., 2974 ‘K rummbörn 4, TeL 0 49 20 / 3 44 and 5 88- 


ERWERBERMODELL 

lm Herzen Ostfrieslands, ca. 30 km bis zur Küste, hervorragend gestaltetes 
Gebäude mit Insgesamt 13 Wohneinheiten, großes Fertengebiet mit Bootsanle- 
ger (ca. 100 LiegeplAtzei. Campingplatz, ReUxentrum, Freibad in unmlUetoarer 
Nähe. Wohnungen von 30-115 m a , Preis ab 43 000,- DM- Fördern Sie unverbind- 
lich unseren Prospekt. 

ImmobLli enabLeünng der DipL-lng- 

Ra iffwgp n Kfl q ic Großefeho-Konigslioek eG Reinder Höics 

Scharhomsir. 76. 2962 Großefehn 2 Kaakpad 1 


TeL (0 49 45 ) 12 94 
o. Gcschhfisschluß (0 49 45 ) 3 66 


2951 Hesel 
TeL <0 49 50 ] 4 25 


Nordseeresidenz Windrose 

fertig projektiertes Bauherrenmodell, letzte bebaubare Räche, 
direkt am schönsten Badestrand Wilhelmshaven-Südstrand, ver- 
kehrsmSBig voll erschlossenes 3.400 qm Grundstück, Planungs- 
entwurf nach rechtskräftigem B-Pian für 5-6geschossige Bau- 
weise, 35 WE. von 51 -83 qm, Ges.-Fl.: 2.366 qm + Gew. -Fl.: 88 qm, 
Bauantrag vom Treuhänder gestellt, Ausschreibung durchge- 
führt Interessant für Bauträger oder GroBanieger. Grundstück 
steht mit oder ohne Planung zum Verkauf. VP mit Planung: 

750.000,— DM. Nähere Informationen: 

Ranbau Bauberatungs GmbH - HegeistraBe 58 
2940 Wilhelmshaven • Telefon (0 44 21) 7 03 66 u. 33003 


Alt wcsterland, Reihenhaus m. 
Doppelgar., 4 SchlafzL, z. T. mit 
Embauschränken, m. £L Warm- u. 
Kaltwasser, Bad« Gäste-WC, gr. 
Wohn-/Eß raum hl Süd-West- 
Terr. t Liegeudese. Küche m. Ge- 
schirrspüler, Waschmaschine, al- 
les gut möbliert, ohne Makler, 
420 000 DM. Besichtigung vom 
30. 5.-4. 6. 1984. Angebote unter: 

TeL 0 55 22 / 29 02 (tagsüber) 
TeL 0 55 22 / 58 12 (abends) 


SYLT/BRADERUP 

Kft. 2-Zi.-Whng_, 53 m 2 , v. möbl., 
in ree td ged. Haus m. Terrasse, kL 
Anlage, sof. frei, DM 346 000,-. 
BL Broszeit Immobilien 
Waiterseestr. 2, 3 Hannover 
TeL 05 11 / 62 80 28 


Frledtlcltskoog/Nordsee 

Schöne 2-Ziaraer-Wohnung. sofort be- 
ziehbar, ca. 50 ar Wohafl-, 

für 120 000 DH 

Flachdachbupgalow an ruhiger Sei- 
tenstr. gelegen, 2 Zünmer. Küche. 
Diele, für 175 000 DM 

Eigentnm5wohmzngen nach dem Bau- 
herrenmodell zu vezfeanf en, 

ab 85 500 DU 


ln HQouiel gihi es ieia das moderne und 
amakrrve Frei/eiuenirum. Mn einem 
MeflrwasMfwtHenbad. Sonnen. Fiineß- 
läumen und gemüflichem R&siauram 
Ganz m det Nähe, unmniebar am Aleei. 



Wohnanlage 

"Qiool&iei Aranä 


@ 


Wilfried Voß 
Waldstr. 113 
2224 Burg/Dithm. 
T&L 0 48 25 / 81 77 


Jadebusen 

Seeblick, Südstrand, Südlage am 
Deich m. Bootsanleger, App. v./a. 
Priv.. 46 m 3 , 150 000 DM zu verk7 
verm. 

TeL 044 21/4 35 17 
oder Angebote unter C 6921 an 
WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


haben wir komfortable Eigaitiuras- 
wohnungen und Hauser gebaut 

EigentamswobaaRgBR in Apart» 
manthinscra. 2- bzw. Sgesdusig 
gebaut. I- bs 3-Zrfnmei-Wbhnungpn irm 
bis zu B6 m' Wohn-/ N u i/l lä che Pta 
Garage bzw. Pkw-Ab?reHpJar; 

Froi steheade Häuser mit «inaid 
Apartment im DachgascholL 6 bzw 

7 Zimmer. Kücha. Sad und zwei Dusch- 
bäder. icweib mir WC. 1GD bzw. 180 m* 1 
Wohn-/ Nut: fläche inklusive Garage. 

Wu verm mein günstige Hypotheken 
zu ß Zinsen. Hl Tilgung. 
93.5 % Auszahlung. 5 Jahre lesi 


Tilgung^uiserzung b>s 5 Jahre möglich 
Belegung bis ru 8 U^v dac Fesipieces 

Eigentumsgra ndsta cku 

Iüt frei sehende Hausei Erschlossen 
Keine Aiduiekrerfbindung oder Prnmsiar. 

Besichtigung dar Mustemohnung 
jederzeit nach Vereinbarung 
mit unserem Fachberater. 

NILEG. NiedtffSdChjcch* 
LandejeniwictifjnQrgasdlsihaM iabH 
2900 Üideiitiuig. GaneniiraEe 19 
g(Qg: i>501ü57 
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Kurhaus und Strandhotel 


Ein absolut einmaliges Immobilienansebot 
Appartements, Wohnungen und Gewerbeeinheiten 
Wohnungsgrößen von 17 m : bis 65 m 2 
Gesamtaufwand ab DM 93.000.— 

Einzigartige Lage direkt am Strand 

Hohe Steuervorteile (Invesiiiionszulage.Mebrwensteuerenianung. Denkmalschulz) 
Bankverbürgte Mietgarantie 

Kostenlose Computer-Analyse auf Grundlage Ihrer Steuersituation 

Besuchen Sie unser Informationsbüro im Kurhaus und Strandhotei 

Anlageberater und Steuerberater wollen bitte 

unsere Spezialinfonnationen anfordem! /k 


j 



Ar' a 




Iniuaior 


nK 


Südring 4 
4700 Hamm I 


Baumeister & Hecker | 


GRUNDSTOCKS- 
ENTWICKLUNGS- 
GESELLSCHAFT 
IH 


Vcrmöpensaniagcn und- 
Finanzierunesberaiunä CimhH 


Neumarktsir. 20 
D-560O Wuppertal I 
Telefon 

02 02 / 44 14 11/12 


Rothenburg 51 * 

D-44ih'i Münster 5 
Telefon f. 

02 51/4 0115/7 * 




CoiIpOIl Einscndcn an Baumeister & Hecker GmbH. Neumarkuir. 2i>. 56Hn\Viippcrial i CoUpOII 

O Ja. mich inieressien Ihr Angebot «Kurhaus und Srrandhotel Jutst^. Bine senden Sie mir nähere Infonnauonen zu 
O Ja - mich imeressiere meine persönliche Computer- Analyse. Bitte senden Sie mir unverbindlich Unterlagen zu 


Name 


I SiraSe. Nr. 

■ ■ ■ 


Telefon 


PLZ/On 
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„Villa Corner della Regina“ 
Luxur. Hotel- u. EW-Anl. b. Venedig 


Die Villa Corner, eib. im ]7. Jahrh., wurde nach airfw. Reslaur. ein 
Country-Holel. die klassiz. Wirtschaflsgeb. in wenige exkl. Wohn- 
einh. umgebaut. Großartiger Park. Tennispl., Swimmingpool. 

Goifpl. geplant. 


Ein- u. Mehrzimmer-Whng.. hochweit. Aussf., evtl. m. kleinem 
Garten, von DM 120 000,- bis DM 300000,- 



Dr. von Zallinger Imm., Promenadepl. 10 
8000 München 2, Tel. 22 27 17 



Südschweden 

Alleres Bauernhaus. 3 ZL. KCL. Die- 
le, Gästehaus. Nebengeb-. 9369 
Brunnen. Star. 159 000 (ca. DM 
55 200,— J. 

Älteres Bauernhaus, 5 ZL, Kil, Die- 
le. Nebengeb., 6015 zn\ SeebL. Skr. 
88 000 (ca. DM 30 500.-). 

Smaland Hns, Bnrgweg 25 
2070 Ahrensburg. TeL 04102/57304 


Albufeira / Algarve 

Villa. 200 m*. Nähe Strand. 950 rar Land, 
DU 200 000.-. TeL 00 4 1 / 61 / 83 25 01 


Belgische Nordsee: 
Ostende 


TRAUMOBJEKT IM 
ZENTRUM HOLLANDS 


Wir verkaufen: Appartements, 
Wohnungen, neue Bauernhöfe, 
direkt an der Küste od. wenige 
km entfernt. Sehr preiswert ab 
Belg.-Fr. 800 000. 

Europa d'Aznr, TeL Belgien 
00 32-71-7126 29 


Exkl. I-andham m. Swirom.-pooL Pfer- 
dcstaUungen. Garagen etc. Gesaxnt- 
groSe Objekt: 30 ha Wald und Weide. 


VB DM 2 000 000.- 
TeL 00 31 / 73 41 51 62 


Gelegenheit 


Paraguay, ab 14 TDM 55- nr-' Haus 
-i- Seegrd, 0,3 ha, od. 5 ha/ 6 TDM. 
Zuschr. u. H 6728 an WELT- Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Renditeobjekt, 10 % netto, stei- 
gend. Wohn-Geschäftshaus inj 
Zentrum von Amsterdam. Preis 
DM 100 000,-. Mieteinnahmen DM 
13 556,- p. a„ in gepflegtem Zu- 
stand, fest vermietet. 


TeL 00 31 20/71 16 45 
(Verkäufer) 


Portugal/Algarve 

Villa in VUamura, Neub. 1884, 160 
m ! WfL, 650 ro ; Grdst., Nähe Golf- 
plätze, sof. bezugsfertig, 16 km 
bis Flughafen Faro, DM 228 000,-. 

TeL 0 61 96 / 22 24 



Portugal - Algarve 

Lux. -App. l Quart eira-Nord, m. 
Innenkamin, exkL Ausst., Nord- 
SÜd-Balk., 87 m- WfL. DM 
128 000,-. 

TeL 0 61 90 / 22 24 


Eines der schönsten Residenzen 
der Insel steht zum Verkauf. 1808 
aus Granit gebaut. m_ Swim- 
mingpool u. allen anderen er- 
denkL Extras. 

Information: 

TeL 0 04 44 81/2 78 05 


Hollffld/Sctaweden/Spafltefl 


Ost-Paraguay 

254 ha, teils 4fach gedrahtet, 
wächst alles, kein Roggen (Win- 
terfrucht), aber Sojabohnen, 
krankheitshalber zu verk. 


Häuser, Wohnungen, Grundstük- 
ke. Über 600 Objekte, ab 19 000 
DU, Eigenjagden, Fincas von 
500-4000 ha ab 16 Pf/m 1 . 


Geyer TDM, 2830 o»«"»» 
TeL «42 48 / 412 


TeL 0 57 31 / 2 21 25 nach 19 Uhr 


TI. 


Wir, eine seriöse Firma, bieten z. 
Verkauf ausgesuchte Landwirt- 
schaft! Betriebe an (auch Mit- 
verwaltung), Rendite berechn un- 
gen liegen vor. 
Administration America 
del Snr S.RX., 

Asun ci ön (Paraguay). 
Kaltenweide 42, 

22 Elmshorn. TeL 0 41 21 /S 24 76 


Bungalow, 80 m 3 WohnfL, 3 
ZKDB, WC, off. Kamin. kompL 
eingerichtet, Garage, Grund- 
stücksgröße 465 m z , eigener 
Bootssteg, umständehalber zu 
verkaufen, VB DM 194 000,-. TeL 
(0 28 36) 16 93 


IRLAND 


Die Insel mit Zukunft 


Holland - Waicheren 

Eigentumswohnungen, dir. a. 
Sands tr.. kompL einger^ LnkL Au- 
toabstellpL Vermietungsgaran- 
tie, DM 10 000 r - pro Jahr mögL, 
südlichste Lg. Hollazids, nur DM 
68 900r- einschl. aller Ubertra- 
gungsko. Vollfinanzierung mögL 
J P-Möngersdorf f 
Bellerweg 5. 5060 Köln 40 (Jun- 
kersdorf). T. 02 21 / 48 21 08. Sa. 
9-14.00. So. 10.00-13.00, MOr-FT. 
9.00-18.00 Uhr 


Cottages, Bungalows, Farmen, 
Grundstücke. Herrenhäuser usw. 
vermittelt Ihnen: 


DOBBERKAU AGENTUREN 
Kmard 

LispoLe, Co. Kerry, IRLAND 
TeL 00353/66/5 14 26 



Paraguay 


Exklusive M and- 
Immobilien 


Dies sind sicher zwei der außer- 
gewöhnlichsten Objekte, die z. 
Zt. in Irland angeboten werden. 
Beide an der subtrop. Südwest- 
küste gelegen in herrlichen Posi- 
tionen, direkt an einer maleri- 
schen Atlantik bucht mit Boots- 
p Lätzen. Reitstall und mehrere 
Golfplätze ln unmittelbarer 
Nähe. 


40 km von Asuncion an der 
Ruta 2 im Erholungsgebiet 
des Lago Ypacarai, des größ- 
ten Sees Paraguays, 37 ha, mit 
einem neugebauten Wohn- 
haus, Swimmingpool und Te- 
lefon vorhanden. Neben älte- 
ren Häusern und Stallungen 
eine neugebaute 330 m 2 große 
Werkhalle und weitere 62 ha 
Landbesitz von Privat zu ver- 
kaufen. 


Angebote unter H 6860 an 
WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Klass. Georgian House 


OOSTEIGDE, BELGIEN, STUDIO 


auf 16000 m s parkahnL angeL 
Land mit altem Baumbestand 1 
und Atlantikblick. Ca. 350 m a 
Wohnfläche in perf. Zustand. 
Auch als Gästehaus oder kL exkL 
Hotel nutzbar. DM 700 000,- 


100 m von Heer und Casino, 
voll möbL v 4 Pen., 41 m 2 . 1 1 
aus Prfraiband. 


DESMADRTL Konin fri n n elaan 52 b/1 1 


Lux. mod. Landhaus 


in teuerster Ausstattung und ide- 
alster Raumaufteilung. Ca. 10 000 
m : Land mit herrL Gartenanla- 
gen und unmittelbarem Blick auf 
Fischerhafen. Ein Haus, wie es 
sicher in Irland noch nie gebaut 
wurde. 600 000 Swf. 


Ausfuhr! Unterlagen sowie wei-; 
tere Angebote auch kleinerer 
Objekte und Farmen von Ireland 
Intercontinental Estate Services 
Ltd. Union Hai! County Cork, 
TeL Direktwahl 0 03 53 / 28 A 
3 32 44 oder 3 32 56 


Rarität 
in Südtirol 


Atelier- Komfort wohnung in 

Kaltem, ca. 120 m 2 , Terrasse, Ka- 
min, rustikale Einrichtung, wert- 
volle Antiquitäten, un verbauba- 
re Fernsicht, DM 400 000,-. 
TeL 0 88 / 22 67 68 
EVG Imm. GmbH. 


Schweden. Vänersee, Nähe Lid- 
köping, Sommerhaus, 120 m 1 . u_ 
Gästehaus, 21 m\ auf 1400 m 1 
Grundst., inkL Einr. ca. DM 
100 000,- zu verk. Anfr. u. H. Fri- 
schen jr„ Box 105626, 2800 Bre- 
men 1, TeL 50 04 84 od 44 35 96. 


Repräsentative Villa 

an eim rtflL, absoL ruh. Höhenlage v. 
NIZZA, herrL Meeresblick, lux. aus- 
gesl. 6-ZL-Whg. m. Kamin, gr. Mos&De- 
Terrsssen, 2 aep. G&stewhgn. (hohe 
BDetrcnditcL 1500 m 2 exot angeL Gar- 
ten m. gr. Schwimmbad. VB 950 000,-. 
Zuschriften unter P 67 W an WELT- 
Verlag, Postfach ZOOS 64, 4300 Essen 


Ferienhaus SOdschweden 

80 km v. Göteborg, an einem d. 
schönst Seen Schwed. gelegen, m. 
SooLsplatz u. Badestrand, Haus 60 
m*. Doppelgarage 36 m s , Wasser + 
Warme vorh. Angeb. U. Z 6676 an, 
WELT-Verlag. Postf. 10 08 64. 
4300 Essen. 


Privatbesitz bei Cannes 


Großer luxuriöser möbl Privat- 
besitz: mehrere Häuser, alle An- 
nehmlichkeiten: Swimmingpool, 
Tennisplatz, zu verkaufen, TeL 
London 8 23 99 11, Bürostunden. 


Schweden 

Obj. samt! Preislagen, Langjähr. 
Erl., hochqualifiz. Betreuung. 
Jetzt auch Beratungsbüro ln 
Hamburg. 

SOdschweden Imuotk, PL 52 06 14, 
2 Hamburg 52, TeL 0 46 / 8 80 59 SS 
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Bornies-Ies-Mimosa 
(Depart. Var) 



Arizona / USA 


15 km von SL-Tropez u. 8 km von 
Lavandou entfernt: Großes Anwe- 
sen, so schnell wie möglich zu verk 
Herrenhaus. Bauernhaus. Bar- Dis- 
co. 6 ha Waid, s. ruhige Lage. Aus- 
künfte einholen bei: 


EL O. Fr. Henri Cbapey 
12. Place Mathten Zell 
F-67200 Strasbourg 
TeL 00 33 88 / 3« 5« 54 
wochentags nach 18 Uhr 


Kleines Exklnsivhotel 

ln Thermalkurort, La- Lage, 16 
Komfortzimmer mit Balkon und 
32 Betten, Speisezimmer mit 
Freiterrasse. Keller-Restaurant, 
Sauna, große Privatwohnung, 
Garagen, Exklusivwohnsitz + 
Existenz, Kaufpreis samt Inven- 
tar DM 1 720 000 - 


erseht Grdste., ab 7000,- US- 5 (I 
acr.J, durch ren. Maklcr-Ftt, Scotts- 
dale Financial Corp, 4305, Winfield 
Scott Plazs, ScoÜsdale/Aiizosa. 

Erste lufti: 0 41 03 / 46 03 



WA11IS - 


KaFnado - Nova Scotia 


Außergewöhnlich schönes Grund- 
stück, 100 Acre = 400 000 m s . mit 
wertvollem Baumbestand, ca. 300 B 
Seeufer an herrlichem, unbebautem 
See im Raum Caledo n ia an befe- 
stigter Straße mit Strom- u. Tele- 
fonanschluß gelegen, zum Preis von 
DM 0,95.-/ m 3 privat zu verkaufen. 


Ia-Gasthof-Pension 

in Bad KJeinlctrchhelm- Zentrum, 
17 Zimmer mit 33 Betten, Restau- 
rant, Privatwohnung, gute Exi- 
stenz, samt Inventar, nur DM 
1000 000,- 


ImmobiUen BAKTA 

A-9500 Villach, Bahnhofplate 9 
TeL 00 43 / 42 42/ 2 42 64 


Tel. 04 21 / 66 30 22 
oder 04 21 / 6 58 02 16 


KÄRNTEN 


Cote 


d’Azur 



ABraktöre FMenobaRN 

direkt am Ossiachersee ab DM 
82 000.-, am Wörthersee ab DM 
172 000,-, am Millstättersee in 
Südhang-Panoramalage ab DM 
108000,-, in den Wander- und 
Skigebieten der Innerkrems, 
Simonhöhe, KanzelhÖhe/Ger- 
litze DM 43 000,- bis DM 
140000,-, alle Wohnungen mö- 
bliert, teilw. mit Hallenbad und 
Sauna, gesicherte Grundba- 
cheintragung, Gelegenheiten. 



21,5 ha See, 35 ha MtoeftwUd, herrL 
Lage, Wochenendhaus 80 m*, Motor- 


Ideal flfr Wassersport und Angeln. 
JagdrocM für ElgentOtnarJ Auch als 
Hobby- oder Fsrisntam ausbaubar. 
C-J 180 000,-ii 


Die herrliche Sonnenlage, die Größe (3 SchbC tLftbStpL mit Ka min 
eingebaute Kolzkücbe, ' Bad, Gäste-WCL d i e großen -Grundstücke 
(ca, 1000 mf) zmt Waidbcstxnd. sowie idle -g ünsti g en Preise (ab sfr 
288 700 ,-VsIqcL die Vorteile dieser Chale t s.. Die gafll Oä ^ Hgaptitadt 
SION (Sitten) mit ihrer schönen Altstadt u. kSC- 

u. nsnfaufa anfflebfit ist nur. ca* I0:km cuttcruL. pie^berfihiates teB 
Skigebiete der Sc h we i z sind z. T. in Sicttfwe4e^ fl < ftMftlga Hcanzfe- 
«mg direkt vom Bauträger, keine znsfitzL I’xmmad. : : . 


Farm 


120 ha, davon 40 ha eingüiuides 
WeidsLand, 80 ha Mischwald. Heue. 
Staüungan, Scheune uwr, Jagdracftt 
für Bgentönwr. 

ktaal als Pferde- oder FUnderfum. 


IAV 


ln- und 




w 31,7300 
: (0711) 35 


INTERNATIONAL REAJLT7 
7210 Beverly BouIevHrd 
Los Angeles, CA 90036 
TeL (213) 934-8877 


USA-Imnftoftöluani 
Dar Travm vom USA- 
Eiiiwandeniiigsvistmi 

Das z. B. ist ein Thema der Mai 



In Colorado arbeiten wir mit dem 
nachstehenden Unternehmen 


COATES, BEXD & WALDRON 
720 East Hyman Street 
Aspen, CO 81611 
TeL (303) 925-1400 


nenden Informationsbnef USA 
IMMOBILIEN- ANALYSE: Fak- 
ten, Tips, Trends für US- Anleger 
und Berater. Kostenloses Probe- 
exemplarvon 

ÜA-GmbH, Schöne Aussicht 9 



Immobilien BAKTA 

A-S5Q0 VEUach. 
ftoRriKo fgplatg 9 

TeL 0043/42 42/242 64 


Telefon (0 61 72) 2 50 66 


1 78-ha-Ranch 
in USA 


Nnüien Sie die Ftrienüige udtr 
k*in Wochenende, Testen Sie 
bei AnÜbes, in faszinierender 
Hugelbndschaft, Lraumhufte 
BungaloH"S auf einem herrli- 
chen Aussich tsterraim Milten 
in einem \atun;chulzj:cbic-l 
voll aller Pinienwäider können 
Sie noch Ihr bevor/ugles 
Grundstück wühlen und Ihrt 
Ferienvilla darauf bestimmen. 
Besichtigen Sic fertip^est eilte 
Villen des L und 2. Bauab- 
schnitts, Oeutschspr. V'erwal- 
tun^ bielel Haussenicc*. Ver- 
miclun^ u, Gartenpflege. G elf* 
Reiten, Tennis u. Schwimmen 
in der Nachbarschaft. Grund- 
stücke ab mit exkl. Villa, 
Galerie - ab 232.000- DM. 


Hildenbrandt 


Immobilen 

Guenoergar 4 7000 Stufiger 1 


C ■<= £ 

S S5 


Honda - Golfköste 

3 Vi-Zimmer- Eigentumswoh- 
nung, komplett eingerichtet, 
DM 125 000,-. 

HARTWIG-STILLER- 
Immobilien VDM 
671 Franken tha! Neumayer- 
ring 40, TeL 0 62 33 / 2 65 65 


Priv. zu verkaufen für S 240 000,-. 
Landsch. schöne Lage in Missou-{ 
ri. Neues aroßes Wohnhaus und] 
weitere 5 Gebäude. Gutes Jagd-I 
re vier. 

Ernsthafte Zuschr. an Dr. Hek- 
ker, Humperdinckstr. 23, 435 
Recklinghausen. 


Arizona / USA 

ersch! GrdsL ab 7000 USS (1 ® 
durch rtn. Makler- Fa- 
Scotta d ale Finan c ial Coip. 
4305, Winfield Scott Plaza 


WUNSCH, kein Zwang!), 
und Winter sowie, die ? 
Wohnungen optimale Vöi 
ab sfr 260000,-, Günstige 


-zum. Karttpn; TESSIN '.bieten , diese 
temgeg, Größenr 63-168 m*.^Ptelsp: 
prie rg., d&ekt wem Bäutrtger,; keine 
L Provision-" •' '' . *: s". '■ - 


f 


D-5340 Bad Barmet 6, PH 4*006, TeL 0-22 24/87 70+60760 


erste Info: 0 4L 03 / 43 03 


8sS 


" ^ 
f e S 
Ufid 


Erschl, SeegrundsL Im Areal ei- 
nes exkL Golf- u. Country-Clubs, 
v. Priv. z. vk. Erstellen Sie Ihre 
Traum villa auf einem ca. 12400 
m a gr. Parkgelände. KP DM 
235 000,- VB. 


Gemündener Str. 12, 
rt 70, T. 06 11 / 68 13 05 


DOUGLAS EUIMAN 

Investieren Sie in eine Lu- 
xus-Condo-fügentuiziswoh- 

ming In Manhattan TflPSl abf 

Flrmenapt. od. zum Vermie- 
ten. Gute Rendite plus Wert- 


Sehr gepflegtes Hotel 
(15 ZL mit Bad vl TeL), ständig 
gut frequentiert, gut geeignet als 
Familienbetrieb, zu verkaufen. 


7n tmtpr S . 6845 oti 

WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4MP Essen 


Gardasee bol Uhu 


Florida/Nordost 



'S* 0711/627091 


Küstennähe. Etn-Fam.-Häuser, 
App., deutsche Verwaltung! Ver- 
mietet, (Garantierendite) od. Ei- 
gennutzung nur 10% EK. 

IBT Anlagebeiatang 
Wiese nau 5, 6242 Kzonberg 
TeL e 61 73 / 85 21 


Angebote durch: 
B&UNI KOEHLEK 
Douglas EUiman-Gibbons & 
Ives, 575 Madison Ave^ New 
York, N.Y. 10022, USA, Telex: 
237867, in Deutschland zu er- 
reichen v. 6. 5. bis L 6. 84, TeL: 
040 / 2149 41 



Gepflegte Wotraung o. 
Haus 

ca. 80-100 m 1 in ruhi^r, schöner 



zur gan^ateigen Miete ab satöct 


Florida / Golfküste 


unter Palmen am Wasser, where living is a pleasure — Bungalows, 
angeL Garten, Gar., ab $ 40 000,-, lux. App., Strand, FooL ab S 
100 000,-, Townhouses, App., Country-Chib, GoU, Tennis, Clubhs^ 
Pools ab S 95 000.-. teilw. BootsanlegepL, insges. über 500 Bungalows 
u. 200 App., Erstbezug an zehn Top-Lagen. Beratung ll Begleitung 
bei Besichtigung, keine Maklergebühr. Vermietung u. Verwaltung 
Amfooo, Große Bockenheimer Str. 15, 6000 Frankfurt, TeL 06 11 / 
28 85 55, Wochenende u. abends 0 61 72 / 4 72 37. 


Cöte d'Azur 
Cavalaire-sur-Mor 


Angebote und genaue Beschrei- 
bung und Preisangaben erbeten 
unter B 6788 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 0864. 4300 Essen.- 



a) Z Terrassenhänser, 5 + 6 2L. 
EUnoramatdick aid ZQridisee, 
Bj. 74, 30 Au Kanin. v., Zürich. 
biKomfort-VUb mit Bmlipgw- 
wobnüng, Bj. ""76, Nähe Vier- 


t TTT rTTi i 


SL-Tropez- Nähe, unweit Yacht- 
hafen, große repräsentative Vil- 
la, 1644 m 2 , Ziergarten, Hanj 
mit herrlichem Bü c k auf das 
telmeer, 4 Zimmer, Eßecke mit 
offenem Kamm, große Terrasse, 
Garage, KR DM598 000,-. 


Logo Mogghm/HaBM - 

Landhaus, 110-270 m* WfL, im 
Rohbau fertig, 4 km -von Loino 

HBhßD- U. AnrinlngP | fij r nur tlB 

. 240 000^ VB. 


Box 3, 7701Büsingen 


Mofcoto— lagomrSee 


frühestmqgL 
ndns unter X 6784 an 
Verlag, Postf. 10 08 64, 43 


Holzhäuser Str. 17/18 
1000 Berlin 27 
TeL 6 30 / 4 32 10 92. Am». 40 



118 je 3 , unverbaubaxer 
sfr ®6 850-^ 


Eigentums-Ferienwohnungen 
im Salzkammergut 


Bad Goisem ist ein attraktiver 2rSajsonen-Fericnott iso SahkammagDt, am 
Rande der Dachstein-Skir^ioD und des Saizka uiiueigut «Seengebieties t mir 65 
km von Salzburg. Sichere Geldanlage durch sofortige namentliriie 
Gnindbucbeinnagung. Komplette, hochwertige Möblierung imd Ausstattung, 
Hotel-Fullservice. GemeiDschafaeinrichtungen: Sauna, Hallenbad. Fitneß- 
raum, Restaurant, Cai£. Auf Wunsch garantierte Rendite. Wohmmgsgnößen 
von 35-100 m*, Preise ab DM 94 000,-. res t preis -Ga ra ii ri e, Fmaimminp. 
möglichkeii. Ab sofort Besichtigung mit Gratis-Wocbenend-Aufeatiiah 
(Übern ^Frühst.). 

Bitte fordern Sie detaillierte Informationen an: Stiller & Hobia, 
Immobiliefitreuh£nder, A-5020 Salzburg. EcL-Baumgartner-Stmße 4, 

TeL 00 43 / 6 62 / 2 78 454T, Telex: 00 47 631 190 



UL, 


-BTW, 57 m* BaHmiy Ll 
SÖdwest-lAge, . Tool; 
. 285000p-i, •• 


. bewDBgti ' 
ZmmTTeL 0 89/643601 


Vaxcn - Schweiz - Walßs 

Lux.-Cbalet, Bj. 78. 120 n? WL, 
731 m 1 Gnh^. inmitten v. Wein- 
bergen. 'gelegen, .„gr- Balkon, 


VDM, TeL 0 41 83/68 



fartüberaahme mögL Pdvatreik, 
279 000.- pfr 


Axuki B. Nisbnr. CH-697S Cuteg 
Postt 15.T.0O3S344/6SK 


DM 


130 000^-. 

TeL 097 21/285 25 


• (suchte Angebote zu gfitwaigipn 


3 optimale Austria-Angebote 





TeL 0681/584 


a) möbJL 1 -ZL- Appartement, Siidbalk., Garage, 75 000 DM 

b) gemütL 3-ZL-Maisonette, Südbalk., Hallenbad, Sauna, 
135 000 DM 

c) Max. Hap.-Anlage: 6,5% Netto-Garantieffliete, znzngL Ei- 
gennutaamg außerh. der Hauptsaison (langfr. Mietver- 
trag), für Knr-App^ ab 100 000 DM. 


Alle Angebote En Toplage Salzfammer gut: Ski-L&nglauf-, Wander- und Karge- 
bicL - Keine KBuferprov^ namentl Gnmdbucdaeintnag garantiert' - 


Anlageberatong H. Balling, Postfach 25 01 47, 85 Nürnberg 25 
TeL: 09 11/ 54 93 07 (Wochenende: TeL 59 20 14) 


Haus m. BL a. Meer, Cap F errat, 
70 m 1 , 3 ZL, K£L, B<L, 2 Terr. (30 
m*), alles neu renov^ Erstbez- 
110000 DM. 



Bh , Traum kann Wirklichkeit 
werdani, 

Exklusivität ersten Ranges. Im 
zeitlosen Tesslner.StU neuere 

Luxusvilla direkt am 


Monate (Lagaher See/SchwetzL 
Top-Sonioenlage. Üppiger subtro- 
pischer Garten, Sonnenterrasse, 
gr. Bootshais + Bootssteg, 9 Zim- 
mer, 6 Bäder, 2 Kamine + Doppel- 
garaga ■ VP T 950 000, v An*, aur 
350 000,-, RestHyp-'5,5% p. a. 

Tel 00 4171 89 47 00 oder 
91 68 1457: •. 


Grundstück. 750 m*, Hamglnp», Bück 
auf See und Stadt, 180 DM/m 1 . 
Zuschr. ob. u. M 8707 an WELT- 
Verlag, Postf 10 08 64, 4300 Essen. 


TCL 0039 / 18 42 85 91 von 12-16 
Uhr 



Kärnten / Österreich 

4%-ZW, 2-FanL-Haus, 120 m 1 , 
Ol-Zentralhz^ Terrasse, Garten, 
Pkw-StellpL, Südhang ver- 
kehrsgünst-, Dauermieter, DM 
590^+NK. 

TeL Heidelb. • 62 21 / 2 16 00 


zum Kauf an. Kaulvorbereltun- 
gen ll architektonische Betreu- 
ung in Deutsdüand u. 
durch kompetente veriäßlidie 


TeL 04S /86575T n. 880 IQ 31 



Gegend Cortona, verkaufen Bu- 
stikn, 6 Räume, zu renov., Lire 55 
Millionen; hübsches Bauernhaus, 
renov^ Lire 60 Mülionerc großes 
Bauernhaus, L Stock renoviert, 
Weingarten, 145 MOfioneir L.; 
Preise elhschließlieh Nebenko- 


Rabatti, ViM RomaT, Arezao/Xtaly 
TeL 00 39 / 5 75 / 35 16 8S, «wi- 
schen 16 and IS Uhr 


Ugnano Chy ' ' 

JPakaaEo Galeste" , 

KompL eingen ÄpPn ca. 30 m 3 
2^0 m vom Meer entfernt, voi 
Privat zu verk. VB DM 55 000.-. 

TeL 8 23 82/ 57 2S 



Loge Maggiore 


Lame, m&so. Baus, WfL 80 . m*, 
unterk, Garage, zftz, Rfirfhi .- 
SeebL, möb£, privat z. verk. TeL 
0 61 6« / 74L ab.20AV 18 Uhr, 


Pft n— w lwl wa /ltaHoir 


Gemütliche Wohhg^ nahe .Meer/ 
MeerbL, s.23mmer 4 NR, 2 BaDmne 
sowie TOSCANA- Wobag. in Bau- 
ernhaus, 17. 3h., renoviert,, großes 
Grundst, je DU 185 000,-. 


Zuschr. erb. imL N 0798 an WELT- 
Verlag, Potil 10 0864,4300 
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Eigentumswohnungen 

An einer Märchenlage {Süd- 
ufer, direkt am Wasser) entste- 
hen 1Vi-2Vi-Zi.-Whng. in ab- 
so luter Spitzenqualität Feine 
. Ausstattung und überzeugende 
Infrastruktur mit Sauna, Hal- 
lenbad etc. Finanzierung 85% 
des Kaufpreises. Faire Preise. 
Interessante Vorzugskonditio- 
nen bis Pfingsten 1984. Ausiän- 
dergenehmigungen. Verlangen 
Sie den 34-seitigen Farbpro- 
spekt... Sie finden nichts Ver- 
gleichbares in einer der attrak- 
tivsten Gegenden der Schweiz!. 


RESIDENZA AG 

CH -8001 Zürich 
Talacker 50 
Tel. 00411/221 33 95 
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SÜDAFRIKA - (MMOEL+FARMEN 
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Außerordentliche Immobilienanlage 

Wir verkaufen die neuerstellte 

SENIORENRESIDENZ 

an bester Lage einer wichtigen Schweizer Stadt 

Es handelt sich um eine Ajalage, welche nach den neuesten 
Erkenntnissen gebaut wurde, sie bietet ihren Bewohnern 
unter einem Dach: ■ 

— Individuelle Mietwohnungen 

- Restaurant 

- Schwimmbad 

— Therapie-Räume 
— Individuelle Betreuung 

Die gute Lage, ein hoher Baustandard und die eingespielte 
Organisation garantieren eine dauerhafte, überdurchschnittli- 
che Rentabilität dieses Mehrfamilienhauses. 

(Als Betriebsstätte könnte für dieses Objekt die Ausländer- 
kaufbewilligung beantragt werden.) 

Interessierte Großanleger erhalten gerne detaillierte Unterla- 
gen unter Chiffre 05-115 105 an PubEcitas CH-3001 Bern. 


I'ORT MtniAl l) 

Exklusive Fcnen-Hauscr 


TopgepAogte Hftuaer aus Z HdL 
in guten Lagen zu interessanten 
Preteeru Anzahlung 50 V# Rest 
wW durch deutsche Großbank 
finanziert " 


Er:ji — dann Heiden 


Zins und Tilgung wird durch 
Mietgarantie gedeckt Kaufen 
Sie nicht cfie Katze Im Sack, son- 
dern mieten Sie erst bei uns* Die 
Miete wird auf den Kaufpreis an- 
gerechnet 


9AVARIA GmbH 

Exklusive FcnKn-irnmcibil'en 
Ismaning*: Sir. TüS • 3 München SD . 

7 ul. (085)930533-36 • Tx S23S1E schu d 

+ WH!IVI^. 


Chalets u. Wohnungen 

mit Ausländerbewilligung 

üer—kui, 


STUDIO sfb 58.000,- 
2 ZT/Vhg. sfb 145.000,- 
4 Vs Z’Whg. sfb 251 .900,- 


Weitem Angebots In den xh&Mttn U|)en 
«aB Sw S Uw 6o6 chkä 8n uf tateat. 


HOFMANN + BRENNER GMBH 
Internationale Immobilien 
® 070*2-1 4884 / 071 41-4 21 28 
Kehlstr. 33 - 7143 Vaihingen/Enz 


am JulierpaB 

(Graubünctaffi) 

ln einmaliger Serglandschaft bauen 
wir an der Sonnenseite das neue Ter* 
rassen-Periendo rf PLAZ mit rustika- 
len 1- bis 4-Zhnmei^Wohnuzigea und 
Haasteilen ab sfr 186 000 mit AusLän- 
derbewflligimg. Verkauf surueriagen 
and Besichtigung der Musterwoh- 
mmg cuf Voranmeldung bei der 

ALLOD VERWALTÜNGS AG, 
Rätusstr. 22. 7000 Chur 
r Ober TeL 0 81 / 21 6131 
41 / 81 21 61 31 


Z7I 


Port Camargue 

ebenso Golfplatz Nimes 
Appartements, auch als Rendite- 
Objekt, ab DM 95 000j-, in beeten 
Lagen. Finanz, bis zu 80% snOgL 
Deut sch sprach. BezaL am Ort. 

R. Wesnor - intern. tamattUea 
PostL 1922, 7014 Kornwestheim 
Tel 0 71 54 / 2 93 83 


KANADA 

Nova Seotia 

krisenfeste Kapitalanlage 

große Baugrundstücke am Atlan- 
tik und am See ab DM 30 000,—,, 
sowie Alterswohnsitze, Halbin- 
seln, Farmen, Waldgrundstücke. 
Anträgen an: 

Norbert Schulz Immo 
Monheimsallee 7-9 
5100 Aachen 

TeL 02 41/2 28 91 od. 0 24 71/45 80 



Bezugsfertige rustikale 21*- und 3fc- 
ZL-Wbgn. in exzellenter Ausführung 
mit Traumblick auf Berge und TeJ ab 
Fr. 176 500,-. giiint igr Ftoanzlerang. 
Unverbaubare Südhanglnge. Kü- 
chen kompL e Inger., Massivbolz-Ein- 
bauschrtoke. teilw. nobctaleldek- 
ken, Deckenzierbalken, offener Ka- 
min und viele Extras. 

Fl N AG LOB AG - ZUG 

D 7920 HEJDENHE1M _ _ _ 
Th Schaefer Sir. 14 KU 
Tel. (073 2 11 5 2 5 IO r & 



JncoNSA 


Th h ppstr. 45 .. 40iO fiat ngo 
Tel. 02102 »M 3197 • •' 


ln luxunoser rUwidonz west Och des Golf- 
platzes. direkt vom Inhaber zu verkaufen, 
ohne Vermittler 

4 luxuriöse Wohnungen 

in kleinem Haus von 9 Wohnungen, mit 
Tiefgarege, Sauna, FltneB-, Spielraum, 
wunderbare Aussicht. Ruhe und Sonne. 
Neue Wohnungen m. 4 Verkaufsbewrili- 
gungen f . Ausländer, ab sof. bewohnbar. 


■ P^DJ wCT :c . P H G 1 1 . j r <2 5 A • _ p ^ j |_i f | 
SIGN ;iv'. Cc Ui Giiri? 1“ 

Tel 0041-27-23 4fl 22 . . 



Bauernhauser 
an der Riviera 

Günstig - sicher - nahe gelegen, 
ausbaufähige Rustikos, 
ab DM 55000,-. 


V . ; 




Riviera-Haus GmbH 
TaunusstraBe 19 
6050 Offenbacti/MaJn 
Tel. 0611/88 22 94 


Florida - Gelf von Mexiko 

ErschL G rundst, in herrL Wohnt ab 
5 4/m 3 . Steinhäuser ca. 120 m J ab S 
40 000 inkL Grundstück. Vermie- 
tungsgaraniie, gute Kap. -Aul In- 
formationen: MG- Immobilien, 

Postfach 75 01 32, 5000 K6!n 71 


EIGENTUMSWOHNUNGEN 


in BAD ISCHL 

in besser VILLENLAGE 
10 Getan nuien vom Zentrum enttarn 

Hfcteter Schafl- il Wännesciiiitz 
- Komptettausstemmg - 

Sie hauten direkt vom Baumeister 
Tel. aus BRD 

0043 / 76 12/81 75-0 

4813 ALTMÜNSTER Etwnzw»«r 64 
Tat. 0 76 12 / 81 75 -0 


STEINKOGLER 


VII 



Ontario/Canada 

Farm am See: 55 ha. je zur Hälfte 
reiches Ackerland u. guter Wald, 
Haus, Scheune. Holz- u. Mineral- 
rechte. Weiten? Scegrxmdsiuckc 
fm. Pri-v-at&eeu). Farmen u. Wälder, 
von ll a ha bis 3000 ha. Finanz, mogl 
Zu sehr.: Mr. G. Sonntag, 162 Plm 
Street, Sanlt Ste. Marie, OnL PSA 
068, Kanada, Tj 001-705/2 53 92 00, 


PORT GRIMAUD 

Venedig der C6te d'Azur 

Information und Verkauf neu- 
er und alter Häuser. 

Keine Maklergebühr. 

POST GRIMAUD 
Verfcaolsbnro 
(Deutschland) 
Kalkst r. 15 
4030 Ralingen 4 
M' 1 * TeL 0 21 02/3 50 51 


USA 

GnuuUiesnzverwaltBDg 

deutsches Management 

SCHICK RCALTY INTER- 
NATIONAL 

392 Fiflh Avenue 
New York. New York 10018, 
USA 

Telex: 4 27 112 SH1K UI 
seit 1965 





La Palma KuuufeSU inseii 

Bungalows» Bauernhäuser u. 
Baugnmdstfidce in herrL Lagen. 

■ Clans Knepel 
- ImmobDleuwtot RDM 
2160 Stade, Horstkamp 6 
TeL 041 41/6 2238 


Komfortappartements 

solide gebaut, in bester Lage, di- 
rekt am Meer in Puerto de An- 
draitx, Mailorca, zu verkaufen. 
U n verbaubarer Blick, Hafennä- 
he, (auch zu vermieten). 
Zuschriften erbeten an: G 9360, 
Annoncen-Expedition Doll, 
Deich mannhau s, 5 Köln l. 


Costa Brava 

Gr. Ferienhaus mit 2 sep. Wohn, 
zu verkaufen. Preis VS. 

TeL 04 21/ 25 55 36 


Bootsliegeplatz - MaDorca, ver- 
miete ganzjährig 15-m-PJatz in 
Marina Cala D‘or. - 
Zuschr. erb. unt Y 6785 an 
WELT-Verfag, Postfach 1008 64, 


COpe, 1 Std. v. FluglL Alicante, neues 
App. f. 4 P., v. mfibL, v. Priv. DM 
98 000,-. Td. 00 34 65 74 40 42 


Costa del Sol 

VDh/Neubaa izl Pool v, Priv. günstig. 
Ab 28. 5. TeL 0 41 91 / 36 85 


Spanien-Villa 

InkL 800 m* GrdsL, DH 71 700 r- 

PROINCA S. Sp.-Immo. Pf. 88 
7133 Maulbronn, T. 0 70 43 / 24 07 


Komf. Appartement 

in exklusiver Wohnanlage. Nähe 
Valencia direkt am Strand. (Ten 
nis, Yachthafen usw.) ab DM 
60 000. Globus 
GmbH, Alteneugasse 19. 6600 
Saarbrücken. TeL 06 81 - 58 31 89 


Ampuria Brava 

Haus od. Grun d s t o c k zu kaufen ges. 
Zuschr. u. P 6821 an WELT-VerL, 
PostL 10 06 64, 4300 Essen. 


Costa Bianca 

z. B-: App. a. Mur ab 22 800.- DM. 
BtiooaURs' ^ihs. a. Mur ab 39 500, 


DIL 6nmist0cfce L best. Lage ab 12, 
MIA&a. Wett. Obj. a. Anfrage. Jedem. 
Besietiiigungsn. - N0YSA, Spon.-lBi- 
raob., Jfigerstieg 9. 3000 Hannover 51, 
TaL 05 11/65 22 66 Dd. 65 15 77. 


Ibiza, v. Priv. Luxus- Fin ca, 5 
Schlafri 4 Bäder, .Möbel, 

Pool, DM 690 000.- VB. zu verk. 
TeL 02 08 / 37 47 54 nach 18 Uhr. 


■I ' 1 : i -f . N I . -j • 1 1 r - m i ■ } ; J 



alte Castta, Nähe Deya, einmali- 
ger Panorama bL a. Bergkette, 2 
km z. Meer, 3 ZL, Du, Kam-, ca. 
4000 m J Grdsrt-, DH 120 000,-. 

T.« 40 / 45 85 17 


DENZA- COSTA BLANCA. Neu 
ierb. Bungalow, Strandnähe, ca. 
95 nPWfL, 2 Schlafs* 2 Bäder, DM 
140000, von Privat zu verkaufen. 
Zuschr. erb. unt. B 6700 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64. 
4300 Essen 


Haus- und Grund 
besitz am Meer. 

Denia, Costa Bianca /Spanien 



ÄS»»' 

'SL.vosi 


St rer. d- 
nah 

odor in 

'□je Hervorragende Ausstattung 
Cn'-zu gsfertis oder nach Pian. 

Seste feauquidJjrat. 10 Jahre Bau- 
Saranti e Not artete Abwicklung; 
v'ehT-ietuno, Verwaltung, Garten* 
D^egc, Fiucscrvice. (Bcotsiiegc- 
platze.im Yachthafen!}. 

Bitte rarbvataJog anferdem. 

C HG -Den; 5 Gm ‘ dH 
t cf!’e. ! $trj£c 5 • 7000 70 

Tei’ 1 V- 7c 4-0 • 00 




Repräsentanz 
4700 Hamm 1 

02381/20884 


Costa Blaned 
Tabemes 

Am settöasten Sandstinnd cftBkr om Meer 
. 2- und 3-ZL-BgeittiiinMDhiiiiigM 

KP ab 47 639,- DM 

PBDVSKHßFRB l 

DQsssidoderSir. 27/29 ■ 4030 Rtdngen 


.V7i7/.Y»I.V 


IBIZA 


Kleine Villa Ober dem Meer r 115 m* + 
100 m 2 Twtqssoa 700 m 2 Naturganen, 
DM115000, 

oder 141 irf + 1»irf Terrassen, DM 
120000. 

BgentOnwr: CAN NOME t A. 
Ibiza, TeL 504505 

bfonotflM lü PfubcUaMi Frau 
Edelmann, TeL 06-11/61 11 85, Letzi er 
Hasenpfad 13. 6000 Frankfurt/M. 70 


^Costa Bianca Spanien^ 

Puebio-Moraira 

Freist PuetJlo-Vifien, wohnzi., 

2 Schiafzi., Bad/wc r wf 53,5 qm. 

5cn,usse,,e ^ 50.900.- 

Grundsnicke 3ö 25.- DM pro qm 
Weiter: 

. . . • ‘ Goctsliegc- 

Plätze. 

“ Apparte- 
ments, 
gro^e V Ulen. 

w - ohne Makler- 

gebühren 

PIM FELDCES Immobilien 
Schießruthe20 4054 Nettetal 1 
Telefon 0 2153/1018 
Farbiges inf o-Material anfordorn. 




Kn 

Costa Bianca 


Aaptitmmt ab DM 27 108.- 

Bungaknr ab DM 42 698.- 

Vfltofi ab DM 61 400.- 

Dh Ob)akta befinden sieh unmtt- 
tafliar am Maar. 

Weitere Angebote sowie gewerbli- 
che Objekte in großer Auswahl auf 
Anfrage. 

Mich für Kapitalanleger geeignet 
Sehr gute Rendite. 

Stfindg preisgünstige 
Besichtig ungsfl&ga. 

. Mainzer und Bicfcei 
Immobilien 

Gerhardstr. 6. 7500 Karlsruhe 
Telefon (07 21)6814 00 
Telefon (0 72 43) 7 77 25 



Spaniet) Costa de] Sei 

1. Strandlage 

Reihen bunga low DM 69.980.- 
Luxus-Appartement DM 61.589.- 
Wllengrundstück ab DM 38.100,- 
25 % Anz,, Finanzierung bis 1 1 Jahre 

Günstige Angebote aus 2. Hand 
Besichtigungsflug am Wochenende 


Rothig Co. KG.. 2349 Lutten Vechta 
Ruf; 04441-5041 

Sa / 50 042 ? 1 - 6 30 12 oder C 57 31 - 2 01 93 





Spanien-Immobilien Meinhardt 
Malachite g 31 Toi. 0711/44 47 2£- 
7Q00 Stuttgcrt 75 


Alcudia/Mallorca 

in Strandnä.. App. 90 m 2 . m. 3 SchL-R., 
z. vk.. DM94 000,-. TeL 0 41 82 / 78 33 


TeL 0 41 82 / 78 33 


.• l i- 
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MArchentL PanoremabL b- Maar, Berge 
u. Sta. Eulalia, K a ttaoaprung z. Strand. 
200 m 1 NubefL» 3 SchlafzL. jed. m. Bad u. 
Verende, üb 1000 m 2 Grund L veuereier 
Lage, Dachten-, m. Barbecue, aus Bauln- 
sotaenz. nur DM 205 000,-. 


Vi \lü Real. Harthausersti. 54. 3 Mu. 9i.l. 
Mc.-rr. 039 5: 6026. Ss Sc 51 ! 93 IS 


Costa del Sol 

Von Privat Chalet in gepfL Ur- 
banisation, 30 km 8otL v. Malaga. 
500 m v. Meer u. Yachthafen, 54 5. 
m 2 GrdsU 137 m 1 WfL, gc. WohnzL 
m. Kamin, 2 SchlafzL, gr. PooL 
Garage, DM 150000^ bei Kauf 
FlugiL Unterk. frei 

Zuschr. erb. tl U 6781 an WELT- 
Verlag, Postfach 1008 64, 4300 


Costa Bianca 
Traomgnindstück 

600 m 1 , 200 m von herrL Sand- 
stränden, m. Blick aufs Meer, voll 
erschlossen, von Priv. zu verk. 

Zuschr. u. G 6837 an WELT-Ver- 
lag; PostL 10 08 64, 4300 Essen. 


Den >a (Costa Bianca) 

direkt am Sandstrand geL, geräu- 
mige Bungalow, m. 2 SchlafzL u. 
gr. Terrasse, DM 77 500,-. 

TeL 60 31/52 74/17 IS 


IBIZA - Apport 

kompL einger„ z. verk, 65 000,- DU. 
TeL 67 11 / 65 57 SS 


Priv. an Priv. Villa m. unabhän- 
gig. Gastwhg., Swimming-Pool. 
herrL Blick, abgeschirmt, s. gün- 
stig. Gelegenheit, einmalig. MögL 
Vermietung im Sommer. Preis: 

160 000$ 

TeL Ibiza 06 34 71 / 30 38 85 


Immobilien direkt v. Bau trä ger 
Studios ab DM23 000.- 

Appartm.1 Schlafz. ab DM33 DOa- 

Bungalowa/lfiuser ab DM 54 000.- 

IVS - KL Utiminn, T. 0 72 49 /80 89 


Bungalow in Spanien 

MarbelW Costa del Sol, ca. 250 m 
zum Strand, kompL eiliger., Ein- 
steüpL L Pkw, VB DM 120 000,-. 

Angeb. u. M 6907 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


COSTA DEL SOL 

Wohnung /54 m*/ möbliert 
DH 29 866,- 
Bes.-Flug 25.-27. 5.: 

T. 0 70 71/7 36 56 
H. J. Be um er - 
Intern. Grundbesitz 
74 Tübingen, Esshnger Straße 7 


— Mallorca — 

now is the time to invest in pro- 
perty on this lovely island. If you- 
’re löoking für something special, 
from a Studio bohday flat, to a 
sea-side mansion, to a house in 
the countzy, we can you and find 
just what you’re looking for. Wri- 
te or call: L. SMITH, INTER- 
BAL, PASEO Mallorca 24-ent, 
Palma de mallorca. 21 33 09 or 
40 3510 


Gran Canaria 
Liebhaberobjekt 

20 Min. von Playa del Tnglee, in 
schflnster Berglandschaft. Haus, 
350 m* WfL, voll möbliert, mit 
dazugehörig. Appartement, 65 m* 
WfL, überdacht. Swimmingpool. 
1000 m* Grd, Garten bepflanzt 
mit Palmen, Zitronen-, Feigen-; 
und Ffefferbäumen. 

DM 1,1 Mill. | 

Telefon 0 80 22 / 55 70 
werktags von 9-1230 Uhr 
und 14JM-18 Uhr 


Provinz Alicante 

Bauland, 5000 m 3 , zu verk. 
TeL 06 11/6 66 73 73 


Ibiza 


ExkL Landsitz t Anspruchsvolle, 
bei Santa Eulalia, ca. 400 m s WfL. 
strandnah, MeeresbL, 8000 m 1 
Grdst. m. Obstplantage, gr. Pool 
u. eigener Wasserversorgung, 
Garagen etc. zu verk. 



Mallorca bei Alcudia 

100-m 1 - Villa, in Strandnähe, DM 
144 000,-, T. 0 40 / 27 72 00 


Friv.-Chalet, Strandnähe, ruhige 
Lage, gepfL Garten, 2 Do.-SZ, 
•RSgL , WZ m. ifam., KCL. V-BcL 
Gäste- WC, v. möbL. TV, TeL + 
Garage, Pkw Seat, 1000 m 1 , Prs. 
DM 170 000,-. 

TeL 06 34 71/ 57 33 13 
v. 27. Sl- 22. 6» 8-12 Uhr 


Baufirma bietet an: 
Direkt in Spanien 

Urbanisation (2 Sandstrände) 

„La Zenia" 

Strandapiu 76 m 3 , ab DU 44 B0a- 
Btrandbwns- 70 m* ab DM 58 900,- 
Dmulex. 130 m 1 , ab DM 68 000.- 
VlIhiinklBOO m* Grdst ab DM 85 000, 

i 


FBOHUTORA INTERNATIONAL 
Costa Bianca S, A. Tbrreta Fluida 
316, Tbrrevieja/Alicantc 
ThL 0034/71 3845 

Frau Maar, lägL v, 11.00-16.00 Uhr 
(deutsch) 

Ft riwl wui Io Hwslw - Costa Bkmcü 
strandnah, wegen Krankheit zu 
verkaufen. 

TeL 026 44/48 86 


IBIZA 

Traiugnixidstflck, 6000 m 2 , Hanglage 
teilbar, nah. Lage, Meeresblick, Bauge- 
nehmigung, Tarfda an schnell 

frirtftft h 1 Käufer weit unter Preis. 

Telefon 0 42 03 / 75 52 


direkt am Meer zu verkaufen. 
Tniri Planung »«i Know-how DM 
2^ Mio. 

Interessenten wenden sich mit 
Kapitalnachweis unter K 6861 an 
WELT- Verlag, Postfach 10 08 64. 
4300 Essen. 


Spanien 

gwhwi huMalcwK vollmöbliert, 

DM 29 900,-, Finanzienmg 50%, 
TeL 00 31 / 47 43/ 13 79 
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Costa Bianca 
Abb. VILLA YUCA, 166 qm 

FestprelsöM 150.000,- zuziigt. Grundstück 




IlSPANOOO^ 


Postfach 4095 • 4972 Löhne4 


Costa del Sol 

Torremofinos • Fuengirota - Marbella 
5gt-Whg n möbL, sksndntfi 2b DM 29 000- 
Buigatows, Meutau äiDMIIS.DOO. 


O 57 32 / 7 25 35 


Marbella 

Costa del Sol 

Nueva Atalaya 

Apartments und Villen 
sofort einziehen 
und genießen. 

Golf und Tennis 

Information Ln Spanien: 
Telefon 003452- 7B 3938/9 
B A L Treuhand- und BeraP-ings- 
gesellschart mbH 
Waeeanafie 2 - 2 Hambura 76 
TeM» 040/2980077 





6000 Luxus- Bungatows : 
in 10 Urbanisationen erbaut. . ■ 
Eigene Strande, eigener Yachthafen. 
Sof. notar. Grundbucheintragung 
Bankbürgschaften. 


Schlüsselfertig 
Villen 

Bungalows 
Tc nassen 
Hauser 



4 Mio. qm 
herrliche . 
Grundstücke 


Echte Kapitalanlagen, hoher Wertzuwachs. 
Finanzierung auf Wunsch Wöchentlich 
ermäßigte Bcsichtigungsffuge. 


VAPf SA - 

Repr. BuLtkus 
Schwarmstedter Straße 44 
3000 Hannover 81 


VAPF] S<051 1)57 59 34/39 



Spanien — Costa Brava 

Gunst als Sie glauben: Urlaub 1984 L eig. Haus, L herrL geleg. 
Urbanisr.tlon zn. kompL Infrastruktur zw, Meer u. Bergen — nahe 
Palamos — bieten wir an: Bezugsf. Villen InkL Grdst. ab DM 99 200,-. 
Peter Wachholz Internationale Immob- 
Murrhardter Str. 55, 7063 Welzheim 
TeL 0 71 82 / 82 16 (auch Sa. u. So. 


. COSTA BLANC A/Sp., javea - ei Tosaiet 

J u. a. Gab. / DENIA / MORAIRA / SANTA POLA 

J Vill., Bungl., App. ab 53 000 DM ainschl. GrdsL. neu 
J (10 J. Erf.), 50 % finanz. u. a. Privatbes. o. Prov. f. Sie. 

* ST ASS IQ GmbH 

lr P-321T Banteln/Hann., Pf. 14. Tel 051 62/6076-76 


KRAUSE INTERNATIONAL 
Postfach 303, 7000 Stuttgart 1 

COSTA BLANCA (Calpe, Moraira, Altea, Javea) u. MALLORCA 
große Auswahl vom Spanien-Spezialisten, Häuser ab 86 500 bis 
500 000,- DM, Wohng. ab 25 000,- DM, z. B. Haus mit 3 Schlafz.. 
Superpanoramameerbl. nur 125 000,- DM. Bei Kauf Ijähr. 
kosten l. Service für span. Behördenangelegenheiten. 

07 11 / 68 24 64 


Villa am Meer auf Teneriffa 

mit zwei zusätzlichen Baugrundstücken, komplett elegant einge- 
richtet. Wohnzimmer mit versetzter Wohnebene und Kamin, Küche 
mit EBbar. 3 Schlafzimmer. 3 Bäder. Gäste-WC, Terrasse, Garten, 
Swimmingpool, Bootsliegeplatz und neue Motorjacht, 7,5 m, sofort 
von Privat für DM 1,2 Mio. zu verkaufen (evtl Inzahlungnahme von 

Objekten in Deutschland). 

Prospekt auf Anfrage. 

TeL: 02 31 / 57 83 35, Mo.-Fr. 9.00 bis 16.09 Uhr. Frau Prefidt. 



===^ COSTA BLANCA ^ — 

^ G^ÄSück^Miraira 

5® 


gj«^* v ^ 

TRITON IMMOBILIEN, 2104 Hamburg 92 [ 7.7. 

Cuxhaven er Str. 148, TeL 0 40 / 7 96 11 61 


SPANIEN 

Ihr Traumhaus im exklusivsten Villenviertel von Malaga! Grund- 
stück 9Z5 m s , Gesamtfläche 500 m 3 , Baujahr 1983, Wohnzi.. Eßzimmer. 
Bibliothek, 6 SchlafzL, 2 Bäder, sep. WC, Garage. HangLage, Meer- 
blick, DM 580 000,-. Besichtigung jederzeit möglich. 

ScheBaHnooliflieii, Lidsental 10 C v 2800 Bieren, Tel. 04 21 / 23 20 10 


Vollexistenz in Malaga - Spanien 

Exklusive Bar im Herzen von Malaga. Gehobene Ausstattung, ca. 100 
Plätze, Nachtkonzession, bestes Stammpublikum. Personal kann 
übernommen werden, garantiertes Jahreseinkommen DM 50 000,-. 
Festpreis einschließlich der Immobilie DM 325 000.-. Besichtigung 

jederzeit möglich. 

SdRser-bnnibte«, Lmseutal 10 C, 2800 Brenn, TeL 04 21 / 23 20 10 


Europa hat Zukunft 


Spanien ist das Entwicklungs- 


Land Nr. 1 in Euro 


Tourismus ist die Wachstumsindustrie Nr. 1 in Spanien. Holelbetei- 
II gongen an erstklassigen Hotels in Spanien. Sichern Sie sich Ihne 
grundbuchmäßig gesicherten Hotelbeteiligungen an folgenden Ob- 
jekten, noch bevor Spanien der EG beitritt. 

a) Kur-, Sport- und Tagungshotels 3m Lago de Bagnyoles mit 
ausgegliedertem Reitstall, Hallenbad, Sauna etc^ Konferenz- 
saal mit Simultan-Dolmetscheranlage, 2 Restaurants, Tennis- 
plätzen und nicht zuletzt kostenlos der schönste Süßwassersee 
Spaniens mit den schneebedeckten Pyrenäen im Hintergrund 
(Hotel projektiert, Pläne genehmigt). 

b) Exquisites Touristikhotel in Marbella. Eigener Strand- und 
HafenanteiL Süüwasserhallenbad etc. (Hotel besteht i. 

c) Exquisites Touristikbotel in Ibiza, eigener Strand, solarbe- 
heiztes Meerwasserhallenbad- Reitstall angegliedert, Tennis- 
plätze etc. (Hotel projektiert, Pläne genehmigt, garantierte 
Renditen). 

Schriftliche Anfragen mit Kapitalnachweis (Zeichnungsmöglichkeit 

ab DM 500 000,-) an: 

Hartmut Stoecker Gesellschaft für Gnradbesitzvermittliing und 
Vermittlung von gewerblichen Immobilien im Ausland mbH. Refe- 
rat Spanien, Opltzstr. 12, 8000 München 81, z. Hd. E. v. Bismarck, 

TeL 0 89 / 98 76 03. 


Europa hat Zukunft 


Spanien ist das Zukunftsland Nr. 1 in 


Sichern Sie sich, noch bevor Spanien der EG beitritt und die 
Grundstückspreise explodieren werden, Ihren persönlichen Land- 
sit z/Baue rnbof in Spanien. Noch sind die Preise im Verhältnis zu 
Deutschland unglaublich günstig. Herr Stoecker ist selbst Landwirt 
und Gestütsbesitzer in Spanien. Seit 20 Jahren der Experte in der 
Vermittlung landwirtschaftlicher Anwesen an Ausländer in Spa- 
nien. Wir haben über 50 verschiedene Angebote zwischen DM 
200 000,- und 6 Mio. DM. Zwischen dem schloßahnüchen Landsitz 
mit Meerblick bis zur hochrentablen Fleischproduklionsfarm. Tei- 
len Sie uns bitte Ihre gewünschte Nutzungsfonn und die Höhe Ihrer 
InvesUtionsmöglichkeit mit. Wir haben ganz sicher etwas Passendes 

für Sie. 

Hartmut Stoecker, Gesellschaft für Grundbesitzvermittlung im 
Ausland mbH, Referat Spanien, z. Hd. Frau E. Bismarck, Opitzstr. 12, 

8000 München 81, TeL 0 89 / 98 76 03. 


; MALLORCA - CALA D’ORKp 

— I Appartements, die keine Wünsche off erlassen, di re kt am - 

Meer, mit eigenen Swlmming-pools, ab DM 79 000,-. 

1-, 2- u. 3-Zi.-Studlos ab 89 000,- DM, Luxusapp direkt im Hafen, nur WE, 
120 m 2 WfL, 2 Schlafzi., 2 Bäd.. Swimmmg-pool, DM 250 000.-. 


SERVICE. 


1 


© 


Unsere Unterlagen senden wir Ihnen auf Wunsch zu. 
HÖLTER IMMOBILIEN • SERVICE 

Postf. 5 04, 4050 Mönchengladbach 1, Tef. 0 21 61 / 4 50 44 


kSWMCF 



\ PORTO FORNELLS sa 


baut In Cafe Fomelte/Paguera phantastische Wohnungen an -puebio-medcterarW'-Sul. 
entworfen von Pedro Otzoup, dam beKanmesten Designer Mallorcas (vorqesiein rm 
Deutschen Fernsehen am 1. Mal 1984 von Karin von Faoerj 

m Mehr als 600 europäische Referenzen 
e WohnungsgiCBen von 86 bis 121 ä ca. 1850.- Dtt'm 7 

B Versicherungsschutz bis zur Eintragung. Alle Verhandlungen in deutscher Sprache 
8 Videoaufzeichnungen, Besieh tigungsf lüge sowie Pro spek te durch den alleinigen 
Repräsentanten 

Peter K. Hertz 

Isestr. 2, 2000 Hamburg 13, Telefon 0 40 /4 20 13 13 
Bearbeitung Frau Monika Rüter 
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Symbol für solides Wachstum 



•Anzeige 

Bad Dürrheim, 


Anzeige 






das Salzkristall im Schwarzwald ist ei- 
nes der sympathischen 65 staatlich an- 
erkannten Heilbäder in Baden-Würt- 
temberg und darf gleichzeitig das Prä- 
dikat „Heilklimatischer Kurort” führen. 
Seine kiimabevorzugte Lage (700-940 
m ü.d.M.) auf der Sonnenterrasse des 
Schwarzwaides hat Bad Dürrheim zu 
einem attraktiven Bade-, Kur- und Erho- 
lungsort heranwachsen lassen. Wer al- 
lerdings Touristenrummel sucht, ist in 
Bad Öürrheim fehl am Platze. Manche 
Kurgäste, die ihre chronischen Krank- 
heiten der Atem- und Bronchialwege 
heilen oder lindern, oder aber ihre 
Herz- und Kreislaufstörungen stabilisie- 
ren konnten, haben sich in Bad Durr- 
heim ein festes behagliches „Nest" 
gebaut. 

Diesen hervorragenden Ruf verdankt 
dos höchstgelegene Solbad Europas 
der heilkräftigen Sole, dem bekannten 
Reizklima und dem gesunden Heilwas- 
ser der Bertholds-Quelle. Man kann 
sich in Bad Dürrheim wirklich gesundle- 
ben bei einer 365-Tage-Saison. Aber 
nicht nur der heilende Dreikiang von 
Sole, Luft und Heilwasser machen Bad 
Dürrheim liebenswert, sondern auch 
die landschaftlich reizvolle Lage des 
Kurortes mit seinen sechs Stadtteilen. 
Den Reiz und die Anziehungskraft die- 
ser Landschaft unterstreichen die 
schmucken Bauernhöfe und Natur- 
schutzgebiete mit artenreicher, selte- 
ner Flora. Bad Dürrheim bietet seinen 
Gästen und Bürgern rund 150 km Rad- 
und Wanderwege. Urige Waldhünen 
und Kinderspielplätze mit Grillstellen 
laden zur Rast ein. Die ländlichen Stadt- 
teile haben sich ihren dörflichen Cha- 
rakter bewahrt und sind stolz auf ihre 
intakte Dorfgemeinschaft. Gerade in 
den ländlichen „Vesper"- Wirtschafte 
werden die Gäste mit Schwarzwälder 
Spezialitäten verwöhnt. Im Heilbad 
selbst empfiehlt sich eine anspruchs- 
volle Gastronomie mit behaglichen 
Gasthäusern und komfortablen Hotels 
und Pensionen. Rustikale Gemütlichkeit 
wird großgeschrieben. An der Naht- 
stelle zwischen badischer und schwäbi- 
scher Küche hat der Gast die Qual der 
Wahl zwischen exquisiten Feinschmek- 
kergerichten und bodenständigen 
Spezialitäten der Landschaft 


ausgedientes Salinengebäude wurde 
mit architektonischem Mut und viel Lie- 
be in das „Haus des Gastes" umge- 
baut. Heute ist das Haus des Gastes mit 
seinen repräsentativen Räumen die 
„gute Stube" der Region Schwarzwald- 
Baar. Auch das Rathaus und die Stadt- 
verwaltung wurden in ehemaligen Ge- 
bäuden der stillgelegten Saline ange- 
siedelt; übrigens Werke des berühmten 
Baumeisters Weinbrenner. Städtebau- 


eschingen, Mühlenstraße 18, Telefon 
07 71 / 33 30, führt in seinem Angebot 
preiswerte Reihenhäuser (bis 31 . Mai 84 
Eiwerb noch im Bauherrenmodell mög- 
lich) und attraktive Eigentumswohnun- 


gen im Herzen der Stadt Bad Dürrheim. 
Interessenten für ImmobiHenobjekte 
weiden zu einem „ Kennen lemen-Wo- 
chenende" zu günstigen Bedingungen 
eingeiaden. 


Sportfreunde bietet der buchtenreiche 
Urnersee. Rüdem, Angeln, Segeln, Sur- 
fen, Schwimmen in den Waren Boten 


Die Halbinsel Höri am Bodensee 


des Sees' gehören zu den eihoisamen 
Fre&eftbesdtäfögungen. ^ 
Ohningen besitzt eines, der schönstge- 
iegenen Strandbäder dm Bodensee. 


(RheNaH}. Sie fahren auch 'zur Insei 
. Rekhenau, nach Konstanz, zur Blumen- 
inset Mainau. nach Oberfingen und 
Meersborg. Nur- ca. «ine Autostunde 
trennen sie von der henfdten Bergwett 


der- Alpen mit zahlreichen Bergbahnen 
und unzähfioen Wbndednöalienkeiten. 


En gepflegter .Wanderwegenetz von 
ca. Tod km zieht sich kreuz ' und quer 

über den SchfenerbeKb zum Teil auch 
über die „grüne -Grenze" in, die 

Schweiz. 

Auch das Wandern per Fahrrad' -ist 
möglich, Leihfahrräder sind am Ort zu 
haben. 

Vielfältig sind auch die Ausflugsmög- 
lichkeiten. In nächster Nähe liegt das 
Städtchen Stein am Rhein (Schweiz} mit 
dem sehenswerten - mittelafterfichen 
Marktplatz. Die Kur sschiffe (Anlege- 


lich hat diese sympathische Kurstadt in 
den letzten Jahren verantwortlich ge- 


Kultureller Mittelpunkt Bad Dürrheims 
ist das am Kurpark gelegene Kurhaus 
mit seinen glanzvollen Veranstaltun- 
gen, vom Operetten- bis zum Tanz- 
abend und vom Bauerntheater bis zum 
Heimatabend des Trachtenvereins. En 


handelt. Alte Gebäude wurden durch 
Sanierung erhalten, neue Objekte im 
vernünftigen Rahmen im alten Bestand 
integriert. So laden zwischen Kirche 
und Kurhaus elegante Geschäfte zum 
Bummeln und Shopping ein. Langewei- 
le kann nicht auf kommen. Der Narren- 
schopf, das größte deutsche Fast- 
nachtsmuseum, und das Tier- und Jagd- 
museum vertreiben auch an Regenta- 
gen die Zeit. Auch im Freizeitbereich 
bleibt kaum ein Wunsch offen. Das kom- 
binierte Mineral- Hai len- Freibad mit 
fast 900 m 3 Wasserfläche sowie das 
Sole-Mineral-Bewegungsbad begei- 
stern alle Wasserfreunde. Im neuen 
Stadion begegnen sich Spitzenstars 
der Leichtathletik und Fußball-Bundes- 
ligamannschaften. Großzügige Tennis- 
anlagen im Kurpark und auch eine Ten- 
nishalle laden zum Match. Einer der 
schönsten Golfplätze des Landes liegt 
nur 6 km entfernt. Angeln am herrlichen 
Salinensee, Minigolf im Kurpark, Reiten 
durch die Landschaft der Saar und 
nicht zuletzt im Winter der Sld-Langlauf 
auf gespurten Loipen rund um das Heil- 
bad. Dies ist nur ein Auszug aus dem 
Repertoire des Freizeitangebotes. 

Bürger und Gäste nutzen natürlich sehr 
gerne die günstige geographische La- 
ge Bad Dürrheims zu Ausflügen. Fahr- 
ten zum Feldberg und Titisee, in die 
Breisgaumetropole Freiburg, zum Bo- 
densee, in das romantische Donautal, 
zum Rheinfall in Schaffhausen oder in 
die Weltstadt Zürich dauern nur knapp 
eine Stunde. Die direkte Anbindung an 
die Autobahn Stuttgart - Westl. Boden- 
see läßt die Anfahrt nach Bad Dünheim 
auch von den entferntesten Orten Im 
Norden unseres Landes zu einer stra- 
pazenfreien Reise werden. 

Kein Wunder, daß bei dieser Infrastruk- 
tur Bad Dürrheim in den letzten Jahren 
auch für Käpitalanleger interessant ge- 
worden ist. Allerdings wollen viele, die 
heute ihren Immobifienkauf als Anlage 
tätigen, spater ihr Eigentum selbst 
beziehen. 


Die 63 km 1 große Halbinsel Hon mit dem 
auf 708 m Q. d. M. ansteigenden wald- 
reichen Schlenerberg schneidet tief in 
den blanken Spiegel des Untersees 
ein. Wie ein Keil weist sie mit ihrer 
Spitze zur Insel Reichenau und auf 
die Bodenseemetropole Konstanz. 
Schmucke Dörfer legen sich als Perlen- 
kranz um die Landzunge. Ausgangs- 
und Endpunkt dieser Kette von Uferor- 
ten bilden zwei besondere Kleinode: 
die malerischen mittelalterlichen Städ- 
te Radolfzell und Stein am Rhein. 

Die Höri-Bewohner haben entgegen 
dem nüchternen Befund der Geologen 
eine poetischere, dem freundlich-son- 
nigen Eiland angemessenere Erklärung 
für die Entstehung der HaibinseL „Nach 
der Erschaffung der Welt soll Gott-Va- 
ter aus den letzten Lehmresten an sei- 
nen Händen das hügelige, buchten- 
und tälerreiche Wald- und Wiesenland 
zwischen Zellersee und Rheinsee ge- 
formt und danach mit Befriedigung und 


Den Dichtem folgten die Maier, ange- 
lockt vom Zauber der sonnenüberflute- 
ten Gestade des Höri-Blandes. Durch 
ihre Werke und Namen erhielt auch die 
Bodensee-Halbinsel einen weltweit 
vernehmbaren guten Klang. Zum Kreis 
der Maler auf der Hört zählten oder 
zählen die Künstler Max Ackermann, 
Curth Georg Becker, Otto Di*, Fritz 
Dumme!, Bruno Epple, Erich Hecke! und 
viele andere bekannte Maler, Bildhau- 
er und Graphiker. 

Seit vielen Jahren ist die Höri auch für 
den Fremdenverkehr erschlossen. Wie 
die freigebige Natur,, so tut auch die 
einheimische Bevölkerung alles, um ih- 
re erholungsuchenden Gäste zu ver- 
wöhnen. 

Der Feriengast kann sich an den land- 
schaftlichen Schönheiten laben, am hei- 


Durch die hrnnobifien-Datenbänk.SÖd- 


west GmbH in Karlsruhe, Xriegssti 
29, 7500 Karfsnihe 1, Tel 07 21 / 57 30 05, 
werden bi Ohningen :• in" unmittelbarer 
Seehähe- reävölle Ein- und Zweifami- 
lienhäuser zu erschwinglichen Preisen 
im Landhausstil angeboten. 

Der Bauherr kann dort seine individuel- 
len Wünsche, und Ansprüche In die Pla- 
nung seines Bodenseedonruzfis einbrin- 
gen. Sicherlich ein Traum, welcher sich 
u. cu auch -durch eme Zwtschenvemtfe- 
tung an Feriengäste verwirklichen läßt. 
Der Bauhen bzw. Käufer kann hier zu 
Festpreisen kurzfristig sein Wunschhaus 
am Bodensee erwerben. 


stellen in Ohningen und Wangen) er- 
schließen eine der schönsten Strora- 


schüeßen eine der schöns ten _St rom- 
fahrten Europas nach Schaffhausen 


Thermal- Kurort Bad Krozingen 


fiegt im schönen Breisgau und am Ran- 
de der reizvollen Landschaft des Maric- 
gräfteriandes zwischen Schwarzwald 
und . Vogesen im Dretiänderedc 
Deutschland - Frankreich Schweiz. 


teren Wechsel von Hügel und See; an 
Dörfern und Wiesen, Obstgärten und 


Wohlgefallen ausgerufen haben: ,Jez 
hör* r (= jetzt höre ich auf). Jeder 


Kenner dieser bezaubernden Arkadien 
wird bestätigen, daß der liebe Gott 
alle Farben seiner Palette an die Höri 
verschwendet hat Der Dichter Josef 
Viktor von Scheffel, dem Radolfzell zur 
zweiten Heimat geworden war, formu- 
lierte es so: „Allum ist's fein und schön, 
hier ist vom Weltenschöpfer ein Mei- 
sterwerk geschehen." 

Um dieses Meisterwerk der Natur für 
alle Zelten vor groben Engriffen zu 
bewahren, haben weitblickende Men- 
schen nahezu den ganzen Uferstreifen 
und die schilfumsöumte Homspitze in 


ein Naturschutzgebiet umgewandelt. 
Im letzten Jahmundert kauften odi 


Das Immobifienbüre tusculum in Donou- 


lm letzten Jahrhundert kauften oder 
bauten sich die ersten „Fremden", die 
von diesem paradisischen Fleckchen 
Erde mit seinem „fast mediterranen 
Fluidum" fasziniert waren, Landhäuser 
auf der Höri. Zu ihnen gesellten sich 
einige Dichter, Herrmann Hesse zu- 
nächst, der sich im September 1904 in 
einem leerstehenden Bauernhaus in 
Gaienhofen einrichtete, 1907 das Haus 
am Erlenloh erwarb und darin bis 1912 
wohnte; dann Hesses Freund, der „Ro- 
sendoktor" Ludwig Rnckh, und Emst 
Bademeister. 


Dörfern und Wiesen, Obstgärten und 
Wäldern; er sucht und findet Erholung 
beim Wandern, Schwimmen und Se- 
geln; er interessiert sic h für die bunte 
und geschichtliche Vergangenheit und 
für die Sehenswürdigkeiten dieser 
Halbinsel, die er als Urlaubsziel ausge- 
wählt hat. 

Wer nicht mit dem eigenen Wagen an- 
reist, der kann mit Kursschiffen der 
deutschen und schweizerischen Boderv- 
see flotte oder mit dem Post omnibus 
sein Ferienquartier bequem erreichen. 
Ais eine Perle mit besonderem Reiz 
zeigt sich das Bodenseedorf Ohningen 
nahe der Schweizer Grenze. Hier sen- 
ken sich Wälder und Wiesen von sanf- 
ten Hängen zum Dorf Ohningen mit 
seinem tausendjährigen ehemaligen 
Augustiner-Chorherrenstift und von 
dort zur blauen Fläche des Sees herab. 
Auf der Halbinsel Höri, am Südhang 
des Schienerbe rgs gelegen, bietet öh- 
rfingen (400 m 0. d. MO nfit den Ortstei- 
len Schienen und Wangen ein geradezu 
ideales Urlaubs paradies. Die Viel ge- 
stalt der See-, Wald- und Berglond- 
schaft bezaubert zu jeder Jahreszeit. 
Abseits der großen DurchSgangsstraßen 
Hegt Ohningen verträumt in einem der 
romantischsten Winkel des Bodensees, 
wo dieser sich anschickt, zum - noch 
blitzsauberen - Rhein zu werden. 
Vielfältige Möglichkeiten für Wasser- 


Dte Entfernung zur Stadt Freiburg be- 
trägt IS km; BAB- Anschluß, direkte 


trägt IS km; BAB- Anschluß, darekte 
Bahnlinie Frankfurt-Basel Irr 30 Autorm- 
ntrten sind Sie sowohl 1 in Basel 
(Schweiz) als auch in Colmar. (Elsaß). 
Bad Krozingen ist ein weit über die 
Landesgrenzen bekannter Thermafkur- 
ort für Herz-, Kreislauf-, Rheuma- 'und 
Bandscheibenschäden, mH Rehabili- 
tartions- und Gesundhoits Zentrum, ln 
seiner Art einzigartig in der Bundesre- 
publik. Die Heilquellen haben -Tempe- 
raturen bis 40,2 Grad Celsius, und sie 
weisen neben einem hohen KoMensÖu- 
regehdft auch MineralFenreidttuihäuf.- 
Bad Krozingen ist besonders- .beliebt 
durch seinen höhen Freizeit- und Erho- 
lungswert sowie durch sein mildes Kli- 
ma mH viel Sonnenschein. Seine herrs- 
chen Kurparkanlagen nfit über 500000 
m 2 Fläche und einem botanisch interes- 
santen Baumbestand laden zu erholsa- 
men Spaziergängen eia Neben -den 
zahlreichen kulturellen Veranstcitun- 

§ en im nahegeiegenen Kurhaus sind 
ie Schloßkonzerte für. den Musik- 
freund Immer wieder ein besönderes 
Erlebnis. 

Bad Krozingen profitiert auch seht von 
der Nähe zur Universitätsstadt Freiburg 
im Breisgau. Das Freiburger Münster ist 
eine der schönsten gotischen Kirchen 
unserer Zeit, und die durch die Stadt 


fließenden Bächfe aus dem Mittelalter 
sind die Wahrzeichen dieser Stadt. Frei- 
burg ist das kulturelle Zentrum am 
Oberrhein mit zahlreichen Museen, .Ga- 
lerien, Theater- und Korrzeftveronstal- 
tungen. 

Die bacfische Gastfichkert und . insbe- 
sondere die vorzügliche Küche,/ die 
durch die Nachbarlander Schweiz und 
Frankreich beeinflußt sind, üben eine 
besondere Anziehungskraft aus. 

Bad Krozingen Ist deshalb nicht nur ein 
idealer Kuröft/ sondern auch ein sehr 
gefragter Wohnort, der sich als Ferien- 
oder Aftersruhesitz besonders eignet. 
Das projektierte Bauvorhaben entsteht 
In allerbester, zentraler Lage, des Kur- 
gebietes, in direkter Nachbarschaft 
des Thermalbades und des angrenzen- 
den Kurparks. Zum Thermalbad sind es 
knapp 100 Meter, züm Kurhaus etwa 400 
Meter, und zum Ortskem sind es nur 
wenige Gehminuten durch den Kurpark 
oder den Fußgängerbereich als Verbin- 
dung zum Ortskem. 

Zum Verkauf stehen .1- bis 216-Zimmer- 
Wohnurigen» zum Teil als- Maisonette- 
Wohnungen,. von -36,50 bis 82,97 m 3 
Wohnfläche. Der Verkauf erfolgt durch 
die Firma IBS-iirnnobilien-Service RDM, 
Bad Krozfngen-Heitersheim GmbH - im 
Hause der Spar- und Kreditbank, 7812 
Bad Krozingen, Grabenstr/ 2, Tel. 
0 76 33/ 140 88_:Die sehr gute Ausstat- 
tung' der Wohnungen wird den heuti- 
gen Wobnanspftiäien. nach gehobe- 
nem'Komfort gerecht und zeichnet die- 
ses Projekt besonders aus. . 


SWTil 




Alterssitz im mittl. Schwarzwald 

Im reizenden Gutachtal an der Schwarzwaldbahn, in unmittel- 
barer Nähe (20 km) von den Wintersportorten Schonach und 

Schönwald. 

Einfamilienhaus mit Einliegermlmimg 

Absol. ruh. u. sonn. Waldrand!., 1971 erb. Winkelbungalow m. 
187 m z Wfl., hervorr. Ausst., Doppelgar., G rundst 683 m 2 

DM370000,- 

Weiteie Objekte in hervorragenden Lagen n 

IGnzigfal 

Grundstücke abdm12S 000,- 

Ferienwohnungen/ETW ab DM 70 000,- 

Häuser, Reihenhäuser ab DM 280 000<~ 

Bauernhäuser ab DM 245 000,- 

Geschäftshäuser ab 


Bitte fragen Sie unverbindßch an 


Schwarzwald 



Das Traumhaus 


am Bodensee 



SdirambtTg- 


Sulgen 


LBS* 

Immobilien 

GMBH 


Gebietsleiter 

Erwin Maulbetsch 

Hofstetter Str. 1. 7612 Haslach i. K. 
Telefon 07832/2132 


Eigentumswohnungen m A 
herrlicher Lage direkt am 3 
Waidrand, mit schönem 
Ausblick auf Schwarzwald- 
Landschaft. hervorragend! 
geeignet als Ferienwoh- ^ 
nung und späterer Alters- 
ruheshz. ^^m 


Entlang der Schweizer Grenze 

von AJbbmck bis Hohentengen, bieten wir an- 

Eia- and Mehrfamilienhäuser, Doppelhäuser ab DK 288 000,- 

Unterlagen. auch über weitere Objekte wie Gasthäuser, Eigentums- 
wohnungen und Bauplätze erhalten Sie von: 

VOLKSBANK HOCHRHEIN EG. Immobilie nabteüimg, Pf. 1260 
7890 Waldshnt-Tiengen 2 , Telefon: 0 77 41 / 30 £4 


2Vj brs 4Vs Zimmer. Wohn-, 
flächen von 74 m 2 bis -«d 
140m-, z. B. : 2^2 Zimmer, a 
ca 79.50m 2 DM 188300.-. 
Kurzfristig bezugsfertig. 


NÄHE SCHWEIZER GRENZE 

bei Waldshut-Tiengen, Küssaberg, gegenüber Thermalbad Zurzach/ 

Schweiz, bieten wir an: 

Eigen tumswohnongen, 1-5 Zimmer, bla 151 m*. ab DH 94 450,- 

Unterlagen.. auch über weitere Objekte wie Gasthäuser, Ein- und 
Mehrfamilienhäuser und Bauplätze erhalten Sie von: 

VOLKSBANK BOCHRHEXN EG, ImmobiHenabteilung, PL 12 €0 
7899 Waldshnt-Tiengen 2, Telefon: 9 77 41 / 39 24 


Besichtigung r jederzeit 
nach telefonischer 
Vereinbarung möglich. 




1 «u » u i 


IniD.-Material zu. 

L Bock Immobilien 

Zum Brotkfibel 2, 7822 BHimi 
T eL St. Bladen 0 76 72 / 26 39 
auch Sa. ul So. 


W Wohnbau 


1 


Freiburg, Hplbeinviertel 

Freistehende. Jugendstilvilla 


l 




in schönem Park mit altem Baumbestand, Wohn- und 
Nutzfläche: KG 254 m* EG 204 m 3 , OG 176 ra 3 , 

2. OG -165 m* -h ausbaufähiges DG, Grundstück ca. 
1000 mV 2- sep. Hauseingänge, unter Denkmalschutz, 
EG. und OG gewerblich nutzbar, sofort beziehbar, 
DM 1,9 Mio V : ■ . • _ ' - 


Idylle am Stadtrand. Kbrafort-& 
Bentumswohnung auf ruhigem 
Parkgrundstück in kleiner Wohn- 


>. 3 Zimmer, ca. 100 m 2 Wfl, 
nasse KP OM 395 000,- 


Freiburg-Herdern 

Freistehendes 3-Familien-Haus 


A aiit* Sfike Maas 


In bester Lage,“ 80b . rh* Grundstück, zwei 4-Zimmer- 
and- eine ^Zimmer-Wohnung,' insgesamt ca. 270 m 2 
Wohnfläche, zwei Wohnungen kurzfristig frei, Kauf- 
preis DM 1;1. Mio ; : 


WenJenüaße 26. 7570 Baden-Baden 
Telefon: (07221) 33061 


Freiburg-Stühlinger 

City- und Ktimkriähe; 4-FamiIien-Haus 



TG-AbsteU-FL DM 224000.- 
1U.«4S/aC4S1« 


Gesamtwohnfläche 325,60 m* zzgl. ausbaufähiges -Dach- 
geschoß mit ca~ -70 m* zwei Geschosse kurzfristig 
frejwefdend, Bf 1912, renovierungsbedörflig, hohe ' 
Steuervorteile, dä Sanierungsgebiet .Interessant für . 
Bauträger -und Selbetnutzer. Verkaitispreis nur- ■ . ■ 
DM ,680000.- ■ 






Gesundbaden 




-immoBiLiEn 


indMduoifa Wohnhsashütts mit hwiflcliflfn, unw— hs u lMi ww Seefttick. bmmgrtBiHO. 
ca. 1 30 tn 3 WOhnfUchs, 5 Zimmer, Anfcfett*. SpteUHjr. Calorfa, Tottbsss u. Balkon 

PrafasDM94S0Qa^GangBDM21 500,- 
14 tan von Qbotfeigen t ni f w nl ■Hetagotaponao l imh i fctichiMch t i Ammon mtt 
einer GosanitflActie von Ober 12 ha, arrondiert neu ranovtactas Wohnhaus mit ca. 146 
m 2 WotrnlKLche, Zanfralheizung, Staltangen, ruhige Lag« mit herrlicher Fernsicht 


gemeinnützige GmbH 
Herr Kirchmann 
Schwabenhof 
7230 Schramberg 
(07422)21102 


ir- 


4t 

*:P 


t + ‘ 




tedt indMdaeH gestattet, viel Ai- 
mo sp h u t . Wiesen- u. - Bachgrund- 
Äück mit FtembL, 320 m 9 WfL, Grdst, 
2150 ca?> Terrassen BaDtoae, viele 
Extras, DM 650 000,-. 


Luxus-Bungalow Lahr 


EIGENTUMSWOHNUNGEN 
IN DENZUNGEN/FREIBURG 


ln PtuHemfovf, 20 km zum Bodensee, In Top-Lage entsteh! ein neues W ohn- and 
Geschäftszentrum mit Gowarbefifichen zwischen 06.2 m* und 3ZSA m 2 , Individuelle 
Laöen&nUhhing mOgJJch, geeignet auch Jör Praxen Prefa;DH3D00 l r-/m 7 

sowie 

5 Rothen Hauser mH W ohn fl ächen v. 96 m^- 123 nr. ab DM269000.- 

6 £T-Wohnmi 0 an mit Wohnflächen v. 69 m*-99 m 2 , ab DM 178 000,- 

Naiia PMdsr5uoe In bester Geschäftslage. 125 ms geeignet fflr Gyn, Demi., Neumi^ 
Augenheiltamda. zu vermieten oder zu verkaufen, bei Verkauf Preis: DM 370 000*- 




itadlnahe Lage, Sfldhang, Waldrand. 
VogesenbU Schwim mbad, 140 m 3 
WC Crde L 980- nP, Wohn^ u. gi*hig€- 


WEWt SIE WERT DARAUF LEGEN, 


Uekl getrennt, BtnbaumBbM, Dop- 
pelgarage. voll .imtariodferU DM 
600000,-. . 


Baggersee 

etam»U|e Gel^ntalk, 2 ba. davon l 


ETW, auch im Bauherrenmodell 
noch möglich, am romantischen 
Teil des Bodensee (Untersee), 
komf. Ausst^ teilweise Seesicht, 
von DM 168 000.- bis 335 000,- zu 
verkaufen. 





Tr • - - • 


W* . f * 





Lotzbeckatr. 27, 7630 LahrtScfaw. 
*07821/21034 


Sparkasse Pfullendorf 

Tel. 0 75 52 ■ 26 31 65 ■ Herr Biestl Frl. Seythed 


Immobilien Brutsche 
Rheinstr. 21, 7763 Ohningen 
TeL 0 77 35 / 25 32 






Bad Krozingen 

in einer der s ch On vhgi Lagen von Bad Krozingen entsteht die Wohnanlage 

„PANORAMA“ 

Die rotzvoifa iifiem Gestaltung sowie tde homtoftabia Aussta ttung tat ebenso hWVQf- 
zu heben wie dta zantnimanaha Lage mtt einer inmrt»ubaran Südostfage und 
Panoramabiiek auf den Schwaizwaid. Dia Wohnanlage besteht aus 2 Hnusfcörpam mit 
lewefls 13 Wotmem heilen in vefsetuedenen Gröflen. Beide HAuser sind durch eine 
gemeinsame Tiefgarage verbunden u. artnuton Je einen Personanaufzug. Fordern Sie 
Informetionsmateriai von »Panorama* 1 sowie euch von unseren Objekten m PtaftanweU 
i er u. Tan Ingen bei den Fachleuten für Bauausführung. Immobilien il Firunziwung an. 


Allgäu 

Henfefc g d eociw OiMBndhol, 
18 ha. ronweitlie Gebäude. DH 1:9 


Uo. (auch als Retterhof geeignet). 
BargbffiwmhBf, 13 ha, berri. Lage, 


Bfsh ap mhpf. 13 ha, berri. Li 
DM 1 Wo. 

LA. zu verkaufen. 
inaobffiMt Kurt Wtfcdev 
7970 Leutädroh 
TeL 0 73 61 / 23 10 o. 2132 


und wohnen in 



ohne Vertust» bei einem WaiterveirlCBÜf befürchten zu müs- 
san. ttann sollten Sie 8kfii bifi uns infonnieran- - . .-.'..S. ■ 

Besondere Vortefler . ; : -'w v -r'-' v -" 

Solide B a ua u sf ührung, großzügige Wöhnungsgmrid- 
. : risse, großer SQdbalkon mit ca. 22 jn , ; j roH gekachettö 
Bäder u. Duschen, Parkettbööeri in äDen Räumen, 
^ öoppelfateWohnungseingang^ 

Wir^ können Ihnen derzeit änbieten: -V y- ■■ 

Beifiner Straße ß* tfisßgeschossifle 

2- ZI.-ETW, z. Beöp. : S9.12m*inkl. Garaget " "VÜb tw «O,- 

3- ZL-ETW, z. Beisp. 97,58 in? itficLGaräge v y. .* : :DM293600,- 

4- ZL-ETW^z. ßeisp^10735 n? inkL Gftrage _ C- JÄJ5Z30OÖ,- 

Nähere Angaben erfahren Sie durch öre^'äi^fQfiriicheri 
Unteriagjm.- Btöie?" infDrmtere3T L 'Sle' icfrj^ erceiferv Frau 
Heusstein; ■ - ■_ . ^ -'c-.:“.?- .■ .y ~'/ 

NRföTERWOHNUttG (erngwirftfel) f ^ 

zu besichtigen: 

jeden Sönntag von 10-12 jedi^ Mittwöch von 


1^-16 Uhr oder räch VerätabiafräD:-^''" X 


Bad Liebenzell 


SLAorg^tr. B 
7Sl2D«a Kiozkigvn 
0 71 53/4087 i 


te-teSodfla 

OL MB 

St-Trudpurt-ar 31 

7B12 flwl Krexfaotn 
07033/13511 


bn Hub dor Spar- und 
Gnbrna*. 2. 7B12 Bad I 
07539/140» 


BADEN! 


ALLGÄU IMMOBILIEN 

l-Fain.-Wohnhs. mit Garage in sehr sonniger, ruhiger Lage im Grünen, 
unverhaubare Aussicht auf Wälder und Wesen. Verkehrs günst. Lage 
rfiihe Autobahn Stgt^MQnch.. je ca. 150 km. best, als Altezsniheata 
geeignet, ca. 118 m* WfL, 5 ZL. sehr gute AuasUL. off. Kamin. Balkoa/ 
Terrasse. 881 m* Grund, Bj. I88L Zur Zelt vermietet. FhUsgönst, zu 
ver^uf. Näheres auf Anfrage. 

Leutldrcher Bank eG Immobilienabteilung 
TeL 0 75 61 / 20 93. Pf. 1280, 7970 Leutkirch 


3-ZL-pachstudio, mit 98 m* in kL 
attraktivem Neubau nahe Lich- 
teritaler Allee. Vorzügliche Aus- 
stattung und Bauqualität. Fest- 


preis DM 338000,- + Garage DM 
12000,- Sept. 84 bezugsfertig. 


rmRAX HfmMmliai, flmliH 

7554 Kuppenheim l, Postfach 
TeL 0 72 22 / 4 17 10 


350m zum Paracelsus- 
bad: Schwarzwald- 
appartements Bad 
L/ebenzell. 7 bis 3 Zimmer 
mrt Wohnflächen von 
38m 2 bis 119m 2 . Muster- 
wohnung geöffnet sonn- 
und feiertags und 
mittwochs von 74-76 Uhr 
(gegenüber vom Bahnhof - 
oarkpfatz). Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch. 


Bnfamilienhatn mit BnBnerw. 
Bnüegerw. 37 m 3 , Hauptwohn. 
145 m 3 . Lage: heni SOdhaüg 610 
m*. Ais Ausbauhaus - (Rohbau, 
kompi Dach, Fenster, mfd. Gara- 
ge) DM 355 000.-, schlOsselfeitig 
DM 465 000,-.. Fertigst efliing Aus- 
bauhaus: Juni 84. 


WOHNSTÄTTENBAU 
FREI8URG UND EM?^END1NGEN 
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f P/H "4 Vermttiungs- und 
t wjT%. vortrlsbsgeseüschaft mbH 


gemeinnützige GmbH 
Heusteigstraße 29 
7000 Stuttgart 1 
Telefon (0711) 2144-224 


-JMbHs 

ETW. 3 ZL. KDB. Gfigte-WG, gro- 
ße . Terzasse mit Garten, Süd- 
hanglage, herrlich gelegen, 20 m 
zum Watid. 78 m?, DM 178 506,- : 
Dr.VtorNkeGnbH, KCkrmt, 
. TeL 821 94 74 3t ftl . 
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Erwin R. Weiß 

Vermittlung und Verwaltung 
von Wohnungseigentum ' - 
‘ Edith-Stein-StraBe 6 • 7580 Bühl/Baden 
Telefon (0 72 23) 2 59 67 
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Baden-Baden 

mit Garage u. ftJfigßchkoft zuin wsiteren 
Ausbau v, 45 m* BwoHanino ud, SnGa- 
parwohnuno. Trautnschfina Lu kn 
Stadtteil Uchtental mft totalem Rund- ll 
W akUkek auf nw WaUbogo u. WImm. 
tü*n denoocfc h atab to a Umfeld u. gute 
VericahvsanUndg. Gl« wardm Baihwr 
ohne Risiko und mit 8flm stouonwDitei 
Jan auf einen Festpreis v: 443 000^-t- 


Doppelhaushfitfte /125 m 2 

AuBar Notar- u. RnanztarungstaHtm 
dnd alle Bau- u. Kaufnotankostan singe- 
«ctitoaaa 8ezuBSfetlJg Ende 1884. Se- 
eaBungswOnacte dar Räume sind noch 
flägJfclL 

Waltara sehr großzügige Doppelhaio- 
HSKta nach gtokterSÜuktur lm schönen 
OunamtachtBL NB» UchtematesMaa. 
tetpraia DM 480 000,- bei lSO m*. 


Wir haben für Sie 

die exclusiven ET-Wohnungen in einer echten 

Jugendstil-Villa 

-zwischen Südwestfunk und Lichte niater-AHea 

inmitten eines parkartigen -Umfeldes, hohe Steuervorteils, Umbau- Ferüo- 

stsllung Mai 1985, 

, ca. 53 bis 70 m*. zairischen 240 D00.- u. 410 000,- 
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Wohnen im Schwarzwald 

BgeatoamaralmingMi la Kor- imd Faiiaagablataawia: 

Bad Dönrheiffl, Furtwaagen, Schöawafd, St Georgen 

Günstige Wander- und Skimögltehkexten. 

Auc h als F erienwohnnngen bestens geei gn et 
- Wir senden Ihnen gerne ausführliche Un terlag e n 
Besichtigungen auch an 

SEWO-Wohnnngsgeaellschaft; Seemann, GmbH & Co. KG 

Auf der Steig 6, 7730 Villingen-Schwenningen, Tel 077 21/207-0 


Exklusives Bougrund stück 

1350 m 2 Gnindfl 1 herrliche, Hanglage, nur 500 m v. Stadtkern u. ca. 6 
km y. Bodensee entfernt; m. unrezbaub. Bück auf Bod ense e u. 

das gesamte Alpenpanorama, zu verfc, Preis pro m 9 DM 395 p -l 
Z uschr. erb. u. PT 48018 an WELT- Verlag, Postfach, 2000 Hamburg 36. 


Eigentum in Baden-Baden 

ETW, 51 bis 70 m*. 6-FiUL-Haas, Neubau, ruhig, zentral, ab DU 253 000,-. 
ETW, 96 m 1 , 2-FbaL-Hana, Neubau, sehr ruhig, Valdnflhe. DU 312 480,-. 
DHH, 148 m 3 , BJ. 1979, kurzfristig beziehbar, für hohe AusprOcba DU 475 000,-. 

Bauplatz-Angebote auf Anfrage. 

Lothar HStacber, Immobilien, TeL 0 72 21 / 6 47 78, 7570 Baden-Baden 1, 
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- SUPERDISKOTHEK. DM 1 ,7 Mio. 

- NACHTKLUBS TDM 450 u. 2,7 Mio. 
EHEM. KURKLHMJK DM 2,3 Mio. 

EXKL. 6-FAM.-HS., Grdst. 1,2 ha, 1,9 Mio. 

^■‘ BAUERNHOF 1,5 ha, TDM 630 

G LIN SKI - IMMOBILIEN. 7853 Steinen 

H ans- A-- Bü h le r-Straße 22, * 0 76 27 / 27 54 


Wir vermitteln für 
diese Etgentums- 
. Wohnungen 
- 1. Hypothek: 

5% Zins, 

98% Auszahlung, 
■ 4 Jahre fast. 

Eff. -Zins 5,6%. 


f m*, C ‘ 
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Uberlingen 




Eigentumswohnungen 
ln ihrer schönsten Form 
- m vier Hausgruppen, ver- 
eint zu einer dörflichen Runde, 
mit einer hervorragenden 
Architektur. Nur noch 
wenige Wohnungen vor- 
handen, aber noch die Wahl- 
möglichkeit von der gemüt- 
lichen 2-Zimmer- Wohn ung 


mit 57 m ^ Wohnfläche bis 


zur geräumigen 
Maisonette mit 122 m 3 
Wohnfläche. Teilweise 

kurzfristig bezugsfertig! 

Ein Pfeisbeispiel: 
z.B. 2 Zimmer. 51m*. 

DM 188.300.-. 


V 


Vrs FRci3iP 

% S. 




BODENSEE 

W gwifamtw whiiiwigiMt direkt 
See in Überlingen/Nußdorf, 

. in zuÜger Lage 2x1 verkaufen. 
2% ZL (möbliert), mH Balkon u. 
Kfz.- Abstellplatz, WfL 59 m l , DM 
285 000,- + Stellplatz. 

A. BBAONEX IMMOBILIEN 
Schelbbser Straße 15 
7255 Ruteshdm 
Telefon 0 71 52/5 34 44 



im scnwarzwoer Luftkxzxort 
riscb-Ried {Nlhe Todtmoos). 350 m bis 
1050 m. ai vef l tfii tea. Somner- n. Win» 
tcnaboo, Usqwthalki SkQtfls, Hal-| 
Jenbad und viele Preizeltmöglichkeiten 
vorhanden. Wohn-/Nut zfWcbe 50-410 
3-4 Schlafplötze, SepL 84 bezugsfertig. 
Kosten von DM 119 000,- bis 13*000^ 
TeL 02247/2085, F. Stommel, 5206 
NeunküdKn-Seelscbeld 1* Rehfeld 9 


.< 
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Öbeilinge il/Bode nsae 

Große Auswahl an ETW. Reihen- 
häusern, freist. Häusern, neu o. 
gebraucht, frei o- vcrmicleL For- 
dern Sie unsere Angebotsuber- 
^ sicht an. 

Sparkasse Überlingen 
lmmobilicnabLcilung 
MünstcrsLraBe 2 
7770 Übcr&ngcn 
TeL 075 51 /8 82 18 o. 8 8238 



ETW in Froiburg 


SMt- 


•Whg 


La- 


v _. koml ÄossL BJ. 81, 85m 2 
WfL Gartenterrasse usw^ TG, 
sot beziehlx, von Pri vat z u ver- 
• kaufen. Preis VHB- 

Anfr- u- S 6913 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 OS 84, 4300 Essen 


Symbol für solides Wachstum 


Hfcgesch- ln Schwur- 

wnlddorf NShe Hxmg- 

lage, SO m* Wohrrfl , 600 m* Grund gl t 
ElziL-Wobng. jdsUI^L massive Bau* 
weise, solider Innenausbau, zu ver- 
kaufen, DM 286 320, 

ita SchBfaricp 

nnwyakireli. TeL 0 7S 8Z / 66 54 


Hinterzoilen 
Südscfawarzwald 

i> 2entr^ ruhigster Wohnlage 
dir. a. d. Naturpark angren- 
zend, erstellen wir schlüssel- 
fertig zum Festpreis exkL 
ETW als Ferien- o- Dauer- 
wohnsitz L d. Große v. 32-79 
m l . Für nähere Informationen 
stehen wir gerne zur Verfü- 
gung. 

DipL-Ing. Alfred Unruh 
Baromtemehnwing . 

Büro: 7820 Titisee/Neustadt 
Gewerbestr. 7 
TeL 076 51/81 22 


Bautrftgermodall 
mit MwSt-ROck B fstBttung 

Stuttgart/Echterdingen 

axkl. Pwitfio uwwhfl ^ 75 m*. 3 ZL, 
große Dachtenassa und ZSfe ZL, 64 
m 1 , . gr. Südbaikon. Bavdcz. 
WohnL, Südseite, ruh. Anlis- 
gsrstr^, alle Ei nkaufs möglich ksi- 
.ten bequem zu Fuß erreichbar. 
Nur 6 Einheiten, moderne u. hoch- 
wertige Bauausführung, schöne 
Architektur, perfekte Grundrisse, 
Fertigstallung Ende 1984, geeig- 
net für Kapitelanleger und Eigen- 
nutzer. 

Real-Wert GmbH Schottstr. 35 
^7000 Stuttgart 1. Tai, 07 11/29 5026/ 


Jmmobilien-Rarität! 


ti 


in Alle l nia ge am Natur- 
schutzgebiet nn £p*ar>w*T<ri | 
k l eine s Hans, 4 ZL, Kü... Bad, 
WC, 90 m* WfL, Grdst. 1100 m 2 
DM225000,- 

TUBCIJIjIIK Inmmh lH^w 


7710 


Müb- 


lenstr. 18, Ted. 07 71 / 38 30 


Södschwarzwald 
Landhaus In Freiburg 


ilUenhuu in sehr 


pttegtem 

ADHntege am Waldzand mit 
Bschbnif, Teich usw^ 
3000 m 1 Grdst, DM L2 Mio. 

Gr. Landhaus 
im Dreisanrtal 

ln herrL Südhanglage, Luxub- 
Aosstattung, ca. 400 m 1 WfL 
auch für gewexbL Zwecke als 
Pension o. BL zu nutzen. 
Weitere Angebote auf Anfrai 

- : Maklorbüro Prisma 

7808 Waldkirch 3 
Schwarzwaldstr. 82 
TeL 0 76 81 / 50 17 o. 50 18 


Besichtigung sonn- 
und feiertags von 
13-17 Uhr, Eingang an 
der Ecke Mühlbachstraßel 
Zu den Reben. 


Sied lungs werk 


gemeinnützige GmbH 
Olgastraße 10 
798Ö Ravensburg 
Telefon (0751) 217 57 


Hü-*. • CiruttObc oii l Irnnotj. 


-Sl j q*Ti 


S 1 \j 1 1 f] m r? 


MAURER 


BoiSemee-SctiwarxwaJd 

Mtwilww/D iluaw dorfpRupreg-BungaüiLELW. 

bah. SüdlgJäM^ + Aipuns. 6.IA1; hw. Autst^k. Bd, 
E-KJ, Bi. 78.2 Gac+2 5tpL.fi*riL. VB 795000.- 


TVmanhaft« 1-Fnm -Hhuttr 
m. E.> Whg^ pfoi. beh.Lg .Grdn.4AchwAuüt J54 
WfL+ Nltöar.+ SipUn. Sf--^teru nb 396500.- 


M— rtb^Bodtnia Komf.1T/2 Zi.-W.rn. In venu. 
BaUL In Rgpr. Gebdird. JCJz.-Slf>L nur 06 500.- 


Bnd LkbsiualL iSomrriflfnm. RnprAs.Tnrr^WTig^ 
bdvHatbh-V\öfckwflg,hodWttAus^2WC;2Bjit 
KaBanr-Hobbv^V Gv.be/vSictar Le. 279000^- 


WlldbadL .Sommortjefg" Truumh. 31/2 Zi-Whg- 
Bsdt Du. Auioointtpl, Bf. Bl VB 


nur 298 BOD.« 


Wohnen Sie, wo andere 
Urlaub machen 

Wir, die Ravensburger Eigenheim GmbH & Co. KG, bauen in 
Ravensburg-Süd-ObeneeH in unvergleichbarer Höhen- und 
Sonnenlege exklusive Eigentumswohnungen. 

Sie können fn 20 Minuten am Bodensee sein. In 30 Minuten in 
Öste rreich oder der Schweiz. 

Die alte Reichsstadt Ravensburg bietet Ihnen mit den umliegen- 
den Bädern und den vielen Freizeit-, Berufs- und Bildungsmög- 
lichkeiten einfach ALLES: 

Wir erstellen 2-, 3- und 4-ZUnmer-Wohnungen. 

Der Rohbau ist in Kürze fertiggestellL 
2-ZJmmer-Whg., 38,90 m 2 . mit Balkon 
ZYz-Zim mer-Whg^ 62,49 m 2 , gr. Terrasse 
3% -Zimmer-Whg^ 96^36 m 3 . gr. Terrasse 
4-ZJmmer-Whg M 96,50 m 2 , 2 Baikone 
nach Geschäfteschluß: 

Friedemann Saizer, Tel. 07 51 14 12 10 
Gerhard Odenbach, Tel. 07 51 /4 57 33 


DM104 260.- 
DM 199 280.- 
DM 276 746.- 
DM283 710.- 


ravensburger 

eigenheimbau 

odenbach gmbh +,co kg 

deisenfangstr. 47 - 7980 ravensburg ■ teL 0751 /2 17 07 


□ 








Herrischried 

südlicher Schwarzwald. 850-1050 m 
Luftkurort im Hotzenwald ■ Wintersportgebiet 

Verkauf von Eigentumswohnungen im Freizeitzentrum 
Hervorragende Ausstattung, solide Bauweise, ruhige Südlage 

1 - 3V 2 Zimmer 39 - 76 qm ab DM 95 000,- 

„Bugenmoos'-Bauträger Gesellschaft mbH 

von Schaewen ■ Wiesenweg 5 - 13- 7881 Herrischried 
Telefon 0 77 64 / 63 96 






A 
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Sfldschmizwald 

Schnber Grenze 

Keim Schramberg 
Eomf. ljmdltans mit Sc h w im mbad, DU 
895 000,-% 

Roma ScWuc ln ae P onndoff 

Eomf. Neubau mit 5 Ferlenwohmmeen 
und groBzog. Privstwhs. Gote Rendite, 
idealer Altersnxhesitz, DU 790 000.-. 
ranHhaiitt, Sauna, Sotaiiom, Wald- 
nmdlaget 2000 o? Gnmdä., DH 
540 000.-. 3-FanL-Haus. DU 280 000.-. 
l-hsL-Hans, Oitsrandlage, DM 
240000d-L 

Rom Todtmoos-St. Bftitlco 

0- FanL-Haos» ruh. Kurortiage, DM 
795 000^. Bauernhäuser Id AussicbtS' 
lagen ab DH 330 000.-. Bxgentumswoh- 

nnnge n ab D H 75 OOOnBaapUtze. 
Luftkurort Herrischried 
Komf. Landhaus, ca. 3800 m 2 G rundst. 
DM 980 000,-. Komf. 1-Fam.-Häu5er ab 
DH 250 000.-. Komf. 3-PanL-Haos. DH 
468 000r-b B»uwnhai« Bi. 1950 # gutezj 
Zustand, ca. 2 ha Gelände, mul 
360000,-; 2^-ZL-Blgentumswhgn. ab 
DM 115 000.-. Bauplätze ab DM 
36 000.-. 

Raum Bad 5äcklnoeR 

1- FanL-Hans, Bj. 81, DM 395000,-. 
Komf. Landhäuser in heni ftnssidib-l 
lagen ab DH 715 000,-. 3-Zi.-Sgen- 
tumswhgzL ab DH 176 000^-. Bauplätze 

ab 1»V 58 100,-. 

H. WBSSENBORN 
ImmoMHeDp RDM 
7886 Mura-NJodtrhof 
Zechenwihlstr. 30. TeL 0 77 63flS2 89 


TRAÜMOBJEKT 

BODENSEE 



WOHNPARK 

OBERTEURJNGEN 


HShenlage mit See- and Al- 
pensicht; Grundstück ab SM 
m : : Volt Unterkellerung; Gara- 
ge; Stellplatz; 4-Zimmer-Haus, 
81 itH WS, nur DM 260 000,—; 
5-Z Immer- Ha us, 108 m* Wfl., 
nur DU 3M 0M,—. 

Sdioha 

BaDontemehmong GmbH 

7770 Überlingen (Bodensee), 
Bengoldshauser Str. 6, TeL: 
0 7S 51 / U 57, Tz. 7 33 953 


Tcf. 07 n y 22 r?2ü/2 


( Laedhaiis 
im Scbwamvald 

auf 43 ha Grdst, in einmalig schö- 
ner Lage, mH angrenzendem Öko- 
nomiegebiet DM 1,1 Mio. 


P. Naumann @ 

Immobilienwirt {Dipf. VWA) 
Jakobstr. 60, 7750 Konstanz 
Telefon (0 75 31) 3 12 42 


SML Schwarzwald 

H&ttsem, Nähe Schluchsee, in 
absolut ruh. u. sonniger Lage 
von KSusem bauen wir ein sel- 
ten schönes Haus in hochwert. 
Gesamtausst. mit nur 

5 EIW-/F0.-Wofaaugefl 

Auch ideal als Altersruhesitz. 
Der Bauherr hat hier für sch 
selbst eine Wohnung als Dau- 
ersitz vorgesehen. 

SL MSrgen, 2 7.KB, ETW, in 
herrL NB, Erstbezug, sof. be- 
ziehbare. Garage nur Z5G 000r* 
Provisionsfreier Verkauf di- 
rekt durch den Bauherrn. 
MJHN-lmambUlMi GmbH 
6601 Heusweiler, Trierer Str. 45 
TeL 0 68 06 / 7 85 89 
» Priv- 8 13 07 u 8 18 28 > 


Freuctonstadt 

Bj. TS, 116 in 1 WfL, 
ElxibaiikfLt 2 gr. Terrassen, Gara- 
ge, imverbau bare SU-Aus- 
Sichtslage, frei, nur DM 355 000,-, 

Neck&r- Immobilien 
TeL 07 11 / 28 3172 U. 22 39 40 
Sübexburgstr. 49, 7000 Stuttgart 1 


Baden-Baden 

3- bis 4-ZL-ETW, 93 in 1 . 3. 0G. sof. freL 
Im Zentrum von BsdenjSsden. von 


Priv. zn verk. Auch als Kapitalanlage 
geeignet Verk. -Pr. DH 2540,- Je nr. 
Seine Maklergebühren. Zuschr. an S. 
Schuster. 7570 Baden-Baden, Premers-i 
be rgstr. 57. TeL 0 72 21 / 2 25 0T 


Hausach, Schwarzwald 

3 -Zimmer- ETW (79 m*) mit 

I-Zimmer-Einliegerwohnung (24 
m 2 ) in Spitzentege mit Garage 
von Privat zu verkaufen. Kauf- 
preis 288 000 DU. 

TeL 0 78 31 / 14 33 ab 18 Uhr. 


Hiirterzaften 

Seltene Gelegenheit: 
Zwei der schönsten 

Eigentumswohnungen 

in unverbau barer Süd- und 
Aiissichtslage m. Garten- 
anteil u. Loggia, direkt v. 
Verkäufer. 

Telefon 0 76 53 / 17 37 


Liebh.-Obj., Schwarzwaidhang, 
dörfL Außenbezirk, Feriengebiet 
Nahe Schweizer Grenze, 125 ra 1 
WfL, rohbaufertig, 2000 m 3 Grdst-, 
kein Makler. Zuschr. erb. u. P 
6777 an WELT- Verlag, Postf. 

10 08 64, 4300 Essen. 


Spftzenstandorte 
im Hochschwarzwaid: 

Schönwald und 
Höchenschwand 

Noch wenige Wohnungen von ca. 
40 m 2 - ca 70 m 2 frei. Standort, Lage 
und Bauausführung erst kl. Interes- 
sant für Kapitalanleger und Eigen- 
nutzer. Auf Wunsch Vermietung u. 
Verwaltung durch ortsans ä ssiges 
Büro. Erstbezug Herbst 1984. 

Bitte Informieren Sie sich: 
Real-Wert GmbH. Schottstr. 35 
7000 Stuttgart 1. Tel. 07 11 / 29 50 26 


ALPIRSBACH/SCHWARZWALD 

.Vorderer Höh neck* - eine unumstrittene Top-Lage 

fn einmaliger Sü d- West-Auss Ichtslag e mit hem. Blick auf das Kinzigtal 

bieten wir an: 

2Mt- u. 3Va-ZL- Komfort- Wohnungen von 62 m*-102 m* 

. bi einem 8-Fam.-Haus mit Personenautzug 
und dezentralisierter Warmwasserversorgung. 

Unterlagen, Information und Beratung durch: 

Ttttwit irlF&Vi'X Immobilien* und Kapi taten lagen- 
JUL Ul Vermitdungs* und Vertriöbs*GmbH 

Am Frauenhofgut 10, 7031 Nufringen. W 07032/8011-8012 


Luftkurort, Hochschwarzwald, 1000 ra 

Ni he Titisee-Neustadt, komfortables S-FksL-Hus lm Bangalowstil, Sfldhang, 
am Waldrand in herrL Anssichtslage, wftrmedAmzn. Bauweise. Bj. 76, individuel- 
le, gehobene Ausstattung, 3 Garagessr Wohnfläche: UG 120 m* + 25 m 3 Terrasse. 
EG 90 m 4 + ger. Balkon. Wohnzimmer dl oft. Kamm, DG 110 tfi 3 inkl gr. 
Studio zuBtttzl Dachbalto u. Loggin. von Privat aus fasn. Gründen zu verhau- 

len, VHB 880 000,- DU. 

Telefon S76 51 /ZS 31 ab 19.00 Uhr. 


Bad Krozingen 

Etwas für Individualisten! Win- 
kel-Landhaus in un verbaubarer 
Lage auf kleinem Bügel gelegen. 
Hauptwohnung 175 nr WfL, DG- 
Whg. 115 m® WfL, Swimmingpool 
(beheizt), Ol-ZH, oft Kamin 


Doppelgarage, Areal 2102 m 3 , DM 
735 000,-. 

Freiburg Stadtteil 

7-Fam.-Haus mit interessanter 
Rendite, 680 m= WfL, Areal 1000 
m J , baulicher Bestzustand, DM 
L2 Mio. 

Günstige Objekte (ETW, Häuser) 
ln Bad Krozingen auf Anfrage. 
Metzler- Immobilien 
7812 Bad Krozingen 
SL-Georg-Straße 6 
Telefon 0 76 33 / 49 27 


• Bodensee • 
Moos-Radolfzell 

direkt an Yachthafen 

O Eigentumswohnungen 

mit freier See- und Alpen- 
sicht, in gehobener Ausfüh- 
rung, z. B.: 119 m 3 , 3V5 bzw. iVi 
Zimmer, mit großen, z. T. 
überdachten Baikonen. 

O Maisonettewobnueg 

mit herrlicher Dachterrasse 
und Baikonen. 131 m 1 , 4Vh 
bzw. 5% Zimmer. 

Bezug: nach Verlegen der 
Bodenbeläge. 

Verkauf direkt vom Bauträ- 
ger. 

KOMFORT-BAU 

GmbH & Co, Wohnbau- 
Unternehmen 

Hbehstr. 3», 7753 Allensbach 
Telefon 0 75 33 / 65 91 


Baden-Baden 


Komfort- 

Eigentumswohnungen 

in repräsentativem Anwesen im 
Herzen der Kurstadt, nur wenige 
Meter vom Kurhaus entfernt. Zwei 
hochwertige Immobilien mit sehr 
guter Ausstattung in bester Wohn- 
und Geschäftslage. Wohnfläche ab 
ca. 46 m 1 . 

Für Eigennutzung oder Kapitalan- 
lage bestens geeignet 

Immobilen- Finanz- u. 


r ? . ■ irnfituDinen- nnmf 

EÜiPert P»k| vwrtschaBsberatung 


7570 Baden-Baden ■ Lange Straße 52 
Telefon (0 72 21) 249 89 / 713 89 


SS 


/ M M o B l L I e N 
Leuchsner'RBu-SMtz GmbH 
ObBnmtmsmße i - 7210 ffttnmtf 
TELEFON 07 dl 8011- 13 


Bodensee 

Bauphtz, Nftho S ch w eiz er Grenze, er- 
schlossen. sof. bebaubar, 714 m 1 , DM 
23S000,- 

2-2L-CTW, bei MeMbura ctL 53 m 7 WfL, 
Kü., Bad/WC. Südbalkon. PKw-GteDplota 
DM 148 0D0.- 

Schwarzwald 

\ NShe ScTvaniberg/Vlllingan, 
62 m* Wh., KCL. Bad/WC. Balkon, nw 



DM 96 00(L- 






rrlir»nb«ra 


SBdschwarzwald 

1- be 2-famflieii‘Undhau8, 
160 ca 3 WfL, 7 ZL, 2 Bäder, Dop^ 
pelgarage, Swimming-pool, 60 m : 
Tferr&sse, Grdst. 1500 m 3 , herrL 
Panorama- u. Südhang- Alpenla- 
ge. VHB DM 415 000,- 

TpI A77RÜ/150 


IMMOIBIXIEN 

int in ScHawoldt Ges.-WfL od- 68,97 m 7 InkL Ketin? 
Town sowie Va Anüdl an Dop pelgarage, Preis: DM 260 000.- 
2-D— r roiiseappohf fut In frbHewalde Ges.-Wf I. ca. 51,40 inVinfcL Mobiliar, 
Kalter und Garage. Preis: DM 200 000,- 

1 Zf ireor tate i appartw— rt hi ScUnwrtd# Gei.-WfT. ca. 62 m 3 , Inkl. Kfz.- 
Stellplatz und KeUerttbsiellraufli, Preis: DM 198 000,- 

la SchöBBdL Get-Wfl. aa. 107 m* Inkl. Kfz. Tief ^ 
mgenstwOpiotz, kompleUer ICQche, Eflecke, Schlafzimmer und Bad. Preis: 

4 Zhee e r BfltsiBewrotewag la Homberg, Ges. -WfL cg 13131 m ? , inkL Smelgo- 
roge, Preis: DM 550 000,- 

E i rti a m» O« le Apm f Hot e l Hlnchwy faMwwM , Ges, -WfL ca. 86,44 m*. LnkL 
Keller und Mtetgentumsanteile an Hallenbad und Sauna. Dos Objekt wird In 
völlig renoviertem Zustand verkauft Preis: DM 295 000,- 

Komiai t lqa dk aa i la ScUawald, GrendsiüdcsgröSe 530 in’, Ges.-WfL ca. 90 m’. ‘ 
unmbb Bert, InkL Goroge. Pveb: DM 350 000 - 

Hnfflllea lotihnm ke Sdhfttvwald, GrundstOdesgr&öe 91 ffl 2 , 3 Zimmer, tnld. 
Bnzelgofoge. Preb DM 255 000,- 

Veifcouf eed Hacanleiaegi ba laluüg 

TTtMMOBdjBfABTBUlHG 
7740Tifberg 1, HmptiSr. 58, Telefon 0 77 22 f 40 06 


V X Volksbank 


BAD DÜRRHEIM/SCHWARZWALO 


REIHENHÄUSER 


zum Selbstbezug oder Lm Bauherrenznodell (bis 31. 5. 84} 

4V^ Zimm er, Küche, Bad/Dusche/WC, sep. WC, Terrasse. Balkon, 
insges. 108 m 2 Wohn.il., voll unterkellert, DG. ausbaubar, Kosten für 
Grundstück, Wohnhaus und Garage ab DU 342 200,-, daraus Vor- 
steuererstattung ca. DM 32 400,-. 

EIGENTUMSWQHNUNBEN 

z. B. sofort beziehbare 3 lc- Zimmer- DG- Wohn ung, 92 m 1 , VP DM 

239 000,-. 

Neue Wohnungen auf Wunsch mit MwSt. -Option 

1- Zimmer- Wohnung, 41 m : WohnfL, VP DM 118 000,- 

2- Zimmer- Wohnung, 67 m- WohnfL, VP DM 189 000,- 

3- Zimmer-Wohnung, 85 m* WohnfL, VP DM 237 700,- 

und weitere Angebote auf Anfrage. 

tnsculom Immobilien mbH 
Mühlenstr. lg, 7710 Do nauesc hingen, TeL 07 71 / 38 30 


Baden-Baden 


Weltkurstadt mit Zukunft 

38 560 m* ecschL Baugelände für Kurhotel 

Aparthotei o. ä. in Top-Lage, ca. 5 km v. Bäderbezirk. Betreiber f. 
k li n i sch Bereich, Ärztegruppe L Mehrschritt -Sauerstoff-Therapie, 
vorh. Dadurch Belegung auch d. 60 Hotelapartments gesichert. 
Kaufpreis DM 1 980 000,- 

Das schönste Baugrundstück in Baden-Baden 
für einen repräs. Wohnsitz wird dieses Spitzengrundstück genannt. 
Ca. 2900 m : Halbhöhen-Aussichtslage. Bebaub. m. Landh-A^illa, 530 
m : Wohn-/NutzfL, sofort bebaubar. Kaufpreis DM 790 000,- 

Vllla im franz. JLandhausstil oberh. Lichte nL Allee 
ein Landsitz i. d. Kuist. Baden-Baden. Das nonplusullra der Wohn- 
kultur. AbsoL ruhige Lage inmitten v. Grün. Freischwimmbad. Ca. 
2200 m z G rundst^ ca. 400 nr Wohn-/NutzfL Neuwert. Objekt 

DM1 890 000,- 

Objekte für Natur- o. Pferde freunde Baden- Baden/Um gebnng. 
Reithalle mit Parcoar, 

3haeig..3ha Pachtgelände DM680 000,- 

Ferienhaosgrondstück in Baden-Baden 

4500 m 1 AreaL WochenendtL, grandioser Panoramabllck, Südlage 

DM 295 000,- 

T And haus mit 6040 m ! heideart. Grundstück 

auf einer AussichtskanzeL Spi tze ! DM 990 000.- 

Ehem. Mühle zw. Schwarzw. und Vogesen, 

Raum Offenburg/Straßburg, 6200 nr AreaL eine grüne InseL AbsoL 
Alleinla ge, für TierhalL usw. DM 405 000,- 

Lartdhaus „Zweiburgeublick“ b. Baden-Baden 
900 m 3 Grund, 2 Wohn., 3er Garage. Keller teilw. ausgeb., off. Kamin 

DM 595 000,- 

Landhaus „Bühlerhöh- Blick* 1 , Bühlertal 

Phant. Panoramablick, Eint -Hs m. EinL-Wohn. DM 495 000,- 

Weitere Villen, Einf.-Häus., Baugrundst., Eigentumsw. auf Anfrage. 
Wir haben das BESONDERE im Angebot! 

ERAC - GmbH, Immobilien, ErlenstraBe 2, 

7580 Bühl b. Baden-Baden, Telefon 0 72 23 / 2 63 22 


»n: 




IMMOBILIEN 

Maisonette in ScbönwaM 

Im hoi/kl Unattecn er Kuron ScftönwaiO. 1000 m ü. M.. können wir Ihnen heute em ganz 

besonderes Objekt anbieten: 

3-Zimmer-Melaonese Im Hain Belchen. Schönwald 
Appartementhaus 

reines Wohngebiet; ln Südwest/Wesflage 
ca. 86,44 m\ 3 Zimmer, BarVüche. Bad/WC. Diele sowie 

S roSer Balkon in SüdwestAWesttage 
Izentralheizung mit Warmwasserversorgung 
T lefgarageneienplatz 
sehr gut 
DM387,- 

Fartenwohnung tellmöblierL separater Keller und Tiafgara- 
genstellplatz 

Prsis DM 156 000,- 

Verkauf und Fmanzierungsbeiatung 
VOLKSBANK TRI BERG eG. I MMOBILI ENABTEJ LUNG 
Hauptair. 58. 7740 Tnberg 1. Telefon 0 77 22/40 05 


V X Volksbank 


Obfekt: 

Lage* 

Gesamtwohnfl&che: 

Heizung: 

Garage: 

baulicher Zustand: 
mtl. Wohngeld: 
Verkaufsumfang: 



7 ?rQ®mm 


Penthouse 

in beliebter Villenwohnlage 
mit unverbaubarer Fernsicht 
bis zu den Vogesen. Wfl. ca. 
220 m 2 , Galerie mit Blick in die 
Wohnhalle, KP DM 550 000.-. 

Andrea SQke Mann 
Immobilien GmbH 

Werdersuaße 2b. 7570 Riden-Buden 
Telefon: »07221). IJOöl 


Letzte Gelegenheit 

lm SCdscfcwarzwald 
in MÜUheim/Badea 


Hanglage, 5 Min. 
z. Stadtzentrum, als Ausbauhaus 
DM 270 000,- oder bezugsfertig 
DU 310 000,-. 

WEB Wohn- n. Eigcnheimbaa GmbH 
Nordstr. 28, 7100 Heilbjrosn 
TeL 0 71 31 /7 50 64 


Liechtensteiner AG 

t sfr. 17 000,- zu verk. 
Zuschr. u. Y 3561 an WELT-VerL. 
Post! 10 08 64, 4300 Essen. 


Bodensee-Rarität 

Bodxnan, auf Ufergnmdatück, 
herrliche ruhige Lage, Kom- 
fort-EigentuzDSVk'ohnuDg, 4 
Zu 150 m z W£L, 211 verkaufen, 
für nur DM 480 000,-. 
TUSCTJliUM Irn^tjfthlHpn 
7710 Donaueschlngen, Müh- 
lenstr. 18, TeL 07 71 / 38 30 




LUDWIG ERHARD: 



mit 




-i -• 


Marktwirtschaft ■ 
f- ist noch nicht zu Ende geführt. 

5 Es gilt, auf ihrer Grundlage 
I eine moderne freiheitliche 
Gesellschaftspolitik zu entwickeln 



Ohne Orientieaing gibt es keine Maßstäbe - 
ohne Maßstäbe keine richtigen Antworten auf Schick- 
saJsfragen unserer Gesellschaft Die von Ludwig 
Erhard geprägte Soziale Marktwirtschaft hat gültige 
Maßstäbe gesetzt und sich auch in Krisen als über- 
legene Wirtschaftsordnung erwiesen. 

Die von ihm gegründete Ludwig-Erhard-Stiftung 
engagiert sich für eine zukunftsorientierte Entwicklung 
unserer sozial verpflichteten Marktwirtschaft Anerkann- 
tes Forum der Ludwig-Erhard-Stiftung für Information 
und Aussprache über Wirtschafts- und Gesellschafts- 
politik ist die Vierteljahres-Zeitschrift „Orientierungen 
zur Wirtschafts- und Gesellschaftspolitik". 

Heft 19 der „Orientierungen“ enthält Beiträge 


aus der Arbeitswelt, über den technischen Wandel 
und die Sozialpartnerschaft erörtert die Frage, wie 
Arbeitslosigkeit entsteht und wie sie wieder beseitigt 
werden kann und untersucht die Rolle des Staates 
bei der Förderung der Wirtschaft und bei zukünftigen 
Vermögensbildungskonzepten. Unter den Berichten 
über Wirtschaftsordnungen des Auslandes ist ein 
Artikel, der die Perspektiven eines heraufkommenden 
„pazifischen Zeitalters“ darlegt. 

Möchten Sie „Orientierungen“ beziehen, wollen 
Sie Mitglied des Freundeskreises der Ludwig-Erhard- 
Stiftung werden? - Schreiben Sie uns: 
Ludwig-Erhard-Stiftung, 

Johanniterstraße 8, 5300 Bonn 1. 
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IMMOBILIEN-ANZEIGEN 


DIE WELT - Nr. 




Herzlich 

willko mm en 


i 

t r> 


i 


Nationalpark 

Bayerischer Wald 

BAUHERRENGEMEINSCHAFT 
APPARTHOTEL IM NATIONALPARK 


Km Herzen des Nationalparks Bayerischer Wald entsteht eine Hotel- 
an lagt:, die allen Ansprüchen gerecht wird. 

Mil Restaurant, Kegelbahn, hauscigenem Tennisplatz, Freibad und 
Li«gewi*se Für den Wimerurhuber ist die Anlage direkt an das Loi- 

pennctz angeschlossen. 

Unter Berücksichtigung der Sicherheiten, des Preises und der steuer- 
lichen Voneile ist diese Bauhemengemeinschaft auch für den Nor- 
malverdiener rentabel. 

* 10 % Investitionsznlflge vom Land 
«40% Sonderabschreibung nach § 3 ZRfG 

* hohe Werbnngskosten 

* garantierte Mehrwertstenerrncberstattmig 

* Höchstpreisgarantie 

* Fertigstellungsgarantie 

* unabhängiger Treuhänder 

* 4 Wochen EigennDtzang 

Grunderwerbsteuer, Zwischenlmanzieningszinscp. Notarkosten, 
KJz-S teil platz und Eiurichtung sind im kalkulierten Gesamtaufwand 
enthalten. 

Beispiel: 1 -Raum- Appartement 33,08 qm = DM 114.788,- 
kaDmlieiter Gesamtaufwand, Sonderabschreibung DM 
22.326,-, Investitionszulage DM 5-581.-, Mehrwe «Steuer- 
rückerstattung DM 10.086,-, Werbungskosten inkL Zwi- 
schenfinanzierungszinsen DM 32.113,-. 

Ausführliches Informationsmaterial: 

TV/n Baabetreaangs- und Vermiet] angs GmbH 

W J\ 8390 Passau, Ludwigstraße 26, Tel. 0851/33066 


■ Wohnen, wo andere Ferien madien! 
Immenstadt/Oberallgäu 


«• _jsj- 


Komfortable 
Bgeatumswob sangen 


\ “ 



in solider Bauqualität, 
mit hochwertiger Aus- 
stattung 



Hoher Freizeltwert: Hallen- u. Freibäder. Bergwandem, Ski- 
fahren, Langlaufen, Segeln, Surfen, Drachenfliegen; Katzen- 
sprung nach Österreich, Schweiz, Bodensee. 




Kaufpreisbeispiele: 

2- Zimmer- Wohnung, 63,28 m* 

3- Zlmmer- Wohnung 77,97 m“ 
zuzügL Tief ga rage n-Ste Kpl. 


DM185 000,- 
DM 235 000,- 
DM 15500,- 



Weitere Eigentumsobjekte in Kempten und Umgebung auf 

Anfrage 



SOZIALBAU KEMPTEN 


^ Allgäuer 



Kempten, Tel. (08 31 ) 2 50 41 



München-Schwabing 


unmittelbar am, quasi im Englischen Garten, am Ende des Grund- 
stückes der Schwablnger Bach als natürliche Grenze, und dahinter 
der Kleinkesselober See, kleine Wohnanlage, offener Kamin sowie 
eingebaute Küche sind selbstverständlich. Fertigstellung Ende 1984. 

Nur noch die letzten 2 Einheiten zu verkaufen: 



2-ZL-Whg., 73 m= DM 775 000,- inkL TG 
5-ZL-Whg^ 152 m ! , DM 1,6 Mio. inkL TG 



Fmanzberatmur Stotzka 
Max-Planck-Str!^4 130 Moers 1 
TeL 0 28 41/3 01 39 




Hotelappartement für nur DM 84 000,- 



Die Firmengruppe lindbüdit errichtet im Herzen des Naturparks Ober- 
pfälzer Wold im Bauherrenmodell ein Appaitementhotel mit eigenem 
Badesee, Hallenbad, Sauna, Solarium, Restaurant, Läden und Kegel- 
bahnen. 


Ein 30 m 2 großes Appartement wird z. B. mit einem Gesamtaufwand 
von nur DM 64 000,- ange boten, ln diesem Gesamtaufwand sind das 
Appartement mit allen Erachlieftungskosten, die vollständige Möblie- 
rung, der Kfz-Stellplatz, die Grunderwerbsteuer, die Zwfcchenfinanzie- 
rvmgszinsen, die Notar- und Gericht sgeböhren enthalten. Es stehen 
verschieden gro&e Appartement-Typen zur AuswahL 


Zur steuerlichen Ausstattung gebären die vollständige Mehrwertsteu- 
errOckerstattuna. hohe Werbunaskosten, 40%iae Sonderabschrei- 


errOdcerstcrttung, hohe Werbungskosten, 40%ige Sonderabschrei- 
bung, lOMge Investitionszulage des Landes Bayern. An Bgenkapltal 
sind nur 15% erforderlich, die voll aus den Barruckflüssen (Mehrwert- 
Steuerrückerstattung und I nves ti t ionszu läge) gedeckt weiden. 


, Da die Undbüchl-Gruppe bereits mehrere Apparlementhatels bo- 
! treibt, wird auch diese neue Anlage sofort in das Angebot führender 
deutscher Reiseveranstalter aufgenommen. Z. B. Ameroporsisen, Dr. 
. Wulf Ferienhausdienst, Wolters-Reisen, Ferienglück-Reisen, Service- 
- Reisen, DG B-fiei sedienst. Bertebmann-CJub-ReisecHenst usw. Damit ist 
die Vermietung von Anfang an gesichert. Die Eigentümer haben ein 


Swöchiges mietfreies Ergennutzungsrecht, das auch in allen anderen 
Feiienanlagen der Undbüchl-Gruppe ausgeübt werden kann. 


Fertig stetlungsgarantie, Höchstpreisgarantie sowie das Einschatten 
eines unabhängigen Treuhänders mH der Erfahrung aus über 60 
Bauhenrenmodellen sind selbstverständliche Sicherhettsgaranten für 

die Bauherren. 


Alles in ollem eine Bauhcmengemeinschaft, die mit Rücksicht auf Preis, 
steuerliche Ausstattung und Sicherheiten auch für Normalverdlener 
Interessant ist. Prospekte erhalten Sie bei der 


Firmengruppe Undbüchl 

8391 Neukirchen v. Wald, Tei. 0 85 04 / 20 21 


Bayerische Seenplatte 

GELTEN DORF/S 4, 12 km zum Ammersee 
KOMFORT-LANDHAUSHALFTE, DM 470 000,- 

Spfit- Level, Garage, sehr ruhig, oft. Komin, Galerie, 



Spat-Level, Garage, sehr ruhig, on. Komm, Gawne, 
Bnüegerwhg. u. Anderangs wünsche mogL, großer 
Balkon, WfL ca. 120 nF, W/NfL ca 200 m 1 , Grund ca 
5 


jjjJ 


IW. 989/228 81 S1 




seröse VVohnungsDaugeseflscraft baut in oen schönsten Lagen des 


ÖBERALLGAUS 


fl 


zwischen immenscadt und o&erstaufen, nahe 
Alpsee und SkfHftai Ideale 

Ferienwohnungen. 

Festpreise. Eigene Hausverwaltung 
B + S WOHNBAU GmbH 

Gottesackererr 8 8970 immenstadt Telefon «0 83 23) 5 81 


P eBtlt^j jwiin h nung , 65 CB* WfL + 
80 m z D-Terrasse, zentral ln Süd- 
bayern, nach München - Salz- 
burg — Innsbruck - Krtzbuhel je- 
weils 1 Stunde, absoluter Alpen- 
blick, uneinsehbar, DM 315 000. 
inkL neuer KcrmL-Ekübauten 
(evtL auch leer). 

Zuschriften unL X 6938 an 
WELT- Verlag. Postfach 10 0884. 
4300 Essen 


Im SchÜBBl Schönfeldspitze 

Berchtesgaden 

Alterssitz od. FeWo, 2 ZL, E.-KÜ,, 
Dm VC, Südbalkon, am Wald« zu 
verk. od. zu venn- Preis DM 
219 000,-., ab DM 60,- tägl (2-4 
Per&.). 

TeL 0 62 21/47 24 71 


Komfortable Wohnung 


3 ZL, Kü-, Bad, Baiton, L Etage, 
herrL ruhig, im Voralpenland Nh. 
WtesUrcbe^ als Alterssitz für 
pensioniertes Ehepaar bestens 
geeignet, ab L 8 l frei 


Thlefon 688 62/360 


Luxusbungalow 


Bj. 76, ca. 400 m* WfL, Schwimm- 
halle mit Becken 4x8 m, Sauna, 
Solarium, Do.-Garage, ca. 3000 m 2 
Grund, kurzfr. frei, weit unter 
Wert zu verkauf eiL 

Näheres auf Anfrage über 


iTTiThi A i H : i A i * 


TeL 99 11/483637 


München 


2- Zimmer-Studio, Terr^ als 
mizil. günsL Lage, Neub„ 
198 000,-. 

TteL 66221/47 24 71 


nur 


10000 m* Prachtgrand, RnttaVNd hy- 
geeign. L Bewirtschalt-, Sttdlage. Ao- 
Scnberelch befriedet, Strom u. Wasser 
vodi, Gfirtnerhäuschen, TenzüspL, 20 
IOzl zu Thennal-BÄdeidrekfck. VB 
150000,-. 


Telefon 6 81 77 / 1215 


Rottach- Egern 


G rundst., 10 900 m 2 , m. div. Bau- 
lichkeiten, zusammen 1000 m 2 
NfL, zum Verkehrswert v. DM 1,4 
Mio. zu verkaufen (zzgL Mkl_- 
Pro vision). 


Gnmd o. Boden KG RDM 

Konstenaer Sir. 6, 1006 Berlin 15 
MbntagsrnT: • 38 / 8 82 22 33 


\ iilcnhauten an den 
(i itin’punk fen de>. 
nhh. Alpcnraumcs 




Wollen Sie mit netten Leuten Zu- 
sammenleben? In einer reizvollen 
Alpenvorlandschaft entstehen nach 
Ihren Wünschen indiv. gestaltete 




Garm.-Partenk. 

Von Privat, elegante ZVi-ZL- 
EigL-Wohng., 85 m l , in Spit- 
zenlage zu verkaufen. 

TeL 0 88 21 / 49 90 


# Eigentumswohnanlage „ Geigelstein “ 4 

UNTERWÖSSEN bei Reif im Winkl ■ 


BAUHERRENGEMEINSCHAFT 


UNTERWÖSSEN bei Reit im Winkl 

3 3^ 73 bk 101 m*. Neub^ gr. 
Tarr. u. Baikone, Erker, Garte n- 
i" anteite, 2 Ebenen, 280 000,- bis 
370 000,- DM. 

SWflHfflOläs Verkauf durch den Bauherrn. 


kL Wohnanlage, Bj. 80, ca. 80 m* 
gr. Balkon, gute Ausstattg^ See- 
blick. PKW-StetipL, DM 248 M0^ 
liniwi b. Sinz 

Am SchlöBle 2, 8960 Kempten 
TeL 88 XI / 3 38 72 


Bezugsfertige Wohnungen auch im Angebot 


KN FIS WOHNBAU 

821 7 Graasau/ Chiemgau. FeitnwegS. Je). (036 41)2491 und 2157 


dflom-yolkswrt 






r er/ 


2 schöne Doppelhaushäiften 


in Parsdorf-Vaterstetten, wenige Minuten vom Flugha- 
fen München-Riem, schöne, unverbaubare Lage, je ca. 
600 m 2 Grundstücksanteil, Wohnfläche je ca. 130 m 2 , 
Preis pro Hälfte DM 643 000,-, zu verkaufen. Sonder- 
wünsche noch möglich. 


Landhaus im oMibayeri* 
sehen Stil mit liebevoller 
Detailgestaltung, Rund- 
bögen, Erker, Loggien, 
nur 10 Wohnungen, Hang- 
grundstück in Bestiage 
mit völlig freiem und un- 
vevbaubarem Bück. 




U mfaseCTde Garantien tiir Höchst- 
kosten, Finanzierung, FartigateK 
lung per 31.12.1984 usw. Mehr 
wertsteueroption mögfi ch, 

Zwiachentinanzienaigakosmn und gooo Mtacfwn 80 - r 
Gninderwerbsteuer im Gesamt- Telefon 089/987922 
aufwand enthalten, kein Eigen- oder 9875 22 , 

kapitaleinsatz erforderlich. • Telex 522806 . 


GARMISCH-PARTENKIRCHEN 


Bitte fordern Sie unsere Unterlagen an. 

.VON-ERCKERT-STRASSE 2 6000 MÜNCH94 82 TBJEFON (089) 4301886 


Allgäu 


Wohnungen 

im Kneippkurort 

Grönenbach 


ln ruhiges; zentrumsnaher Wohn- 
lage entsteht eine komfortable 
Wohnanlage im AJIgäuer Baustil 
mit nur 11 Wohnungen, (2 und 
3 Zimmer). Garantierte Festpreise; 
keine VermMimgsprovision. 

AWO Bau GmbH & Co. 


Allgäu -Wohnen ^ 
überm See mit Bück auf 
die Bayerischen und 

M m m m m m. m 



Luftkurort im Bayei: Inntal 


8958 HopfeiVSee • 08382/6900 
HÜhe nstra ße 42 ■ Immotrfilen 


Auf einBOi 4.400 nF großen Paitonradsöck tnWftn wirsi z»Ö LanfiiSbsefTtiB 1 1 ETW 
üi afpedflndscfier Traditionunö rafi «fevoöem Kässt^bögsUicfc. : 

• Ba* 65 pra So .^ 84 - FertQSiBftingSO/85- ' 

^ ■■ ■ 1 a fl _i_ _ ■■ • W - 


Urlaub + Rendite 
Pfronten/Allgäu: 
Ein Blick vom 


vertu durch DipL-Ing. (FH) H. Mayr 
Baqstz, 35 - 8963 VValtenhofen 2 


TVeiSZ. 8.12 Z3.0U 
raste vefnnenmxctt 
ProvfeioostreKr Verkauf 
durch dan ABeto teau ft a gten 
Beächtimma aoh Sa, + Sa 


.i'fhv.. 

aas»# 





Beigste 35 - 8963 waltenh< 

Telefon (08379)562 



überzeugt jeden ! 

Hier stimme einfach alles: 
Ferienappartementsmlc hohen 
Steuervorteilen: 14% MwSt- 
Erstattung. SKSönder-Afa und 
'30% Abschreibung auf die 
Möblierung. 


1-Zi.-Aff.rtD« 98820^ 3-S.-Wh|.>bBH27700B / - 

. RGB att eUfcfftfff. M »5 888,- . . 


Bn^ain i »-sw «* unas HU 
W. REIDL 1HHOBIUEN. ALPENLAND RDM 

■aa otonatot HoMMlg 4, TtMoo 0 M.33 / 


Traumhaft schönes Grandstück 
in Schönau-Berchtesgaden 


HOtfil 


mit Bebauung eines ISARTALER HOLZHAUSES mit Gara- 
ge zu verkaufen. Wohnfläche ca. 145 m 2 , Grundstück ca. 
900 m 2 , unverbaubare Lage, Sonderwünsche noch mög- 
lich. Preis DM 660 000,-. Bitte fordern Sie Unterlagen an. 


HAUC WOHNBAU 
Hubertusse: 20 
80i20nobnmn 
Tel. 089/6035776 



RnL gekt Z-F«l-1Im» L Vor- 
ort südL Münchens, 35Q m 2 W J 
NtLy -InkL- UL Laden/Büro, 
EckgrdsL 1002 n»^ 2 Garagen, 
S-BahxmShct. 25 jach Mün- 
. eben, DM 850000^- 


50M KSHm fl£ ZL 1 39 lt ft / 3 
Unsere Frau HöhHg in Bottach freut 
steh auf Ihren Anruf: 08022/28885 


aJSXL, Bad, .BalU, 
DM 130 000,-. 


Geisenhofen. T.8Ö/6 13 52 48 


VCW -SICKERT -STRASSE 2 8000 MÜNCHEN 82 TELEFON (069) 4301886 


Wohnen Im Oberallgäu 


ALLGAU 

Immobiöwi: «Privat an Privat* 



Einfamilienhäuser und Doippelhaushälften von 85 

bis 142 m 2 Wohnfläche. 


Ober Telefon (08-31), 1,3029 


in sonniger Südhang läge, inmitten eines Erho- 
lungsgebietes. Für Eigen nutzer und Kapitalanle- 
ger, MwSt. -Option möglich. 


Scheidegg/AJIgSv 


i 

I 

t 

I 

i 


NK MI-ZL «Mtf» a 2 , Ab ■ 
tSOQOQr • ■ 

: M ZL 3t« nF. * r&OOflL- a 
e2ZL 51-45 n^.A-USMOr-:. g 


h nm ob B en-Khele 
f wmuu, i nimmt 
Td.0 88.41 / 249T 


1 

i 

i 


Gote Kapitalanlage, Eigenbezog 
sofort, 2-Fam.-Haus, Schtiersee. 
beste Ortstage. 1043 m 2 Grand, 

immöfaiDOSErT.O 89/ 7-237742 

‘ Hanfidw EVW ~~ 

■: Rflfibe Obwstdotf/AHgaa 

Größe 80 m 2 + TG + Keller, 

1 ‘ Privat zn verkaufen. 


Ferienwohnungen auf Anfrage 


und 63)31 ttf 

ihn Keller und Autoabsteliplatz] 
Mkierfrei, Festprens 150 000,- DM. 


äuefar. erb. u. B 6734 an WEI.T- 
Verlag. Postt 100884, 4300 Essen. 


Ellharter Str. 31, 8960 Kempten, Tel, 0831-26662 


Bayer. Wald 

Nähe Schönberg, 1500 m 2 Grdst, 
herrL SüdfaangL, sof. bebaub^ 
DM 60 000,-, priv. zu verk. 
Zuschr. u. K8817 an WELT-VerL, 
Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 



auch beim Normalverdiener 


Trier 

StucL-App., Nähe Uni, zu verkau- 
fen, ah 105 (XXL-. 

TeL «62 21/ 47 24 71 


Fertiggestellte und bestens vermietete 
1-, 2-, 3- und 4-Zimmer-Wohnungen im 

"Preisbvecher" 



Ersterwerbermodell 



FRANKFURT 


l-Zimmer-Wohnung, ca. 28 m z 1 2-2mmer-Wohriung,ca.51m a 






Penthouse inDös t oldoif 

310 m*, Luioisausstg, WaKUage, Nä- 
he Bocburidnb, elg. TemdspL am 
Haus, Verienufspr. DM 920 000,-i ' 
XMHOSIUEN-KONTOK Felaeh 
4000 Düsseldorf; Lindemazmstr. 82, 
TeL 02 11/ 67 85 85 " 


• Kaufen ohne Eigenkapital 

• 4,75% Zins 3 Jahre fest, 90% Auszahlung. 

Die Vermittlung dieser Finanzierung ist im Kaufpreis enthalten. 

• Hohe Steuervorteile durch ca. 20% Werbungskosten vom 
Gesamtaufwand bringen 1984 bereits ca DM13.650/* 
Liquiditätsgewinn (bei 45% persönlicher Steuerprogression). 

• Mietoafantie auf 5 Jahre DM 10,10 m^/mti. Kaltmiete. 


Bad Tölz - y. Privat 

2-ZL-PachgradL-Whg^ 54 m 2 , ln 
freisteh. 6-Fam.-LaDdhau8 T Neu- 
bau, za verkaufen, freis VS. ; 
TelefoiL« 71 56 / 1 65 73 


MlttoforöErtösen aus Mleteinreftmea B-st- 
Wassige Höhenlage mit' weitem ffltefcübeF cQe 
fippische UrKlsdTafL-ArBpnjöisvQ^ 


tiende Mietverträge köhnen öbtebofhmen 
werden (bis zu dm S^o/n^.Kaltmietöi Hohe 
Steuervortetie; Absöute Festpreise Keine Bau- 
herrenverantwortung. HnanzilerifngsrSeirvice. 



Clubhotel 

verkauft Studios u. App. ia isuy/ 
Allgäu. Hallenschwimmbad, 
Tennisplätze, Xurabilg. Im Bazis 
und Chalets in Braätieu/ 
Pecrtmolis (Kurort). Tauschmög- 
tichkeiten gegeben. Gute Ksjh- 
taianla^e. 

TeL 0 89/ 129 2612 



Frankfurt 1, Röderbergweg 126, 5. OG 
Samstag u. Sonntag von 14 bis 17 Uhr. 



ETW, 80 m 2 , in Bom t 

ruhige Lage, Balkon, Garage. 
Teppfchk, von Priv. preisgün- 
stig zu verkaufen. 

TeL «2 28/ 68 14 61 


Akquisa 


Beratung u. Vertrieb 
Akquisa GmbH 7 Stuttgart 1 
Gansheidestraßo 46 
Telefon 0711/235123 


ReucHteobfekt» - - 

VoMuuzierbui . ■ Apputmoa*, 
Saofbc. ab DU 39 FtovUbösfr. 

M e» rtu re h i i fiwihiy - • 

Gr. TecgepbooEt r . 8 
5 Köln L 02 21/ 23 56 67 - 


























































Jeder will nur ffirllestes: 
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HFFS-BETBUGUNG 


I 


«fl '^|4^ 


•; : <.s..., : ■ • •. 


Ob Sie in den letzten Jahren ihr Geld 
in Jnvesbnantfonda. tmniobDlen. Ver- 
fustzuweisunoen gesteckt haben - 
Äi ■ Bat stets nach der gleichen 
.UMch* abr Eist waren Sie- König 
Kunde. und als manJhrGeld hatte - 
da warm Ste ein Mensch zweiter 
Klasse. Keiner gab -sich MOhe. Sie 
Ober Stre Geldanlage ordnungs- 
gonvBB auf dem Lautenden zu halten, 
Sie zu betreuen oder ihnen zu helfen. 
D8S lat genauso ärgerfleh wie die oft- 
mals enttäuschende wirtschaftfictre 
Entwjddung Ihrer Geldanlagen. 

artfach Botschaften nutzt " nichts: ' 
Wenn Sie Ihr Geld nicht Oberlagt und 
Informiert «ntegen, dann opfern Sie 
es dem Fiskus und der Inflation. 

Wir helfen ihnen, ihr Geld klug und 
Informiert anzufaegen. : Seit 1971, 
objektiv, ' unabhängig: Anlagetips, 
Qekttipa, Rnanztips und Steuertips. 

Sie das GekJ-Magazin - die 
vnaniche Gektenlaga-Zeitachrift 
jim Kiosk. Oder gönnen Sie sich ein 
(jederzeit kOndbares) Abonnement 
Wir haben es Ihnen leloftt-genucht 


Ich möchte das neueste Geld-Maga- 
zin kostenlos kennen fernen. 'Wenn 
ich danach innerhalb von 1 14 Tagen 
nichts von mir hören lasse, gefallt mir 

das Geld-Magazin und Ich mochte es 

regelmäßig lesen (mit ca. 20%T*reis- 
ermöSflung im Jahresabonnement, 
also für 6 Mark statt 7,50 Mark pro 
Heft). Ich kann, mein Abonnement 
jederzeit kündigen und erhalte das ; 
Geld für noch nicht gelieferte Auaga- : 
den zurück. Dtes garantiert mir: 

QekMflagazfci Verlags GmbH : 


.4' L - f * [ 1 ■ 1' 
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• hochwertiges Spezial 
schiff für einen 
wachsen de n Markt 

• volle persönliche 
Haftung des Reeden 

• hohe Verlust- 
zuweisung für 1984 

• gesicherte Beschäfti- 
gung (Chartervertrag 
liegt vor] 

• hohe öffentliche 
Förderung 

• Prospektprüfung 
durch renommierte' 
Wirtschaftsprirfungs- 
Geseflschaft (nach 

WRA1/1983) 


TMS „EMSGAS' 


Beispiel für 

Mitteleinsatz und -Rückfluß 


pmfinfidwr StnMnatz d«i Zatdmm 56% 


L Zoidinvngsbdrag 

in DM ind. 5% Agio 105.000 DM 


2. StmmmMwnq durch 

Varl us t zO wa bunfl an von 2063% 

für 1984-1909 115.416 DM 


3. NettoGbanchuft 10L416DM 


4k goplonto Aunchflttung&n 35JS54DM 

5* Anteil an VeräudtfungstHöt* 13CL344.DM 


6. Gm. M ütabüddkS vor Stauern 

aus 2L. 4^5. 17&414 DM 


7- J m Steuern während 

Be f riefasphosa 6 34c EsiG) 32.495DM 

8. J. Steuern auf VeröuBflrisnBsg«WTnn 47711 DM 


Nettoübersdniß bb 1996 noch Steuern 

und nodi KopdalrOdAiB 96*208 DM 


■ BeidSeger Berechnung wird davon angegangen, 
daß das Schiff noch 12 Jahren zu 50% dar 
Ans ihuff unyshmton veräuBert werden fcann 





uHnT 


^ikl 




Die Reederei Hartmonn Gas KG 
hat bei der Schiffswerft Undenau, 
Kid, den Bau eines kleineren LPG- 
Gastankcn in Auftrag gegeben. 
Umfangreiche Marktstudien be- 
stätigen, daß der Transport von 
Flüssiggasen (LPG = Uqwfied 
Petroleum Gas) sich von 1981 bis 
1992 nahezu verdoppeln wird. 
Diese günstigen Zufcunfaefwar- 
hmgen haben zur Wahl des 
Schiffstyps geführt. 

Das Schiff ist bereits vor Infahrt- 
setzung- verdattert worden. 

Die Chary err a te deckt neben den 
Betriebskosten auch Zinsen und 
i der Fremdfinanziemng. 


des Reeders (keine GmbH) betei- 
ligen sch die Initiatoren mit 
4.BQ0 TDM an den erforderlichen 
Eigenmitteln. 


5000KBIn41 


Bitte «enden Sie mir des 'Geld- 
Magazin m den genannten Vorzugs- 
bedingungen, 

Meine Adresse: 

Name: ; 

Vorname: ' 


Ort 

Beruf: • 


Herbst GmbH 


Zkyefaeich 29 ■ Eurapdum ■ 2300 Kid l 
Täefoo 0«l/9 1141 ■ Tel« ZBWäO 


Es informiert Sie Ober edle 
weiteren Defoiis dieses Angebots 
und schickt Ihnen auf 
Anforderung den ausführ riehen 
Hauptprospekt 


IREUHAND 

GESB1SCHAFT FUK FMANZOUNGSVBW1TLUNC 
UM) BETBUGUNGSVERVM1UNG m-h-H 
A15TBTT08 20 - 20U HAMBURG 1 
TBL (040) 331B59 -TELEX 21731B9 tfaip d 


Schweizer Darlehen 


. W3 


Datum« Unterschritt 


«:;il -i:'. 


mit Grundbesitz sucht Ge- 
schäftspartner, Kapitalnachweis 
über mindestens DM 1 Wo. erfor- 
derlich. Grundbuchabszcherung 
mfigBch. Makler Abstand halten. 

Znschr. erb. n. D 8922 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 


Hnratiiekeii 

Neabaufinanzierungen 


Industriekredite 

Umschuldungen 


' ■ l "-M 


fOr 12% p.a. 

aus Sachwert-Investition mit 
Kapitalschutz. 

Zuschr. erb. .unt. S 6779 an 
WELT-Verlag, PösÜL 10 08 64, 
4300 Essen. - 


Auszahlung 100%, 10 Jahre fest 4%-5%% l teilweise keine Tilgung ohne 
Bankaval. 

Zuschriften möglichst mit Aufzeichnungen der gewünschten Beleihung. 
Vermittler bei entsprechender Seriosität angenehm. 

Zuschriften erbeten ünterF 6462'an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 



Idqoidttäisproblame? Neuarti- 
ges RrfhMMiyferiingB-lM«idrfl Tel 

040 / 4 80 18 80 


wohn- Bntf Geschäftshaus 
reit 8 % Rendite, z. T. Bank- 
garantie, renom. mit 

htigMdi|m Index-Mietver- 
trägen. 3 Objekte mit 14. lJB 
n. Mio. DHL 

S. Utfa 

£ = 7800 Offenburg 

Rrhwalhffnrnin 43 
- Telefon 07 81/ 2 25 67 




Schweizer AG 

bietet einem begrenzten Anle- 
gerkreis die Möglichkeit einer 
exklusiven Beteiligung an se- 
riösen Anlage-Projekten mit 
fttw n<my>ia l hn itl'1ii > hpw Erträ- 
gen. Erstklassige Sicherheiten 
und Treuhandabwicklung sind 
für »ms ebenso selbstverständ- 
lich wie absolute Diskretion. - 

Zuschriften erbeten unter Y 
6917 an WELT-Verlag, Postf. 
10 08 64, 4300 Essen 


• Abwicklung über Treu hände r 
Zuschr. erb. u. L 7016 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 64, 4300 


Gorokosten senken 

Zumietung geboten ab 100 DM 
dtr C3ty Dortmund und/oder 
KaaeL Verbranchergem. 02 31/ 
574973 


Im Hfenieiiaifftrag za vericaufeni 

1976 exngetr. Uchtenstein. Ge- 
sellschaft (EstO. voll einbez. Ei- 
«enkapltaJ sfr 30 000,-, Pausehal- 
steuer p. a- sfr 1000,-, Bankver- 
bindungen können übernommen 
werden. Kaufpreis kompl. infcL 
sfr 8500,-. Diskrete u- korrekte 
Abwicklung durch Tre u han dges. 
Zuschriften unter R 8800 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


- Uquklltatsgewinn durch hohe Steuervorteile 
(Verlustquote auf Einzahlung 84: 297%) 

- Ersparnis der Zwangsanleihe 

- hohe öffentliche Förderung 

- Schiffbauförderungsprogramm 83 

- Indienststellung erfolgte März 84 

- persönliche Haftung des Reeders 
_ erfahrene Partner 

(13. Schiffsbeteiligungs-Objekt unserer Firmen- 
gruppe seit 1980) 

Prospektanforderung bei: 

COFINANZ KG 

Bösche tsriederstr. 5, 8000 München 70 
Tel. 0 89 / 7 23 10 58 und 7 23 10 59 
Telex 5 215 948 

Unsere Erfahrung - Ihr Erfolg! 


filast»- and verarbettD&jsuntemehmen 

mit Isolierglasfertiguiig, 75 Jahre am Ort, Raum Ostwestfalen/ 
Lippe sucht aus Altersgründen einen Partner. Erfordert. Kapi- 
tal ca. 500 000 DM. Koutaktaufoahxne unter V 6804 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Verhandeln Sie direkt mit uns! 

zinsen ab 5-8 % Ober Lfbonr 

z. B. 3% 0 - 4% % - 4% % - 6« (Stand vom 8. 5. 84). 100 % 
Auszahlung — sfr ab 1 Mio, exkL Bearbeitungsgebühr. 

Delta-Finanz AG - Schweig, Tel. 00 41 58/81 33 22 (sa^eo.). 


DAME nach BADEN-BADEN 

Dame mit Talent und Ambition zur Unternehmerin ln eine 
solide aktive Bauträgergesellschaft mit Sitz in Baden-Baden 
und dem Tätigkeitsfeld Sfidwestdeutschland einsteigen. Beteiligung 
am Stammkapital und den bisherigen Projekt-Investitionen sind 
gewünscht. Sie soll auch die Bereitschaft und Fähigkeit haben, die 
Gesellschaft als Geschäftsführerin zu repräsentieren. 

Der andere Gesellschafter Ist ein dynamischer Kaufmann, Single, in 
den guten Dreißigern und hat einen außergewöhnlichen Erfahrungs- 
Background durch erfolgreiche internationale Aktivitäten (nicht im 
Bauträgerbereich). Ein Gespräch klärt schnell, ob wir zusammen- 

passen. 

Angebot unter Z 8918 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Brillant- Collier 

Platin, 32 ct, River, lupenrein, mit 
pvpaifqi, von Privat, DU 130 000,-u 

Tel. 04 21 / 53 09 U 


Haphnag Aktien 

zu gesucht 

TcL 044 89/17» 


Edelmetalle 

Anteile (sfr. 20 000,-TStk.) an sehr 
aussichtsreicher Holding-Gesell- 
schaft liTngfUndghnihgr von pri- 
vat abzugeben. 

Anfragen unter Chiffre J 3895 
IVA AG, Postfach, CH-8032 
Zürich. 


VENTURE CAPITAL 


Als atypischer stiller Gesellschafter 

bei 1NOBEG GmbH haben Sie: 

■ Mlrandertes Risiko 

n Steuerliche Vorteile 

■ Oberdurchschnittfiche 
Gewinnchancen 

INOSEG legt Wert auf: 

■ Kompetente technische Prajekt- 
und Managementbegfeitung 

■ Anlage in geprüften Projekten 
nur nach Minetiteigabe durch 
neutralen Beirat 

■ Beschränkung auf Technologien, 
welche die Gesellschaft beurteilen 
kann 

■ Kontrolle der Beteiligungen während 
der gesamten Zeit bis zum Erfolg 


INNOVATION VON HEUTE - 
IHR GEWINN VON MORGEN 


Wenn Sie mit Einlagen ab DM 20.000, ■ 
in die Zukunft investieren wollen, 
schreiben Sie uns: 


IN0BEG 

INNOVATIONS-BETEI LlGUNGS-GUBH 

Erfiardtstr. 12. 8000 München 5 


SCHWEIZ 


Vermögensverwaltung 
sicher — rentabel 
mit Garantierendite 


// SSf/srf/s /' ' 

Sdiiü^-:^s^:e CK-sc^Zi:-^ 
I! 22! IV44 Tdc.v 59299 


Steuervorteile nach MaB 

Die Chance für private Anlegergruppe, denkmalgeschützter Altbau 
Nähe neuem Gasteig- Zentrum, München. 
Modemisienmg nach § 82 L EStDV möglich. 

Kontaktaufnahme üben 
PfeiCfer-ImmobilieKi, Telefon 0 39 / 3 40 13 03 


Kapital 

für gute Anlageobjekte 

1. u. 2. Hypothek ab DM 20 000,- 
bei hohen Zinsen ges-, Abwick- 
lung über Notarand erkoorto. 

Helnr. A. B. Müller KG 
Ham- a. Hypathtlfi—aHif 
Alstardorlai Sir. 537 
2 Hamburg^ 

Sa. -Nr. 0^91895 




mmm Sa steh seMonHg! 

Der Bund und die Länder unter- 
stützen Exi stenzgründuDflea jetzt 
besonders intensiv. Auch Grün- 
dungsberatungea werden mit bis zu 
75% subve nt ion ier t. Nähere Aus- 
kunft und Beratung bundesweit: 
Dr. Frank GriLiz 


Dareodorpstr. 2At 
5960 Bersbcfa G l ad b a c h 1 



für gewerbL Invest, b. z. 50% der Ge&-KostezL Voraussetzung: Sie 
haben Gewinne (vor Steuern) v. DM 200 000 u. mehr erwirtschaftet. 
Anfragen a. K 6729 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 84. 4300 Eissen. 


• 25% Rendite (bankgarantiert) • 

für Investitionen ab DM 200 000 (auf Wunsch mit 50%iger Beteüi- 
gung) auf dem Sektor der Unterhalt ungsindustrie. 

Anfragen unL L 6730 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 6 4, 4300 Essen. 


Kredite zu 4% % 

Jahreszins (Ausz, 100%) erteilen 
Schweizer Banken. Nur telef. 
Auskünfte (13-17 Uhr) durch 
Treuhand Dr. Buser. CH -8006 
Zürich. 

Telefon 00411-3632050 


UniBfMbner wenden lohnt steh wieder 

1979 ttfdtanun die Seflmüdtocn 7.953 I )MM, 
(M AngesidlMn nur 3.227 DM. nie Sie erfolgreich ihr 
etgenes u^ernehmefi staneo. zM neuaröw Win- 
scnättszeiscitnti. Kostsniosas GrStem/a - m Be- 
schsfeJdee. Th.-Heuss-Sir 4/WS421 5300 Bonn 2 


ZinsgOnstige 

Kapitalanlage 

bisherige Verzinsung 12 v. H. p. a. 
Gezeichnetes Kapital kann zu 5 
v. H_ p. a. belieben werden, das in 
einer kombinierten Anlage Wie- 
derverwendung findet und sich 
in 12 Jahren verdoppelt, somit 
Gesamtverzinsung des einge- 
setzten Kapitals durch verdop- 
pelte Anlage 15 v. EL p. a. Die 
Verdoppelung des Kapitals ist 
mündelsicher. Individuelle Bera- 
tung 

Zuschriften erbeten unter D 6900 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Hnanztenmgs- und 
Hypothnfcen vfm l tflu iig 

nach Maß. 

Eine Anfrage lohnt auch in 
schwierigen Fällen. 
Spezialprogramme für landwirt- 
schaftliche Betriebe, 
b. f. v. Mnwanrienmgsverm.- 

Cm re h R 


Postfach 4, Lahnstraße 32 
5429 Katzenelnbogen/Ts. 



Spanien 

In landschaftlich reizvoller Ge- 
gend zwischen Alicante und Mur- 
cia mit trockenem, sonnigem Kli- 
ma und einer Therme mit großen 
Heilerfolgen für Rheuma und 
Asthma bauen wir ein interes- 
santes 

Apart-Hotol 

mit 61 Apartments, großzügigen 
Gemeinschaftsräumen, Ther- 
malschwimmbecken, Tennisplät- 
zen und giriiirhpr Parkanlage. 
Hohe Rendite durch ganzjährige 
Vermietung Abwicklung durch 
deutsches Notariat mit Grund-, 
bucheintragung. 

Wollen Sie Teilhaber an diesem! 
interessanten Objekt werden? i 
Rufen Sie uns umgehend an 

Hotel Fortuna SA. 

Banos de Fortuna (Murcia) 
Repräsentanz: 

Bremen 04 21 / 32 47 43 


Wir suchen: 

GomdstOcira in Spitzenlagen 
2.0Ü0 bis 5.000 m*groB 
Grundstücke für fiueMftrtjustf 

— JfHKASfBdzteoe 

5.000 tu 15.000 m ? groß 
Gmndslddn für Einkaufszentren 

15.000 bis 40 000 m ? groß 
Grundstücke für Supermärkte 

4.000 bü 8.000 m ? proO 
Grundstück# tür Hotels 

5.000 bis KOiXU m J groß 

Biii c schielen Sie uns eine Foiriope des 
Stadt- und Lagcplozts mii Ihrer katirpremor- 
ueflung. GEMIMT BttaBigungsgaseDsGhatl 
mbH, SchtoB Aßner. 5 202 HenneMUner, 
7«/. 02242/3026 + 3027, 7etojr: 835746 


ca. 45 m% in schöner gepflegter 
Parkanlage in Ahrensburg zu 
verkaufen. Verkehrsgünstig (S- 
u nd Bundesbahn), 25 Min. b. z. 
Hauptbhf. Hamburg. Preis: Ver- 
handlungsbasis. Tel Anfragen 
unter 045 41/13 2196 oder 
schriftL Frau Ingeborg Mathies, 
Sen.-Wohnheim, Schmilauerstr. 

120. 2418 Ratzebure 


In AACHEN! 

Nauerstellte. noch nicht bazogane B- 
gentumswohnung für Studenten, 47 
m 2 . im Studanterwohn viertel von Aa- 
chen zu vericaufen. Die Wohnung ist 
komplett möbl. und noch freL Zentra- 
le Verwaltung und Vermietung. Fest- 
preis DM 133 950,- zzgl. 3.42 % Cour 
tage. 

Dahmengraben 16 
5100 Aachen 
Tel.: 0241/26925 WZ 


OM »13 

2 JTiTli 


OSTSEE 


Haoglage mit unver baubarem 
Bück auf Außenförde. Land- 
schaftsschutz 

2740 m 2 Bauplatz 
1-/2-Familien-Haus 

Yachthafen. Badestrand in iln- 
mittelb. Nähe - von Privat nur 
120000 DM. 

Tel. UA 28. 5.) B 40 / 2 79 16 35 


2-Zi.-ETW, 56 m 1 . KP DM 165 000 
iacL Tiefgaragenplatz. 

S 02 II / 62 60 24 


Düsseldorf-Erkrath 

Unterfeldhaus 

v. Priv. an Priv., Ko mf.- Penthou- 
se- Wh g„ 169 m l , 4 Zu 2 Bäder. 
Galerie, Gartendach t e rr., mod. 
Einbauküche (Poggenpohl), Tief- 


Von Privat 
Hanburg-Bargstodt 

5 ZL, 2 BSd_ Kam.. KelL, 160 m 1 , TG, 
Bj. 81, SüdL, Baflt., MalaL-Whg., 
U-Bahmu, z. vert. DU 380 000,- od. 
zu veim, DU 1850,-. 

Tel. 0 4B / 46 28 23 od. 6 05 22 62 


Wohnen am Rande der Natur 

Teutoburger W./Lienen 

einmaliges Objekt für Liebhaber 

Maisonett-ETW 

in liebevoll renovierter Fach- 
werk-Mühle zu verk. - 3. ZL, Kü., 
2 Bäder, Loggia, Keller, Pkw- 
EinstellpL, komfortable Aus- 
statt g. 

Ohne Hakler, kurzfristig bezugs- 
fertig. 

TeL 0 54 83/2 41 


Insel Föhr 

HerrL KfL-Ferien-WhÄ-, 45 m 5 . auf 

DM 415 000- 

TeL 02 11/25 11 49 U. 74 63 63 


parkartaaeui Grdst. 4500 m s , Wyk/SOd- 
Strand. Bj. 1979, im fries. StiL Hlctgo- 
rantle DM 13 SOBn Eigengeld nur DM 
lOOOOo alle Straervorteüe, KP nur 
DU 168 000,-, eretkL Kapitalanlage, so- 
fort zu besichtigen- 
HANSA TeL 6 46 81 / 88 77 

Bad Herreaalb 

2-ZL-Whg. a. Kurparkzentr. 50 zo a m. 
Garage, v. Priv. DM 165 000 DM zu 
verk. Zuschr. u. C 5039 an WELT-Ver- 
lag, Poslf. 10 08 04, 4300 Essen 


oder 8 40 / 51 77 75 VOM 



48- VOTLKO HEISSENBERG 


Bringend gesackt: 1^ Mio. DH 

zum Erwerb und Betrieb einer 
Spedition und Werkstatt im El- 

25 3ahre IBIZA-Erfahrungen: 

Fincas - Villen - Grund 
Kontakt 18/20 tu 00 34 71 / 54 03 22 

p 

i 

saß. Laufzeit: 10 Jahre, Verzin- 
sung: 15 % p. a. Sofortige Kapital- 
zusager erbeten. Zuschr. erb. unt 
A 6941 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 

Mallorca 

Andraitx, rustik. Haus m. 
MeerbL, 80 m 2 , Grdst. 12 000 m 2 . 





r ? 


HH-Marienthal, v. Privat 

eleg. 1 iS-itf-EG-ETW. 3-FSam.-Hs^ 
Bj. 70, L ruh. Wohnstr, wunderschön 
geschn^ reelle ZL-Gr^ gr. Fenst.- 
FL, 6 m Schiebetür, lnnenkamin. G.- 
WC, £lnb.-Schr^ E£nb.-KiL v 55-m-^- 
Sonnen-Terr^ herrL Garten, 350 m 1 , 
470 000,- inkL TG. 

TeL 0 40/6 52 94 46 ab 18 Uhr 



Santa Pensa, Reihenhungal 200 
m 2 . Strand, 3 ZL DM 143 000,-. 

Bauträger W. Besserten BmbH 
Rathausplatz 15, 4223 Voerde 1 
TeL 028 55/8 14 2G 
Mo^-Fr. v. 9-12 Uhr 
und von 14-16 Uhr 


Eilt! Preisschlager! Bad Sachsa/Harz 

2 Eigentumswohnungen, Neubau, Erstbezug, 2- Zimmer- Wohn ungen, 
63 m* Wohnfl. Etagenhzg-, Waldlage, nur 95 000,- DM. Weitere Objek- 
te auf Anfrage. 

Jahn- Immob.. Brandstr. 53, 3423 Bad Sachsa, TeL 0 55 23 / 16 01 


Kapital- 
anlagen in 


BERLIN 



Steuer- Die Abschreibung I! r=~i ■ ■ 

entlastung (§15 lefbnFG), ' ^ JZKO 

sofern noch nicht ausgenutzt, bringt Ihnen I jMfe grafe I ra ■ I ■ aa 

eine sofortige Steuerentlastung. 1 1|| 111^91911 1 frall 

Darüber hinaus haben Sie die Möglichkeit 

die durch hohe Fremdfinanzierung ent- Kurfürstendamm 1 6 

^stehenden Verluste steuerlich abzusetzea 1 000 Berlin 1 5. Tei. 88 99 - 21 3 / 21 5 


z. B. in Steglitz 

1 Zimmer, ca. 42 m z , Eigenkapital 
6500,- DM, Kaufpreis 65 000.- DM. 

3 Zimmer, ca. 78 m 2 , Eigenkapital 
13 000,- DM, Kaufpreis 132 700.- DM. 


z.B. in Wittenau 

2 Zimmer, ca. 58 m 2 , Eigenkapital 
9500,- DM. Kaufpreis 95 000.- DM. 
2% Zimmer, ca. 81 m 2 , Eigenkapital 
1 4 300,- DM, Kaufpreis 143 000.- DM. 


z. B. in Neu-Westend z. B. in Wilmersdorf 


1 Zimmer, ca. 32 m 2 , Eigenkapital 
5600,- DM, Kaufpreis 56 OOP.- DM. 


3 Zimmer, ca. 73 m 2 , Eigenkapita! 

12 790,- DM, Kaufpreis 127 900.- DM 


2 Zimmer, ca. 54 m 2 . Eigenkapitai 
8870,- DM, Kaufpreis 88 700,- DM. 


2«/2 Zimmer, ca. 62 m z , Eigenkapitai 
10 910,- DM, Kaufpreis 109 100.- DM. 






tM im ^ i 
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-.'■■: % zwänditBai «sn^-M§dden, eaumärkfeßj 
- unrf fiescf^sfmisem {jBüm- iMiö Ärzte- . - ' 

. • . , ' ■ ■■■ , ■ .. ■ ' m ■#. 

• V Uns^ 

+.'■ Seiten Sietsfs irr t^lHßffes Angebot- . * 

■' : sieh aÄ' und. 


ti ; c ■ s ■ • u ^ f i ; j : : i • : j y j f r ( ~ > 
/: : -5 i + ; * : 2 • * 


:i* J 


i ,r ü i * • 


> ■ T-» < 




































XII 


DIE WELT 


DIE WEHE --Nr, iss - Samstag, 26. 'Md. 1984 












UNDSCHULHBM 

SCHLOSS 

HEESSEN 

HAMM 

nahe dem Fynrgebiet 

j Reizvoll 

-Uh. gelegenes 

Wasserschloß 


aJjl 


PHVÄTES STAATLICH AI^KANMTES 

INTERNATSGYMNASIUM 


• Sorgfältige Erziehung in Meinen Gruppen bis 15 Schüler 
je fachausgebildetem Gruppenerzieher 

• Betreuung, Aufsicht und Anleitung bei der Anfertigung der 
Hausaufgaben ln Kleinen Lemgruppen 

• Förderunterricht 

• Gezielte fineizeitgestaltung (Sport, Kultur, Arbeitsgruppen) 

• Ausgewählte Wochenendprogramme für Unter- u. Mittelstufe 

• Niedrige Klassenfrequenzen, Meine Kursgroppen 

• Sprachenfolge: KL 5 (Sexta) Englisch, KL 7 (Quarta) 
Französisch oder Latein, Kl. 9 (Obertertia) 3. Fremdsprache 
oder Aufbau- bzw. Ergfinzungskurse in anderen Fächern 

• Differenzierte Oberstufe in überschaubarem Kurssystem, 
auch für qualifizierte Real- und Hauptschulabgänger 

• Abiturprüfung durch eigene Lehrkräfte im Hause 


Landschulheim Schloß Heessen • Schtoßstr. 1 - 4700 Hamm 5 
eingetr. gemeinnütziger Verein • Tel. 02381/34042 + 43 


Sommer-Ferienkurse 

ENGLISCH - FRANZÖSISCH - DEUTSCH 
Spanisch - Italienisch • Mathematik ■ Privat-Umerricht 

alle Sportarten 

insbesondere Tennis - Wasserski - Surfen ■ Reiten 
Auskünfte: 0. Gademann/Frau Schmid. Höhenweg BO, CH-9000 Sl Gallen 

Tel. 004171-27 77 77 

—^Institut. 

tSpsenberg 




für 






Grund-. Haupt-. Real-. Beruf stach,- Handels-, Höhere Handels-, 
Sekretärinnen-, Haushai tssch ulen lÄ u. Ä . 

und Gymnasien. <.Aanre/r* 

Information und Beratener kostenlos 

Europäischer Privatschuldienst 
Neckarstraße 121/A 3, 7000 Stuttgart 1 

Telefon (07 11) 28 40 38. 





TThTTTTFTTTT sin 1 1 


ist vom' British Councfl anerkannt und Mitglied von ARELS? 

hat eine 100%ige Ewnene-Erfoigequoto? 

bietet ihnen ein unübertroffenes Frefzeitprogranun? 

und tostet nur DM 270,- wfiehonWch ebiectilleBfich Un te rricht und 

Unterbringung mh Halbpension? 


CHURCHILL H0USE SCHOOL RAMS8ATE 

Hauptkurse (2-40 Wochen), Examenskurse, Crash- Kurse, Business- Kur- 
se, Ferienkurse. Für alle Altersgruppen. Für Anfänger und Fortgeschrit- 
tene. Verlangen Sie noch heute eine kostenlose Broschüre (Tn Deutsch): 

40-42 Spencer Square, taegot» eil ten, Kaat. England 
Tel DorchwaWÖO« / S 45 / SB <8 55 


Für Schüfen Aktive Ferienkurse 
ab 9-18 Jahren, Englisch plus 
Sport, 

Für Teilnehmer ab 16 Jahren: 

Englisch-Intensiv- Abiturkurse, 
kombinierte EngL-Sportkuree. 
Für Erwachsene: Ehgl.-1ntiansiv- 
kurse, ko mb. EngL-Sportkurse. 

Füh rungskrüfte-Lehrgänge 
durch Prhretiehrer. 

B e so ndere Merkmale: 12 

versch. Sportarten zur Auswahl, 
7 Tennisplätze, 3 Squash-Hallen, 
beheiztes Schwimmbad, gr. 
Sporthalle, Sportplätze, herrli- 
che Lage mit Meeresblick, 5 
Min. zum Sandstrand, Internats-/ 
Familien-JHotetantBfbringung. 
Cafeteria. Bar (Erwachsene). 
Gruppenra&en. 


-Sport- 



Av. Beaulieu 19, Postfach 138 - 1000 Lausanne 9 
Telefon (0041 21) 37 68 15 (Schweiz) 

Intensivkurse von 4 bis 11 Wochen. Kleine Gruppen. Für 
Erwachsene ab 16 Jahre. Extemat Vermittlung der 
modernen Umgangssprache. Vorbereitung auf öffentli- 
che Diplome. Privatkurse auf Anfrage. 


Prospekte und persönL Beratung 
durch deutsche Sachbearbeiterin: 
Karin a'Banow, Harrow Drive Z. 
Swanage, Dorset, England, Telex: 
4172 72. TeL 0044/202 89 0260 
(Dfrektdurchwahi) rund um die Uhr 

FERIENKURSUS 




T 


lUHIIIVm JUaflignj|)panUJlBmcni pH» 

ScftHerflniieri) <tech Latwir imaarar Schu- 
(■ nach dt LflhrpHnan twr trttt pündttefas 
i ^*hmwflnt>lnnninn in tinefn ProblmEMh 
nach WahL OBKBIG-mANZ-tAT-MATHE 


Unser weltbekanntes lOD-Ztaranar-Hotafl am Meer (London 100 km) und unseiB ebenso 
bekannte E n gl ische Sprachschule sind Im selben Gebftude, vom British Council aner- 
kannt und seit 1957 etabliert. 

£ 16 pro Tag oinscN. Unterlieft, alle ItahMen und Unterkunft in unserem Hotel oder in 

PrfvattamHien. 

25% ERMÄSSIGUNG 

bei Aufenthaltsdauer von 90 Tagen oder länger (Md. Sondarkur- 
M |. Cambfkiae-Pr&fuTxiQfi) 

Schreiben Ste an: REGENCY^SCHOOL OF ENGLISH 

Rama ga teHan-Sea. Kant England» TeL 843-591212, Tx.96454 




Kvise fär jedes Bedarf and jedea 
b Eagfiscfe, Fnansistb, spadsth 

EinzeHntenäv^ und Gruppenun te rricht ln eigenen Schulen 
in London, Brighton, Cambridge, Berkeley (San Francisco). 
New York, Pars und Madrid. 

Broschüre und individuelle Beratung durch 

M— LANGUACE STUDIES GMBH 

Trmstr. 28. 6 Frankfurt 71. TeL 0611/6703-221 


-.4,062 te}S1 21 

Staat!, anerkannte 
med.-kaulm. Assistentin 

durch eiojähr. BcrufskoUcg. Beginn 
Oktober. Beihilfen Oder 

kaufm.-prakl. Arzthelferin 

stall 2jihr. Lehre ^Jähr. Ausbildung. 
Beginn Oktober und AprlL Ame- 
kammerprüfung ohne zusätzliches 
Praktikum. 

Bitte kostenlosen F&rbprospekl- UF 
- anfordern: 

Lehrinstitat Dr. med. Bocböolz 

Starkcnstr. 36. Postfach 1250 
7600 Frelburg 
TeL 07 61/23606 





MS 




FRANZÖSISCH 66 

BM E ODER MEHRERE WOCHEN IN DEN ARDENNEN 

Intensivkurse 16-6 Stunden pro Tag) - ausserdem laufende Konversation bei An- 
wesenheit der Lehrkräfte von 6-22 Uhr, also 66 Stunden Französisch pro Woche 
■ Unterkunft CERAN ■ Einzelzimmer mit Dusche/Bad - WC. ■Privetstunden und 
Gruppenunterricht (3-4 Teilnehmer, max. 6 pro Gruppe)- ■ Sprachlabor und 8 
Klassen mit -Video*. ■Vorbereitung auf Examen : Abitur. EBS. ■ Französische Li- 
teratur. ■ Wirtschaft sfranzosisch in Zusammenarbeit mit der Industrie- und Han- 
delskammer von Paris ■ Wochen -und Wochenendkurse. 


f ! [■ f l L 

a L 


einßhnger Grundtehrgang a/s 


Mfasr 


Auswärtigen Amtes Bonn in 1982. Bin Spa (Ardennen), nur 40 km von Aachen 
entfernt. CERAN, 120 NTVEZE, B-4880 SPA (BELGIEN) -9*00.32.67.773916 
Telex : 49650 - In Deutschland 02166.59262 (nachmittags). 

^f^^k e lW TEKMATCdaf BR DtechL u. der Schweiz 

mdm«Bna>Ai^>*viigeB.Sdwre}rtil)hwJM44nHwicPHOinBMATE4.VJlBMf4? OS 


# HauswirtacftaftsJekerin 
e Industrieberaterin 

# Gewerbelehrerin 
Anrechnung aufhausw. 
Lehrzeit und Votpraktikum. 



Englisch 

in England 



ReafschulabschiuB 
gleichwertiger Bädungsweg. 
Keine Aufnahmeprüfung. 


Vom British Council anerkannte Sprachschulen 
Verlangen Sie gratis und unverbindlich das Kursprogramm. 
Ang!o-Contineniai 

Dep. 44, 33 Wimborne Rd.. Bournemouth BH2 BNA 'England 
Tel. 0044202/29 21 28 oder 
beim Sekretariat (ür das deutsche Sprachgebiet 

Ahglo-Continenta) 

Seefeldstrasse 17/44 
CH-800S Zürich 
Tel. 00411/47 7911 


Maschineschreiben, Stenografie 

***-^*« g-E 

wamnener; 

Künstlerische Grundlehre 
Kosmetik, Buchhaltung. 


S mest efpegkm 26.JL 1984 
Deus-MouodAnmtkktng: 


Anglo^^ontinental 


Bowteto Sir. 31 b 
WOOBa&l 75 030(8 89 7932 


Für 8-T2jährige 


Jungen und Mädchen. AMersgemässes Programm für eine frohe, glückliche Jugendzeit 

Eigenes College-Haus mif wundervollem Park. 

Sommer umt Wintersport Basteln und Musizieren. 

Auskünfte: 0. Gademann/Frau Schmid. Höhenweg 60. CH-9000 Sl Gaiien 

Tel. 004171-27 78 75 


—Institut ~ 

Rosenberg 

V* *-111889 


fee-Spmchräsen: 
dergünstigeWeg 
zu gutem Englisch! 

England-Werbeanoebot 

vom 2. Soptefflber bfe 9. Dezember 64 


60 Urnaricftastd., ausgesuchte Gast- 
rama»e rm nr in Lonoon ooBr«-* « 

Brighton. 2 Wochan nur DM 2535. ’ 

fl Gruppen-lnfensiv-KuR 
50 UntBTricfassnl. aus g e s uc h te Gast- 
tarnte mii HP in London oder. 
Brighton. 2 Wöchan nv DM1425.' 


32-4Q Unterricftaatundan, «ggasucTOe 
Gaotfamtte mit VP in dar 4iiA . 
Tortny. 2 Wochen nur EM ItoO»" i 






IBS! SEssE 
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00 n 
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^ Qualttätsune» 

»GUT« 


is 



GmbH 


tBtbrtzsbrBß«3 



Sprachen lernen, 
wann immer Sie wollen. 

Unsere individueNste Art des 
Unterricnts . Einzelunterricht. 

Fü r a; ! e, cie e;ne absolut f lex^tj io 
Ter:r;np:a.nunc bevorzugen 
Sie bestimmen Zefb Ort Le^n- 
tempo. Ausbilduncsprogrernrn 
unc -cauer. 

Eine von über 50 deutschen 
i.niincua Sprachscnulen is- aucn 
in ihrer Nähe. 

Bibe. for denn Sie aus-unrlrches 
!nrcrna'er:a! an. . 

intingua Informationszentrum, 
Abteilung W2 
Westenhellweg 66 - 63 
4600 Dortmund 1 
Spitalerstraßel * 2000 Hamburg 1 
Kaiserstraße 37- 6000 Frankfurtl 
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ne, alle Stufen in bdeznen Grup- 
pen - Unterbringung m guten spa- 
nischen Familien Oder in Apart- 
ments in irn mrffpiK^rp r Nahe am 


fapaflnl, Avenida J. S. Klnano, 

110 miaga/Spanimi 


EURO-IRISCH 

Sommerschulcn für Englisch 
.auf der 

UNIVERSITÄT 
VON DUBLIN 

15. Juli bis 5. Aug. und 6. bis 27. 
Aug. Kleine Gruppen - Bekösti' 
gung - Unterkunft - Ausflüge. 
Auskunft: J. Barber, c o Accom- 
modstfon Office. Front Square. 
Trinity College. Dublin 2, Irland, 
Tel. Dublin 77 2S 41 cx 1 1 77. 


JSSÜ 


W fm - ^ 

. f ...VA •■ ■■ . 7 
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m 


■ . \j 


Halma 




|S PavWcL ipch, mOMoa 

eurohngüa 

eawfcgei, ftaa d iM6Ü " 


3 Nun Im ApOBriwvg M 

1 2M0 tten^barg 73 

^nHW 6 «3 ; 17771 12UB1 



Englisch in England 

Intensiv- und Spree ha rhotungskurea durch angdteha LahrerSn mb laagJVulgar Erfih- 
rang an doiAschon Schuten. Xltenar Kreta, peiÄnflcha Atrnosphftra. Unterbringung im 

giganan Hauv «uv Meorodar bol Gaatfamiiea 
Wlu h i tiflinlaifia, AWü m i ui b a nfti a g , Cwn brid g a C ai Slh —a t An fiw gar und Part» 


Sommer-Ferienkurse 

• Juni, Juli, Augüst 


Jane! Uuth-Ounfivd, 4m Mühlonbdrg 38 . 4900 SMafilU 1. *0521 / 10 1269 


HauptschulabsehluB, Uxtttore Ratte, Fachhochschutrofte (Wirt- 
schaft), Abitur (uneingeschfänkte Hochschulreife), Grund-, Haupt- 
urid Realschule: Besuch der örtlichen Schuten 

foerscteiftarc Massen; IMwrictn Im Kassgwrtsnd; tefti UrtsnWsaas&a: a fle Prffimyn gy l 
tectoröt-tfirtai im Hause durdi rigöte Lehrkräfte; intätsto ermpmrtwtt; LuBsthoimwa^t 
dann Wptaimsychalogerr. ndiridueOe BMiaaung; Beaufslclitlgurtg der HMMgaen dnreb den 
Lehrer. WBtsriÖgss FreMnangOnL Sport»», nekoi. Tawiis u. a., moöenw Bauten h rrizwSer 
LandschalL Bitte fortem Se ünseren Prosoakt an. ^ 


• Englisch. 

.V • Privatunterricht 

Ale Sportarten 

i nf ^ u y iitom: Tennis ^ Wassenki — Surfen — Renten 

Monte Rosa Jirtemat seit 1874 . 

57 avenae da Chillon, CH -1820 Montreux •. 

UL 004C2I/63 S3 41 
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FRANQ 

tnternatiomla Schute «brfra n zB riich a Spreche und Kultur 

(Freie Hochs chule) 

101. Boulevard Raapail— 75270 Paris Codex 06 -France 
TeL 0033.1/54458^6 -FS: 2 04 941 - 
Telegraphische Adresse: AHfran: Paris 

Ganriährig geöffnet, aufler WsüinacMiBn und Ostern. 

A - stmSum der thHufistecten Spreche: AnmeMungen jeden Monat 


mit den suBergaw»mfichen bBtSuperia am ing Tor*«idtos»etten 
nach Prof. Dr. Losanow. 

g— zr*** . 

Verlag f&r moderne Lemmethoden 

B27 12- D-S2B1 TQBCnq - Tetefon t> a&33)1450 


Normal- (2 SttUTag) oder Intsnshrurttsfricftt (4 SftL/Tag). Vorbereitung 
auf das .Certificat de Fran^ais parte* und das .DIpMma de Langue“. 


2. Zur PerMctioaterung: JXplAine supärieur rfEtudas Fren 
3 Kurse im Jahr. SeptAtanuar — FabrAJuni — Jull/August 

B — So n de r fag ee: Auskünfte auf Anfrage 

- .DqpUme de hautes Emdes F ran g abe s" 

- .Brevet d’Aptitude ä rEnsefgnement du Franca» fnre d 

- Wirtschaftssprache (Examen der Pariser Handetakamme 

- Kultur, Schrifttorachs, korrigierende Phonetik 

- Pädagogische Seminare für FranzöstecWehrw 

C - Weitere Aktiv Hi tan: 

- Konferenzen, Ausflüge, Theater 

- Restaurant 

. Koetentose Unterlagen auf Anfrage 



nUtet rechte HanddJkpoaMksn 

■ _ WÄhnhiln, • mltigi 

. , .URwUrfBl) 


Iwrs de France“ 


3062 Bückatwrg. Cteertootr. KL TW^asr ^eaa) 


Forthikfana in 2 Jahren für Fachu batter. KSuBnta^ Köche. Kaltrar. HotaHaehlauls 


fl . mg — — OS ^ ■- '■ 

oMn. gapr» WÄiawwm . _ j ouuyptxrti 

H o tel . u^ Giiy awai bi - - 


od. 1 JatvV 


Staat I. anerk. priv. 

Realschule 
mit Internat 

für Mädchen und -jungen 

E.i£ Jineth-Enqols-S' “• 


und 




BH IfMMWg 

Grtndfcte 


bUuog am 


• AlteapIkgMGMerin VoibJ-.'StaatL gi 
BattOHan: ArtL*mi/B«tfög/BW/r. VA/BFA • 


Magie Im Alltag : 

erH üft Ihr e Wünsche.” 

TrrTn frei: ZET- Verlag. M9mdaa- 
bergstr. 5, 2000 Hamburg 1 

^ 

| Spr a chen ridWg eriehen | 

I fcmejbawSL 1 I 
b aflan LAL-KmzMdnw nach dam I 



25 Jahre Sprachreisen 


Absdiluefiriifangat am Instfeä — der Staats- 
pfttvig ^eichgssteBL Anorionol fit 
äe Sn<esjhft'<fes--«-®n eis ofkaL Mtietn. ■ 
bspiesffiraegivi stoz um asptnnOBT 
Fortam SbPmsiMtt: 


I scHufip(^f<4n0S& I.' 

z.B.4 Na. Rarem OM 1080.- i 
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für Erwachsene jeden Alters 
Cöte (fAzsr 

Fragen Sie uns bitte und verlan- 
gen Sie das ausführliche. Pro- 
gramm van Hartl «ad Gal, Aus-j 
fcndssprachkurse, Holhithstr. 13, 
6803 Neckargemünd, Telefon 
062 23/67 04 

Vom 9. GL bis 23. 6. 1884 sind noch 2 
und vom 23. 6. bis 7. 7. 1984 aoeh 3 


Bel Antworten auf Chiffreanzeigen 
immer dta Chiffre-Nummer auf dem 
Umschlag vermerken! 


Rhemäraße 141, 69 Hddetaerg I 
' Teletan (06221) 37096/7 j d 

" 555B 5 ist 5 555? 

■er, ab Sie glanbea. Testbo- 
i gratis - emfaefa asfontem 
n vertag für moderne Lezn- 
thoden, Postfach 6 21 12, 8281 
TüHüng, TeL 0 86 33 /14 50^ 


Es ist stank», nur eins Klasse zu 
wiederholen, wann seit Jahraa 
schon die Qiundlogen fahlen. Wir 
schüafien in Lsistuogsgruppen aM 
KanntnislüchBn imd unterricht e n 
waltor. Man verbessert die Leistun- 
gen und variiert - bei zeitigem 
Wechsel- kein Jahr! 

• n. 2-7 Schüter/innen pro Klasse! 

• Aufri. v. Mehrfachrepeteriten 

• nealachulabachtuS o. Abftur 

• Abivorfoereitung (BW u. Hessen) 
Kuiptatasfartemat, Dleratefnetr. 4 
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2. Ireland TeL: 7883 84. 
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England '■ Frandcrefoti 





Seit dieser Notiz war der 

Mensch doMtadisi^ 

S ie stammt aus dem Jahre 
1895, aufkeschrieben von • 






S ie stammt aus dem Jahre 
1895, aufgeschrieben von 
Wilhelm Conrad Röntgen*) 
und verkündet eine wissen- 
schaftliche Sensation: die 
Entdeckung von Strahlen - 
von Röntgen selbst X-Strah- 
len genannt - welche die 
Eigenschaft haben, Körper 
mit unterschiedlicher Dichte 
ohne Brechung zu durch- 
leuchten. Im Labor hatte der 
Physikprofessor dies zu- 
nächst an Papier, Hart- 
gummi, Bleiblechen und an 
der Hand seiner Ehefrau 
Bertha getestet 

'T^ann wagte Röntgen die 
MJ „Premiere“: vor einem 
staunenden Auditorium der 

Würzburger Universität 
durchstrahlte er am 23. Ja- 
nuar 1896 die Hand des Ana- 
tomen Albert von Köllicker. 
Ein Jahrhundertereignis der 

Physik wurde zur Stemstun- 
de der Medizin. Die wissen- 
schaftliche Welt bedankte 
sich im Jahre 1901 bei Wil- 
helm Conrad Röntgen mit 
der Verleihung des ersten 
Nobelpreises für Physik. 
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A ls Gemeinschaftsaktion Wissenschaften oder bei der ^ ‘ 

.der deutschen Wirt- ■ • - mtemationalenwisseii-;^ 1 ^ 
schaft für die Wissenschaft : schaftlicben Zusammenar- .* 


v**- . 


fordert der Stifterverband beit, aber auch bei der. For- . " ; -1 

aus -Spenden seiner Mitglfe- vderung des. Dialogs: zwischen ; -y-- >•- . 
der und Förderer und aus 3. . . Wissenschaft und Öffeht- l • K • 
den Etats der von ihm be- . lichkeit, dient mir-ein6m "l i "■ ■■ 

freuten Stiftungen - unab- Ziel: mhzuheifen, daß unser . 
hängig vom Staat - Wissen- . Land aiich künftig zu det} '■ ■■ ■• - - 

schaft und Forschung in un- führenden -Wissenschaft s- '■ .. 

serwn Land. Auch die medi- nationen zählt * ' > 1 • • . 7 : c =? är&z?: r . . 

zinische' Forschung. Hier : 

sind unsere Schwerpunkte . - ^VrVC^H v 

die Krebsforschung - vor Sie tms, wean^^:3 

allem die Früheikenniings- ■' ' ^ Sm gememsam rafttms^ y_- 
forschüng - und; die Erfor- • . 
schung der Multiplen Skle- 

rose. Aber auch die Eifor- < : . WirinfoiTOi^-L^v" '' ^ 

schung der körpereigenen Siegern über afleMö^cb-, 

rhmunabwehr. Bereiche; ‘ : sichln eäner der^ ^ ^ 

von denen wir uns immer ' . wenigsten Gememsdbafts- f • ; . 
bessere Heilungschanceh akoonen -unsrer Zei t zu>3 ; y . - 

versprechen. ; ■. : beteiligen: Eferait^s^7 ^ ; 

• ' > . . ’ j schaftlicher FoitsÄift ■ - r if - 

A Um waq wir fnn ttift- ■ - - t •- 
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A uch heute - fast ein Jahr- 
. hundert nach der Ent- 
deckung der RÖntgeristrah- 
len - bleibt Forschung 
Wagnis, kaum vorausbere- 
chenbar. Heute mehr denn 

• a ■ a 

je bedarf es privater For- 
schungsinitiativen, damit der 
Mut zum Risiko auch in der 
Wissenschaft erhalten bleibt 

*)* 27. 3, 1845 in Lennep; 

1 10. Z 3923 in München. 
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A Ues/was wir tun, wo : 
.immer wir fordern, ö 


-rmimmK 1 wft forderh, ob auf den Weltmääni^vdBiw T : 

in den Natur- und Geistes-, --morgen sichelte j < ^ .. : . , 
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